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Vorwort. 



Nach einer Unterbrechung von fünf Jahren ist 

- • ■ 

es mir erst möglich, eine neue Fortsetzung meines 
angefangenen Werkes erscheinen zu lassen. Der 
Anfang des Druckes hat schon vor mehr als drei 
Jahren begonnen, die Vollendung aber hat sich, 
ohne alle Schuld des Herrn Verlegers, lediglich 
durch mich bis jetzt verzögert, nicht blos in Fol- 
ge ungewöhnlicher Geschäftsüberladung, sondern 
hauptsächlich dadurch, dass ich mich mehr und 
mehr überzeugte , die Sprachvergleichung bei mei- 
nen etymologischen Untersuchungen weniger ent- 
behren zu können, als iclj, bei meinem bisherigen 

Verfahren that und nach raeinen früheren Grund- 

* • „ • • «• 

Sätzen tliun zu müssen glaubte» 



Man wird desshalb die Behandlungsart der 
Etymologie in diesem Bande, besonders in seiner 
zweiten Hälfte , etwas abweichend 'von derjenigen 

\ 

in den früheren finden, wie ich furchte, zum 

■ 

Schaden der Gleichförmigkeit und Consequenz, 
aber, wie ich hoffe, zum Frommen der Resultate. 
Das Griechische habe ich früher bisweilen, jetzt 
aber regelmässig, und das Deutsche sonst aus- 
nahmsweise, jetzt häufig zur Vergleichung beige- 

zogen ; beides jedoch nicht sowohl in der Absicht, 

• * • 

eine Parallele dieser Sprachen durchzufuhren, als 

vielmehr nur, um den Verführungen zu entgehn, 

welche den Sprachforscher, der sich streng inner- 

i 

halb Einer Sprache hält und die Sprachvergleichung 

»* . 
ausschliefst, von allen Seiten bedrohen. 

• • • i i 

Bei dieser Methode und der zunehmenden 
Vollständigkeit meiner Sammlungen ist mir beson- 
ders klar geworden, dass die lateinische Sprache 
namentlich im lexicalischen Theil, niir als ein 
Dialekt der griechischen behandelt werden darf, 
und dass die un griechischen Elemente in derselben 
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* " * 

bei gehöriger Berücksichtigung, desjenigen Sprach- 
schatzes-, welcher uns nicht gerade durch die 
klassischen Schriftsteller aufbewahrt ist, und bei 
einiger Anwendung der verschiedenen Lautgesetze 
beider Sprachen auf; eine unverhältnissmässig kleine 
Zahl zusammenschmelzen. 

Bei Vergleichung der entsprechenden deutschen 
Wörter habe ich mich hauptsächlich an das neu- 
hochdeutsche gehalten, obgleich ich gar wohl 
weiss, wie trügerisch dieser Dialekt für die Sprach- 
forschung ist Vor dieser Gefahr suchte ich mich 
durch Vergleichung der gothischen, althochdeut- 
schen etc. Formen zu sichern, und nur wo diese 
keinen Einspruch thaten, itfagte ich es, meist phne 
diese Controle beizufügen, das neuhochdeutsche 
beizuziehn. Was mich zu dieser Beschränkung 
bestimmte, war einestheüs die Scheu vor Osten- 
tation, als tlürfe ich eigentliche Kenntniss der 
germanischen Dialekte, welche mir leider abgeht, 
durch so gehäufte und bunte Anfuhrung gothischer, 
alftächsischer, angelsächsischer, isländischer Wör- 



r » 

VIII Vorwort 

ter in Anspruch nehmen; anderntheils die Rück- 
sicht auf die nächste Bestimmung meiner Arbeit 

i 

für den philologischen Unterricht, bei welchem die 
etymologische Vergleicjiung eines lebenden Wor- 
tes der Muttersprache in mancher Hinsicht nützlich 
sein kann und wenigstens unschädlich bleibt, wäh- 
rend eine weitere, ex professo tiefer eingehende, 
historische Verfolgung solcher Parallelen wenig- 
stens auf denjenigen Gymnasien, wo das historische 
Studium der Muttersprache noch keinen Eingang 
neben dem altklassischen Sprachstudium gefunden 

hat, nur störend und verwirrend wirken müsste. 

■ 

Ich hoffte anfangs^ mit diesem fünften Theile 
meinen Vorrath an synonymisch -etymologischen 
Sammlungen und Untersuchungen erschöpfen zu 
können, wenn ich mich nur grösserer Kürze be- 
fleissigen und namentlich der kritischen Excurse, 
der Polemik gegen fremde Ansichten und der 
Häufung von Beweisstellen mich enthalten würde. 
Das letztere besonders habe ich vielleicht mehr 
als manchem Leser lieb und für die Sache selbst 

» 
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Vorw o r t. IX 

nöthig ist, wirklich gethan, aber dennoch sehe 
ich am Schlüsse einen grossen Theil der Aufgabe 

t 

noch vor mir, wenn meine Arbeit auch nur von 

* 

fern auf einige Vollständigkeit Anspruch machen 

• i, » .* 

soll. Soweit eine solche überhaupt möglich ist 

und in meinem Plane liegt, gedenke ich sie in 

* • 

einem sechsten Bande zu realisiren. Derselbe 
soll zwar zunächst, nach dem Wunsche mancher 
Besitzer meines Werkes und auf Anregung des 
Herrn Verlegers, nur ein Generalregister ent- 
halten, um das lästige Nachschlagen in den Re- 
gistern der einzelnen Bände unnöthig zu machen. 
Allein ich gedenke diesem Generalregister zugleich 
eine weitere Bestimmung zu geben, so dass es 
zur Ergänzung und zur Berichtigung des 
ganzen Werkes sowohl in synonymischer als be- 
sonders auch in etymologischer Beziehung tfiene, 
und mithin dies Function eines Suppjemen t- 
bandes und zugleich einer neuen, verbesser- 
ten und vermehrten Ausgabe übernehme, 
und wo möglich gar die Stelle eines Etymologi- 
cum Latinum vertreten könne. 



* ■ t 
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Diesem Vorhaben gemäss verspare ich vieles 

» 

von demjenigen, was der Leser noch zu erwarten 

• - • 

das Recht hat, namentlich die Motive der oben 

: . • ■ 

ausgesprochenen Bekenntnisse, demnach sich in 
meinen Ansichten und Grundsätzen hinsichtlich der 
Etymologie manches geändert hat, für eine Ein- 
leitung zu diesem nächsten Theile auf, mit wel- 
chem ich noch vor Jahresfrist mein Werk abzu- 
schliessen gedenke. 

> 

■ Erlangen den 6. Mai i$36. 
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151. 

i 

Milis. Lenis. Placidus. Comis. Humanus. 

• Communis. 

t 

. • 

1. Seneca deutet zugleich eine Sinn- und eine Stamm- 
verwand tschaft an, wenn er Epist. n4 p. 87 Bip. sagt, 
Maecenatem möllern fuisse, non mitem. Der gemein- 
schaftliche Stamm ist Meie; aber der darin enthaltene 
Begriff der Weichheit wird mit mollis, (ictlaxog oppos. durus 
entweder indifferent oder von seiner nachtheiligen 
Seite als Weichlichkeit, mit mitis aber oppos. acerbus wie 
mit ps/Ai^o?, bei Findar auch ^aX&axog, und mild von sei- 
ner vorth eilhaften Seite dargestellt Tac 4 Ann. VI, 3^ 

2. Nämlich mitis ist aus meldis entstanden, nach ei- 
nem ziemlich durchgreifenden Gesetz der lateinischen Ety- 
mologie, welches vor einem / seq. Conson.nnr die Vocale u 
und bisweilen a duldet; daher sind die Silben el, ilundol, so- 
bald noch ein anderer Consonant darauf folgt, einer Verände- 
rung unterworfen. So entsteht durch Aenderung des Vocals 
pulsus, perculsus, mulsus, vulsus, sepultüs anspello etc. t so 
sind mulceo, fulgeo und catapulta die lateinischen Formen 
von afi%w, <plif(O f xatanÜzrig. So dißcultas und 
multas aus dißciüs und similis, so cultU8 } adultus, insuh 

V. Tb. A 



2 MHif. Lenis. Placidos. 



tart , pule er , ultra, vult, culmen aus colere, poliere, olle, 
columm, und multus, pulvis, bulbus fstatt noXvg, noXtog, 
ßoXßog, Ausnahmen von dieser Kegel kenne ich nur zwei, 
eelsus und das syncopirte olfacere; denn bei pelvis, gilvus, 
volvere ist der folgende Consonant nur ein Halbvocal , und 
meltom, volt, voUur , volsgra avis sind veraltete Formen. 1 
• Selbst a hat die Neigung unter jenem Vcrhältniss in u iiber- 
angehen; daher die Formen culmus bei der Syncope von 
calamus ; ulpicum neben a Iii um i und sulcus , pulpes neben 
«ioj und ahbnrfe* 

5. In vielen andern Fällen , für welche ich noch kein 
„ Gesetz auszumitteln vermochte, rnuss sich der Consonant 
selbst der Aenderung unterwerfen, durch Ausfall , wie 
ehur , iltya; $ durch Verhärtung in das verwandte r, wie 
termes und ter minus von&aXXog und r&os oder isgfia; durch 
Verweichung und Assimilation an den Vocal, inprocerus statt 
procelrus, in a^er von aXyog, in coecus oder caecus von cälim, 
celare , in coägulum von coalescere. Die treffendste Ana- 
logie aber für den Uebergang von m*&is in m*/w giebt das 
Wort pst * welches in seiner doppelten Natur aus vels ent- 
standen ist, sowohl als syncopirte zweite Person von pelle, 
als auch als Substantivum das Stammes VELO, valeo , des 
deutschen Gewalt, welches die Stelle des unlateinischen 
i>ahr vertritt 

v ' . 

4. Mitis hat mit lenis und placidus den Begriff der 
Sanftheit gemein, aber mitis bezeichnet diese Eigen- 
Schaft als Gesinnung, lenis, in sofern sich dieselbe im 
Ha u de In, und placidus, in sofern sie sich im Susseren ~ 
Benehmen reißt. Cic, Att. X, 1. Nihil vidi tarn mite, 
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tarn p l acatum, quam tum meus frater erat erga tuam 
eororem. Phil. X, 3. Placa aliquando istum anirnum et 
mitigo. Catil. IV, 5. Homo [mitissimus atque le- 
niss i niU8. Tibull. J, 9, 2. JMiti lenia Perba sonu. Cic. 
Mur. 5t. Usus Jlectet, dies Uni et, aetas mitigabit. 
Sen. Ir. II, i5. Non m i tioribus animis vitia Uniora 
conjuncta sunt? Cic. Finn. 1, 14,47. Temperantia . . animos 
quasi concor dia quadam placat t ac Unit. Sen. 5. Pia- 
cida et Unis senectus. Orat. II. 43. Hirt. B. Afr. 70» 
JLeniter ac placide procedere» 



5. Lenis ist einerlei Wort mit Ii n d. Es ist einer de? 
nicht eben seltenen Fälle, wo von einem Doppelconsonan- 
ten der zweit« durch Verlängerung des vorhergehenden 
Vocal ersetzt wird. Ausser einigen zweifelhaften Analogien, 
eanus gesund, utytl Mond dient mit mehr Evidenz 
das anderwärts behandelte rkeno, Rind öder Hin de. 
Oder ist vielmehr lenis mit leise und lentus mit gelind 
identisch? Weiter wage ich den Stamm nicht zu verfol- 
gen; will man aber nd oder nis als Termination betrachten, 
welche den Endradical verdrängt habe, so wird man etwa 
lago, laxus, gelassen, zu Grunde legen können. 



6. Placidus eben so wie planus ein Adjeetivum 
ii%a$ 9 trifft nach der Lautverschiebung mit flach überein. 
Es bezeichnet seinem Grundbegriff nach die Ebene und 
Glätte der M e e r e s fl a c h e neXuyeög , wie planus die ei- 
ner Landfläche, Tfod hebt an jener Ebene den Begriff 
der Ruhe heraus, wie planus bei der L an dil äche den der 
Uebersehbarkeit. Plin» Ep. 26. Nequaquaru 

par est gubernatoris virtus, cum placido ei cum t 

A 2 ' 



* \ 
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bato mari vehitur. Und in tropischem Sinn: Cic. Orat. 
19, 63. Sic de rebus placatis ac minime turbulentis 
. . loquuntur. Ob placidus mit placere und gefallen zu- 
sammenhange und dieses Verbum nicht vielmehr zu pul- 
eher gehöre, lasse ich dahin gestellt sein. 

7. In Vergleich mit tranquillus, welches nach' Th. I 
S. 81 gleichfalls von der Meeresruhe gebraucht wird, 
giebt placidus diese Vorstellung unter dem Bild des 
Raumes, der glatten Ebene, tranquillus unter dem der 
Zeit, der ruhigen Bewegung. Der FJuss ist placide flu- 
ens. wenn er einen ebenen Grund hat, und desslialb eine 
Spiegelfläche ohne Wellen bildet; aber tranquille ßuens, 
wenn er wenig Fall hat und desshalb ruhig dahin fliesst. 



8. Comis scheint mir ein Adjectivum von coquere, 
der lateinischen Form von m'ooetv, wie cicur von ndnwv. 
Die Terroination ist dieselbe wie in incolumis und subli-> 

mis. und die Formation dieselbe wie in Umi oculi von 

* ... 

obliquus *). 

' . • 1 

9. Comis ist demnach, wer die natürliche Rohheit und 
Wildheit der menschlichen Natur in sich ausgerottet hat. 
Aber diese Wildheit äussert sich auf mauichfaitige Weise. 
In den Bündnissen z.B. Liv. XXXVIII, 11. Majestäten 
popüli R* co mit er conservanto , ohne Zweifel der älte- 
sten Stelle, ist die comitas gedacht im Gegensatz zu der 



ferocia, dem wilden Muth oder Trotz, womit die Rö- 



;ht ij 
Trol 



1 



r ) Naoh der Lautverschiebung lässt sich comis auch mit höf- 
lieh, hofelich und hübsch in Verbindung setzen. 
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mer so oft die beharrliche Freiheitsliebe ihrer Gegner 
und ihrer Unterthanen zu bezeichnen pflogen. Die- 
selbe W eichheit erscheint bei Ennius: Homo qiä erranti 
co mit er monstrat viam, und Plaut. Trin. II, i, 24. Fit 
ipse y dum Ulis conti* est, inops, im Gegensatz zu der 
Hartherzigkeit, welche einer billigen Bitte nicht willfah- 
ren mag. Aus dieser umfassenden Bedeutung von comi- 
tas bildete sich in goldenen Zeitalter eine bestimmtere 
heraus, welche am besten dem entspricht, was wir Hu- 
manität im populären uud engeren Sinn nennen« Der 
comis ist gewohnt, in dem Menschen immer nur den Mit-» 
menschen zu sehn, aber nicht den Bettler, den Knecht, 
den Untergeordneten, oder wozu ihn sonst positive Ver- 
hältnisse oder zufällige Umstände gemacht haben. Liv. 
IX, 4a. VoUimnius praedae erat largitor , et benig nita- 
tem per se gratam comitate ad/uvabat, vgl. XLII, l . 
I, 22. Beide Eigenschaften bezeichnen eine wohlwollende 
Güte gegen andere, aber die benignitas beweist sich durch 
Mittheilung von reellen Gütern, im Gegensatz 
der malignitas nach Th. IV S. i45, die comUas 'aber 
durch Herablassung und Leutseligkeit, indem 
der Vornehme den niedern seine höhere Stellung nicht 
fühlen lasst, im Gegensatz der severitas oder der Nei- 
gung, immer den gestrengen Herrn zu spielen. VgU §. i6. 

10. Wenn comilas dem populären Gebrauch von 
Humanität entspricht , so ist humanitas das was Huma- 
nität in der Gelehr jen spräche bezeichnet, die Bildung 
überhaupt. Die comitas ist eine moralische Tugend, die 
sich besonders im geselligen Leben bemerklich macht, 
die Jiumanitas aber involvirt zugleich eine Bildung, der 
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Intelligenz und schiiesst als die Ausbildung der Seele 
zur wahren Menschlichkeit im weitesten Sinn des Wortes, 
als der allgemeinere Begriff, die comitas als den 
untergeordneten in sich. Die comitas bezeichnet 
einen Theil und eine Aeusserung der Immanitas , was . 
Nep. Milt. 8> 4. In Miltiade erat quum summa huma- 
nitär , tum mira comitas, ut nemo tarn humilis esset, 
cui non ad eum aditus pateret, schon durch die gram- 
matische Verbindung andeutet Senec. Ep. 88, a. m. 
Humanitas petat superbum esse adversus socios, vetat 
auarum ; verbis , rebus, affectibus c omem se f adle m- 
gue praestat. Die humanitas hat Werth an sich, die 
comitas nur in Bezug auf andere. Vgl. Cic. Sen.17, 5g. 
Cyrum caeteris in rebus comem erga Lysandrum atque 
human um fuisse. Vgl. Ernesti n. 565. 

* • 

11. In demselben Vcrhältniss als das allgemeine zu 
dem besonderen steht die humanitas auch zu der mansue- 
tudo, facilitas in Ter. Andr. I, I, 07- Humani ingenii 
mansuetique animi ofßcia. Cic. Att. XVI, 16. Homo 
f acillimus atque humanissimus. Famm. XIII, a4. 
Pro Uta f acilitate et humanitate ; denn die wahre 
Menschenbildung ist mit der Rachsucht und der Untugend, 

alles schwer zu nehmen und dadurch andern das Leben - 

- 

zu erschweren, nicht vereinbar. 

12. Den langen Vocal in hümanus von hämo, wel- 
cher meistens für eine zufällige Anomalie galt, hat kürz- 
lieh Bopp in den Berl. Jahrb. i83o sehr richtig durch 
Contraction aus hominanus erklärt. Eine Analogie fehlt 
nur noch, um dies zur Evidenz zu erheben. Diese bie- 



... • - 

* 
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tet temeium. Schwerlich wird ein besonnener Etymolog 
mehr an pt&v denken, da dort sogar beide Silben ein 
langes e haben. Es ist tanünetwn eine Participialforwa- 
tion von tamnus . oder von taminia uva, quam oxa<piÖ<* 
ayQtav Graeci vocant, nach Cels. III, 21, a m. 

i3. Der doppelte Begriff, welchen die Menschlichkeit 
zuläsat, je nachdem sie, als Vorzug, der Rohheit des 
Tbierea oder, als Sch wache, ( der Kraft und Gewalt 
der Götter entgegengesetzt wird, liegt nur in dem Ad- 
iectiv humanus, z. B. in errare Jmmanum est, aber nie- 
mala in humanitas. In den Adverbialformen erscheint 
diese Beziehung wenigstens bei Cicero geschieden: hu- 
manitus hat eine objective Beziehung, auf die äusse- 
ren Verhältnisse des Menschen, namentlich auf sein© 
Ohnmacht und Sterblichkeit, humane und humaniter aber 
eine sub j cctivo, auf die Fähigkeit und den Beruf des 
Menschen zur Bildung. Daher Phil. I, 4. Si quid mild 
hu man ii us accidisset, d, h. wenn mir in Folge Iii ei- 
ner Menschlichkeit etwas begegnet; der Bedeutung der 

Adverbialtermination — tus, welche den Terminus a quo 

1 

bezeichnet, völlig gemäss. Plin. H. N. X, 63. e. 83. 
ürsi, humanitus strati, herinacei stantes ambo inier 
se complexi. Dagegen Tusc. Ii, 27, 65. Graeci . . . mor- 
bos tolerantes atque humane ferunt, und Attic I, 2. 
Sin aliter acciderit, humaniter fyremus; od er Attic. 
XII, 44. Hirtium aliquid ad te ovpnaöäe scripsuse 
facile potior; fecit enim humane , und Qu. Fr. II, 1. 
Fecit humaniter Licinius, quod ad me misso senatu 
vesperi venü. Doch gilt diea nur vom goldenen Zeital- 
ter, denn Terent. Heaut. I, 1, 47 sagt: Coepi neu hu- 
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man it ns tractare im Sinne von humane. Aber in Hut iL 
Lup. IT, p. SS, gab erst Rubriken Commoius humanitus 
precibus deprecanti, quod petebat, dedi, während die Lea 1 
art der MSS. humanitatis mit der Variante humanis eben 
•o natürlich auf eine wohlklingendere Conjectur: Co m- 
motus hominis precibus führt. 



i4. Zwischen humane und humaniter wird ein Un- 
terachied schwer festzustellen sein. Nach meinem Gefühl 
ist humane ein ernsterer und edlerer Begriff als humaniter, 
so dass sich humane facere als Aeusserung einer mora- 
lischen Bildung, des Edelsinnes, humanitus aber als 
Aeusserung einer geselligen Bildung , der Heiterkeit 
und Gefälligkeit, fassen lasst. Damit in Uebereinstimraung 
ist, was Mannt, zu Cic. Famm. VII. t. Te ipsum . . do- 
cebo proJecto t quid sit humaniter vivere sagt : Uttitatius 
humane, et cum quadam licentia dictum humaniter, 
sicut a Terentio duriter pro dure. Vergleiche auch 
Cic. Off. Uly 6, 3o. Si quid ab nomine • . detraxeris, 
inhuman* feceris contraque naturae legem, mit Qu. 
Fr. III, 1. Jllum tarn inhumaniter fecisse, ut sine 
meis liier is ad te proßeisceretur. 



i5. Die griechischen Adjectiva av&QomiKOQ undßWfyaj- 
tzeio; und av&QcoTuroq entbehren sämmtlich des ethischen 
Gebrauches von humenus; seine Stelle ersetzt imunr^q 
und ydav&Qmnog, nach Fr. Jacobs in Niebuhrs Rhein. 
Mus. it, 4 S. 524. Jene drei Formen finden sich bei 
wenigen Schriftstellern zugleich. Aus Thucydides wird 
nur «Wtyomaoc , aus Demosthenes nur av&Qatmrog ange- 
führt. Xenophon aber gebraucht av&ounsiog in allge- 
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meiner und indifferenter Bedeutung, und weist 
mit av&Qdmvos auf die Schwache des menschlichen 
Geschlechtes hin. Darum hat wahrscheinlich auch Hero- 
dot. I, 86. ovöh Tt püXlov ig hwtov Xsyojv 77 eg anav 
to av&QO&nivov dem Geist des Zusammenhangs gemäss 
diese Form gewählt. Es ist der eigentliche Gegensatz 
des göttlichen, z. B. Plat. Rep. VI, p. 497, C. tovjo piv 
zu, ovn öetov i\v, tvt 3fc «Ma uv&oaniva. Vgl. 
Sophist. p. 229, A.xaToc xijf avö Qoin ivijv ö'dga*', mitHein- 
dorfs Note. 

♦ 

16. Die weitere Vergleichung dieser und ähnlicher 
Synonymen will ich 'der Kürze zu Gefallen an einzelne 
Stellen knüpfen, wo dergleichen Synonyma verbunden 
erscheinen. Cic Balb. 16. nennt zur Erklärung von 
comed als Synonyma benigni, faciles, suapes. Mit 
dem comis wie mit dem facilis ist in Geschäften gut 
verkehren und in Privatverhältnissen gut umgehen , weil 
sie sich auf gleiche Linie stellen und nichts voraus ha- 
ben wollen ; aber der comis wird dabei in Verhältnies zu Nie- 
deren gedacht, der facilis in Verhältniss zu seines Gleichen. 
Der comis verzichtet auf die Ansprüche und Vorrechte, 
zu welchen ihn sein höherer Stami zu berechtigen scheint, 
der facilis aber will unter seinea Gleichen nicht sich 
auszeichnen und keine besondere Rolle spielen. Cic. 
Mur. 3l a . Si illius comitatem et facilitat em tuae 
grapitati severitatique asperseris. Brut. 4o, i48. Scae- 
volae multa in seperitate not} deerat tarnen comitas. 
Orat 10, 34. Quid enini tarn distans quam a seperi- 
tate comitas? Nep. ü. i5. Ejus comitas non sine 
seperitate erat, neque gravitas sine facilitate t d. 
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h. er behauptete gegen niedere bei aller Herablassung 
seinen standesmassigen Ernst, und unter Freunden 

■ 

bei aller Ungenirtheit seine moralische Würde. 

17. Tac. Ann. I, 33. Germanica civil e ingenium^ 
mira comitas. Als civilis lieas er nicht fühlen, dass er 
zu der Herrsch erfamilie im Slaate, als comis nicht, das 
er zu der vornehmen Classe in der menschlichen Ge- 
sellschaft gehörte. Jenes war eine politische, dies 
eine moralische Tugend. Die Autoren aus der älteren 
Zeit der Republik und der ersten Kaiser konnten von 
dieser Bedeutung von civilis keine Ahndung haben; der 
entsprechende republicanische Begriff war da popularis, 
welcher als Staatsmann nicht fühlen lässt, dass er zu ei- 
ner bevorrechteten Klasse gehört, sondern auf 
das Wohl des Ganzen bedacht ist. Plutarch behandelt 
dquonxo; und nofoxixog in diesem Sinn als Wechselbe- 
grifie; vgl. Schäfer, ad Plutarch. T. VI. p. 463. 

■ 

18. Ter. Andr. I, 1, 87. Humani ingenii man- 
suetique animi officio. Die mansuetudo wie die huma- 
nitas steht der feritas entgegen j Cic. Phil. III, 9. Cur 
tarn subito mansuetus in senatu fuerit, cum in edictis 
tarn fuisset ferus. Aber der humanus hat die natürli- 
che Rohheit in eine schöne Natur verwandelt und ver- 
edelt, der mansuetus hat sie nur in eine unschäd- 
liche Natur verwandelt und gebändigt, indem er dem 
mit dem wilden Thier gemeinschaftlichen Trieb, seinem 
Zorn Luft zu machen und Böses mit Bösem zu vergelten, 
mittelst der Vernunft Zügel anzulegen *ich gewöhnt hat. 

19. Cic Ep. Qu. Fr. I, 1, 8. Tuo toto imperio nt- 
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hil acerbum esse , nihil crudele / atque omnia plena cle- 
mentiae , mansue tudinis , humanitatis. Vgl. Verr. 
V, 44. Gewöhnlich bezeichnet mansuetudo als mensch- 
liehe Eigenschaft jene. Seite der Grossmuth oder des 
Edelmuths, welcher sich im Verzeihen erlittener 
Kränkungen zeigt, ist aber in diesem Sinne von demen- 
tia zu unterscheiden. Man denkt sich nämlich denmansue- 
tus als Mensch und Privatmann, welcher für die erlit- 
tene Beleidigung keine Rache übt, den clemena als Mach t- 
haber, der über den Uebelthater die verdiente Straf e 
nicht verhängt. Oer monsuetus hat nur die Veranlas- 
sung, der Clemens auch das Recht, das Böse mit Bösem 

i 

zu vergelten. Beide Begriffe verhalten sich zu einander 
wie iracundia und crudelitas bei Sali. Cat. 5o. Quae 

apud alios iracundia dicitur , in imperio superbia at- 

■ 

que crudelitas appellatur, Sen. Clem. 2. OpponUur 
dementia e . . crudelitas , quae nihil aliud est quam 
atrocitas enimi in exigendis poenis. Plin. Pan. 3, 4. 
Quum loquar . . de dementia, crudelitatem . . ex- 
probrari, Cic. Lig. 3, io. Quorum impunitas , Caesar, 
tuae dement iae laus est, eorum ipsorum ad crude- 
litatem te aeuit oratio? Vgl. Hill. p. 208. 

20. Die Griechen sind verhaltnissmässig arm an be- 
sondern Wörtern für diese Synonymenfamilie: ifQaivq ist 
einerlei Wort mit probus *) und fromm, was als ein 
innerer Grund gelten kann, die Form noüog ohne t sub- 

- 

* 

*) Stnrz im Lex. Xenoph. T. IV. p. 646. fahrt selbst ir<>«or*po* 
noXixm in der Bedeutung 9111 non deeipiuni, non furantur, also 
probiores, aus Cyrop. I, 6, 19 an; ich "finde aber die Stelle 
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scriptum zu schreiben. "Hmog ist nach Th. IV S. 173 eine 
Nebenform von anaXog uud identisch mit dem angelsäch- 
sischen softa, sanft. 

21. Ungemein häufig finden wir comis in den Mss. 
mit communis verwechselt, nicht blos wegen der zwei- 
deutigen Schreibung cöis, sondern auch wegen der un- 
verkennbaren Sinnverwandtschaft. Der comis wie der 
communis stellt sich auf gleiche Stufe mit seinen Neben- 
menschen, aber der comis behält sich stillschweigend 
seine Superibrität als eine natürliche und rechtlich be- 
gründete vor, indem er sich durch einen Act des freien 
Willens und einer edelmütbigen Gesinnung zu den Nie- 
deren herablaast, der communis aber erkennt die natür- 
liche Freiheit und Gleichheit aller Menschen an, und 
hegiebt sich seiner Superiorität als einer blos scheinba- 
ren und zufälligen, indem er sich den Niedern al pari 
stellt, und zu einerlei Klasse rechnet. Die comitas geht, 
wenn sie nicht Heuchelei ist, vom Gemüthe aus, die 
communitas von der Vernunft und dem Character. 

... * 

22. Indess scheint communis in diesem Sinne weniger 

der populären als der Schriftsprache anzugehören und 
dem griechischen xotvog nachgebildet zu sein. In der phi- 
losophischen Terminologie bezeichnet Cicero Off. I, 43, 
1 52 mi t communitas, wie Beier richtig bemerkt, subjectiv 
den Sinn für das, was er I, 7, 20 objectiv communi- 
tas vitae genannt hatte, (mit demselben Recht, mit wel- 
chem Tacitus u. a. unter Uber tas und servitium den Frei- 
heitsainn und die Niederträchtigkeit verstehen) 
und macht diese communitas als Gemeinsinn im Ge- 
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gensatz des groben Egoismus, der weder Gerechtigkeit noch 
Billigkeit anerkennt, zu einer der Cognition magnani- 
mitas und moderatio coordinirten Cardinaltugend. Diesen 
Gebrauch ?gicdcrholt er III, 5, 24. Magis est secundum 
naturam excelsitas animi et magnitudo itemque commu- 
nitasy justitia 9 Uberalitas % was als Gattungsbegriff der 
zwei folgenden Begriffe der beziehungslosen comitas vor- 
zuziehen ist. ^Derselbe Begriff erscheint, nur mit speciel- 
ler Anwendung auf die Politik, auch Famm. IV, p. An 
qui in hello . • . certorum hominum minime prudentium 
ponsilio uterelur, eum magis co.mmunem censemue in 
victoria futurum fuisse, quam incertis rebus fuisset? wo 
ihn Grävius richtig so zerlegt: qui nihil singulare ac pro- 
prium sibi tribuunt prae aliis, qui non eupra alios ciues 
se extollunt, qui sunt populäres, modesti, patiehtee juris 
legumque comaiunium y qui non suo in omnibus utuntur 
consilio, sed et aliorum ciuium hominumque. Auch hier 
findet sich comis als Variante; allein es wäre entwürdi- 
gend für Cicero, in diesem Verhältniss vom Poinpej us 
comitatem zu verlangen oder zu erwarten , denn die co- 
mitas ist eine gnädige, die communitas eine gerechte 
Gesinnung. Der comis achtet die rein menschliche 
Würde, der communis die gleichen Rechte anderer. 

ß3. Gahz entsprechend diesem Begriffe, nur als äus- 
serer Zustand und nicht als Anerkennung dieses Zustan- 
desgefaast, sagt Nep. Att. 3. Hic autem sie se gerebat, 
ut communis infimisy par prineipibus viderelur*) ähnlich 

*) Derselbe Gebrauch, nur mit etwas veränderter Sfrnctnr, wie- 
derholt sich in der freilich angefochtenen Stelle Laclant.Epit. 7t. 
Non polest homo esse snlubilis, qui cum deo ei vultu ei menie 
communis e$U Vgl. Wopkens Lectt. Toll. p. 191. 
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wie Plin. Pan. 2. Enimuero quam commune t quam 
ex aequo, quod felices nos felicem illum praedicamus! 
In den übrigen Stellen, wo die Lesart schwankt, ent- 
scheidet entweder die Autorität der Msa. oder der Zu- 
sammenhang oder der bekannte Character der bezeichne- 
ten Person überall für comis, z. B. Finn. II, 25. Epicu- 
rum et bonum virum 4* comem et humanum fuisse, und 
Seneot. 17. Cyrum . . comem erga Lysandrum et hu- 
manum fuisse, und Muren. 3l. Catonem . . commo- 
d io rem, comiorem, moderatiorem. Nep. Milt. 8. Te- 
rent. Heaut. V. 1, 58. Quemquamne animo tarn comi 
esse aut Uni putas. Um so besser ist communis an sei- 
ner Stelle Suet Claud. 21. Nec ullo spectaculi genere 
communior aut remissior erat. Hier wäre der schöne 
Begriff comior, welchen andere Mss. bieten sollen, wahre 
Verschwendung. Auch Vespas. 22. Super coenam et 
Semper alias communis simus multa joco transigebat, 
ist die Lesart comissimus mit Recht zurück gewiesen ; 
denn der Kaiser gieng hier über die conütas hinaus; er 
machte sich gemein. Aber wer mag wohl Communem- 
que rocate deum bei Virg. Aen. VIII, 275, wie uns Servius 
berichtet, durch numanum, beneficum erklärt haben! 

• • — j 

24. Die Sprachvergleichung identificirt communis, 
oder, wie es in dem SC. Bacch. heisst, cornpinis, mit dem 
gothischen gamains; die Wortforschung darf aber darin 
auch eine Adjectivbildung von uioog, uolga erkennen, 
welches Nomen nach Th. IV S. 149. i5i bei den Lateinern 
unter den Formen pars und membrum erscheint. Dem- 
nach ist communis das Gegentheil von immunis (nur hat 
communis eine passive oder neutrale, immunis eine 
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active Bedeutung) wie sich auch ovuuoqoq als Oppo- 
sition von aiiOQoq denken lasst. ' Das r ist in einen Vo- 
cal übergegangen, ganz wie in munus und funus nach Th. 
IV S. 4o6. 



152. 

Dorsum. Tergura. Cutis. Pellis. Vellus. Reno. 

i. Eine Vergleichung der ganz verschiedenen Be- 
deutung von dorsum Apermini bei $uet. Caes. 44. vgl. 
Curt. III, 4, 6. V, 4, 4. Caes. B. G. VII, 44. dorsum 
esse ejus jugi prope aequum t d. h. den obersten Theil 
des Berges oder Bergrücken, mit terga Collis bei Liv. 
XXV, i5. d.h. den hinteren Theil des Hügels, stellt 
ziemlich klar ins Licht, dass der Römer sich das dorsum 
in horizontaler, das tergum in perpendikulärer 
dachte , dass also dorsum eigentlich den Rücken 
der Thiere, im Gegensatz des Bauches, wie Plin. 
H. N. VIII, io tergum den des aufrechtgehenden Men- 
schen, im Gegensatz der Brust, wiePhaedr. 1V,9 # Ovid. 
A. am. I, 209 bezeichnet. Hiefür spricht auch der ge- 
wöhnliche Gebrauch im eigentlichen Sinne, und wenn bei 
Plaut Mil. II , 4, 44 der Sclave Sceledrus von sich sagt : 
dorsus totus prurit, so ist das natürlich so characteristisch, 
als wenn er Buckel statt Rücken sagen würde. Cicero 
gebraucht übrigens ausschliesslich tergum , auch vom 
Thiere, N.D.II, 49, ia5 und 63, 169. 

m 
* 

2. Unter diesen Verhältnissen verliert die Etymolo- 
gie bei Festus: dorsum dictum, quod ea pars corporis de- 
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ffexa sit deorsum, das an Wahrscheinlichkeit, was sie 
etwa durch den zweisilbigen Gebrauch von deorsum bei 
Lucret. I, 363 und die Analogie von ideo, idoneus zu ge- 
winnen scheint. Offenbar ist dorsum eine Participialfor- 
mation von deiQt], attisch oVpn, womit Homer zunächst 
nur den Hals und Nacken, Pindar aber wie mit deigag 
den Bergrücken bezeichnet. Eben so ist tergum nur 
eine Metathesis von xow{r\koq, wie tergere von rnuyst, £17- 
oour ci- bei Hesych. trocknen, angels. drugan, und durch 
Vermittelung von gunq vielleicht einerlei Wort mit 
Rücken, was bei Kero noch hruc&i lautet. 

3. Synonymisch ist. also weder uVon noch rpcfynÄo? mit 
dorsum und tergum zusammenzustellen ; beide bedeuten 
den Hals oder auch Nacken nur im engeren Sinne, 
jenes mehr in der poetischen , dieses in der prosaischen 
Sprache. Den Nacken/ im weiteren Sinn aber oder 
den Rucken bezeichnet »oiroy , welches mit »o'ffqpi zu- 
8ammenhangen mag, und uezueposvov, aber wie aus Meleagr. 
Ep. 77 cwU* Irti uiv folroio usraqpösioi' wg xegag totof 
xvQiovtat, erheUt, nur als pars pro toto. 

4. Dass digrj und dorsum t eben so wie dsgag, dtQfia 
auf üVpou, schinden, zur ücjtzu führen ist, dafür spricht 
die anscheinende Identität von tergum und tergus, Formen, 
von denen zwar jede den Rücken bezeichnen kann, die 
letztere ausschliesslich aber wie teoyog und arepqpos ein 
Synonyraum von cutis und pellis etc. ist. 

5. Zunächst bezeichnet tergus und cutis den ä'usser- 

sten Ueberzug des Fleisches als blose glatte Haut, aber 

1 

■ 

* 

\ 
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tergus die grobe Haut des Thieres, welche da« weiche und 
essbare Fleisch verdeckt, cutis die feinere des Menschen, 
welche das rohe, olTcne, empfindliche Fleisch schützt. Da- 
gegen pellis und vellus setzen, so wie Pelz, eine Bedeckung 
des Felles voraus, aber pellis ist mehr eine borstige, 
aus pilis bestehende, und vellus mehr eine /wollige, 
aus villi* bestehende, Bedeckung der Haut. Plin. H. N. 
VIII, 10 vom Elepbanten; Durissimum dorso tergus , 
ventri molle, setarum nulluni te gumentum; ne in 
cduda quidem praesidium abigendo taedio muscarwn . . . 
sed cancellata cutis, et invitans id genus animaliu/n odore. 
Auch die Schlangen haben tergora, und in Virg» Aen. I, 
3ii tergora deripiunt costis, nämlich cer forum, kann man 
sich das Thier als vorher gesengt denken. CeFs. VII, 2 5, 
2. Si purum sie profectum est aut propter angustias aut 
propter duritiem tergoris, prolinus triangula forma 
cutis ab inferiore parte excidenda est. Der Mensch hat 
cutem, die Elephanten, Schlangen etc, tergora, die Löwen, 
Ziegen, Hunde etc. pelles, die Schaafe t>ellera. Juvcnal. 
X, 192. Deformem pro cute pelle m. Colum. Vi, i3. 
Est pestis bubulo pecori , (coriaginem rustici appellant) 
cum pellis ita tergori adhaeret, ut apprehensa manibus 
deduci a costis non possiL Und VII, 4. Pelles eo- 
rum (nämlich der taren tinischen Schöpse) propter pulchri- 
tudinem lanae majore pretio quam alia vellera tradun* 
tur mercantibus. Doch wird kein besonnener Kritiker 
um dergleichen synonymischer Verhältnisse willen den 
Propertius hindern wollen, II, 20, 6 iergore statt des 
gewöhnlichen, in dieser Verbindung fast verbrauchten veU 
lere zu schreiben. 
V. Tb. B 



18 Dorsam. Tergum. Cutis. 

6* Cutis entspricht in jeder Beziehung dem deut- 
sehen Haut, angeln, hyd, wie in etymologischer dem gr. 
<t*vioq 9 und verhält sich zu der volleren Form, welche 
sich in dem dänischen skind und in schinden erhalten 
hat, wie latus zu Lende. Doch kann man für cutis 
auch den Stamm CER zu Grunde legen, welcher in co- 
rium und dem theokritischen ynotov sich am einfachsten 
darstellt, und in jfpolc, gerben, Kürschner, und in 
dem altriord. horitnd die Haut, in *noßarnvo<; , vielleicht 
auch in xtoag und tuudiov wiederzuerkennen ist« 

7: Das« vellus und vittm mit Vlies s und Wolle , 
einerlei Wort sind, durch die Vermittelung von unV.og 
auch mit pnXa*OQ und moüis zusammenhange, ist ein- 
leuchtender als VarroV Ableitung von vettere* Mit pellis . 
Pelz, Fell, ist es so gewiss stammverwandt wie ovis, 
pinum % perres mit opilio, pincerna , porcus. Wenn aber 
angenommen werden darf, das« alle geminirte Consonan-» 
ten, wie 11, späteren Ursprungs und erst durch Assimi- 
lation entstanden sind, so hat sich der Stamm wohl am 
reinsten in der Form Balg erhalten, welche auch in 
bulgas Galli scigcuIos scorteos appellant bei Festua 
und in Bilgen d. h.- Felleisen und Bulg d/h. lederner 
Sack (Vgl. Schmidt Schwäbisches Worterb. S. 68 u. io5) 
sich wiederfindet, aber nach dem Gesetz der Lautver- 
schiebung eben so unverkennbar in dem ächtlateinischen 
follis 9 vielleicht auch in &vhxxog erscheint. 

& Von diesem pellis ist spoliare fillen d. h. die 
Haut abaiehn, gebildet, und spolium ist mit vnoh'xg, wo- 

■ 

mit Aristbph. Avv. o34 ein ledernes Oberkleid v Xenoph. 



Dl 
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Pellis. Vellus. fteno. 

x y 

Anab. IV, 1, i3 einen Harnisch bezeichnet, weit näher 
verwandt als mit anvXov 9 wie ich Th. IV S. 33 7 nach 
fremdem Vorgang angenommen. Lucr. V, 9 5i. 
Necdum res igni svibant tracCare nec uti 
Pe Iiibus et spoliis corpus vestire ferarum. 
unterscheidet biemit nur das Fell an sich und das 
abgezogene Fell. Das sogenannte Adverbium 
noXrjg weist auf einen obsoleten Nominativ noXjj als die 
griechische Form von pellU hin. 

\ 

• 

9. Auch corium bedeutet an sich blos die Haut 
tmd zwar in Vergleich mit seinen Synonymen, abschlies- 
send eine harte, derbe, unbiegsame Haut, wie z.B. 
der Elephant trägt, daher Cic N. D. II, 4 7 , /21. AnL 
mantium ... aliae coriis tectae sunt, aliae villi* 
tae (d.h. velleribus), aliae spinis hirsutae (d.h. pelübus). 
Plin. H.-N. XV, 28. Putamine clauduntur nuces, corio 
castaneae, . . cute upae, corio et membrana Punica. 

| 10 ' ^aa corium im Thierreiche, das ist das davon 
abgeleitete cortex im Pflanzenreiche, und verhält sich ahn- 
lieh zu Uber der Bast, wie corium zu cutis. Es wird 
aelbst identisch mit corium gebraucht, um den Begriff 
der Härte und Dicke eines Felles zu steigern, wie Phaedr. 
II, 6, is von der Schildkröte und Plin. H. N. XXIX 4 
von der Spinnenart phalangii; und umgekehrt Pallld. 
IV, 10. Securi arboris corium saepe proscindunt. 

» * - 

1 1. Gleicherweise von corium gebildet ist callum, 
welches seinem Begriff nach in der Mitte zwischen co- 
rium und cutis steht. Lucret. IV, 936. 

B fi 
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ao ' Doraum. Tergum. Cutis. 

t 

Proptereaque fere res omnes aut cor io sunt 
Aut etiam conchia aut ca I/o aut cortice tectae, 
Plin. H. N. IX, 35 s. 54. Sani qui&m partus multiplici 
constant cute, non improprie callum ut existimari cor- 
poris possit. Es ist eine Deminutivform, wie Stella von 
Stern, und wahrscheinlich eine leibliche Schwester von 

■ 

cullus . . genus tormenti e corio bei Festui. 

12. Weit häufiger aber bedeutet corium das zum 
Leerer verarbeitete Fell, aber wird auch da als grobes, 
derbes Leder jederzeit von aluta, dem feingearbeiteten, 
unterschieden. Jenes wird aus coriis und tergoribus 9 
durch bloses Gerben, dieses aus pellibus und veüeribus 
und durch Anwendung des alumen bereitet. Ca es. B. G. 
III, i3. Felles pro velis alutaeque tenuiter confeclae. 
Lex, Lat. Gr. p. 174. aTvn%r\oia alumen, alula. Vielleicht 
sind hieraus die Wörter der Helm cudo, Hut, und der 
Schild cetra oder caetra zu erklären, denn beide Schutz- 
waffen waren von Leder, nach Plin. H. N. XI, 3a. Ex 
elephantorum tergorious cetras impenetrabiles fieri, Sil* 
ItlL VIII, 4q5* Capiii cudone ferino sit cautum. 

\ 

13. Da reno oder rheno nur vorkömmt, wo von 
Barbaren die Rede ist, z.B. Caes. B. G. VI, 20. Pellibus 

- 

aut parvis rhenonum tegumentis utuntur und Fr. Sallust. 
ap. Isid. Origg. XIX, 23. Germani intectum rhenonibus 
corpus tegunt, so ist es wahrscheinlich, dass es kein ge- 
wohnlicher Ausdruck war. An Renthiere mag meines 
Wissens jetzt niemand mehr mit Morus glauben; vergl. 
Barth Ürgesch. Th. II. S. 245. Nach der verworrenen 
Stelle bei Varro L. L. V, 3j Sp. In Iiis multa peregrina et 

1 

» 
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sagum Reno Galli (MS. B. Gallice) quid Oaunocuma et 
amp/umallum Graeca war es ein' gallisches Wort, ange- 
nommen, dass die Stelle ursprünglich etwa folgende Ge- 
stalt hatte : In his multa peregrina , ut sagwn, amphimal- 
lum Graeca, Gallicaque reno, gaunacuma; aber eben Var- 
iola Anknüpfung durch in his beweist, dass rheno in der 
lateinischen Sprache schon eingebürgert war und Varro 
nur auf einen Ursprung aus dem Gallischen hindeutete. 
Aber er konnte es fast eben so gut ein homerisches Wort 
nennen; reno ist Qtvog, und da ßovg durch einen häufigen 
Tropus die Stier haut und selbst den daraus gefertigten 
Schild bedeutet, so lässt sich vermuthen, dass Qwog das 
deutsche Wort Rind sey, zu dessen Buchstaben sich 
reno eben so verhält wie lenie zu lindj besonders da 
dieser Stamm auch in noXvjjQrivsg uvögeg und in VTioofavog 
deutlicher als das gewöhnlich zu Grunde gelegte ixgvog zu 
erkennen ist Oder liegt das Wahre noch naher und ist 
givog, reno einerlei Wort mit Rinde, wie cortex nach 
§. 10 ein Derivatum von corium? Hiezu stimmt beson- 
ders die von Herzog zu Caes. a. a. O. beigebrachte Stelle 
aus Mela III, 3, £. Viri eagis velantur aut libriß ar- 
borum. 



,153. 

Mucer. Gracilis. Exiguus. Exilis. Parvus. 
Pusillus. Brevis. Curtus. 

l. Die Synonyma cutis, corium bilden zwei gleich- 
falls synonyme Adjectiva in scutilua und curiosus. Beide 
werden schon von den Alten richtig erklärt. Festus: 



22 Macer. Gracilis. Exiguu«». Exilis. 

Scutilum lenue et macrum dicitur ex Graeco, ut cum 
dicimus scutilum hominem, ßxilem aliquem demonstramus f 
in quo p llicula tan tum. Und Plaut. Aulül. III, 
6, 27. ME. Polo ex te scire qui sit agnus curio? EU. 
Qui ossa atque pellis totus est, ita cura macet. 
Vgl. Theoer. II, 90. dort* sV %g mal de Qua. Die Wortbil- 
dung von scutilus , oxvnvog, iß einfach; in curio aber und 
curiosus muss ich die Länge des u unerklärt lassen. Diö 

Ableitung von cura aber kann nur für Scherz gelten*). 

1 

■ 

a. Vielleicht ist auch strigosus auf die gleiche Weise 
durch tergoris plenus zu erklären. Dieselbe Metathesis 
erscheint in dem entsprechenden uzi'q^oq. Hesych. ^ipe- 
905 • otQtuua , öioua, ßvooa ' JöjquTq. So auch Phot. Lex. 
Hiefür spricht selbst die Bedeutung , indem strigosus eben 
. so wie tergus fast ausschliesslich von Thiercn gebraucht 
wird. Synonymisch unterscheidet es sich von scuiüus und 
macer u. a. dadurch, dass strigosus die Magerkeit als ein 
Zeichen der Kraft und als Bedingung der Behendig- 
keit im Gegensatz der Feistigkeit darstellt. Es ist jene 
Schmächtigkeit, welche den Rennpferden und den Wind- 
hunden so wohl ansteht und zu Statten kömmt**). Colum. 
VII, 12. Pecuarius canis neque tarn, strigosus et per nix 
esse debet quam qui damas , , sectatur t nec tarn obesus 



*) Incuriosus agnus, was man in gleicher Bedeutung ans Apjml. 
Flor. p. 9. anführt , wird von Oudendorp richtiger durch 
securas erklärt, im Gegensatz von leporem meticulosum. ^ 

**) Man könnte versucht seyn, strigosus desshalb eben so wie 
st. enuus durch adstrptus zu erklären. Allein die Formation 
— osas bezeichnet Jemals etwas anderes als den Reich- 
thum an etwas. 
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aut gravis quam villatt hvrreique custos* Vergl. VI, 37. 
VII, 6. Massur. Sabin, ap. GeU. IV, 20. Qensores . . equum 
nimis strig.osum et male habitum viderunt. Plin. H. 
N. X'V, 6 s. 8. Glans ilignea facti . . suem anguslam, /**- 
tidam % strigosam, ponderosam. s Vgl. VIII, 44 s. 69. 
Liv. XXVII, 47. Hasdrubal notavit .. equos strigosio- 
res. Vgl. Frontin. I, 2. In diesem Sinne ist auch die Cba- 
rakteristik de3 Lysias bei Cic. Brut. 16, 64. Habet enim 
certos sui sludiosos, qui non tarn habitus corporis opimos 
quam gracilitates consectentur ; quos t valetudo modo 
bona sit , tenuitas ipsa delectat. Quanquam in Ly&ia 
saepe sunt etiam lacerti, sie ut fieri nihil poasit valentius ; 
verum est certe toto genere strigosior ; sed habet tarnen 
suos laudatores , qui hac ipsa ejus subtilitate admodum 
gaudeant. Wie die Knochen den Inhalt und die nackten 
Gedanken der Rede, das Fleisch ihre Form und geschminkte 
Sprache repräsentiren , so ist unter den Muskeln beides 
vereinigt gedacht, Kraft und Schönheit; daher Quintilian 
X, 1, 77. Aeschines plus habet carnis quam Lacertorum. 
Bei Lysias war es umgekehrt. 

3. Macer , in etymologischer wie in synonymischer 
Hinsicht ganz einerlei mit mager, bezeichnet blos eineu 
relativen Mangel an fleischigen Bestandteilen im Gegen- 
satz von pinguisy fett. Virg. Ecl. III, 100. £heu,quam 
pingui macer est mihi taurus in arvo* 

4. Wie macies die Magerkeit an sich und ganz ma- 
teriell, so bezeichnet gracilitasy die Schmach tigkeit, die- 
selbe Eigenschaft in Bezug auf die damit verbundene 
Form oder den Eindruck, den die Magerkeit auf das 



24 Macer.. Gracilis. Exiguus. Exilis. 

Auge macht. In dieser Hinsicht erscheint daa Fleisch der 
macies gegenüber als üppige Fülle, der graeiütas 
gegenüber aber als schwerfällige Breite. Daher 
wird gracilis bisweilen als schöne, schlanke Gestalt von 
dem tadelnden macer scharf geschieden, wie Ovid. Hern. 
Am 327. 

Turgida. si pleno, est y si fusca est, nigra vocetur, 
In gracili macies crimen habere put est. 
und nach ihm der Pseudo- Gallus Eleg. I, 85. 

Quaerebam gr a eil cm, sed non quae macra fidsseU 
Auch darf man Hörnt. Sat. I, 5, 69. Gracili sie tamque 
puiillo das Wort nicht als Tadel an sich fassen ; erst durch 
den Znsatz des qualitativen sie wird gracili* in einen Spott 
verwandelt , während das an sich tadelnde pusillus durch 
das quantitative tarn nur gesteigert wird. 

5. Allein im silbernen Zeitalter wird gracilis zu 
einem mein- tadelnden Begrjff. Suet. Ncr 5i. Gracillima 

• 

crura; entweder durch das Medium des Euphemiamus oder 
zufolge seiner ursprünglichen Bedeutung. Denn gracilis, 
bei Lucilius gracilui, ist einerlei Wort mit krank, wel- 
ches noch im fünfzehnten Jahrhundert die Bedeutung von 
schmächtig und schwach hatte. Im Griechischen 
finde ich keine Spur dieses Stammes, ausser etwa axpaffig ' 
dusxtqig, öx/.roor, oJrjoJlor, arrdevig, bei Hesych. aber die 
Erklärung durch o^ioXog macht wahrscheinlich, dass 
a*Qaj£Q zu schreiben ist. 

* 

6. Macer und gracilis haben noch Nebenformationen 
in maviUntus und gracilenius , welche jedoch beide dem 
goldenen Zeitalter fremd sind. Dem Begriff nach sind sie 
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als eine Art Denainutiva anzusehn, wie truculentua von 
trux nach Th. I 6. 43. ■ 

7. Wenn macer und gracilis eine animalische 
Körpergestalt voraussetzen, so kann sich exilis und 
tenuis auf Gestalten aller Art beziehn. Einen an- 
dern Unterschied kann ich in Cic. Rull. II, 25, 67. Quod 
solum tarn exile et macrum est, ut aratro perstringi non 
possit? nicht finden 5 denn HiiTs Erklärung, Synon. p. 33a. 
„Mit exile ist die natürliche Unfruchtbarkeit gemeint, mit 
„macrum die, welche entweder durch die Armuth oder 
„durch die Liederlichkeit des Bauern hinzugekommen ist" 
scheint mir willkührlich. Mela II, 4, 4. Padua oliqua- 
tenus exilis et macer. Plin. H. N. XIII 9 4. Puma 
macro corpore exilia. Colum. I, 4. In exili terra 
cultoria diligentia maciem aoli vincere potesU Frontin. 
Strat. IV, 7, 6. Duobua equis praevalido alteri, alter i 

admodum exili, duos admovit ßuvenes aimiliter af- 

* 

fectos, robustum et gravi lern. 

8. Unter sich sind sie eben so verschieden wie macer 
n nd gracilia. Denn exilis a r m s e 1 i g bezieht sich ledig] ich 
auf den Gehalt und Werth, tenuis dünn auf das 
Aussehen; und eben so giebt exilis jederzeit ein ver- 
ächtliches Bild, während tenuis öfter jenen Begriff des 

zarten involvirt, welcher der Form tener besonders 
eigentümlich ist. 

9. Nämlich tenuis und tener sind beides Adjectiva 
von tendere. wie dünn von dehnen. Beide Formen 
unterscheiden sich nur wie die Wirklichkeit von der 



26 Macer. Gracilis* Exiguua. Exilis. 

• Möglichkeit; das tenue ist schon in die Länge gezogen und 
dabei fein, aber zugleich schwach, das teturum lässt 
«ich leicht dehnen und ist daher zart, nicht starr, noch 
hart, noch spröde. Plin. Ep. IV, 27. Audivi recitantem 
Sentium multa tenuiter , multa su limiter, multa venusle, 
malta tariere. 

10. Eine Ableitung dieses Stammes ist subtilis, wie 
ilia d. h. evteua, von in, und vilis von vendo oder dessen 
Stamm. Plin. H. N. XXI, u Venae . . adeo in angustam 
subtilit atem tenuantur ut penetrare s unguis non 
possit. Lucret. IV, 899. Ventus subtili corpore tenuis. 
Eine Differenz findet sich bei Popma p. 667 angegeben: 
Tenuis significat diminutionem rei, subtilis vero aeuitatem 
habet. Ergo laudatur subtile ingenium, tenue vituperatur. 
Allgemeiner lasst es sich so fassen: Tenuis ist das Dünne, 
indifferent und blos mathematisch im Gegensatz des 
Dicken, oder mit Tadel im Gegensatz de3 Starken; sub- 
tilis aber, das Feine, mit Lob im Gegensatz des Grpbeq. 
Plin. H. N. XI, 39 s. 92. Sunt qui subtilitatem animi 
constare non tenuitate sanguinis patent. Quintil. XII, 
2, »3. Dialectica .. sectas ad tenuitatem suam vires 
ipsa subtilitate consumet. 



II« Exilis ist sammt exiguu* von egere gebildet*). 
Diess deutet schon Eentley's Erklärung von Hör. Carm. I, 
4, 17. Domus exilis Plutonis durch igeua et i/wps, sine 



*) Auf den gleichen Stamm egeo ist, meine ich, loivos zurück 
zu führen, so wie man denselben in o^V bereits erkannt hat. 
Anot ist eine Nebenform von Kenroe, 
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supellectile et penu an. Die Synonymie beider Adjectiv- 
formen erhellt aus Plin. H. N. XVIII, 12 s. 3o. Faha 
aquas . . cum deßoruit, exiguas desiderat , verglichen 
mit XXXI, 4 8. 28. Aquas . , sabulum ex lies tenuesque 
promittit. Aber exiguus wird wie parvus , im Gegen- 
satz der Grösse im allgemeinen,, oppos. immensus 
Cic. Orat. III, 67, oder amplus Plaue, ap. Cic. Farn. X, 24. 
oder magnus Varro R. R. II, 4 gedacht, dagegen exilis 
wie macer im Gegensatz der Fülle und Dicke, oppos. 
plenus Cic. Ep. V, 17 und Divin. II, 3o, oder pinguis 
Quintil. I, 11, 4. Suet. Galb. 3, oder über Cic. Orat. I, 12. 
Sie unterscheiden «ich demnach ahnlich wie die gleich- 
falls stammverwandten Wörter dürftig von dürr* 
Ausserdem aber ist exiguus immer nur ein quantitati- 
ver Begriff, exilis oft ein qualitativer. Quintil. XI, 
3, i5. Natura vocis spectatur quantitate et qualitate, Quan- 
titas simpUcior. In summa enim grandis aut exigua 
est ... Qualitas magis varia est ; nam est et Candida et 
fuscciy et plena et exilis , et laevis et aspera. Dem- 
nach ist exigua vox eine schwache, exilis vox eine 
Dis cants timme. Vgl. §. i5. Ne ad spadonum et mu- 
lier um et aegrorum exilitatem vox nostra tenuetur, 
Plin. H. N. XI, 5i 8. 112. II. Bubus tantum feminis vox 
gravior, in omni alio gener e exilior quam maribus; 
in nomine etiam castratis. Dagegen Suet. Ner. 20. Qu an- 
quam exiguae vocis et fuscae , prodire in scenäm con- 
cupiit. In Justin. XLIII, 3. Phocenses exiguitate ac 
macie terrae coacti geht exiguitas auf den Umiang, wäh- 
rend exilitate synonym mit macie sein würde, wie bei 
Cic. Rull. II, a5. Verbunden stehen beide Begriffe Cic. 
Divin. II, 16. Bovis exile et exiguum et vietum cor. 



a8 - Macer. Gracilis. Exiguus» Exil». 

Lael. 16. JSimis exiliter et exigue ad calculos revocare. 
amicitiam. 

12. Auch petilus erklärt N011. p. i4g. durch ttnue 
et exile, eine Erklärung, welche auf aämmtliclie Stelleu 
passt, auf insignis Paris est cruribus atque petilis bei Lu- 
ciii us, auch auf petilis labris bei Plaulus, auf petita m 
suram bei Featua. Unatreitig iat ea der Stamm dea fran- 
zösiacheu petita aber aelbat pusillus und pisinnus lauten 
wie Nebenformen, welche iriagesammt vielleicht auf 
parum , paruus zurückzuführen sind. Denn pusillus 
klein*) mit kurzem u iat wohl zu unterscheiden von 
pusilla , dem Deminutiv von pusa , puella, welches aich, 
vorausgeaezt daaa Bentley's Kritik die richtige ist, mit 
langem u oder 0 in Hör. Sat. II, 3, 2x6 findet: Ruf am aut 
Posillam app eilet. 

13. Parvus und minutus bedeuten das Kleine ganz in- 
different und in rein mathematischem Sinne, ohne einen 
NebenbegrilF , wogegen die Synonyma exiguus und pusillus 
mit der Kleinheit einen verächtlichen NebenbegrilF 
verbinden. Daher die Gradation bei Juvenal. XIII, i3. 

Tuquamvis leuium minimam exiguamque ma forum 

Par Uvula 111 pix ferre potes. 
und ebend. V, 1 90. Mi nuti..et infirmi est animi exigui- 
que voluptas. 

• * 

t 

14. Parvus und minutus aber unteracheiden sich wie 
die natürliche und wesentliche Kleinheit von 



*) Pfiamum Priamique pi ein hos in Labeo's Iii da scheiut nur 
eine Nebenform von pasillos zu aein. 
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der künstlichen und gemachten. Mit dem ahusus, 
dessen Cic. Or. III, 43 erwähnt, cum grandem orationem 
pro magna , minutum animiim pro parvo dicimus, ist 
immer nothwendig eine ironische Farbe verbunden, wie 
Cic. Brut. 73. Orator praestat minutis imperatoribus, 
d. h. Feldherrn in verjüngtem Maasstab oder 
von kleinem Kaliber. 

1 5. Exiguus stellt die Kleinheit wie armselig von 
ihrer bedauerlichen Seite dar, pusillus aber wie win- 
zig von ihrer lächerlichen Seite. Dem edlereu Stil 
ist desshalb pusillus fremd. 

* 

16. Cbaris. I, p. 69 findet pusillus noch ein neues 
Synonymum: Breuls dies dicitur, non pusillus. Brevis 
enim in natura, pusillus in corpore rerum animalium, 
ut ramwt in silva, aluus in corpore. Dagegen Hesse sich 
anführen Cic. Orat. II, 60. Pusillus testis procefsit ... 
sed sedebat judex L. s/urifex, brevior ipse quam testis. 
Aber es ist überhaupt klar, dass das Verhältniss im all- 
gemeinen ganz anders zu fassen ist. Nämlich pusillus be- 
zeichnet wie parvus, exiguus und minutus die Kleinheit 
ohne Rücksicht auf eine Dimension; dagegen 

bezieht sich gracilis wie macer, tenuis etc. auf die Dirnen- 

• * * * 

8ion der Dicke, und brevis, curtus auf die Dimension 
der Lange. 

17. Das Verhältniss von brevis zu curtus ist das- 
selbe wie das von parvus zu minutus nach §. i4. Denn 
curtus ist das Participium des obsoleten Stammes xe/pco, 
welcher im Deutschen nicht Mos in scheren, sondern 
auch in kurz bei Notker churz erscheint. Breuls aber 
verhält sich zu (t(M*%vc ganz so wie levis zu eXa%vq. 
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154. 

Lacus. Stagnum. Palus. Uligo. Vadum. 

l. Lacus ist von stagnum. der Grösse nach ver- 
schieden, wie der See von dem Teich. Der lacus 
mnss Umfang genug haben , um an das Bild der offenen 
See zu erinnern, das stagnum ist nur ein eingeschlossenes 
Wasser. Ihr Verhältniss ist ähnlich wie nach Th. II S. j 
das von amnis und fluvius. Von beiden unterscheidet sich 
palus durch die Qualität des Wassers, welches immer 
im Zustande der Verderbniss oder Fäulniss gedacht wird, 

i 

wahrend das Wasser in lacus und meist auch in stagnum ' - 
durch eigene Quellen oder durch Ab - und Zufluss frisch 
erhalten wird, wie Virg. G. II, 46g. Speluncae vivique 
lacus. Ernesti n. i464. Habicht 574. Scbmitson S. 107. 
Hill S. 486. Jentzen p. i4q weichen von diesen Bestim- . 
mungen besonders in Betreff von stagnum ab. Plin^Pan. 1. 
nonomne stagnum, omnem lacum circumvenis. Rullus 
bei Cic Agr. III, 2, 7. Aedificia, lacus, s tag na, loca. 
Hör. Carm. III, i5> 4. Undique latius extenta visentur 
Lucrino stagna lacu. Cels. II, 18. Quo ft ut ex 
stagno pel lacu vel flumine eadem gener a graviora 
sint. Ovid. Met. I, 38. Addidit et fontes immensaque 
stagna lacusque. Und Pont. IV, 10, 61. Stagno 
similis pigraeque paludi. Senec. Qu. N. III, 3o. Aqua* 
. . . amnes amnibus jungent, paludibus stagna. Colum. 
VIII, 15. Volucres quae stagna et paludes rimantur. 
Liv. XLIV, 46. Cingunt paludes inexsuperabilis altitu- 
dinis .. quas restagnantes faciunt lacus. 
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2. Die Worte bei Varro L. L. V. p. 4a Sp. Lacus 
lacuna magna, ubi aqua contineri potest sind offenbar ver- 
derbt; was Scaliger vor ubi einschieben wollte, lama, 
würde gleichfalls die Erklärung von ubi aqua continetur, 
nicht contineri potest, nothwendig raachen; eher möchte 
lacuus ausgefallen sein, ein Wort, welches in die Glos- 
sarien aus der Inscr. 254 bei Orelli, wo es einen Was- 
serbehälter bezeichnet, nachzutragen ist. Uebrigens 
ist Varro's Erklärung durch lacuna magna vollkommen 
richtig, nur muss man dieses lacuna das Gewässer, 
Lagunen, als ein Homonymum von lacuna die Lücke 
ga^, wohl unterscheiden. Das letztere ist von lacere 
schlitzen, das erstere von dem völlig verschiedenen 
Stamm der als Zeitwort nur in liquere erscheint, aber 
'in lix oder lixa das Wasser bei Nonius, in lacus, 
und Lache, lacuus, lacuna, wahrscheinlich auch' in 
lama Schlamm und in. latex unverkennbar zu Grunde 
liegt. • 

■* 3. Festns: Lacuna, aquae cpllectio, a lacu deriva- 
tur, quam alii lamam , alii lustrum dicunt: Alle drei 
Synonyma bezeichnen ein stehendes Wasser, aber lacuna 
ein ausgedehnteres, so dass es sich als Gattungsbegriff 
von lacus und stagnum ansehn lässt, wogegen lama und 
lustrum ein kleineres, etwa eine Pfütze, bedeuten. Lu- 
cret. III, lo44. Salsas docuit superare -lacunas vgl. 
V, 792 und ein schwülstiger Redner in den Rhett, ad 
Herenn. IV, 10 Neptunias lacuna s, Hot. Ep. I,»i3, 

IO. Viribus uteris per clipos, flumina, lamas. Doch 

• - *. * . • ■ * 

wird in lama der Begriff der hinderlichen Nässe, in 

lustrum der des ekelhaften Kothes vorherrschen. 
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4. Lustrum ist in dieser Bedeutung nur aus Feitus 
bekannt: Lustra significat lacunas lutosas, quae sunt in 
sihis aprorum cubilia. Denn Varro R. R. II, 4 a. m. 
Admissuras cum faciunt, prodigunt in lutosos Ii min 

■ 

tes et in ■ stra, ut polutentur in lato , quae est illorum 
requies, ut lavatio hominum, kann nicht recht zählen, 
weil sich lutosos auch zu lustra bezichen und dieses sich 
durch Gehölz erklären lässt. Gleichwohl ist an der 
Existenz dieser Bedeutung oder vielmehr dieses beson- * 
dem Wortes nach Analogien nicht zu zweifeln, nur muss 
man nicht unmittelbar den Begriff von lavare zu Grunde 
legen, sondern die Stammform von lutum und polluere, 
wovon lustrum 9 die Loh oder Lusche, <L h. Lache, 

• 

eben so gebildet ist wie flustra von fluere. Aber noch 
drei andere Wörter sind nicht als abgeleitete Bedeutun- 
gen, sondern als Homonyma davon zu sche iden • lustrum 
als Siihnopfer, als Wald, als Bördel. Unter die- 
sen kann höchstens nur das erste stammverwandt heissen, 
wenn man nämlich luere , Xuat für eine Nebenform von 
lavo, Xovc» hält; dagegen lustrum als Gehölz, ala 
Wohnung des Wildes ist vori lucus, hei den schwäbi- 
schen Dichtern lo f Loh, eben so gebildet wie illusiris 
von lucere; und lustrum als Bördel stammt unmittel- 
bar wie lupanar von lupa oder von dem synonymen 
lodices, meretrices in den Gloss. Isidori. 

* « 

5. Auch stagnum hat mit dem allgemein angenom- 
menen Etymon stare nichts zu schaffen. Woher sollte 
auch das g stammen ? Es ist die lateinische Form von 
livayog und Teich, und findet sein Stammverbum in 
tiyyto, tingere und tauchen. Doch braucht das zivayog 
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nicht noth wendig rings von Land bcgränzt zu iein, wie 
das stagnum, sondern sich in die See selbst verlieren, wie 
das aestuarium oder Fitithlager. Herodot I, 202. *0 
IAquStis . . ig Sita *8 jtcd isvuyeu ixdiÖoX. Plin. Ep. 
IX, 33. Adjacet mari nauigabile stagnum, ex quo in 
modum fluminis aestuarium emergit, quod . . nunc in- 
fertur mari, nunc redditur stagno, 

6. Auf den Stamm und die Grundbedeutung von pa- 
las, Pfuhl, führt erst Mortui. IV, 4, 1. 

Quod siccae redetet palue lacunae, 
wo palus den Bestand theil des Sumpfes bezeichnet, der auch 
nach Vertrocknung des Wassers zurückbleibt, den Moor. 
Dieses ist das einzige mir bekannte lateinische Wort, in 
welchem sich das radicale / des Stammes faul erhalten 
hat- denn in puteo und pus, so wie in nv&ca und nvog 
ist es wie in scutum, der Schild, durch vocalische Assi- 
milation, in putris aber entweder durch reinen Ausfall 
verschwunden, oder durch das r ersetzt. Zu dem grie- 
einsehen tkoc kann sich palus eben so verhalten, wie piscis 
zu 1%üvq, und nrjXog kann die Formen vermitteln. Für 
die Synonymie der Begriffe dient unser Sumpf zur 
Erläuterung, welches sammt oouyog auf aij7rai unfl 
aanqog zurückweist. 

7. In der Regel denkt man aber doch die paludes 
mit einer Wasserfläche bedeckt, bei der uligo aber 
bildet das Erdreich den Hauptbestandteil, es ist nur 
von Wasser durchdrungen. Die palus erscheint als ein von 
Schlamm und Moder getrübtes Wasser, in dem man er- 
trinken kann, die uligo nur als ein von Wasser durch- 
weichter Boden, in denman allenfalls versinken kann. 

V. Th. C 
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> 

8. Utigo, mit derselben Termination wie PÜiUgo f fu- 
ligo , atribligo, hangt mit udua allerdings zusammen, ohne 
eben von diesem Adjectiv unmittelbar gebildet zu sein. 
Der gemeinsame Stamm ist padum, welches wenigstens bis- 
weilen noch in derselben Bedeutung wie vdug und Was- 
ser gefunden wird/ unstreitig bei Dichtern, wie Hör, 
Carm. I, 3, 24. Non tangenda rat es transiliunt vada, und 
wahrscheinlich auch in der sprichwörtlichen Redensart 
bei Cic. Coel. 21, 5l. Quoniam emersisse /am e va- 
dis et scopulos praeiervecta videlur oratio mea.* Die ge- 
wöhnliche Bedeutung von Untiefe geht freilich nicht 
leicht aus dieser Grundbedeutung hervor; aber das soll 
sie auch nicht, denn sie ist dem Wort fremd; die Un- 
tiefen sind brevia wie Tac. Ann. 1 , 70. JSeque discerni 
poteragt incerta a solidis, brevia a profundis, vgl. Virg. 
A. I, Il5; und wenn Sen. Ag. 572 brevia vada verbin- 
det, so ist vada eben das blose Wasser. Die Lexico- 
graphie hat auch hier Homonyma übersehn, welche in 
der Unfähigkeit des lateinischen Alphabetes, die Laute 
& und d zu unterscheiden, ihren Grund hat. Näm- 
lich das prosaische vadus oder vadum ist einerlei Wort 
mit Boden, angels. botm und ßa&oq, ßv&og, wie das 
synonyme fundus mit ßiv&og. Hieraus erklart sich zu- 
gleich, warum die Lateiner niemals vadum trandre oder 
per vadum ire sagten, sondern vado transire, nämlich im 
Gegensatz von navibus oder ponte. 

■ 

9. Diese Bedeutung von vadum , welche nach allen 
Gesetzen der Lexicographie obenanstehn sollte, ist nichts 
weniger als selten. Plaut. Aul. IV, 10, 73. Jam esse in 

vado salutis res videlur. Plin. H. N. XX XII , 6. Ostrea 

. - 

*m 

> 

- 
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* 

ncque in luteo capta neque in arenosis, sed in solido ra- 

- 

do. Tac. Ann. XII, 33. Praeßuebat amnis vado incerto. 
Doch unterscheidet es sich von seinen Synonymen da- 
durch, dass vadum immer nur den Boden eines Gewä's- 

p ( ....... m 

b er s, eines Flusses, Sees, Meers, Brunnens im Gegen- 
satz des ihn bedeckenden Wassers, fundus gewöhnlich den 

• 

Boden eines Gefässes im Gegensatz des eingeschlossenen 
Raumes über ihm, und solum den Boden als Basis eines 
darauf ruhenden Körpers im Gegensatz der elastischen 
Luft bedeutet. Vgl. Th. I. S. 173. Daher die Spruch- 
Wörter Ter. Andr. V, 2, 4. Omnis res /'am in vado 
est, wie ein Schwimmer, der den Böden des Wassers 
erreicht; aber Cic. Off. II, i5, 54. Jam in proverbii con~ 
suetudinem venit , largitionem f und um non habere, wie 
das Fass der Danaiden. Cic. Brut 74, 258. Solum et 
quasi fundamentum oratoris vieles. Und Orat III, 37, 
i5i. Hoc quasi solum quoddam ei fundamentum est, 
verborum usus et copia bonorum. Appul. Met. I, p. lp 
Bip. At vero coetus illius autorem . . cum tota domo, id 
est parietibus et ipso solo et omni fundamento . . 
in aliam ewitatem transtulit. Nämlich solum ist der na- 
türliche Grund, der Fussboden, auf dem ein Gebäuda 
fest ruhn, ein Mensch fest stehn und gehn kann, funda- 
mentum aber der künstliche Grund, auf dem ein Ge- 
bäude u. s. w. rufet, und dessen der Bau ausser dem 
solum noch besonders bedarf. 



» 
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Funis. 



155. 

a Laqueus. Restis. Funis. Habena. Fraenum, 

l. laqueus unterscheidet sieh vor allem als 
Schlinge von funis oder restis als dem Strick, an 
welchem die Schlinge angebracht ist; am deutlichsten 
bei Curt* VII, n. i5. Alu adjectis funium laqueis 
evasere. Appul. Met. I, p. i5 Bip. Rest im, qua erat in- 
textus gr&batulus, aggredior expedire, ac tigillo quod 
Jenestrae subditum altrinsecus prominebat , injecta atque 
obducta parte funiculi, immisso capite laqueum 
Vgl. Schmitson S. 93. 

2 Das Wort identilicirt Nnnnezmit Xvyog, Vossiusmit 
od Ramshorn evidenter mit Schlinge; im lateini- 
sehen liegt ligars ziemlich nahe, zu welchem sich der 
Veränderte Guttural in laqueus eben, so verhält wie 
loqui zu Xiyoj. Ovid. Met. VI, i34. Laqueoque anir- 
mosa ligavit guttura* Ob auch licium der Weber- 
faden dahin gehört, weiss ich nicht; die Länge des i 
macht es nicht wahrscheinlich, 

3. Appulejus a. a. O. macht keinen Unterschied 
«wischen restis und funis, wohl aber Varro R. R. I, 
22, 1. Quae fiunt ex cannabi . . . utfunes, restsw, 
tegetes. Und 23, 6. Spartum, unde nectas bubus paleas 
lineas r est es, funes. Martini us und Forcellini s. r#- 
stis unterscheiden, funis nur als dickeren Strick von 
restis als dem dünneren. So aueh Ernesti n. 2i33. 
Dies scheint aus Colum. XI, 3, 5 gefolgert: lllinitur 
pel na uticis veteribus funibus vel quibuslibet aliis 
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r est ihn* , weil auf den Schiffen die stärksten Stricke 
gebraucht werden. Jentzen p. ia4 bestimmt gar keinen 
Unterschied, nicht mit Unrecht; indess scheint mir doch, 
dass funis mehr zum Ziehen oder Lenken, be- 
stimmt war und d esshalb wie das Seil eine gehörige 
Länge haben musste, restis mehr zum Befestigen oder 
Aufhenken diente und desshalb wie der Strick auch 
kurz sein konnte. Die Leine, an welcher der eyuus 
funalis geht, das Seil, »uf dem der funambulus balancirt, 
das Tau, welches das Boot an das Schiff zieht, heisst in 
Prosa niemals restis, dagegen der Strick, mit dem der 
Selbstmörder sich erhängt oder der Sclave gepeitscht wird, 
heisst nicht leicht /unis, wenn nicht der Dichter die- 
sem Wort, als dem edleren, den Vorzug giebt, wie Hör. 
Epod. 4, 3, welcher desshalb Ep. I, 10, kf junem ducere 
für restim ducere bei Ter. Ad. IV, 7, 34 sagt. In dem 
Scherzwort des Galba bei Quintil. VI, 3, 80. Murae- 
nae . . ibi tarn longae nascuntur , ut piscatores iis pro 
restibus cinganlur fragt Spalding: quis reste cingiturl 
Ich dächte der Strick wäre zn allen Zeiten das natiir- 
lichste Surrogat des Gürtels gewesen. Die Conjectur 
utantur benimmt durch die Allgemeinheit des Verbi dem 
Scherz alle Anschaulichkeit. 

4. Wirklich las st sich auch restis etymologisch mit 
Strick nahe zusammenbringen. Der Stamm ist stringere, 

tra/iere, ziehen *) oder schnüren, und die Termination ist 



*) Eben SO wie $vrfjQ und oXxof von den gleichbedeutenden 
Zeitwörtern benannt sind. Dass in Soph. EI. 864 nnter r/ut/- 
• rote olxoit etwas anderes ala Ys. 706 uuler TfxtjxoU ifiäat zu ver- 
stehen sei, hat meines Wissens blos Hermaan behauptet. 
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dieselbe wie in trisiis, von demselben Stamm nach »Th. 
III S. ß36, ■ nicht wesentlich verschieden in cestus von 
cingere, in vastus, testet t fruslum, von ragari, tegere, 
piyvvfu, Jüngere, frangere. Nämlich diejenigen Verba, > 
welche auf einen Gutturalen auslauten, bilden ihr Par- 
tieipium nicht immer blos so einfach durch Anhängung 
von tus 9 sondern oft wird, ähnlich wie in als te, ab* 
quibas , zwischen den Endradicalen und die Termina- 
tion ein 8 eingeschoben, welches den Uebergang von dem 
Gutturalen zu dem Dentalen t vermitteln und erleich- 
tern soll , wie fungo, juxta J (.uyvvui misceo mixtus , und 
eben so oft wird dann dieser Zusammenstoss von drei 
Consonanten als eine neuentstandene Härte wiederum 
gemildert durch Ausstossung des ersten , also des Wur- 

zelbuchstaben , an dessen Stelle nun jenes zur Vermitte- 

... s _ 

lung eingeschobene s tritt, wie in den Nebenformen Fa- 
st Lus oder Pactius, salpista oder salpicta y mistus oder 
mixtus, Sestius oder Sextius, justa oder juxta, dann in 
astus, vastus, glastum von acus, vacare, glacies ; in 
vastus, testa, frustum von pagari t tegere, frangere. 
Vgl. Th. m S. 217. 225., 

5. Dass aber stringere seinen Anlaut auch bisweilen 
abwirft, lehrt die Analogie des griechischen iQvca oder 
qvu, wovon Qvttg oder gvoog, wie das sinnentsprechendc 
ruga, welches aus demselben Grund ein langes u hat, 
aus welchem der Vocal in föfiu lang ist, obgleich fgvfia 
den seinigen verkürzt. Aehnlich ist striga f einerseits iden- 
tisch mit dem in Oberdeutschland noch üblichen Strang, 
d. h. Furche, anderseits mit Reihe und dem durch die 
Turnkunst neubelebten Riege. Auf Varro R. R. I, 
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45. Radices supra terram aere frigidiore ringuntur 
will ich nicht provociren, wiewohl die Ausleger zum 
Theil stringuntur verlangen. > • 



6. Furth weiss ich etymologisch nicht genügend zu er- 
klären. Will man es mit aioXvoq ihr einerlei halten, so 
darf man wenigstens fundo und %vva> nicht als Analogie 
gebrauchen; denn fundo erscheint bei den Griechen als 
onivdo), dagegen yvvat, %hto in gutia und gutturnium* 
Vielleicht verhält sich Junis sammt filum zu ßdes f die' 
Saite, ocpidrp eben so wie finis nach Th. IV S. 36 1 zu 

„ ßdisse; die fidiculae in der römischen Folterkammer wa- 

■ 

ren nichts als funes. 

7. Die SchifFstaue werden im allgemeinen durch fdnes 
bezeichnet, speciell aber durch rudentes y orae y retinae 
cula. Uriter den letzteren unterscheiden sich rudentes 
noch als die Seegeltaue von retinacula und orae als 
den Anker tauen, Virg. Aen. III, 266. 

Tum lUore funem 
Deripere, excussosque jubet laxare rudentes. 
wo excussus prol optisch zufassen ist. Die Anker taue hei isen 
aber mit dem technischen Ausdruck der Schifferspra- 
che orae> oder mit einem allgemeineren Ausdruck 
retinacula. Man vergleiche oram so Lp er e Liv. XXII, 
19. XXVni, 36. Quintil. Prae£ und IV, 2 mit Ovid. 
Met. XV, 696. Torta coronatae solvunt retinacula 
navis, vergl. XIV, 54 7. 

a 

8. Hudens soll von rudere stammen, quod funes, qued 
vento verberantur f rudere existimentur atque nunc sonum 



% m 



- 
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proprium funium, non aainorum putant, nämlich sapien- 
tissimi bei Nonius. Wirklich gedenken die Alten oft des 
lauten Tones der Schiffstaue, z. B. Pacuv. ap. Varr. L. 
£j. V. p. 19. Rudentum sibilus ; wie Spengel ans Cic. 
Farn. VIII, 2 und Serv. ad Aen. I, 87 für fudentisibilus 
giebt; und Virg. Aen, Stridor que rudentum. Aber abge- 
sehen von der grossen Verschiedenheit zwischen dem 
ruditus und dem Stridor oder sibilus ist das Tau schwer- 
lieh von einer so zufälligen Eigenschaft benannt, 
sondern gewiss von seiner Bestimmung. Diese ist 
zunächst das Ziehen, wodurch rudens mit reissen in 
Verhältnisstritt, wie fidisse mit beissen., 

« 

9. Den Schifferauadruck oram soluere versucht For- 
eellini durch funem ab ora oder Utore solvere zu erklä- 
ren; annehmbar, wenn nicht ein anderes näher läge: das 
fragliche ota ist ein Homonymum von ora , die Küste, 
dessen Bedeutung aus auriga und mehr noch aus den 
Glossen des Festus erhellt: Aureas dicebant frenos % 
quibus equorum aures religantur, und Oreae, freni quod 
ori inseruntur dicti, wie auch dieses oreae ein Synony- 
mum von retinacula ist bei Virg. G. I, 5i3. Frustra 
retinacula tendens auriga. 

■ 

10. Die nähere Bestimmung bei Festns, dass orea ge- 
rade das Gebiss sei, hat ihren Ursprung blos in der 
naheliegenden Verknüpfung- der beiden Formen mit auris 
und mit os; zwar spricht die Vergleichung von axouiov 
dafür , aber der Vocal der Nebenform aureae konnte 
schwerlich aus jenem os entstehen etc. Sollte vielteicht 
ein Anlaut / ausgefallen sein, wie in tfßu), Xetßa), »in 

■ 

• * ■ , • . 
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alxfta, Xaix^irjQog, in r/nag Leber, fecurl Wenigstens 
bedeutet lorum nicht blos, wie das deutsche Lör, einen 
Riemen, sondern selbst, nach bei Liv. XXXV, 34 den 
Zügel. Auch Lurde führt Adelung an, als einen 
Schiffsausdruck für dünne getheerte Stricke, mit, denen 
die Schi D seile umwunden werden. 

* 

II« Im Griechischen finde ich die Form lorum nicht, 
denn Xoigog kommt nach Passow erst ganz spät vor; aber 
vielleicht ist avXrjoa oder evXrjga in Horn. Iliad. XXIII. 
483 einerlei Wort mit orea, wie iXuig, mav^hog, 
Xslid(uv mit vermU , canterius, hirundo, besonders da eine 
Form avQr^a kaum auszusprechen war. .Zwar ist avXqoa 
im Homer nur Variante und tvXr\oa behauptet sich im 
Text; aber die Existenz jener Form bezeugt ohne Bezug 
auf Homer auch Hesych. u4vXr { oag, vpiag m pavdqag. Und 
AvXtiqqv xaXwov, oxowlov ol de ontioav. Und "4ßXiyia, 
r t via. 

» 

1 2, Lorum und oreae sind demnach Synonyma von 
habenae *) und frenum, ohne dass sich ihr Unterschied 
näher bestimmen liese ; aber frenum ist der Zaum, wo- 
mit der Reiter das wilde Pferd bändigt , habena der Z ü- 
gel, womit er das folgsame Pferd lenkt. Das frenum ist , 
im] Maul des Pferdes , die habena in der Hand des Rei- 
ters. Dieser Unterschied ist zwar aus Ovid. Amm. III, 
4, l5. XJt primum concessas sensit habenas, Frenaque 

in ejfusa laxa facere fuba nicht zu ersehen, wo beide 



*) Habena als Singular bedeutet gewöhnlich nur den Riemen. 
C. Schneider Lat. Gr. Th, I. S. 4i5. 
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Ausdrucke vielmehr unter einander vertauscht sind, wohl 
aber aus dem tropischen Gebrauch bei genauem Pro- 
»eisten Cic. Lael. i3. Quam laxissimas habe na 8 ha- 
bere amicitiae, quas vel adducas, cum t etis, vel remit- 
tas f wogegen tendere frena im nämlichen Sinn bei Valer. 
Fl. VI, 377 nur poetisch ist. Dagegen das häufige frenum 
mindere tauscht auch kein Dichter gegen habenas ein. 
Ferner Cic. Orat. I, 53. 226. Senatum servire populo, 
cid popukis ipse moderandi et regendi sui potesta* 
tem quasi quasdam habe na 8 tradidisset, verglichen mit 
Tac DiaL 38. .Pompejus adstrinxU imposUitque quasi 
frenos eloquentiae. 

t ' 'tt *?! t \ • • 

13. Das» habena von habere gebildet ist, wird durch 
die Analogie des griechischen yviov bestätigt, eines Syn- * 
onyini von r^uu- Nachdem nämlich fyvov in rjvtov überge- 
gangen war, durch vocaliache Assimilation des j(, wie 
Xapn in Xrjvog, so konnte auch der Spiritus asper wie- 
der in seine Rechte eintreten, wie in e>. Einer Ne- 
benform erwähnt Hesych. ivta, Awoa. Der pAwog aber 
ist von vaJlxoc, oder besser noch von %ulvßo$ benannt. 

■ v * 

14. Fraenum, frenum mag mit frendere zusammen- 
hangen. In frendere selbst aber sind zwei verschiedene 
Stämme zu unterscheiden, welche in dieser gemeinschaft- 
lichen Intensivform sich auch ihrer Bedeutung nach sehr 
einander nähern, das transitive frendere zermalmen 
von frangere fficu, brechen, nach Varro's richtiger 
Ansicht, und da* intransitive frendere knirschen von 
fremere ßgiutiv brummen, wie tondere rhdsw von 
tauelv. Natürlicher ist das erstere frendere zu Grunde 

- ) * 
1 
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zu legen; denn so gnt als Virg. Aen. IV, ' i55. Stat 
sonipes et frena Jerox spumantia man du statt des 
gewöhnlicheren mordet sagte, hätte er auch frendit wäh- 
len können. Wenn jedoch frenum. einerlei Wort mit 

Brämsc ist , jenem Strick, mit welchem der Hufschmidt 

■ * i » 

den Kopf oder das Maul des Pferdes , das sich nicht 

beschlagen lassen will, einklemmt, so würde fraenum 

wie praelum eher von premo abzuleiten sein. 

■ 

'• . . 

156, 

— - ' 1 

Puer. Adolescens. Juvenis. Juvenalis. Juvenilis. 

♦ ' . 

l. Um das wahre Verhältniss dieser Synonyma zu 
begreifen , muss man sich hüten, sie als coordinirte Be- 
griffe und Gegensätze zu betrachten. Nachstehende Ta- 
belle wird die folgende Untersuchung erläutern. , 

_ 

Pueritia. Juvenla. Maturitas. 




Infantia. pueritia* adoltscentia. virilis aetas. senectus. 



3. Es kömmt hier vor allem darauf an, die pueritia 
im weitem Sinn von jenem im engeren zu unterscheiden. 
Nämlich puer ist das Substantiv Von purere, und ver- 
räth seinen Stamm besonders in der Form por, welche 
sich, obgleich nur in der übergetragenen Bedeutung von 
Diener in Marcipor u. ä. und ohne Genitivus auf ei- 
nigen Inschriften erhalten hat 

3, Woher Vossius weiss, dass die Dorier ttoq für 
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nuZg gesagt, ist mir unbekannt. Ich kenne nur des He- 
sychius Glosse n6g- novg' Au*weg, deren Aechtheit an- 
zufechten kein Grund vorliegt Aber andere Ablei- 
tungen eines griechischen Stammes parere finden sich an- 
gesucht, *. B. nogvig, *d>ra£, juuencus , und darf man 
Eigennamen deuten, so ist der jugendliche Königssohn 
IlaQig die unverstummelte Form der spätem nuig, welches, 
so wie auch wog, nurus t den harten Endradical aus- 
fallen Hess. Dass das r in puer acht radical war, 
geht schon daraus hervor, dass es einst generis commu- 
nis war ; dies beweisen die bekannten Stellen aus Liv. 
Odyss. Sanctapuer Saturni filia, regina u. a. Der 
Uebergang von por in puer ist factisch; ich wünschte 
aber eine lateinische Analogie statt der spanischen von 
fontes in fuenies beibringen zu können. Umgekehrt lässt 
sich forpm aus fuerem erklären. 

« • 

- 

puer von parere einerlei Grund- 
begriff mit Kind vom goth. keinan, fevvav, genuisse, 
hat, so ist hierdurch für die altlateinische Sprache eine 
Lücke ausgefüllt, die sich durch den Mangel eines ge- 
meinschaftlichen Nomen für filiue und filia, oder eines 
Singulars von liberi, oft fühlbar macht. Mit andern 
Worten: Ursprünglich muss puer eben so wie liberi 
und naZg, das Kind im Verhältniss zu den Eltern 
und nicht wie gewöhnlich nur im Bezug aufsein Alter 
bezeichnet haben; wie bei Naev. ap. Prise. VI. p. 697. 
Prima ineedit Cereris Proserpina puer, und noch bei 
den spätem Dichtern, wie Virg. Aen. IV, 94. Tuque 
puerque tuus. Erst die Gewohnheit, dass man aus Hu- 
manität die untergeordneten Mitglieder der Familie,, na- 
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mentlich die Diener, den Kindern der Benennung nach 
gleich stellte und euphemistisch pueros anstatt servos oder 
famulos nannte, hatte zur Folge, dass man die eigent- 
lichen pueros, die wirklichen Söhne und j Töchter, all die 
freien, liberos von den famulis oder den servientibus 
äomus partibus unterschied, 

5. Daher ist puer als ein populSret Synonymum 
von f litis JamiÜas, dem juristischen Begriff anzu- 
8ehn, und bezeichnet das Alter der bürgerlichen Un- 
selbststandigkeit, welches die Kindes-, Knaben- und Jüng- 
lingsjahre umfasst, und so lange dauert, bis der puer oder 
Junggesell selbst ein Familienvater oder wenigstens 
ein ganz selbständiger Mann wird. In diesem Sinn sagt 
Ovid. Fast. IV, 226. Semper fac puer esse veüs. Da- 
her ist es ganz sacb gemäss, wenn Cic. Farn. XII, i5 noch 
den neunzehnjährigen Octavianus als egregius puer be- 
zeichnet 

6. So wie puer in diesem weiteren Sinn gewisser- 
massen den Gegensatz von pater, namentlich von patres 
in vielfachem Gebrauch, wo das Verhältnis* des Alters 
mehr als das der Verwandtschaft hervortritt, bildet, so 
steht die pueritia in engerem Sinn als das mittlere Dritt- 
theil dieser ersten Hauptperiode des menschlichen Lebens 
im Gegensatz der. infant La oder prima pueritia und der 
adolescentia oder prima juventus. Jene reicht bis zum 
siebenten Jahr, diese beginnt mit dem siebzehnten, Cic. 
Sen. 2. Qui enitn citiüs adolescentiae senectus quam 
pueritiae adolescentiae surrepit? Phil. III, 2; 
Caesar adolescens f potius puer, in engerem Sinn, 
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weil er noch in den ersten Jahren der adolescentia stand, 
aber IV, l* Prosequimini nomen clarissimi adoleec en- 
t in eel pol i us pueri im weiteren Sinn, weil er als ado- 
lescens noch puer war, seine Jugend aber und ' das ehren- 
volle Missverhältniss seiner Geistesreife zu seinen Jah- 
ren durch den Ausdruck puer noch mehr herausgehoben 
wird. Suet. Tib. 68. Ut caput pueri pel eliam ado- 
l es cent is talitro pulneraret, ClauJ. 2. Inf an 8 relictus 
a patre ac per omne fere pueritiae atque adoles cen- 
tiae tempus . . morbie conflictatus est.. Täc. H. I, i3. 
Otho . . pueritiam incuriose, adole scen tiam petu- 
lanter egerat. 

- 

•» ♦ ■ • . ' 

7. Für adolescens, wie für suboles, proles und olescere, 

d. h. crescere bei Lucr. II, 1129 ist ein mit olere , rie- 
chen homonymer Stamm anzunehmen, welcher sich zu 
der Nebenform alere wie das Neutrum zum Transitivo 
verhält. 

* * * 

► 

8. Die juventus umfasst die adolescentia und die 
pirilis aetas, und schliesst nur die pueritia im engern Sinn 
eben so bestimmt wie die senectus aus. Es giebt durch- 
aus ein falsches Bild, wenn man jupenis durch Jüngling 
und nicht durch junger Mann übersetzt Vgl. Vavas- 
sor Antibarb. p, 472. Cic. Sen, 10. Infirmilas puer orum, 
et ferocitas jupenum et gravitas constantis aetatis. Tac 
Ann. XIV, 55. Praeceptis pueritiam, dein j up entam 
meam fovisti. Plin. Ep. yi, 26. Puer eimplfcitate, co- 
mitate jupenis. Quintil. II. 2. Adulti f ere pueri 
ad hoc praeceptores transferuntur et apud eos Jupenes 
etiam facti perseperant. Plin. H. N. VII, 2. In jupenta 
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» 

Candida capillo qui in se nectute nigreacat. Juvenal. 
XIII. 55. ' 

Si f uv in iß vetulo non assurrexerat et si 

Barbato cuicunque puer, 

Senec. Controv. I, 2„ Nemo credebat occisum vir um a 
femina; juvinem a puella, armatum ab inermi. 
Liv. XL, 6. Ferseus jam tr icesimum annum agens, 
Demetrius quinquennio minor; medio j uv entae robore 
ille, hic flore. 

* 

9. Wenn juvenis mit juvare Von gleichem Stamm 
ist, so findet -wenigstens das unmittelbare Verhältnis* 
nicht 3tatt, welches Varro ap. Censorin. D. Nat. i4 
annimmt, quod remp. in re militari possent juvare. In 
der griechischen Sprache erscheint dieser Stamm nicht 
so deutlich wie in dem germanischen jung. , Da jedoch 
das / dem griechischen £ entspricht, wie in jugum, jus, 
Janus, jujubae aus fayog , &&og, Z«V, fävyov , so lässt 
es sich durch die Vermittelung von im&cpeXog mit faai 
und fau in ähnliche Verbindung bringen, wie oyelog und 
wwsXelv mit juvare. Für die Benennung der Jugend 
von dem Jugendfeuer bietet vl£qog und rfföeog eine 
passende Analogie; beide Nomina acheinen von ai&ai 
gebildet. 

10. Die Formen des Substantivs finden sich schon 
Non. p. 433. Juventus, juvenes; jnventa 9 aetas ipsa, 
und ergänzt bei Forcellini Juventas , dea, richtig be- 
stimmt. Cicero unterscheidet nur juventus und juventas, 
und über lässt. juventa der Poesie j z. B. Catull. JLXI, 
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235. Aber schon Livius gebraucht Juvenla immer als 
Abstractum, Juventus immer als collectives Concretam. 
Vgl. VII, ^. Ut qui rure Juventam egisset mit V, 3g. 
Juventus militaris. Saet. Aug. 68. A prima J uventa* 
mit Cap. 43. Ex nobilissima J upentute. Tac. Ann. III, 
47. Receptos in juventa triumphos, mit Hist, V, 26. 
Gallica Juventus; S. Böttichers Lex. Tac. p. 23 1. Curt. 
X, 5f 35. J uve nta irritat iracundiam mit IV, 1, 34. 
Cappadocum J upentute assumta. In Virg. Aen. VHS, 160. 

Tum mihi prima genas vestibat flore j uventa 
ist die Variante Juventus nicht blos der kyriologie, son- 
dern des ganzen Bildes wegen beachtungswerth. 

11. Die Adjectiva Juvenalis und Juvenilis unterschei- 
den sich so wie regius und regalis; nämlich Juvenalis 
bedeutet das Jugendliche indifferent, was den jungen 
Leuten angehört, daher die bekannten Festspiele immer 
Juvenalia heissen, ohne Variante; dagegen Juvenilis hat 
den ethischen NebenbegrifT, was jungen Leuten eigen 
und ihrer würdig ist; und wann auch Juvenalis einen 
ethischen Begriff involvirt, so bezeichnet diese Form das 
Jugendliche mit Lob, im Gegensatz der Altersschwä- 
che, juvenilis mehr mit Tadel, im Gegensatz der Alters- 
reife; übereinstimmend mit der psychologischen Be- 

• 

deutung des Vocals *, welcher unter den Vocalen eben 
so eine verkleinernde Kraft hat. wie das / unter 
den Consu nanten. 

12. Ich will nicht behaupten, dassdie Alten diesen Un- 
terschied streng eingehalten haben, aber manches weist 
daraufhin, dass wenigstens das Gefühl für denselben vor- 
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banden war. Das Fest der juvenes heisst Juvenalia, nie- 
mala Juvenilia wie Palilia. Ferner vergleiche man Cic. 
Sen. 4, 10. Fabius . , Hanibalem j uveniliter exsul- 
tantempatientiasua molliebat f mitPlin. H. N. XXXIII, 2. s. 8. 
Galla . ! J uvenal em famam apud prineipem popinarum 
poenis aueupalur, nach Hardouins richtiger Erklärung 
durch fama digna strenuo juvene, im Gegensatz der all- 
zutolcranten senectus. Fetron. 17. Juvenili impulsi Ii- 
centia wie Tac. Ann. XIII, 47. Appul. Mund. p. 333. Oud. 
Valenti habiludine, puber täte Juven ali, nach allen Mss., 
wogegen in Metam. X. p. 722. Caloris juvenalis impetu 
lapsis, die Leaart zwischen juvenilis schwankt. Vielleicht 
gäbe eine kritische Prüfung der übrigen Stellen ein meiner 
Ansicht günstiges Resultat. Fast an allen Stellen schwankt 
die Lesart. Bei Virgilius eignet sich überall die Form ju- 
venalis. Aen. V, 475. Quae fuerint juvenali in corpore 
vires, Kbend. ¥111, i63. Mihi mens / uvenal 1 ardebat 
amore compellare virum im Gegensatz nicht der Besonnen- 
heit, sondern der Indolenz. Und II, 5 18. Sumtis Priamum 
juvenalibus armis ut vidit* Aus dieser Stelle folgt 
aber nichts für Sil; Ital. II, 3 12. Scilicet immensae visis 
juvenilibus armis Subsident Alpes ! weil da die riesen- 
haften Berge den Waffen unbesonnener junger Man- 
ner entgegenstehn. In Oyid. Art. Am. III, i33. llle ferani 
sonuisse ratus j uveniliter arcum corripit, d. h. mit ju- 
gendlichem Ungestüm und tinvorsichtig, nach allen Mss. 
Dagegen Met. X, 675» Jecit ab obliquo nitidum j uv eni- 
liter aurum, wo der Sinn erfordert wird: mit jugend- 
licher Kraft, bieten viele Mss. juvenaliter. Eben so 
Juvenal. XI, 5. haben wenigstens zwei Hdschr. Falida 

* « 

ac /uvenalia membrn* In der Ausgabe des Li vi us hat 
V. Th. D 
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die Lesart juvenalis den Vorrang gewonnen; vgl. I, 5j. 11. 
V, 22, 5. XXXVII, 20, 5. XL, 7, 2. Im ganzen aber 
entscheiden sich die Msa. und die Herausgeber mehr für 
juvenilis, obgleich Priscian andeutet, dass dies die seltenere 
Form sei, IV, 4. p. i56. Kr. Mors mortis mortalis ; ju- 
venis juvenalis ; invenitur [tarnen] et Juvenilis. 

13. Derselbe Fall ist mit pernaliter, d. h. so geschickt 
und dienstfertig wie ein gelernter und gutwilliger Bedien- 
ter, und mit verniliter, d. h. so unedel und gemein wie ein 
Sclave. Auch hier schwankt in der Regel die Lesart. 
Noniua hat in seiner Glosse und in den Fr. CaeciL 
Credo nimis tandem hoc fit verniliter bei Gothofredus 
das wegen nimis passendere vernähter. Auch wird in Hör. 
Sat. 11,6, 108. iWc n'on vernaliter ipsis fungitur of- 
ficiis praelibans omne quod affert diese Schreibart einen fei- 
neren Sinn enthalten als verniliter, weil dann, der allzudienst- 
willige Hauswirth fcdirect unter der Form eines Lobes ge- 
tadelt wird. Dagegen mit Recht Senec. Benef. II, 11. 
Et haec ipsa non v erniliter (d. b. nicht mit dem Ton 
sclavischer Demuth) nec ea figura qua quidam reiiciunt, 
qua* magis ad se volunt attrahere. Auch in Tac. Hist IT, 
59 und III, 32 ist verniäbus blanditiis und vernile dictum 
allein passend und durch alle Mss. bestätigt. 

i4 Ä Von den veralteten Formen por und pora, neben 
puer und puera gieht es noch eine Anzahl Nominal- 1 
Derivationen, pusus, putus, pullus, pupus, puber. Zuerst 
mittelst der Parti cipialtermination entstellt pusus und pusa 
bei Porapon. ap. Varr* L. L. VII, 3,, wovon dio eigent- 
liche Substantivform pusio, mit derselben Termination wie 
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tursio und lixio. Die Quantität von püsio in Juvenal. VT, 
3a lässt auf c(ie von / usus zurückschliessen und bezeugt 
den Auefall des radicalen r, wie in susum und /usum. 

i 

15. Auch /7a///« bestand neben pusus wie pultare ne- 
ben pulsare. Gloas. : juxpo/. Dass auch diese Form 
ein langes u halle, geht aus dem absichtlich fehlerhaften Ge- 
brauch in dem Epigramm unter Virg, Catall. IX hervor: 

Scilicet hoc sine fraude % Vari dulcissime, die am, 
Dispeream, nisi me perdidit iste putus. 

Sin autem praeeepta vetant me dicere , sane 
Non dicam, eed: me perdidit iste puer. 
So ist au interpungiren. Es muss aber dieses putus noch 
eine verborgene Beziehung haben, auf welcher die Pointe 
des Epigrammes beruht; gab es neben pütus noch ein putus 
auf dessen Bedeutung eine Vergleichung von pudendum, 
praeputium, penis, noatffy niog schliessen lasst ? Vgl. Intt. 
ad Plaut. Asin. III, 3, io5. 

16. Dagegen pullus und n&koq sind Deminutivformen 
desselben Stammes pario, nur findet in der lateinischen 
Form eine consonantische Assimilation statt wie in Stella 
von aatrjg , in nStlog aber eine vocalische. Die Homony- 
mie dieses puüus mit jenem pullus, welches durch seinen 
Begriff pechschwarz auf eine Abstammung von pix, 
fetaaa hinweist, ist schon Th. III. S. 207 erinnert worden. 

■ 

17. Auch in pupus, wahrscheinlich einerlei Wort mit 
Bub, ist das radicale r wie in seinem Deminutiv uin pu- 
pillus durch Verdoppelung des Vocales ersetzt, wie in 
pera von %ro*, serpo, vermüj und das zweite p ist keine 

Da 
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wahre Terminalion, sondern verdankt seine Entstehung 
einer Reduplicalion des Anlautes wie palpare, fühlen, 
xpuXha; vgl. Buttmanns Lexil. Th. L S. 21. Endlich 
püber verhalt sich zu demselben por und parere wie faber 
und Uber zu facere und legere. 



18. Synonymisch ist über pusus und pupus als über 
allzuseltene und ungewöhnliche Ausdrücke nichts zu be- 
stimmen ; pusio und puber aber bezeichnen eine bestimm- 
tere Epoche des Knabenalters als puer y nämlich die der 
eintretenden Mannbarkeit als <jen Culminationspunkt der^ 
pueril La* welches bei dem männlichen Geschlecht iu das 
vierzehnte, bei dem weiblichen in das zwölfte Jahr gesetzt 
wurde, nach Festus s. pubes. Aber diese Periode stellt pusio 
mehr von ibrer schönen undreizenden Seite, oder als 
den florem aetatis dar, puber aber von ihrer physischen 
und kräftigen Seite als robur aetatis. Der pusio ist 
zur Liebe, der puber zu den Waffen und andern ern- 
sten Beschäftigungen reif. Daher wird pusio regelmässig 
ähnlich wie flos aetatis in zweideutiger Beziehung ge- 
braucht: Cic. Cael. i5. Clodius Semper . . pusio cum 
majore sorore eubitavit, vgl. Tuscal. I, 24, 5j und Juven. 
VI, 34. Quod tecum pusio dormit, Pusio qui noclem 
non litigat. Appul. Met. IX. p. 220, i5. At rero aduker 
beäissimus ille pusio. 



19. Poles verhält sich zu pubertas wie nach §. 10. 
das Collectivum Juventus zu dem abstracten juventa. Die 
pubertas hat auch ziemlich einerlei Umfang mit der ju- 
venta; beide sind gemeinschaftlich der imbellis aetas ent- 

« 

gegengesetzt, aber speciell die pubertas dem unreifen, 
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juventa dem überreifen Lebensalter, so dass pubescere 
den Vorscbritt aus den Kindesjahren in die Mannbarkeit, 
juvenescere aber die Rückkehr aus dem Greisenalter in die 
Jugend anzeigt. Der puber ist schon ein junger Mann, 
der juvenis ist es noch. Tac. G. 20. Sera juvenum 
venus eoque Hnexhausia pubertas. Curt. VII, 2, I« 
Juvenis erat primo aetatis flore pubescens. 

20. Der adolescens ist jedenfalls puber, aber nur eine 
Gewaltthat des Sprachgebrauchs oder eine Inconsequenz 
des Gegensatzes machte es möglich, dass das praesens in- 
choativi ein reiferes Alter bezeichnete als das perfectum 
simplicis, wie aus Cic. Rep. II, 11. erhellt: Videtisne 
unius \>iri consilio non sotum ortum nouum populum , neque 
ut in cunabulis vagientem relictum , sed adultum (MS. 
aduitum) /am et paene puber em. Nämlich wie ado- 
lescens die letzte Periode der physischen Entwicklung, 
die letzten Jahre des noch heranwachsenden Menschen 
bedeutet, im Gegensatz des schon Ausgewachsenen, 
so adultus die erste Lebensperiode, in welcher das Wachs- 
thum bereits angefangen hat, im Gegensatz des Neu- 
geborenen. Cic. Brut. 7. Kon nascentibus Athe- 
nis t sed Jäm a du Iiis. Tac. Hist. I, 5i. Incipiens a ti- 
li uc et non dum adulta seditio. Eine bestimmte Epoche 
wird sich für die aetas adulta [so schwer bestimmen lassen, 
als für das deutsche herangewachsen; es ist durch- 
aus relativ und setzt lediglich denjenigen Grad der körper- 
liehen Selbstständigkeit voraus, welcher den Dienst der 
Wärterin entbehrlich macht. Doch las st die objge Stelle 
aus Cic. Rep. II, 11 bei Knaben an das zehnte oder zwölfte 
Jahr denken. Cic. Verr. V, 68. Adulta amate puer ist noch 



. . - - . 



Digitized by Google 



54 Puer: Adolescens. Juvenis. 

kein adolescens, noch weniger ein juv enis. Quintil. II, 2. 
Adulti fere pueri ad hoc praeceptores iransferuntur et 

apud eos juvenes etiam facti perseveranU 

' " . .- 

21. Man konnte synonymisch adultus das Inchoati- 
vum von adolescens nennen. Doch gilt dies j blos vom 
MascuKuum. Denn da das Substantiv adolescens zwar 
noch von Terenz, aber nicht mehr im goldenen Zeitalter 
eine Jungfrau bedeutete, so gebrauchte man adulta virgo, 
um die dem Jünglingsalter entsprechende Lebensperiode 
des weiblichen Geschlechtes zu bezeichnen. Dem aefo- 
lescens steht die adulta virgo gegenüber. Zwischen Cic. 
Divin. I, 18. jifricani filiam ado lescent em und 
Tusc. V, ao, 58. Dionysü filiae cum j am essent adulta e 
findet das den grammatischen Formen gemässe Verhaltnisa 
Statt; dort die reifende, hier die gereif te Jungfrau. 

22. Im Griechischen hat natg diejenige ausgedehnte 
Bedeutung behauptet, welche ich §. 4 dem UrbegrilF von 
puer zu vindiciren suchte. Unter den Deminutivis ist 
natdiov dss indifferenteste, während ncudagwv und natdianog 
einen qualitativen N^ebenbegriff haben. Nach Xea. H. Gr. 
V, 4, 3a. oqtiq um toi itaZg rs cur nah natd laxog xai 
riß&v natu* t« xaXa noidiv duztieoz, verglichen mit IV, 4, 
17. cpoßoZvxo Tovg neXraotug ügntQ fiog^mag nuidugvcc 
ist anzunehmen, dass das Knabenalter durch natdiaxog von 
seiner schönen Seite, hinsichtlich seiner frischen Un- 
Schuld und Liebenswürdigkeit, durch naidagiov aber von 
seiner nachtheiligen Seite, als das unverständige kin- 
dische Alter dargestellt wird. Eine erotische Farbe, so 
wie sie au prnio haftet, ist desshalb der Form natdlqnog 
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nicht fremd, eigentümlich aber haftet sie an naJUaf, wel- 
ches ich sanimt pelle, x lieber auf den Stamm parere zurück- 
führe , als auf nakXttv oder etwa auf TiagaXiys o&ut,. Be- 
merkenswerth ist auch die Orthographie in den Gloss. vett. 
Poelex, fi^ij, naXXa*r\> offenbar eine verweichte Form 
von porlex, wie pellex durch Assimilation aus per lex ent- 
stand. Und ein Knabe, der an und für sich als ama- 
sius oder pusio nuXXu£ oder nüllaxog heisstj ist erst re- 
lativ in Bezug auf seinen Liebhaber zu noudtKU. Bovnuiq 
halte ich mit Riemer für ein lakonisches, durch nötig tag 
ßovag zu erklärendes Wort. Vgl. Niebuhrs Rhein. Mu- 
seum II, 2. S. 260. 



s 

23. Puber ist e^ßug t aber ijßrj selbst habe ich Th. IV, 
'S. 4o4 wiederum mit unaXoq in Verbindung gesetzt. Hier- 
ans erklärt sich auch das homerische* otiXozbqoq, d. h. 
. anaXmtsQog. Die Herleitung dieses Comparativs aus onXov 
ist gezwungen; aber die Vergleichung dieser Homonymi 
gewährt die beste Analogie fiir die Vocalanderung ; denn 
onXa verhält sich zu an tu anfügen wie arma zu apu. 



157. 

Cupere. Velle. Optare. Gestire. Avere. 

1. Cupäre ist mit capere so nahe verwandt wie hof- 
fe n mit dem gothischen h a f j a n, und lässt sich dem Begriffe 
nach als eine Art Desiderativum bezeichnen, wie Xinzetv 
und Xixp, Xißvq bei Hesychius in ähnlichem Verhältniss zu 
Xaßslv steht. Wirklich ist diese inner© Desiderativform 
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cupere von der äusseren Frequentativform caplare 
auch nicht anders verschieden als der Gedanke von der 
Handlung; der leidenschaftliche Wunsch von dem Be- 
streben, ihn zu realisiren. 



2. Für weitere synonymische Bestimmungen ist aus 
Senec. Ep. 116 p. i. Cum tibi cupere interdixero , velle 
pernüttam zu ersehen, dass pelle ein Act der ruhigen Ver- 
nunft und Selbstbestimmung, cupere aber ein Zustand des 
aufgeregten Gefühls oder gar der Leidenschaft ist. 



3. In der Beugung von pelle wechselt der Vocal e und 
o, z. B. pelle, velim, vis d. h. vel^^und volo, volt 9 volebam, 
volenti so dass man mitPassow geneigt sein kann, die erstere 
Form mit <&dXot, die zweite mit ßoXo^cu zu vergleichen. Am 
Ende sind aber diXu und ßoXoi selbst als Wurzeln nicht 
wesentlicher verschieden als <#tJo und qpijp, wovon letzteres 
in fera und vielleicht auch in venari % d. h. ferinari y also 
driQuv auch im Lateinischen erscheiut 

4. Keinenfalls aber hat die lateinische Sprache diese 
" Doppelform synonymisch benutzt, wie die Griechen nach 

Buttmann Lexil. I, S. 26, welche mit i&iXa), &iho einen 
energischen Willensact, nlit ß6Xo(iai 9 ßovXofxat aber 
nur ein bloscs Gefühl, einen Wunsch bezeichneten. 
II. VIII, ao4. JSu dh aeptot, ßovXeo vlxtjv. JECmg yao 
i-0 s X 0 1 u 1 v oaoii Javaolaiv uQcoyoi Tqwls anwoacrdai* Die 
Buttmann*sche Darstellung ist auch durch Demos th. Ol. I, 
20 p. 24 K. Up 00 TS öeol d-elotai xai vpistg ßovXrio&e 
keineswegs in Zweifel gestellt, wie Schäfer App. T. I, p. 261 
. andeutet Ich erkenne in dieser Wahl der Ausdrücke 
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vielmehr eine feine Ironie, als hatten die Athener bisher 
es nicht nur an einem kräftigen Entschluss, sondern 
selbst an einem aufrichtigen Wunsche fehlen lassen, die 
Schwäche des Philippus zu* enthüllen. Auf Eur. Iph. A. 
338. tw doxelv piv ot^i XQtj((üv f iw ds ßovkea&at &i- 
laiv will ich kein Gewicht legen. 

5. Felle und cupere verhalten sich gemeinschaftlich 
zu optare und expetere wie das Gefühl zu der Aous.se- 
rung desselben durch Worte. Der optans und der expe- 
tens pflegen beide einen Wunsch laut zu machen, allen- 
falls selbst im Widerspruch mit dem Wunsche ihres Her- 
zens, wie Sen. Ep. 95. Saepe aliud volumus, aliud 
optamue. Plaut. Rud. III, 6, 16. Utrum vis opta, durn 
licet. Sen. Brev. Vit. 7. Msecutus ille quos optaverat 
fasces, cupit ponere. Optare und expetere selbst aber 
sind eben so von einander verschieden wie feile und 
cupere: so dass in Cic. Off. 1,20. Nihil nisi quod 
honestum sit homines aut admirari aut optare aut 
expetere ^oportet; ersterer Infinitiv eine ruhige, der 
zweite eine leidenschaftliche Aeusserung des 
Wunsches bezeichnet. Vgl. Pis. i4. Lael. 16. Phil. 
XIV", l, s. Von diesen Ausdrücken sämnitlich unter- 
scheidet sich aber appetere durch den Nebenbegriff der 
Selbstthätigkeit, sodass der expelens die Erfüllung 
seines Wunsches von einer fremden Macht und Kraft er- 
wartet, der appetens aber selbst auf sein Ziel losgeht. 

6. In optare sehe ich eine Frequcntativform des 
Stammes inw. Daher ist der Gebrauch bei Virg. Aen. VIII, 
5o2. JExternos optate duees, d.h. ernennet, wohl als 
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Grundbedeutung zu betrachten. Darneben besteht orare 
als Intensivform, so wie das Nomen os selbst nichts als die 
lateinische Aassprache von oy ist. Und wenn manche 
Etymologen adulari von adorare ableiteten, so ist dieser 

Versuch vielleicht nur dahin zu modificiren, dass adulor 

■ 

als Deminutivform statt adoplor, neben adoro als Intensiv- 

4 

form statt adopro zu stellen ist. 

» 

7 # Man könnte eiuwenden, dass der griechische Stamm 
hin eT v nicht unter dieser Form, sondern als sequor bei 
Plaut. Mit- IV, 6, 5, resequor, insece u. s. w. im Lateini- 
schen erscheine. Allein es ist dies nicht das einzige Bei- 
spiel, wo nicht blos in italischen Dialekten p und q alternil t, 
wie in Tarquinius und dem oscischen Tarpinius, sondern 

1 

im Lateinischen selbst eine Formation das p behält', die 
andere das qu substituirt. Man denke an coquo neben 
popina, neipou,* Dies ist der Fall selbst mit sequi, ZnoyLau 
Nämlich wie optio die Wahl offenbar das Verbalsubstan- 
tiv von jenem iiuo ist, so muss ich jenes masculinische 
optio, welches den Amtsgehülfen des Centurio bezeichnet, 
als ein Homonymum betrachten und eben so wie onawv, 
ontidog und socius auf enoueu und sequi zurückfuhren. 
Denn die Erklärung bei Paul ex Fest, In re militari optio 
appellalur is, quem decurio aut centurio optat tibi rerum 
privat arum magislrum, quo facilius obeat publica offitia 
wird man nicht geneigt sein festzuhalten. 



8. Der cupiens hat nur das Ziel seiner Wünsche im 

i 

Auge und fühlt sich durch die Gegenwart, in welcher seine 
Wünsche noch nicht realuirt sind, beengt und gedrückt. 
Der geetient aber ist schon in der Gegenwart froh, indem 
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ihm seine Phantasie die bevorstehende Erfüllung seiner 
Wunsche schon in die Gegenwart versetzt. Cic. Att. IV, 
11. Gestio acire ista omnia, d.h. ich frene mich 
darauf alles zu erfahren. Ter. Phorm. II, 1, 3o. 
Jpsum gestio dari mihi in conspectum. 

g. Nichts scheint näher zu liegen als gestire, eben so 
wie gestare und gesticulari, von gerere abzuleiten, nnd die 
Synonymie durch Vergleichung von trachten und tra- 
gen zu veranschaulichen. Aber beides ist tauschend. 
Vielmehr ist gestire eine Intensivform des Stammes %aiow, 
%agi}fm, begehren, gairnan bei Ulphilas, keron bei Kero; 
und bedeutet bald sich über etwas freuen, bald sich 
auf etwas freuen; andererseits ist trachten kein 
Intensivum von tragen, wie Adelung meint, sondern die 
deutsche Form von deoxopai, doaxetp, daher sich drahton bei 
Ottfried noch für betrachten und bemerken findet. 

10. Die Begriffs Verschiedenheit, welche die deutsche 
Sprache durch die blose Form gierig im Unterschiede 
von begierig erreicht, bezeichnet die lateinische mit 
dem besonderen Worte avidus , apere* Nämlich cupere 
bedeutet blos ein h e f t i g e 8 , a vre aber ein Ungeduld i- 
ges, hastiges Verlangen, welches keinem anderen Gedan- 
ken neben sich Raum lässt. Der cupiens ist für die Rea- 
lisirung seines Wunsches nur warm oder heiss, der avens 
glaubt bei dem Verzug etwas zu versäumen und ist in 
Gefahr sich zu übereilen. Tac. H. 1, 7. Serrorum manus 
subitis avidae et tanquam apud senem Jestinantes, Cic, 
Att. II, 18. Intellexi, quam suspenso animo et sollicito 
scire ay er es, quid e&set novi, verglichen mit IV, 11. De- 
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lectarunt me epistolae tuae • .. perge r eil qua; gestio scire 
isla omnia. Und Sen. 8. Graecas Hieras sie avide arripui, 
quasi diu turn am sitim explere cupiens. Liv. XXVIII, 
27, 1 3. Temer e potius quam avide credideritis* 

* * 

lt. Diese Bedeutung von apere führt zugleich auf 
die Etymologie. Wenn nämlich die ältere Orthographie 
hapere ist (vgl. Lainbin ad Cic. Att. I, i5), so stellt sich 
dies als eine Nebenform von hiare heraus , dessen Synony- 
mie aus Cic. Verr. II, 54. Apariiia Semper hiante et im- 
mihenti fuis.se, oder Tac. H. I, 12. Hiantes amicorupi 
cupiditates erhellt; denn hapere ist nur das Transitivum 
des intransitiven hiare, ähnlich wie die frequentative Form 
yaxiw, ^ari'Juj mit dem Genitivus construirt wird, während 
der Gegenstand von^cuVo» in derselben Bedeutung durch die 
Präposition slg, tt^o'c, rccot angeschlossen wird. Vgl. Wyt- 
tenb. ad Plut. Mor. T.XI,p. 407. Jacobs ad Achill. T. VI, 7. 
Wie jpm'w, fpwt£at ihre entsprechenden Formen in hietare 
und geizen finden, so erscheint die Form hapere im 
Deutschen als gaffen, bei Ottfr. kapfen, und in dem grie- 
Derivatum gatro;. 



12. Zunächst bezeichnet cupido den Zustand des cu- 
piens, dagegen cupiditas den Zustand des cupidus. Hier- 
mit scheint nicht viel gewonnen, und doch fuhrt diese 
Bemerkung auf das wahre Verhältniss ; denn entsprechend 
jenen Attributiven ist bei cupido als der Begierde nach 
etwas, noch ein. Zusatz nothwendig, welcher den Ge- 
genstand des Begehrens enthalte, dagegen bei cupiditas als 
der leidenschaftlichen Stimmung ein gleicher Zu- 
satz, nur zulässig. Die cupido wird mehr activ als 
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Handlung; und im Gegensatz der Abneigung oder der 
Furcht gedacht, die cupiditas mehr neutral als .Zu- 
stand und im Gegensatz der Seelenruhe oder Gleichgül- 
tigkeit. Vergl. Liv. XXI, 19. Populos ad cupidinem 
nopae fortunae erexerunt, mit XXIV, 28. Quo minus 
e Lipidil at ls ac studii pisa est oratio habere. 

13. Ferner bezieht sich die cupido vorzugsweise auf 
Besitz und Geld, cupiditas allgemeiner auf Genus 1 
und Güter-aller Art. Daher Vellej. P. II, 33. Lu- 
cuUus... pecuniae exercebaiur (statt expelkbatur) cu- 
pidine, und gleich darauf: cum Lucullus Pompe; o inter- 
minatam cupiditatem ob/iceret imperii. Endlich 
nähert sich cupido mehr dem höheren Stil, daher Cicero 
fast überall. nur cupiditas gebraucht. 

14. Cupido und cupiditas bilden einen Gegensatz 
gegen den gemässigten Wunsch, lubido oder libido aber, 
als blose Lust und Laune zu etwas, im Gegensatz des ver- 
nünftigen Wollens. Suet. Aug. 69. Excusantes non libi- 
dine, sed ratione commissa adulteria. Cic. Famm. IX, 
16. Nec praestari quidqudm potest quäle futurum sit 9 quod 
positum est in alter ius Poluntate t ne dicam üb ia 7 ine. 

15. " Das Object der libido ist die poluptas. Cic. Manil. 

l4, 4o. Pompejum non avaritia . . ad praedam aliquam 

- 

depocapit, non libido ad poluptatem. Wenn aber 
libido besonders als Plural selbst eine objective Bedeutung 
annimmt, durch welche es zu einem Synonymum von fo- 
luptates wird; so bedeutet poluptates die Vergnügun- 
gen im unschuldigen Gegensatz von Ernst oder Schmer- 
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zen, dagegen libidines die Lüste mit unmittelbarem Bezug 
auf den Mangel an Selbstbeherrschung. Tac. H. II, 3i. 
Minus Viteüii ignavae voluptatee quam Othonis fla- 
grantiesimae libidines timebantur, Gic. Somn. im« 
Impulsu libidinum voluptatibue obedientium. 

■ 

* 

w • 

' . 158. 

leere. Verberare. Ferire. Pulsare. Caedere. 
Scindere. Cud,ere. Tundere. 

. l. Die lateinischen Glossarien fuhren insgesammt, 
ohne Zweifel auf die Autorität des Onomast, ico als Prä- 
sensform von icere auf, ohne eine Beweisstelle. Denn wie 
geflissentlich vermieden findet sich weder Futurum noch 
Conjunctiv., Präs., noch auch Prim. sing, oder tert plur. 
praes, indicat, die einzigen Formen, aus denen abzunehmen 
wäre, ob ic ere der Conjugationsform von lego oder jener 
von facio folge. Zwar steht seit Oberlin in Tac. Ann. XI, 
9. Foedue repente iciunt nach Ernesti*! Rath aus MS. Agr. 
im Text, aber "Walther hat neuerlich in diesem Satz eine 
Tautologie mit dem folgenden pepigere nachgewiesen und 
die Lesart der übrigen MSS. jaciunt zurückgerufen , mit 
der haltbaren Erklärung durch Perba repente inj iciunt de 

* * 

2 # So wie nun schon Ernesti daselbst an iciunt als 
grammatischer Form keinen Anstoss genommen hat, so 
scheint auch mir icio wenigstens eben so baltbar als ico. 
Denn icere ist einerlei Stamm und Wort mit jacere wi© 
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imbrices mit der in den Glossis Labbaei aufbewahrten Form 
jambricea und mit ambrices bei Festus. Aber in icere ist 
das a nicht etwa ausgefallen, sondern lautet als i wie in 
cista neben casta, und quiescirt im ersten i so wie in 
amicio. Den Ausschlag giebt die Vergleichung des Grie- 
chischen. Denn angenommen, dass lunia) so gewiss einer- 
lei Wort mit jacio ist, wie r^ao mit /ecur, so verhält 

sich Mir«, Inog eben so zu uk™ wie icio zu jacio. 

■ 

3. Auch die Differenz haben diese Formen in beiden 
Sprachen gemeinschaftlich. Säm mtlich bezeichnen sie das 
Werfen, aber Jacere, idnistv fasst den t er minus a quo und 
die Bewegung selbst ins Auge, icere, Lntsaöai dagegen den 
ter minus ad quem, und stellt besonders die Folge des Wurfs, 
das Treffen, dar. Daher bezeichnet fulminum /actus an 
sich nur den drohenden Blitz, fulminum ictus den 
wirklich tre f f e n d e n, einschlagenden zündenden Blitz. 
Mit vollem Recht sagt t!ic. Divin. II, 18, 4a. Quod tonitrua 
jactusque jidminum extimuisaent und Catil. III, 8, 1 8» Fulmi- 
num /actus. Aber in Tac. Hist. V, 7. Campos . . fulminum 
jactu arsisse hat wohl Orosius die richtige Lesart iciu 
aufbewahrt, wie Liv. \L1, 9, 6. jNaves fulmmis ictu 
concrematas esse und Cic. Off. III, a5, o4 ohne Varianto 
steht. Ferner sub icium teli venire heisst auf Schussweite 
und so nahe kommen, dass man getroffen zu werden Ge- 
fahr läuft. Mit Recht aber zweifelt Drakenborch zu Liv. 
an der Richtigkeit der Redensart prius quam ad icium teli 
veniret, und billigt des Perizonius Conjectur ad j actum teli 
d. h. ad conjectum, auf Schussweite und nahe genug , um 
mit Hoffnung auf Erfolg werten zu können. 
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4. Aber neben jacer* hat sich eine dem griechischen 
lanxto noch ähnlichere Forin dieses Stammes erhalten, in 
dissupare oder dissipare , wie popina neben coquere. Fest. 
Supat,jacit y unde dissipat, disjicit et obsipat, objicit et in- 
sipat, hoc est injicit. Nur dissipare ist eigentlich im Ge- 
brauch geblieben und eignet sich zu einer synonymischen 
Bestimmung. Der disjiciens will das, was beisammen ist, 
nur trennen und die Einheit zerstören ; der dis.sipans will . 
zugleich die getrennten Glieder dieses Ganzen vertbeilen.' 
Die disjectio kann sich auf eine Sprengung der Kampfreihe 
beschränken , wie in Tac* Annall. I, 65. Disjicere obvios* 
und Sal lu st. Cat. 64. Pauci quo* medios . . cohors disje- 
cerat. Die dissipatio ist aber immer eine Zerstreuung des 
Feindes* welche einer Flucht gleich ist; Liv. VJII, 3g. In 
fugam dissipati sunt. Noch deutlicher wird meine Unter- 
scheidung durch die Redensart dissipare famam, sermonem, 
ein Gerücht verbreiten, wogegen disjicere sermo- 
nem, wenn es vorkäme, den entgegengesetzten Sinn haben 
würde, ein vorhandenes Gerücht zerstören. Eben 
«o wenig würde in Colum. II, 10. Fehes stercoris in juge- 
rum disponere et dissipare und Hirt. B. G. VIII, 6. Cum 
Caesar satis haberet convenientes manus dissipare, d h. in 
verschiedene Orte zu verlegen, das synonyme disjicere an 
die Stelle treten können. 

5. Wie nahe die Begriffe treffen, schlagen und 
werfen einander liegen, macht verberare noch anschau- 
licher, welches, die Intensive ndung rare abgerechnet, mit 
dem gothischen wairpan, werfen, einerlei Wort ist. Sieht 
man von dem gewöhnlichsten Gebrauch des deutschen und 
dea lateinischen Wortes ab und vergleicht die «ingaläxen 
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Redensarten über den Haufen werfen, und niw 
perberat agroa Jupiter, so treten beide auch ihrer Bedeu- 
tuog nach einander so nahe wie nach ihren Bachstaben. 
Das entsprechende griechische Wort ist (Unittv, welches 
sich zu werfen eben so verhält wie <5/fa zu Wurzel, 
ripa zu Werfte und repo zu verpue } per/nie, «ottoi. 



6. Verwandt mit verberare scheint allerdings ferio^ 
mit der von Festus s. nequinont aufbewahrten Nebenform 
ferino f aber zunächst kann ferire als Desiderativum von 
forare durchbohren oder von neioto bezeichnet werden. 
Auch dieser Stamm hat sich wenigstens in der deutschen 
Volkssprache erhalten, in behren, abbären, und dem 
intensiven bürsen, vielleicht auch in Amboa; vgl. 
Adelung Th. I, S. 64 7 . Schmid Schwab. Wörterb. S. 56. 



7. Hostire, welches Festus s. hoetia durch ferire er- 
klärt, ist jedenfalls als Homonymum zu scheiden von ho- 
stire, aequare , worin sich ein Frequentativum von ioow, 
Koos, maa erkennen lasst. Beide Bedeutungen lassen sich 
im Plautus mit Wahrscheinlichkeit nachweisen: Asin. II, 
2, 110. Quin promitto, in quam , hostire contra ut 
merueris ist schon des beigesetzten inquam wegen als völlig 
synonym mit Vs. 108. Cum ego te referiam zu fassen. 
Dagegen 1, 3, 30. Par pari datum hostimentum est, opera 
pro pecunia. In den alten Versen bei Festus s. redhostire 
und bei Non. p. 121 ist schwer etwas zu bestimmen; aber 
gewiss hat Nonius nicht hostire, 0 jf ender e, cedere ge- 
schrieben, sondern entweder caedere oder noch wahr- 
scheinlicher laedere,. Ich sehe in diesem hostire die Ittei- 
nische Form von at&sZf, wie in numerus die von wf*o;. 



V. Th. 
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8. Fcstus bezeugt auch: Fulgere prisci pro ferire 
dicebant, unde fulgur dictum est. Der Grammatiker ahn- 
det auch hier die Homonymie nicht, welche fulgere, das 

\ versetzte (pltyew (wovon fulgur fulmen, flagrare abzulei- 
ten) gänzlich unterscheiden heisst von fulgere, welches 
sammt dem veralteten fligere und dem üblichen ßagellum, 
, adligere, proßigare entsprechend. dem goth. bliggwan, eine 
aspirirte Nebenform von plaga } plangere, plectere, suppli- 
cium, nlifiat *) ist. Wie ferner in dem von obigem ful- 
gere abgeleiteten Nomen fullo der Walker **) sich das 
radicale g dem l assiinilirt hat, so findet in pellere eine 
ähnliche Assimilation Statt, einer Form, welche in dem 

• 

Intensivo pulsare oder pultare zu ihrer Grundbedeutung 
schlagen zurückkehrt; wenn man nicht lieber gleich 
, pulsare das Frequentativum von fulgere wie nach Th. I, 
S. i5o. portare von ferre nennen will. Jedenfalls ist vul- 
nus am einfachsten als NöininalformatioD desselben fulgere 
anzusehn wie Vulcanus von dem homonymen fulgere, und 
mithin eben so stamm- als sinnverwandt mit plaga. Vgl. 
Th. IV, S, fi55. 

• ».,•»-*-- i 4 - 

9. I^ie Synonyma pavire und batuere stehen etymo- 
logisch vereinzelt da. Pavio, mit seinen Compositis depu^ 
vere, caedere ; Lucilius : Palmisque misellam depupU me und 
Qbpuviat, perberat, bei Festus ist zwar mit rtauo einerlei 
> 

*) üeber die Homonymie von plectere nXfäa; und plicare, am- 
plecti, nli^u TgL Th. IV, S. 279. und Hand zu Gronor« 
Diatr. Stat. p. 249. 



**} Eben so entspricht das deutsche w dem lat. / anch in warm 
formus, Wabe favus, Wurst farium, und vielleicht welk 
JIqccus, , . . 
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Wort, aber es auch mit puffen, und poolien alt ur- 
verwandt zu betrachten, hat Schwierigkeit — Batuere 
scheint eine Intensivformation desjenigen Stammes zu sein, 
welcher in baculas, ßuxvQov, Bängel und dem gothischen 
bang d. h. Schlag zu Grunde liegt, so dass sich das 

radicale c, je nachdem batuo oder battuo die üblichere 

• 

Schreibart war, dem Consonanten oder dem Vocal assimi- 

lirt hat. Adelung bringt auch peitschen damit in Ver- 

■ 

bindung. 

» 

10. Synonymisch lässt sich über das au« keinem zu- 
sammenhangenden Satz bekannte Wort folgere nichts 
bestimmen ; die übrigen zerfallen zuvörderst in zwei grös- 
sere Classen: die Schläge des verberans, des pulsans, des 
mulcans, des batuens , des paviens prallen auf der Ober- 
fläche ab, dagegen jene desferiens, des iciens % des caedena 
können und aollen auch eindringen. 



— . \ 



11. Jfyrire verhält sich ztf caedere und icere als der 
allgemeinere Begriff zu dem besonderen. Es bezeichnet 
ohne Rücksicht auf ein Werkzeug nur die Gewalt, mit 
welcher etwas getroffen wird, während bei caedere ein 
scharfes, bei icere ein spitziges Werkzeug vorausge- 
setzt wird ; doch so, dass Schärfe und Spitze im ausgedehn- 
testen Sinne zu fassen ist, dort nicht blos Schwert und 
Axt, sondern auch Ruthen, welche in das Fleisch ein- 
schneiden j hier nicht blos Dolch und Pfeil, sondern auch 
der Blitzstrahl und die zu Stössen geballte Faust; kurz 
alles was caedit haut, berührt den Körper gleich als 
Linie, dagegen was icit, berührt ihn zunächst nur als 
Punktj beides verschieden von tundere, stossen, wobei 

£ 2 
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der Gegenstand gleich von einer Flache berührt wird. 
Liv. XXII, 48. Tergaque ferientes (d.h. mit Hieb und 
Stich) ac poplites caedente-s stragem ingentem fecerunt, 
Ebend. II, 5. Nudatoe pirgis caedunt securique feriunt, 
Ebend. XXXV, 5. Obstabant duces hastilibua cae- 
dentes terga trepidantium nämlich mit dem Schaft. Curt. - 
VIII, llf i4. Cum süperne tela barbari ingererenty eae- 
pius ipsi j eriebantur quam pulnerabanL 

12. Gewöhnlich ergänzen ferire und icere wechsel- 
seitig die ihnen abgehenden oder ungewöhnlichen Tem- 
pora, so dass ferire die Präsentia und Imperfecta und das 
Futurum für das ungebräuchliche icio, iciebam, iciam u. a. 
hergiebt, icere dagegen ein Perfectum und Participium für 
das ungebräuchliche ferii, feritus. Liv. II, 33. Cum La- 
tinis populie ictum foedue* Ad id f er iendum consul 
alter Romae mansit. 

13. Unter den übrigen Synonymen hat pulsare die 
allgemeinste Bedeutung des Schlagens, gleichviel zu 
welchem Zweck, nur müssen die Schläge wie beim Klo- 
pfen, öfters wiederholt werden, dagegen verber are und 
mulcare setzt einen des Empfindens fähigen Gegenstand 
voraus, welchem durch Prügel Schmerzen verursacht 
werden sollen, papire aber einen lockern Gegenstand, wel- 
chem durch Pochen Festigkeit und Dichtigkeit gegeben 
werden soll. 

14. Verbexare ist der eigentliche Ausdruck für eine 
ruhige Züchtigung durch Schläge, welche meistens als 
förmliche Strafe .von der competenten Autorität suge«* 
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messen wird, wogegen mulcare und pulsare eine Miss-* 
Handlung durch Schläge oder Stösse bezeichnet, welche 
als blosse Rache von unbefugten Personen im Zorne 
verübt wird; doch bezeichnet pulsare wie schlagen eine 
geringere körperliche Mieshandlung, durch welche vorzüg- 
lich nur die Ehre und Menschenwürde angegriffen wird, 
mulcare aber wie durchprügeln eine gröbere, welche 
vorzugsweise physische Schmerzen verursacht. In diesem 
Sinne verbindet Cio. Verr. III, 26, 66. Videtis pendere 
alios ex arbore , pu-lsari au lern alioa et p erberar i^ und 
V, 54, i4i. Lictores valentissimi et ad pulsandos ver- 
berandosque homines exercitatissimi ; unter pulsare ver- 
stehe ich die Schlage, welche die Lictoren gelegentlich bei 
der Einbringung der Arrestanten austheilten, unter ver- 
berare die Schlage, welche sie in Gegenwart der übrigkeit 
förmlich aufzählten. Mil, i4, 37. Vibienus . . ita est 
mulcatus (Ern. multatus) ut vilani amiserit. Wenn 
derselbe Vatin. 5, 11. sagt: Licet. . malrem perberaris, 
so ist das eben durch den Nebenbcgriff der mit dem Act 
verbundenen Ruhe noch gehässiger als pulsaris. Vergl. 
Suet. Caes. 17. Vetlinm Caesar pignoribus captis direpta 
supeUectile male mulcatum ac pro rostris in concione 
paene discerpium in carcerem con/lecit, mit Tib» 60. Cen~ 
turionem Stratum humi paene ad necem perberauit, und 
Galb. 5. Ut jigrippina . . correpta jurgio atque etiam manu 
puls ata sit a matre Lepidae» \ — Tacit. Ann. I, 3a. Pro— 
Stratos verberibus mulcant, sexageni singulos, aber VI, 2 4. 
Ut quis egredientem eubiculo jürusum pulsaper at , ex- 
t er ratrat. Liv. XL, 7. Speculator male mulcatur; »• nam 
ab iis puls at um convivam suum auditrat durfte mit 
beiden Wörtern wechseln. 
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15. In Vergleich mit acindere fuhrt der caedens mit 
Gewalt einen Hieb auf einen Gegenstand, gleichviel ob der 
Hieb den Gegenstand theilt oder ob er halb oder ganz er- 
folgloa bleibt; der scindens theilt durch Spalten oder 
'Reissen einen Gegenstand, gleichviel ob er zu diesem Be- 
huf einen Hieb fuhrt oder unmittelbar Hand an den Ge- 
genstand legt nnd ihn zerreisst oder spaltet. So wenig man 
dem zufolge in den Redensarten scindere epistolam, capillos 
und in caedere virgie diese Zeitwörter vertauschen kann, 
so ist die Synonymie doch gross genug, um bisweilen die 
Kritik in Anspruch zu nehmen. In Tac. Ilist. IV, 3a 
haben die Herai sgeber sammtlich vana illorum castrorum 
spatia excidimus ohne Erinnerung stehn lassen, obgleich 
Sinn und Sprachgebrauch exscidimus verlangt, eben so wie 
Cap. 7a. Quibus tot castrorum excidia pensarentur statt, 
des allein richtigen exscidia. 

j . ■ * 

16. Caedere lasst sich als Causativum von cadere 
ansehn wie pldcare, sedäre von pticere, stöere, und wie 
fallen von fallen. Dass auch scindere von diesem 
Stamme gebildet worden , will ich nicht behaupten, wohl 
aber, dass beides verwandte Stamme sind, wie die buch- 
stäblich entsprechenden Formen xsafav undff^fc*y, schei- 
den *). Denn die Verbalendung — fw ersetzen die Lateiner 
regelmässig durch — do mit Verlängerung des Vocals, nicht 
blos in den bekannten und augenfälligen tfara» sido, ^agcnuM 
cedo, xqO* stri 'i/o, xAa£a> claudo t sondern auch in vt'Ja> 
renideo, ßtßätju vado und in aüudit unda; denn dieses 



*) Nicht s eliin den; denn dienes verhalt sich xn cutis, dänisch 
«tfmf, wie das synonyme fillen zu felL 

f 

■ 

* 
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i 

-Verbnin von dem gewöhnlichen ludere abzuleiten , wäre 
eben so irrig, als wenn man spielen und epithlen für 
einerlei Wort halten wollte; es ist die lateinische Form 
von -/Xitpi' 

t 

17. Cudere, wahrscheinlich die lateinische Form von 
xüjtthv und eine weichere Frequentativform, wie truder e f 
rädere, tendere von tqvxew, ygaysiv, ibIvhv hat die nächste 
Sinn Verwandtschaft mit tundere. Aber iundere ist nur ein 
Act der Gewalt, durch welche ein Gegenstand entwe-^ 
der blos gestossen oder zerstosscn wird, cudere aber zu- 
gleich ein Act der Kunst, durch welchen dem Gegen- 
stand eine beabsichtigte Form gegeben wird, daher die 
specielle Bedeutung von prägen. So unterscheidet sich 
cudere j ab a$ in Colum. 11, 10. und Ter. Eun. II, 3, 89 
von tundere grana Colum. IX, i3. Besonders erhellt die- 
ses Verhältnis* aus einer Vergleicbung der Composita ex- 
tundere und excudere ) dort zwingende Gewalt, hier schaf- 
fende Kunst. Ich fürchte deshalb, dass Colum. XI, 1. 
Claudius Augustalis . .. % excudit mihi cuitus /wrtorum 
prosa ut oratione componerem dio Conjectur extudit die 
bezeichnete Handlung etwas, zu derb, als zwingende Zu- 
dringlichkeit darstelle. 

18. Das Primitivuni von xonim entspricht etymolo- 
gisch dem deutschen hauen; vielleicht hat sich dasselbe 
auch im lateinischen cajare erhallen, wenn es mit der An- 
führung des Fulgent. Alleg. Virg. p., 120. aus Plaut. 
As trab a : Quid iuam amicam times? ne te meihulea cajat? 
und mit der Erklärung durch pucrilis caedts seine Rich- 
tigkeit hat. Die Notiz des Isidor. Origg. XVII, 7. Gtou.. 
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et cateja quam Horatiua cajam dielt , findet sich wenig» 
atena in unserem Horatiua nicht bestätigt. 



159. 

Solere. Consuevisse. Mos. Consuetudo. Ritus. 

• ■ 

1. Soleo, alt soUno, ist unstreitig eine Formation dea 
griechischen Stammes 6#a>, wie tondeo und doceo von dem 
hesiodischen rivdot, dem ionischen dV£(» statt Sel^m, und 
wie lorica von tftuoq?. Der conaonantische Anlaut, wel- 
cher in l'&og abgefallen wie in aloog und igvio, saltus und 
eervare, in ^#oc aber vocalisch ersetzt ist wie in rjXiog, 
c(lag t sol, hat sich ausser soleo auch in dem altbochdeut* 
sehen siton, anordnen und pflegen, und in Sitte 
erhalten. , 

2. Weniger ausgemacht scheint mir die Identität 
dieses Stammes mit ejbfia» sedere und sitzen, welche 
Buttmann Lexil. Th. I, S. 29a annimmt und durch die 
doppelte Bedeutung von rj&og, Aufenthalt und Sitte, 
dann durch das analoge Verhältnis s von Gewohnheit 
und Wohnen unterstützt. Diese Analogie verleitete 
mich früher, auch mos mit morari in Verbindung zu briiv- 
gen; jetzt aber scheint mir der Stamm. edog, e?w, welcher . 
überall das d und den Spiritus asper festhält, von l'dog, 
tic»d~a radical verschieden. 

■ 

* 

3. Charis. UJ, p. aa4 fuhrt eine Form consueo an 
undForcellini acheint selbst sueo als Frimitiyum von suesco 

» 

• ' I 



Digitized by Googl» 



Mos. Consuetudo. Ritus. 73 

anzuerkennen, nach Lucret. I, 54. Jppeüaresuemus, 
et Tiaec eadem usurpare , worin man vielmehr nur eine 
Syncope von suevimus zu sehen gewohnt ist. In beiden 
Fällen liegt soleo zu Grunde, dessen l ausgefallen ist wie 
in ovij, dolor, und wie das d in ingruere von ingredi. 

4. Das einfache suesco gehört mehr der Poesie oder 
dem höhern Stil der silbernen Zeit an, obgleich Cic. Fam. 
XV, 8 quod suestL nicht verschmäht. Unter den weit 
häufigem Compositis wird consuescere gewöhnlich mit 
Infinitiven, assuescere aber mit Substantiven verbunden. 
Ausserdem jedoch bezeichnet consuescere mehr eine Pas- 
sivität, assuescere eine Activität, so dass der co/j- 
suetus sich etwas gefallen lässt und nicht widerstrebt, der 
assuetus aber Wohlgefallen an etwas findet und kaum da- 
von lassen kann. Zwischen assuetus und dem positiven 
insuetus kann ich keinen Unterschied finden; Cicero ge- 
braucht nur assuesco, Tacitus nur insuesco, 

■ 

5. Das Perfect dieses Inchoativs gebraucht Cic. Rose. 
Gom. 16, 46 identisch mit dem Stamm: Qui mentiri solet, 
pejerare consuevit. Aber an sich ist soler e von allge- 
meinerem Gebrauch und kann wie pflegen von Ereig- 
nissen so gut wie von Handlungen gebraucht werden , con- 
suevisse aber bezieht sich wie gewohnt sein auf eine 
durch eine Persönlichkeit bedingte Handlung. So Habicht 
n. 856. Jentzen n. 984. Liv. XXXVIII, 17. Sed haec 
quibus insolita atq.ue insueta sunt, Graeci. , timeant! 
Hier bezieht sich insolitus wie solere nur auf die häufige 
Erscheinung, insuetus aber wie eonsuepisse auf die 
Befreundung dieser Erscheinung mit der Indi- 
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vi Jualitat des handelnden oder leidenden Subjectes. Eine 
Verbindung von accidere oder fieri consuepU ist demnach 
undenkbar. 

6. Soleo bedeutet die häufige Erscheinung ganz in- 
different, adsoleo aber involvirt ein .Lob, so dass ad 
bald! in rectej rite, ut fas est> bald in glücklicher 
Weise aufzulösen ist. Vgl. Plaut. Pers. V, 1, 7. Ponite 
Jdc quae assolent- Terent. Andr.m, 3, 1. Quae as sö- 
hnt quaeque oportet, Liv. XXXVII, i4. Sacrificio ut 
assolet rite facto. XL, 5 i, Quam multa aasoleat ve- 
ritas praebere vestigia sui. XXIII, 3i. Ob quem imbrem 
novendiale ut assolet sacrum fuit. Vgh I, 38. V, 5a. Co- 
mitia curiata . . ubi auspicato nisi ubi assolent fieri 
possunt? Suet. Ner. 7. Non translatitias ut adsolet et 
breves, vgl. 34. Vesp. 7. Tac. A. VI, 12. Quod non, ut ad- 
solet lecto per magistroe aestimaloque carmine. Dagegen in 
Verbindungen wie etwa: Graeci pe/erare assolent erinnere 

ich mich nicht das Wort gelesen zu haben. 

■ • 

7. Mos ist nach Perottus ein Derivatum von modus, 
ähnlich gebildet wie crus von gradus. Die Synonymie ist 
anschaulich in der häufigen. Verbindung , Hör. Od. IV, 3, 
29. -4°** Matinae more modoque. Cic. Univ. I. 
Multa sunt a nobis Carneadis more et modo disputala. 
Vgl. Verr. II, 3. Muren. 34 ; nämlich more in subjec- 
tiver, modo in objectiver Beziehung; mos ist die Be- 
folgung irgend eines modus , so wie modestia die Be- 
folgung des modus xax* itotfj» oder des absolut rech- 
ten Maasses. ■ 

I 

» - . . ' 
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8. Die Aeusaerung Varro's bei Macr'ob. Sat. III, 8. 
Varro de moribus morem esse dicii in judicio animi, 
quem sequi deheat consuetudo, schliesst nicht etwa die 
Folgerung in sich, dass der consuetudo jederzeit der mos 
Vorangehn müsse. Scharfer gefasst stellt sich das Verhält- 
niss so: die gleichförmige Beobachtung einer Sache heisst 
entweder consuetudo, die Gewohnheit, wenn sie sich 
von selbst bildet und ihren Grund in der Neigung oder 
Bequemlichkeit des Individuums oder des Volkes hat; 
oder mos, die Sitte, wenn sie ein Product der Vernunft 
und des aelbstbewussten Willens ist und ihren Grund in 
moralischen oder ästhetischen Ansichten von Recht, Tu- 
gend oder Anstand hat. Die consuetudines bestehen blos 
factisch und haben keinen moralischen Werth, die mores 
sind auf irgend eine Weise moralisch sanetionirt, durch 
stillschweigende Uebereinkunft, so wie die Jura legesque 
dasselbe politisch sind durch förmlichen Beschluss. Liv. 
XXXII., 34. Quum ipsi pro lege hunc antiquitus morem 
seruent. Cic. Flacc. 6. Quae accusatorio jure et more sunt 
facta, Terent. Andr, V, 3, 9. Praeter civium morem atque 
Legem, Suet. Caes. 18. ISeque more neque jure. Cic. Off. 
II, 3a, 118. PUrumque parentum praeeeptis itnbuti ad eo- 
rum consuetudinem moremque dedueimur. Vgl. 4i. 
Cluent. 35. Rep. III, 10. Genera si velim juris institutorum, 
morum consuetudinumque describere, wo sich überdem in- 
stitutum von mos wie der Anfangspunkt eines Zustan- 
de* zu dem dauernden Zustand selbst verhält. Wie 
der Charakter des Menschen oder mores, aus Grund- 
8 a t z e n oder institutis vilae besteht, die er gefasst hat, so 
setzen die Sitten einer Gesellschaft mores, gleichfalls insti- 
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tuta oder Einrichtungen voran*, mit welchen sie'be- 
ginnen. Suet. Rhett. /. Quae praeter consuetudinem mo- 
remque majorum fiunt. 

q. Von mos und consuetudo unterscheidet sieh ritus 
als der ursprüngliche, angeborne, von der Natur 
und dem Wesen unzertrennliche Gebrauch von dem erst 
gewordenen oder angenommenen. Daher wird es 
bei den besten Prosaikern vorzugsweise von dem instinkt- 
mässigen Treiben der Thiere gebraucht. Cic Ami c. 9. 
Qui pecudum ritu ad voluptatem omnia referunt. Phil. II, 
25, Latronum ritu. Justin. XXVII, 2. Non hominis sed 
accipitris ritu. Plaut. Men. II, 3, 44. Haec nudier can- 
therino ritu adslans somniat. Liieret. IV, 1260. Quadru- 
pedum ritu. Liv. III, 47. Pecädum ferarumque ritu pro- 
miscue in coneubitus ruere. V, 44. Ferarum rifu sternun- 
tur. Eben so Curt III, 8, 10. IV, i3, i4. V, 3, 19 und 
9, 5. VI, 5, 17. Quintil VIII, 3, 81. 

10. Hieraus erst entwickelt sich die Bedeutung, wel- 
che man als Hauptbegriff von ritus voranzustellen gewohnt 
ist, ein heiliger Gebrauch. Die mores können ein 
hohes Alter haben, die ritus aber müsseu uralt und 
von der Natur geheiligt sein. Eine weitere Erläuterung 
erspart Cic. Legg. II,\i, 27. Jam ritus fami/iae patrum- 
que servare, id est (quoniam antiquitas proxime accedit ad 
deos) a diis quasi traditam religionsm tueri. Virg. A.XII, 
836. Morem ritus que sacrorum. Valer. Ant Fr. p. 56. 
Cortt. Regem ab Jore . . quaesisse ritum procuralionis et 
morem, Suet. Tib. 5. De more rituque priscae reU- 
gionis. Plin. H. N. VII, 1. Neque enim ritus mores que 
nunc tractamus innumeros. 

1 



Digitized by Google 



Mo«. Consuetudo. Ritus 1 . 77 

1 1. Ritus ist die Substantivform von redus, wie litus 
und vita von legere und vigere; vgl. Th. III, S. 209. Es 
ist das deutsche Wort Recht, angels. riht. Aber daneben 
muss noch eine Form Hb angenommen werden, welche sich 
zu Htus eben so verhält, wie mons, wovon montosus, zu 
Montus, wovon montuosus. Nur der Ablativus ist in Ge- 
brauch geblieben, am deutlichsten in Stat. Theb. XI, 284. 
Rite nefasto libatus; am häufigsten ohne Adjectiv, mit 
adverbialer Bedeutung und als Synonymum von rede. Aber 
rede bezieht sich auf menschliche Billigung, rite auf 
Uebereinstimmung mit der Natur oder, was eben soviel 
ist, mit heiligen übermenschlichen Gesetzen. InCic. Sen. 17, 
60 hat Orelli mit Recht das bedeutungsvollere Rite vero 
te, Cyre y beatum ferunt, statt rede in den Text genommen; 
vgl. N. D. I, 20. Finn. II, 2. In der Inscr. n» 137 bei Orelli 
steht rite rede verbunden. 



160. 

Opitulari. Auxiliari. Adjuvare. Opes. 
Divitiae. Potentia. Vis. 

i. Den Mittelpunkt dieser Untersuchung soll ops, 
opes bilden, ein Nomen, welches ohne Homonymie als 
Synonymum zugleich von dem Begriffe Gewalt, Reich- 
thum und Hülfe erscheint. Der Kern dieser Bedeu- 
tungen wird am klarsten, wenn man ops als das Substan- 
tivum von Juuare betrachtet. Dass dies etymologisch 
nicht undenkbar ist, kann die Analogie von uxor neben 
jungo oder von opare neben io triumphe, und von opilio 
neben ovis lehren. Auch im Griechischen entbehrt der 
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entsprechende Stamm des Anlautenden i, in uqslog 
(wogegen es in wqxXatv durch Verdoppelang der o ersetzt 
ist wie in 1)71 « g , jecur) and wahrscheinlich auch in dem 
räthselhaften von Buttmann Lexil. T. I. S. 46 ungenügend 
erklärten u<petog, opes. 

a'. Als Singularis ist ops nur in den Casibus obliquis 
gebräuchlich mit der abstracten Bedeutung der Hülfs- 
leistung, als Plural is hat et die concrete Bedeutung der 
Hülfsmittel. Cic. AU. IX, 16. Caesar j am opes meas t 
non ut superioribus literis opem exspectai. In Liv. X, 38 
wird deorum etiam adhibuerunt opes durch opem erklärt; 
richtig, nur muss man es nicht für eine Abweichung halten. 
Der Pluralis deorum verlangt nach demselben Gesetz die 
Pluralform des abstracten opem f nach welchem Sali. Cat. x. 
Jngenii quam 'virium opibus die zwei Nomina. Dass aber 
derselbe Livius VIII, 9 auch deorum ope sagt, geschieht 
mit demselben Fug und Hecht, mit welchem Cicero am 
Schluss der Verrinischen Reden §§. i85 u. 187 mit ut ho- 
minum opinio et religio fert und mit sicut opiniones domi- 
num et religiones ferunt wechseln durfte. Dagegen dei 
alieujus opes wird schwerlich j emals dieHülfsleistung 
bezeichnen. 

3. In opem fem liegt der Nachdruck mehr auf dem 
Nomen, in dem Compositum opitulari mehr auf dem 
Verb um. In ers term Fall wird Hülfe und nichts an- 
deres gebracht, im letztern wird die Hülfe nicht ver- 
sagt. Ter. Andr. I, 3, 5. Si Ulum reiinquo, ejus tdtae 
timeo ; sin opitülur , hu/us minas. Cic. Off. 1, i5, 49. 
Ut quisque maxime opis indigeat, ita ei potisdmum 
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opitulari. Dagegen Faram. V, 4. Quodsi mihi lud de- 
mentia opem t uteri s hat zum stillschweigenden Gegen- 
satz ac non adversaberis. 

4. Opern oder auxilium ferre, opitulari und auxiliari 
samrot subuenire und succurrere setzen einen Bedräng- 
ten voraus, dem durch die Hülfe- aus der Noth und Ge- 
fahr geholfen werden soll, im Gegensatz von desererey da- 
gegen juvare, adjuvare einen Strebenden, der durch 
die Hülfe noch besser gefördert werden soll, im Gegensatz 
von impedire; wie Cic. Verr. I, 6, i5. Qui nen tarn me 
impediunt , quod nobiles sunt f quam adjuvant^ quod 
noti sunt. Wenn bei Liv. II, 6. Tarquinius die Vejenter 
bittet : ferrent opem, adjuvarent, so ist er bei dem erstem 
Verbo als exulans t bei dem zweiten als regnum repetilurus 
zu denken. Aehnlich Tac. Ann. II, 4o. Quanquam falsum 
Agrippam multi . . ,8 ustent asse opibus f /uulsse con- 
siliis dicerentur. Ter ent. Heaut. V, 2, 3g. Matrea solent 
esse ßliis . . in peccato adjutricea, auxilio in paterna 
injuria. 

5. Wenn Cic. Verr. II, 3, 9 verbindet: indigni qui- 
bus opem auxiliumque ferretis, so dachte, glaube ich, 
der Zuhörer wie bei opem die Handlung der Hülflei- 
»tung, so bei auxilium den Zuwachs an Hülfsmitteln. 
Der opem ferens bleibt selbständig und erscheint als 
Wohlthater, indem er seine Macht oder Kraft dem 
Ohnmächtigen zu gute kommen lasstj der auxilium ferens 

1 

ordnet sich wo nicht der Person doch dem Interesse des 
Hülfsbedürftigen unter und erscheint als Bundsgenosse, 
indem er sein© Macht nur verstärkt Kurz: opem inopi 
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ferimus, auxilium non satis firmo. Denn auxilium ist 
nichts als eine Deminutivformation von augere y welche 
sich zu paxillus, pauxillus eben so verhalt, wie salio und 
foUum zu gallo und qyvXkov. Diese Formationsart beugte 
zugleich einer Homonymie vor mit auxilla, olla parpula 
bei Festus, worin ich' ein Deminutivum von arca sehe. 

6. Die Präposition in adjuvare stellt lediglich die 
actio juvandi noch besonders als einen willkommenen 
und erfreulichen Act dar; theilt jedoch die Bedeutung 
von erfreuen nicht, welche in juvare häufiger noch als 
die von fördern ist Wahrscheinlich ist sogar eine Ho- 
monymie im Spiel, so dass juvare als erfreuen mit 
taivetr, ohne Zusammenhang mit o^uuiv, einerlei Wurzel 
ist 

7. Eben so; ist das concreto adjumentum eine Hülfe 
oder ein För der ungs mittel für denjenigen, welcher 
nach einem Ziele strebt, wogegen adminiculum nur ein 
Anhaltspunkt für den, welcher in Gefahr ist, einer 
Anstrengung zu erliegen und niederzusinken, und subsi- 
dium ein Rückhalt, der dem Unterliegenden zur Hülfe 
eilt in der wirklichen Gefahr, im Gegensatz von prae- 
sidium, wodurch die mögliche Gefahr abgehalten wird. 
Cic. Mar. 18 , 38. JSum tibi haec parva videniur ad/'u— 
menta et subeidia consulatus? jenes, um das Consulat 
mit Ehren zu verwalten, dieses, um etwaigen Verlegenhei- 
ten zu begegnen. Tac. Ann. XIV, 54. Quomodo . . via 
fem» adminiculum t rarem , ita . . . cum opes meax 
ultra susiinere non possim, praesidium peto. 



■ 
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8. Den Reichthum bezeichnet opes speziell als 
Mittel, seine höhern Zwecke zu erreichen, sich geltend zn 
machen und Einflass zu gewinnen oder zu behaupten, wo- 
gegen dwitiae und gazae den Reichthum ganz allge- 
mein als Besitz und als Mittel, seine Wünsche jeglicher 
Art zu befriedigen, darstellen. Opes bezieht sich auf das 
politische, divitiae nur- auf das Pri vatieben. Cic. 
Lael. 6. Divitiae ut utare, opes ut colare, honoret 
ut laudere. Att. VIII, n. Moderatori reip. beata civium 
vita proposita est, ut opibus firma, copiis locuples sit. 
Rep. I, 34. Divitiae, nomen, opes. Und 32. BivUiores 
opulentioresque. 

9. Das jedenfalls unlateinische gaza ist eine Steige- 
rung von diPitiae und opes, wie Schatz von Reichthum, 
und wird nur, wirklich oder vergleichungs weise, von 
königlichen Reicbthümern gebraucht. Cic. Off. II, 22, 
76. Omni Macedonum g a z a . . potittis est Paullus. Manil. 
23, 66. Hirt. B. Afr. 91. 'Ut una cum cuncta . . gaza 
regia cremaretur. Liv. XXV, 25. XLIV, 10. Suet. Tib. 
4p. Galb. 18. Auch etymologisch ist gaza identisch mit 
Schatz, wie gutturnium und garrire mit schütten und 
scherzen. 

10. So wie dives den Reichen bezeichnet, welcher 
mehr besitzt als er bedarf, im Gegensatz von' panper f 
welcher nach Th. III, 1 ,5. in beschrankten Vermögensum- 
ständen lebt, so ist locuples der Wohlhabende, welcher 
keinerlei Mangel leidet, im Gegensatz von egenus. Cic. 
Plane. 35, 86. Egentes in locupletes t perdili in bonos, servi 
in dominos armabuntur. Rose. Com. 8, 22. Egebat? imp 
locuples erat. 

V. Th. F 
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1 1. Als Urbedeutung von iocuples stellten die Alten 
den Grundbesitz auf. Cic. Rep. II, 9. Quod tum erat res in 
pecore et locorum pos ses sionibus, ex quo pecuniosi et 
locupletee vocabantur, und mit oder nach ihm Nigid. 
ap. Gell. X, 5. Ovid. Fast. V, 279. Plin. H. N. XVIII, 3. 
Qu in [iL V, 10, 55. Es würde somit dem griechischen rco- 
Xvl-qiog entsprechen. Aber abgesehen davon, dass im 
Sprachgebrauch keine Spur dieser angeblichen Grundbe- 
deutung geblieben ist, glaube -ich nicht einmal, dass locus 
einer solchen Synonynrie mit fundus, ager etc. iähig war. 
Ich sehe in der ersten Hälfte von Iocuples nur das Primi- 
tivum des deminutiven loculi, und erklare es durch plenü 
loculis oder: cui muh um. est in loculis nach Hör. Sat. I, 
3, 17, mithin als eigentliches Synonymum von pecuniosus, 

womit Cic. Rose. Com. i5 Iocuples verbindet. 

- , 

t2. Die drei von dem Stamm potis 9 norno? *) gebil- 
deten Substantive potentia, potentatus und potestas bezeich- 
nen gemeinschaftlich eine Macht, welche als Herrschaft 
von eioer Persönlichkeit ausgeht, und sich auf Per- 
sönlichkeiten erstreckt und ihren Willen bestimmt, wo- 
gegen wi, robur auch einer willenlosen Sache bei woh- 

1 

nen kann. Die Wirkung der potentia etc. wird als eine 
intsllectuelle, die von vis und robur als eine mecha- 
nische gedacht. Plin. Ep. VIII, 24, 6. Male vim suam 

* * 

potestas aliorum contumelüs experitur. Tac. Dial. 19. 

f 

i3. Ferner potentia und potentatus unterscheiden 
sich, wenigstens in der Periode der ausgebildeteren Prosa, 



*) Vielleicht »cch in dejn Deutschen: ein Fetzenkerl, Fet- 
zeugaul, d. h. stark, in den schwabischen Dialekten. 

« 
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als eine blos facti sehe Macht von potestas als einer 
rechtlichen Gewalt. Tac. Dial. 5. Perpetua potentia ac 
put e state munilus. Cicero würde schwerlich so geschrie- 
ben haben wie der Pseudo- Cicero Ep. ad Brut. I, \5. Op- 
presset ab impiis civitas^ opUulandi potestate praecisa. 
In Tac. H. I, l. Postquam omnem potestatem ad unum 
conferri pacis interfuit, hat Walther mit richtigem Sinn 
potentiam »hergestellt ; denn die Allmacht de3 souvera- 
nen Herrschers, nicht die Vereinigung der Staats- 
ge walten in Einer Person that der Freimüthigkeit Ab- 
bruch. V 

14. \Va3 potentia als innere Eig-euschaf t des 
Vielvermögdnden bezeichnet, das ist potentatus als aus- 
sererStand des Machthabers. Die potentia kann sich 
selbst geltend machen, wann sie will, der potentatus muss 
bereits von den Niederem anerkannt sein. Vgl Caes. B. 
G. I, Ol« Quum tantopere de potentatu inter se multos 
annos contenderent t mit I, 18. Quod eorum adventu poten- 
tia ejus deminulä. Liv. XXVI, 38. Cum ab re aversus, tum 
aemulo potentatus inimicus. Bei Cic. Rep. II, 8. Post 
inter itum TalU cum ad eum (liomulum) potentatus 
omnis recidisset, hat eine zweite Hand das dem Cicero weit 
geläufigere dominatus hineingebessert. Allein dominutus 
gebraucht Cicero immer nur entweder von der Herrschaft 
über Sachen oder von einer despotischen Herrschaft 

- 

über Personen. 

15. Wenn cü, wie schon S. i bemerkt, das Sub- 
stantiv von valere, mithin einerlei Wort mit Gewalt ist, 
so stellt sich das Verhaltniss zu robur y welches mit (>ftjpij 
und grob den gleichen Stamm hat, nach Th. IV, S. i64, 

F2 
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so daM die Stärke als vis sich in Bewegung, als Angriff 
als Fähigkeit, andere zu zwingen, als robur aber in Ruhe 
als Fähigkeit zum Widerstand und sor Ausdauer zeigt. So 
▼erbindet Liv. XXVII, 46. Quorum corporis species ro- 
burquc pirium aptum militias vidsbatur. Virg. G. III, 
235» Post ubi coüectum robur , viresque refectae. 
Tac. Hist. Ii 87« ^ddiderat . . plerosque e praetorianis, vires 
st robur exsrcilus, nach Lipsius trefflicher Verbesserung 
statt e praetorianis viris ut robur. Senec. Const. 9, fin. 
Robur perpetiendi Iqssandique omnem inimicam vim. 



16. Alle diese Eigenschaften machen sich durch ihr 
inneres Wesen geltend, wogegen die gpulentia als 
Macht auf der Menge äusserer Iliilfsmittel, opes, 
um ihrem Willen Nachdruck zu verschaffen, beruht. Cic. 
Phil. 1, 12, 29. Credo ego vos . . non opes violentas et 
, populo R, rninime ferendatn potentiam . . concupisse. 
Famm. I, 7. f. Qui plus opibus f armis, potentia va- 
lent. Off. III, 8, 36. Hinc opum niiniarum potentia e 
non ferendae. Offic, I, 3, 9. SueL Aug. 66. Potentia atque 
opibus /ioruerunt. 



161. 
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Amens. Demens. Vesanus. Vecors. Furibun- 
dus. Delirus. Rabidus. Ceritus. 

1. Cicero scheint nach Tnsc. III, 5, 10: djfectio- 
nem animi mentis carentem nominaverunt amentiam ean- 
demque dementiam keinen Unterschied zwischen diesen 



I * 



Digitized E 



Furibundus. Dehrns Rabidus. Ceritus. 85 

vielbesprochenen Synonymen anzuerkennen; andererseits 
sind die bisherigen Bestimmungen, wie bei Schmitson S. 21, 
dass amentia eine* wirkliche Verstandeszerrüttung, dementia 
aber nur ein unvernünftiges Benehmen in einzelnen Fällen 
bedeute, wie Habicht S. 72 bemerkt , wirklich grundlos. 
Die Differenz aber ist nicht keine, sondern eine andere, 
der Analogie gemässe. Die amentia äussert sich negativ 
und passiv,die dementia positiv und energisch. Der 
amens entbehrt der Vernunft, indem er gar nicht oder 
ohne sie handelt, wie der Ver duzte oder der Gedan- 

1 

kenlose; der demens aber, indem er in der Meinung,, 
das rechte zu thun, der Vernunft schnurstracks zuwider 
handelt, wie der Rasende. In ähnlichem Verhältniss 
steht sinnlos zu unsinnig, und ayQatv zu -naQoupQOir. 
Was Liv. XXIII, 9 sagt amens metu und XXXII, 12. Ni 
clamor .. amentes primo terrore regios fecisset, oder Curt. 
VI, 9. Periculi magnitudine amens atque attonitus würde 
kein Lateiner mit demens vertauscht haben. Und wenn 
auch amentia als der allgemeinere und mildere Ausdruck 
die dementia vertreten kann, so steht demens desto be- 
zeichnender Cic. Cat. III, 5, 1 1 scelere demens von einem, . 
den sein böses Gewissen zu Schritten der Raserei treibt. 
Mehrere Schriftsteller gebrauchen nur das eine oder das 
andere dieser Synonymen, aber eine Vergleichung von t 
Senec. Ir. 111,37. Demens^ quid interest quam lecti pre~ 
mas partem? mit Cap. 3g. Primam iram non audebimu* 
oratione muleere; surda est et amens. Oder PUn. 
Ep. VIII, 6. Quis adeo demens ut per suum ) per publi- 
cum dedecus procedere velit? mit VI, 17. Quae tanta *a-> 
pientia, quae imo pigritia, arrogantia t sinisteritas ac potius 
amentia y in hoc totum diem impendere ut off endo»? 

. - 
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GalL Maxim. Eleg. IV, a3. O quoties demens, quoties 
sine mente (d. h. amens) putabar! 

2. Ganz ähnlich wie amens von demens unterschei- 
den sich insanus und excors durch ihre Mos privative 
Bedeutung von vesanus und vecors, welche depravatiy 
zu fassen sind. Der insanus ist des Gebrauches seiner 
Sinne und seiner Vernunft nicht mächtig und ganz in der 
Gewalt seiner Leidenschaften; der vesanus wird von 
falschen Vorstellungen zu verkehrten Handlungen hinge- 
rissen. Der insanus geht über das rechte Maas und Ziel 
hinaus, wie der Unsinnige; der vesanus irrt von dem 
rechten Wege ab und verfolgt ein falsches Ziel wie der 

* ■ 

Wahnsinnige. Der insanus macht den Eindruck eines 
Schuldigen, der vesanus den eines Unglücklichen. 
Daher insani montes bei Liv. XXX, 39. was der Deut- 
sche , wo nicht geradezu durch unsinnige, doch we- 
nigstens durch unsinnig grosse Berge nachbilden 
kann. 

3. Noch weiter geht excors und vecors auseinander; 
denn der excors ist nur unverständig und t hör ich t wie 
der stultus, der vecors aber wahnwitzig. Dem excors 
oppos. cordatwt, fehlt nur das Vermögen überhaupt zu 
begreifen und zu prüfen, dem vecors aber das Vermögen 
ruhig zu überlegen, weil seine Seele von einem Gefühl 
oder einem Vorurtheil schon eingenommen ist. Man 
vergleiche Cic. Tusc. I, 6, 11. Inepte sane! Quis est 
enim tarn excors quem isla moveant oder N. D.II, 2. 
Phil. V, 2. Lael. 26. mit Pis. 21. O vecors et amens. 
Liv. IV, 4g. Judita vox ejus in concione, stolida ao 
prope vecors. 
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4. Den Unterschied von demens, vecora und vesanus 
vermag ich nur nach dem Gefühl zu bestimmen! nämlich 
so, dass demens und pecors die Geisteszerrüttung mehr 
von ihrer prosaischen oder gar komischen Seite 
bezeichnet, etwa wie verrückt und wahnwitzig; 
dagegen vesanus von ihrer tragischen Seite, wie 
Wahnsinnig*). Von den Astapensern, deren Tbat er 
foedum ac fei um nennt, sagt Liv. XXVIII, 2. Quum coeci 
furore in vulnera ac ferrum pecordi audacia ruerent>' 
aber von den Römern unter Pablilius IX, i3. Omnia ira 
militaris prope pesano impetu egU. 

5. Der Haupibegriff von furere ist die fieberhafte 
Erhitzung des Geistes, denn dieser Stamm ist nicht, wie 
ich Tb. II, S l3a gelegentlich angab, mit ferre und fusti- 
nare, sondern mit ferpere, febris, iivq verwandt Der 
furor hat daher als ein rein positiver Begriff zunächst 
das Unterscheidende, dass er die Abwesenheit der Besin- 
nung nur als einen ungewöhnlichen Zustand dar-' 
stellt, während sie in dementia, pesania und pecordia als 
ein unnatürlicher Zustand erscheint. Daher ist der 
Begriff des bis zur Ekstase gesteigerten Enthusiasmus nur 
dem Wort furor und uavta eigentümlich , und erst von 
dem Standpunkt des nüchternen Verstandes aus, welcher 
jene Steigerung der Geistes- und Seelenkräfte als unna- 
türliche Erscheinung betrachtet, steht er auf gleicher 

*) Härtung griech. Part. T. II, S. 50. identificirt dieses ve 
mit dem germanischen w au % mithin vtsanua mit wahn- 
sinnig; ohne Zweifel richtig, nur kann ich ihm nicht 
glauben, wenn er in der ersten Hälfte auch von vehemens dieses 
ve erkennt ; denn auch iron dem nicht erklärten h abgesehn, 
weist die Vergleichung des Gegensatzes dement au deutlich 
auf den Stamm vehere hin. 
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Stufe mit insania. Die Hauptstelle ist Cic. Tusc. III, 5* 
Furorem esse rati sunt mentis ad omnia coecitatem; quod 
cum majus esse videatur quam insania, tarnen ejusmodi est 
ut furor in sapienlem cader e possit, non possit insania. 
Auch Liv. XXII, 3g. Flaminius . . consul demum coepit 
für er e; hic (Farro) . .. nunc quoque consul priusquam 
cdstra videat aut hostem t ins am t hat absichtlich das 
härtere Synonynum für den Varro aufgehoben. 

6. Als Adjectivum existirt nur das Verbale furi- 
bundusy denn für ialis und furiosus sind beide erst durch 
die Vermittelung von Furia y der eigentlichen, aber zum 
Substantiv erhobenen Adjectivformation von furere, zu 
begreifen, und zwar so, dass furialis die Aehnlichkeit 
mit den Furien, furiosus die Besessenheit von den 
Furien bezeichnet. VergL. Liv. VII, 17. Sucerdotes . 
incessu furiali militem Romanum insueta turbaverunt 
epecie t mit XXXVI, 34. Quum... a furioso incepto 
eos deterreret. Oder Cic. Plane. 35. Furialis itta vox 
nefariis stupris effeminata; mit Fr. Or. Clod. p. i5a. Orell. 
Ac furiosis concionibus indixerat. 

7. Delirus lasst sich als Formation in dasselbe Ver- 
haltniss zu delinquo, deliquium bringen , in welchem sero, 
oxpi zu sequi, uztodai steht *). Da nun delinquere im alten 
Latein die neutrale Bedeutung von deficer« besass, so itt 

1 

*) Die Ableitung ( von lira wird man nicht ungern aufgeben. 
Di* Identification von deUrare mit Ußü* hat mehr für sich, 
besonders da sich die deliratio meistens als Irrereden aeigt. 
. Zu vereinigen aber ist diese Etymologie mit der meinigen 
auf keine Weis«, da Xfa* eine Formation Ton k*Xeiv wie 
▼on x4d»Xv zu sein scheint, mithin dem Summ LneZr 
linquere ganz fern liegt. 

. * . • - 
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delirus zunächst ein Synonymum von deliculus. Cato R. 
R. 2. Vendat boves vetulos, armenia dtlicula, opes 
deliculaa , lanam pellem p lost / 'um vetus, worunter ohne 
Zweifel schwächliches Vieh verstanden ist. Man ist 
geneigt nnd versucht, in diesem Adjectiv ein Deminutivum 

• 

von jenem delicus zu sehn , womit Varro R. R. II, 4 of- 
fenbar die a lacte depulsos porcos bezeichnet; aber die 
Sinnverwandtschaft dieser Begriffe ist kaum begreiflich. 
Betrachtet man dagegen delicus, dessen Quantität Scheller 
nur auf Gerathewohl bezeichnet , als Derivatum von lac, 
und dagegen deliculus als Deminutivum von deliquus, 
welches sich bei Plaut. Cas. II, 51, 3ü findet, so gestaltet 
sich alles ganz einfach. 

v ' * • * 

8- Als Grundbegriff von delirus stellt sich demnach 
die Schwäche des Geistes und zwar nicht als ursprüng- 
licher Naturfehler, sondern als Nachlass der Natur 
heraus, also dasselbe Resultat, welches schon ForceUini 
fand, praesertim de senibus qui ob aetatem desipiunt, ob- 
gleich ihm seine Etymologie eine andere Bestimmung an die 
Hand gab. Cic. Sen. 11, 36. Ista senilis stultitia, quae 
de Ii ratio appellari solet, senum levium est, non omnium. 

9. Rabere existirt in den deutschen Dialekten noch 
in der deminutiven Form rappeln und in der intensiven 
rasen, welche sich zu dem Primitivum eben so verhält 
wie tosen zu toben. Die rahies involvirt eine mit der 
Verstandesabwesenheit verbundene Neigung zu unmittel- 
baren feindseligen Angriffen auf andere, während die bisher 
behandelten Synonyma amentia etc. andere f ersonen ent- 
weder gar nicht oder nur mittelbar gefährden. 
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10. Cerrilus oder ceritus, welches bei Plautus und 
Horatius mehrmals einen Verrückten bezeichnet, wird 
ziemlich allgemein mit der Ceres in Verbindung gebracht, 
so das* es durch vviA<polrinTog zu erläutern wäre. „An die- 
„sen Begriff der Ceres als Mond in allen seinen Beziehun- 
gen mu8s auch bei der Erklärung des Wortes ceriti ge- 
dacht werden." Creuzer Symb. Th. IV. S. x88. Hein- 
dorf zu Hör. Sat. II, 3, 278 hält diese Erklärung noch 
für problematisch. Mit Recht wie ich glaube. Ceres ist 
einerlei Wort mit xqZ, XQi$6g und nach der Lautverschie- 
bung auch mit Gerste, so wie nach Serv. ad Virg. 
Georg. I, 7 die Sabiner das Brot ceres nannten. Geraus 
dagegen anf xaga f XQanov , xQuta, welchem buchstäblich 
das deutsche Hirn entspricht, zurückzuführen, wird durch 
die Vergleichung des synonymen cerebrosus geboten. Man 
vergleiche Plaut. Amph. II, 2,j43. Quaeso, quin tu istanc 
jubes pro cerriia circumferri? *) mit Mosteil. IV, 2, 36*. 
Senex hic cerebrosus est certe. Der Begriff ist also 
hirnwüthig oder hirnwund. Ob cerritus oder ceri- 
tus zu schreiben sei , ist schwer zu entscheiden. Ist die 
letztere Orthographie die richtige, so verhält sich c er aus 
zu Hirn wie pirus zu Birir und vielleicht dirus zu zür- 
nen. 



*) In Cic. Att. VIII ^5- Solet eum t quum aliquid furiose 
fecit poenitere; nunquam autem certior fuit quam in hoc 
negotio ist certior wie auch Orelli anerkennt, offenbar cor- 
• rupt. AYas ist gegen des Bosius sinnreiche, leichte und dem 
vorangehenden furiose völlig entsprechende Verinuthung c«- 
ritior einzuwenden? 
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* 

Animus. Anima. Mens. Spiritus. Aura. 

Anhelitus. 

die Griechen mit dem gemeinschaftlichen 
tpu£>; bezeichnen, unterscheiden die Lateiner ziemlich scharf 
als anima und animus • indem sie die Seele durch anima blos 
physiologisch als das Prinzip der animalischen Lebens- 
kraft des Menschen und Thieres darstellen , welche mit 
dem Athem aufhört, durch animus aber psychologisch 
und ethisch als das Prinzip der moralischen Persönlichkeit, 
welche mit der Willenskraft aufhört. Die Seelen der Ab- 
geschiedenen heissen vom mythologischen Standpunkt 
aus animae als Schatten, vom metaphysischen aber 
animi als unsterbliche Geister. Denn, wie Cic. Tusc. I, 16, 
37 in etwas anderer Beziehung sagt, an i mos per se ipsos 
viventes non poterant menle complecti , dagegen als animae 
waren sie sichtbare Wesen. Prop. III, 12, 33 Animae si- 
lentum. Sali. Jug. 2. Egregia Jacinora sicut anima im- 
mortalia sunt. Die anima ist ein Theil der körperlichen 
Existenz, dagegen animus ist der scharfe Gegensatz von 
corpus, Lucr. III, 498. Desipientia fit qua vis animi 
atque anima i conturbabatur. Sen. Ep. 4. Dif ficile est 
an im um perducere ad contemtionem animae. Und Ep. 
58. Animantia , . quaedam animum habent ; quaedam 

tan tum anima m. Juven. XV, i48. Principio indulsit 

« 

communis conditor Ulis tantum anima s f nobis animum 
quoque. 



9'j Animus. Anima. Mens. 

2. Es ist kein Zweifel, dass anima, altnordisch aride, 
aund d. h. Geist, einerlei Wort mit aveuog ist. Beiden 
liegt ein mit aeW wehen verwandter Stamm zu Grunde, 
von welchem sich in ventus ein Participium erhalten bat ; 
ventus aber und Wind verhalt sich zu anima , wie Win- 
kel zu angulus und Ecke. 

' 3. Da nun- auch awra zu dieser Familie gehört, gleich- 
viel, ob es ein alüateinisches Wort ist, für anra wie ca- 
lautica für calantica, oder, wie der poetische Charakter des 
Worts vermuthen lässt, das aus dem Griechischen ent- 
lehnte avQa von a'qpt, so stellt sich das synonymische Ver- 
hältniss dieser drei Formationen so : Gemeinschaftlich be- 
zeichnen sie die bewegte Luft, aber ventus involvirt 

eine heftige Bewegung wie im Wasserreiche fluetue, da- 

* 

gegen aura und anima wie unda nur eine gemässigte, 
welche nichts als Folge der flüssigen Natur dieser Sub- 
stanzen überhaupt ist. Vgl. Th. II,>$. io. Plin. Ep. V, 6. 
Semper aer epiritu aliquo movetur; frequentius tarnen au- 
ras quam ventoe habet, 

■ 

4. In aura herrscht der Begriff des Stoffes vor, die 
Luft selbst, in anima aber die Form, die Bewegung der 
Luft. Daher Lucr. V, 237. Aurarumque leve* anh 
mae calidique vapores. Weshalb Cic. Univ. 5. Jnter 
ignem et terram aquam deus anima mque posuit, und noch 
dreimal, den technischen Ausdruck aerem gegen seine eigne 
Gewohnheit verschmäht hat, weiss ich freilich nicht an- 
zugeben; sieben Eldscbr. substitnireu auch aera etc., aber 
nach Orelli nur als Glossem. Jn Bezug auf das Athem- 
holen kann aura nur die Luft bezeichnen, ehe man aie 
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einathmet, anima ist die Luft in dem Moment des Ein- 
und Ausathmens. * 

5. Durch diese* Verhältniss wird anima ferner zu 
einem Synonymum von Spiritus und anhelitus. Spirare scheint 
mir ein Intensivtun des Stammes von ventua und nach eu- 
phonischen Gesetzen aus svenrare entstanden. Man ver- 
gleiche nur die Verwandtschaft von spinea mit vinum, spa- 
rum mit veru, und spadix, sporta mit badius, fero ; und für 
die Aenderung der unlateinischen Exphonese nr die ähn- 
liche in tiro von tener. 

6. Die Verhalform verhalt sich zunächst zu anima 

wie die Handlung selbst zu dem Objekt der Hand- 

i 

lung, Athemzugzu der eingeathmeten Luft Cic. N. D. 
II, 55. Spiritu in pulmones anima ducitur. Und 54. 
As per a arter La ex dpi t an im am eam quae dueta est spi- 
ritu, Orat I, 6i, 261. Cum spiritus ejus esset angu- 
stior, tantum continenda anima in die endo est consecutus, 
ut etc. Ovid. Met. XII, 5 16. Nec habet quas ducat Spi- 
ritus au ras. Wenn aber, wie oft geschieht, auch spi- 
ritus zu einem Concretum wird, so verhält sich spiritus zu 
anima wie der allgemeinere Begriff der Luft zu dem beson- 
deren des Athema, oder der Luft eines belebten Wesens ; 

Cic. Catil. I, 6. Potestne tibi..hu/us coeli spiritus esse 

■ 

jueundus; Plin. H. N. II, 5. Spiritus quem Graeci nv- 
strique eodem uocabulo a 'era vocant. Denn <jüe Luft ist der 
Athem der Natur. 

- 

1 

7. Anhelitus ist ein mit Anstrengung verbundener 
spiritus wie das Keuchen. Auct. ad Herenn. IV, 33. 
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Anhelans ex imis pulmonibus prae cura Spiritus du- 
cebatur. Gell. XII, 5 Spiritus et anhelitus ex ejus 
pectore evadere. Dies der gewöhnliche Gebrauch ; wenn 
jedoch anhelare den gewöhnlichen Hauch und Athem be- 
zeichnet wie in Ovid. Art. Am. I, 5a l. Nec male odorati 
sit tristis anhelitus oris, so ist dies dein Stamme des 
Simplex halare analog, worin eine Deminulivform des 
Stammes hauchen, polnisch chacham, nicht zu verken- 
nen ut. Bemerkenswerth ist in dem Composito die sehr 
selten im Latein erscheinende Präposition avu, wie in 
awarivsiv, tief heraufstöhnen; ich finde sie noch in 
andruare, recurrere, also avadQauetv, und etwa in ahtennae 
von avateXm. ; wogegen in anfractus etc. an apyi zu den- 
ken ist. 

8. Wenn die Lateiner mit Spiritus und anhelitus je- 
derzeit das Bild eines ausathmenden Geschöpfes verbanden, 
so kömmt andererseits /latus das Blasen ausschliesslich 
der äusseren Natur, dem Winde zu. Cic. Att. VII, a. ha belle 
nobis flavit ab Epiro lenissimus vertus, wogegen Virg. 
Aen. TV, 562. Nec Zephyros audis spirare fecundos eine 
Personifikation enthält. Beide Verba von lebenden Wesen 
gebraucht, bezeichnet spirare das unwillkührliche 
Ausathmen der Luft, flare aber das absichtliche 
Ausstossen derselben. 

g. Animus bezeichnet die menschliche Seele als In- 
begriff sämmtlicher Seelenkräfte und verhält sich in sofern 
zu mens wie das Ganze zu einem seiner Theiie: Cic. Rep. 
II, 4o. Ea quae tatet in animis hominum, quaeque pars 
animi mens vocatur. Lucret. III, 6i5. Cur animi 

1 

i- * 

...» • » 

• * ■ 
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nunquam mens consiliumque nascüur in capite. VI, 1 10a. 
Perturbaia animi mens IV, 758. V., i5o. Catull. 65,3. 
Nec pol in est dulces Musarum expromere foetus mens 
animi, Plaut Cist. II, l, 6. Nubilam mentem animi 
hobeo und Epid. IV, i, 4. ' ; 

* • • • * 

10. Allein da im praktischen Leben sich die Seele 
vor allem als Willenskraft geltend macht, so wird animus 
selbst auch zu einem Theil der Seele und steht als Gefühl 
und Willensvermögen in coordinirtem Verbal tniss zu mens-, 
der blosen Intelligenz, dem Bewusstsein. Ter. Andr. I, l, 
137. Mala mens, malus animus. Tac. H. I, 84. Quem 
nebis animum quas mentes imprecentur. Caes. B. G. I, 
39. Ut omnium mentes animosque perturbaret. Und 
B. Civ. Ij 21. Cic. Sen. 11. Non corpori solum sub- 
veniendum est, sed menti atque animo multo magis. 
Plaut Trin. II, 4, 531 Saiin tu sanus mentis aut animi tui? 
Hör. Ep. I, i4, 8. Istuc mens animusque fert. Virg. 
Aen. VI, 11. Magnam cui mentem animumque Delius 
inspirat vates, und I, 307. Senec. Ep. 10. Roga bonam 
mentem) bonam valetudinem animi, deinde corporis. 
Plin. Ep. VII, 27, 7. Ipse ad scribendum animum, oculos, 

• 

manum intendit , ne vacua mens audita simulacra. . fin- 
geret. Gell. II, i, X, 2. Und in sofern der Gedanke 
dem Willen Vorangeht, und der Wille selbst oder der EnU* 
schluss sich als Mittler zwischen dem Gedanken und der, 
Handlung, sich sogar als Diener des Gedankens, wie der 
Körper als Diener dea Willena, vorstellen lässt, sagt Cic. 
Tusc. III, 5. Mens cui regnum totius animi a natura 
tributum est. Liv. XXX VU, 45. stnimos qui nostrae 
mentis sunt, eosdem in omni fortuna gessimus. — Von 
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diesem Gesichtspunkte aus sind auch die Stellen zu beur- 
theilen, in welchen angeblich oder scheinbar animus und 
mens verwechselt werden. Wenn*Cic. Farn* X, 2. med. sagt: 
DolabeUa classem ea merzte comparavit, ao bezeichnet er 
den Plan blos als Vorstellung; mit eo animo wurde er 
ihn als Vorsatz dargestellt haben. 



163. 

Gens. Natio. Populus. 

• • * 

a. Der Begriff Volk wird durch gens und natio nur 
in physischer oder ethnographischer, durch po- 
pulus und civitas aber in politischer Beziehung ausge- 
druckt, so dass gens und natio nur eine in gemeinschaft- 
licher Abstammung und Verwandtschaft begründete Ge- 
sellschaft bezeichnet, wie sie auch ohne alles Zuthun der 
Civilisation erscheint; wogegen populus und civitas einen 
Grad der Civilisation und eine geordnete Verfassung vor- 
aussetzen. Cic. Rep. I, 25. Est populus . . non omnis 
hominum coetus quoquo modo congregatus y sed castus mul- 
titudinis juris consensu et utilUatis communione sociatus. 
Sali. Cat. 10, 1. N ationes ferae et populi ingenUs 
vi subacti. 

2. Ferner gens verhält sich zu natio wie der ganze 
Völkerstamm zu der einzelnen Völkerschaft. Dies 
erhellt aus der, wenn gleich im übrigen noch dunklen 
Stelle Tac. Germ. 2, lta nationis nomen in nomen 
gentis evaluisse put an t, ut omnes . . . Germani vocarentur, 

\ > • 

< 
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Vgl. L. 38. Suevorum . . non una ut Cattorum Tenctero- 
rumque gen s; majorem enim Germaniae partem obtinent, 
propriia nationibus nominibusque distineti. Vellej. P. 
II, 98. Omnibus ejus gentis nationibus in arma ac- 
cenais; vgl. C. 38. 100. Cic. Ep. Qu. Fr. I, 1,2. In auribus 
omnium gentium ac nationum. 

e 

2. Aber wie in dieser physischen Bedeutung gens als 
Complex von Völkerschaften einen weiteren Umfang hat 
als natio , so hat es zugleich in seiner politischen Neben- 
'bedeutung als Geschlecht oder Complex von Familien 
eioen engeren Umfang als populus, dessen Begriff s*onst mit 
nalio auf gleicher Stufe steht; so dass einerseits populus 
als civiüsirte natio einen Theil der natürlichen gens bildet, 
wie Liv. IV, 4g. Simul Aequos clades prohibuit, ßolanis 
suae gentis populo praesidium ferre y und Virg. Aen. X, 
202. Gens Uli triplex, populi sub gente. quaterni, 
anderseits die- politische gens einen Theil des populus aus- 
macht, wie Justin. VII, 1. Adunatis gentibus variorum 
populorum, 

» 

4. Der Begriff civitas steht in der Mitte des. rein 
concreten populus und des rein abstracten respubUca , und 
bezeichnet bald den Inbegriff der Bürger, so dass Cicero'a 
Erklärung des Wortes Somn. Scip. 3. ConöiÜa coetusque 
hominum jure sociati, quae civitates appellantur, fast gleich- 
lautend ist mit der §. 1. angeführten Erklärung von populus, 
bald den Inbegriff der bürgerlichen Verhältnisse und Rechte. 
Aber civitas in concretem Sinne ist nur der Inbegriff der- 
jenigen Einwohner, welche im Genuss des vollen Bürger- 
rechtes und eigentliche Herren 4es Landes sind, wogegen 
T. Th. G 
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populus alle Staatsangehörige mit einschliesst Civitas be- 
zeichnet das Volk blos hinsichtlich seiner inneren Verhält- 
nisse, populus aber dasselbe allgemeiner in Bezug aaf seine 
geselligen Verhältnisse nach innen und nach aussen über- 
haupt. Ein Volk kann als civitos einen Krieg beschliessen, 
aber nicht fuhren, wohl aber als populus. Als civitas wird 
es im Zustand der Ansässigkeit gedacht, populus kann 
auch ein nomadisches Volk heissen. 

> 

« 

5. Ottfr. Müller bemerkt Etrusk. S. a4., dass die 
vocabula forensia der Lateiner ungriechisch seien , darunter 
auch civis. Auch ich finde kein griechisches Etymon, und 
auch im Bereich des Lateinischen lässt sich eine Verwandt- 
schaft, z. B. mit census nur als möglich bezeichnen. Desto 
einleuchtender für mich ist die Identität von civis, (auf der 
Tab. Bant, ceus ) und civitas mit dem deutschen Stamme 
heim und Heimath, wobei höchstens die Correspondenz 
des v und m der Begründung bedarf und sie in den Ana- 
logieen curvus krumm, calvere Schelm, laevus schlimm 
d. h. schief, und pulvis Mulm findet. 

■ 

6. Noch unverkennbarer findet der sinnverwandte 
Ausdruck tribus , wovon sich im griechischen (wenn man 
sich nicht durch den Anklang von tgiizCg täuschen lässt) 
keine sichere Spur zeigt, sich in vollkommen regelmässiger 
Umgestaltung in dem gothischen thaurps der Acker und 
dem althochdeutschen dorof, Dorf.. Die nämliche Meta- 
thesis des Vocals erscheint in trans, goth. thair, durch. 

. Eben so bedeutet der entsprechende politische Begriff df t fM>e 
bei Homer meistens das Land und ist eine Formation von 
dq, der Nebenform von yijf. 
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164. 

1 » 

Canere. Cantare. Canticum. Cantilena. 

Carmen. Poema. 

■ . . / 

t 

0 

1. Canere ist der allgemeinste Ausdruck fi\r 
musiciren, voce, tibüs, fidibus, wie uilnw, dagegen cantare 
bezielit sich nnr auf die V o c a 1 musik, wie aeiSo», psallere 
nur auf Instrumentalmusik und zwar blos Saiten- 
instrumente, wie tfwxMro*). Gell. N. A. XIX, 9. Qui 
canerent voce et qui psallerent, Sueton.Tib. 3. Can* 
tare et pe allere jucunde. In Sallust. Ca|p> 35. Sem* 
pronia . . ps allere et ealtare elegantiu* quam necesse 
est probae, gilt die Variante cantare für eine Glosse von 
psallere. Warum will man nicht alle d§?i Verba behalten? 
psallere, cantare , ealtare als Asyndeton, worauf die Mss. 
selbst führen; selbst das mulia alia nimmt sich nach drei 
Beispielen besser aus als, nach zweien. 

■ 

2. Cantica und cantilenae sind Lieder, welche nur 
zum Singen bestimmt sind, bei denen, wie bei den Volks- 
Hedem, Worte und Melodie unzertrennlich sind, im Ge- 
gensatz der Rede und des Gesprochenen; carmina und 

- . 

■ • 

*} Psallere ist wenn irgend ein lateinisches Wort, aus dem Grie- 
chischen im strengsten Sinne entlehnt; denn ps als Anlaut 
verschmäht die lateinische Sprache durchaus; daher pulex 
i/"'//.«, expilare ynlout, piilJus yaloue, palparc yalletv, ifnj± 
Xttyav, und yon dieser Analogie abweichend Humus yap 9 
balbus ip*?.16t. Aueh Plinius noch macht tpfjyfxa durch spegma 
dem lateiuischeo Ohr annehmlicher. 
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poemata aber sind Gedichte, welche gesungen werden 
können, bei denen aber die Worte als Kunstwerke auch 
einen Werth an sich ansprechen, im Gegensatz der Prosa 
oder der realen Wahrheit Jene dienen der gemeine- 
ren Lebensfreude und Belustigung, diese enfweder der 
Keligion oder dem Kunstsinn. 

* 

3. Ein solches Volkslied heisst canticum, insofern 
es als ein beliebtes Stuck noch zur Ergötzung dient, 
cäntilena, insofern es als ein alte« bekanntes Stück den 
Reiz der Neuheit verloren hat QuintiL I, 10, 23. Hisi 
forte in cur minibus tantum et canticie exigitur *lru- 
dura quaedam et inoffensa copulatio vocum. Und I, 2, 8. 
Omne convivium obacoenis canticis etrepit. Cic. Or. 
I, 2 3. Qui non Gtaeci alieujus loquacitatem quotidianam 
sine usu, neque ex scholis cantilenam requirunt. Vgl. 
Terent Phorm. III, 2, 10. Und Petron. 3i. Paratissimua 
puer me acido cantico excepit, aber Gell. IX, 4. Notis- 
sima iüa veterum poetarum de Caenide et Caeneo cänti- 
lena. Im goldenen Zeitalter findet sich canticum in dieser 
Bedeutung nicht, weil es in den technischen Begriff eines 
Monologs im Drama übergegangen war. In Cic. Divinat 
H, 54, Ii 3. Fabulae . . sententiis, verbie, numeris, canti- 
bus adjupentur ist die Variante canticis keiner Beachtung 
werth. Vgl. Tusc. IV, 2, 3. Ex qu& perspieuum est et 
c an tue tum fuisse t rescriptos vocum sonis , et carmina 9 
wo cantu» als die Melodie dem Carmen als dem Text.. * 

» 

entgegengesetzt ist. 

4. Carmen unterscheidet sich zunächst nur als der 
populäre und ächtlateinische Ausdruck von poema als 
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dem aus dem Griechischen entlehnten Kunstausdruck. 
Die carmina sind ursprünglich religiöse Gesänge und im 
weiteren Sinn Gedichte anderer Art j die poemala sind aus- 
schliesslich Producte der ausgebildeten Kunst. Regelmässig 
werden mit carmina kleinere Gc dichte, meist lyrischen 
Inhalts, mit poemata aber umfassendere Dichtungen, 
meist epischen oder tragischen Inhalts, bezeichnet. 
Das carmen ist der -Ausdruck der «natürlichen Begeisterung, 
das poema aber die Frucht einer selbstbewussten ruhigen 
Begeisterung. Cic. Divin> II, 54, 11.1. iVo/i esse autem 
illud Carmen furentis, ipsum poema declarat; est 
enim magis artis et diligentiae quam incitationia et motus. 
Vergl. Tusc. IV, 2, 4. Etiom XII tobidae declarant, 
condi jam tum solitum esse carmen, mit Attic. I, 16. 
Lucullis quoniam Graecum poema c ondidiu • — » Plin» 
Ep. VII, Q. Fas est carmine remitti, non dico continuo 
et longo (id enim perfici nisi in otio non potest) sed hoc 
arguto et brevi t mit IX, 8. Jtaque poemata quiescunt, quae 
tu inter nemora et lucos commodissime perfici putas. — 
Quintil. II, 4, 2. Fabula, quae versatur in tragoediis 
ataue carminibus. 



^ 



5. Aehnlich wie carmen zu poema verhält sich vates 
zu poeta. Mit vates wird der religiöse, mit poeta nur 

der x künstlerische Werth und Character des Dichters 

* «• 

bezeichnet. Tac. Dial. 9. Quis Sale/um nostrum egregium 
poetam vel, si hoc honorificentius est, praeclarissimum 
vatem deducit aut salutat? Doch behielt vates in diesem 
Sinn jederzeit den Character eines metonymischen und 
hyperbolischen Ausdrucks, den sich Cicero noch nirgend 
erlaubt. Ueber die Etymologie von vates vgl. Th. III. S. 7 5. 
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Di» Sprachvergleichung kann sich versucht fühlen vatee mit 
Barde zu ideutißeiren , wie pagina, pallue, varus, perree 
mit Becken, Balken, Barren, Borg. 

6. Canere ist nicht mit gttjfltr, sondern mit xuvutup 
oder xarajeS* und dem verwandten xovaßtiv zusammen zu 
stellen; mvaxal avldtv bei Pind. Pyth. X, 60. ist nichts 
anderes als cantue tibiarum, und ualo; xavuxW** «Otting 
verbindet Apollon. Rh. IV, 907. Im Deutschen glaubt 
J. Grimm, diesen Woitstamm in hano der Hahn wieder 
zu erkennen. 

7. Cantilena ist von canere nur durch Vermittelung 
von ccmtillare abzuleiten. Auch carmen oder casmen pflegt 
man auf canere zurückzuführen, wie germen auf genuUse. 
Aber beide Annahmen sind sehr problematisch, denn eine 
Syncope von canimen würde camen bilden nach der Ana- 
logie von in, imue und abstinere, abstemme, oder cammen 
nach der Analogie von gemma, welches als Keim von 
genuUee, und als Edelstein von yavav gebildet ist. 



165. 

Clamare. Vociferari. Vocare. Citare. Appellare. 
Alloqui. Nominare. Nuncupare. 

1. Das deutsche rufen hat transitive und intran- 
sitive Bedeutung, aber vocare verlangt jederzeit ein per- 
sonelles Object. In Ta«. Hist. II, 4a. Incertue ubiqu* 

- » 

■ 

1 
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clamor currentium % vocitantium, wie Eratsti nach 
Pichena im Text behielt, halte ich eben deshalb mit Walther 
volitantium für das wahre; nämlich currentium bezieht sich 
auf das Fussvolk , volitanüum auf die Reiter. Dasselbe gilt 
von xaXeZv ; in Soph. Oed. T. 7O0. xafol nag* oho) rtAa- 
üxbq (og jSiijr natgl ist eine* Vermengung der zwei Con- 
struetionen: xaXsZ us nlaarbw nonoi und: ßou w$ nXaozög 

naxoi anzunehmen. 1 

. . ... 

2. Das entsprechende Intransitivum ist clamare nebst 

voeiferari. Beide Wörter bezeichnen das Geschrei als 

• 

Aeusserung einer Vernunft und eines Willens, mit- 
hin das menschliche Geschrei im Gegensatz von clangere, 
x lay^a 1, dem Geschrei als instinktmässiger Aeusserung 
des Thieres oder tropisch als mechanische Aeusserung 
eines Instrumentes, wie Virg. Aen. II, 3 10. Exoritwr cla- 
mor que virum clangor que tubarum. In allen Fallen, wo 
clamor , clamare einem unvernünftigen Geschöpf beigelegt 

wird, fühlt sich die Personification leicht hindurch, nur im 
0 

Lucretius ist bemerkenswert , dass er das Wort dangt r 
gänzlich verschmäht. 

3. Clamare ist eine Aeusserung des Willens, voci- 
ferari aber der Leidenschaft, im Zorn, im Schmerz, 
iu der Trunkenheit. Ähet. ad Her. III, »2. Acuta excla- 
matio habet qüiddam illiberale et ad muliebrem potius 
voeiferationem quam ad virilem dignitatem in dicendo 
aecomtnodatum. Und i4, 25. Oportebit . . celeriter cum 
clamor e verba conficere ß ut vim wlubilem orationis voci- 
feratio consequi pessit. Sen. Ep. i5. Ut liligantee a 
sermone ineipiant, ad voeiferationem transeant, Ir» 
III, l5. Quid clamas? quid voeif erarie? 
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4. Wenn clamare auch transitiv gebraucht wird, so 
ist dies wenigstens der eigentlichen Prosa fremd. Virg. Aen. 
IV, 674. Per medios mit et morientem nomine clamaU 
Aber in diesen Fällen bezeichnet vocare ein ruhiges, 
clamare ein angestrengtes Rufen. Der vocans will blos 
bezeichnen, wen er meine, mit mehr oder weniger lauter 
Stimme, der clamans ruft mit angestrengter und erhobener 
Stimme, weil entweder der Gegenstand weit entfernt ist, 
oder weil er selbst seinem aufgeregten Gefühle zugleich 
Luft machen will. 

5. Der vocans will zunächst den Gerufenen blos zur 
Aufmerksamkeit und zur Antwort auffordern : ob die Auf- 
fbrderung noch eine äusserjiche Handlung, eine Bewegung, 
ein Erscheinen wie in ad coenam vocare zur Folge hat, ist 
unwesentlich; dagegen der citans verbindet mit seinem Ruf 

wesentlich die Zumuthung des Herbeikommens, denn citare 

♦ 

und eiere sind als Wörter einerlei mit xta&eiv und Kl'Jl, 
und als Begriffe nur Cansativa der griechischen Formen. 
Die vocatio ist gewöhnlich nur eine Pri vathandlung gegen 
einen Gleichgestellten, die citatio eine amtliche 
oder wenigstens Geschäftshandlung gegen einen Unter- 
geordneten. 

6. Vocare^ appellare , dicere in der Bedeutung . von 
nennen bezieht sich auf jedwedes Pradicat, wodurch ein 
Gegenstand kenntlich ist oder kenntlich werden soll. 
Dagegen nominare setzt das Aussprechen des Namens vor- 
aus, der dem Gegenstand als nomen proprium ausschli essend 
•igen ist Cic. Lael. 5, ig. Ut U fuerunt, modo quos no- 
m 1 nav i [Fabricium, Livium, Coruncanium) hos virot bonos} 

V 

. • « -. 

» 
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ut hahiti sint, sie etiam appellandos pütemus. N, D. II. ß3, 
61. Res ipsain qua vis inest major aUqua sie appella- 
tur, ut ea ipsa vis nomin etur deus. Sallust. Cat 5g. 
Unumquemque no min ans appellaU 

7. Dass nuneupare ein Synonymum von nominare sei, 
fand Varro L. L. VI, 60. nöthig mit alten Stellen zu be- 
legen. Wenn man Cic. Caecin. lQ, 51. Res ut omnes suis 
ceriis ac propriis vocabulis nominentur vergleicht mit 
N. D. I, i5, 38. Jpsas res utiles et sahitares deorum esses 
vocabulis nuneupatas*) oder II , 28, 71. Qao eo* no- 
mm« consuetudo nuneupaverit, und Sueton. Aug. 3l. 
Sextilem mensem e cognomine suo nuneupavit, ao bietet 
sich die Unterscheidung dar , dass der nominans eiuen Ge- 
genstand mit dessen schon besessenem Namen nennt, der 
nuneupans aber einem noch namenlosen Gegenstand einen 
Namen erst ertheilt und ihn benennt oder beuamt. Die 
meisten Prosaiker bewahren nuneupare für die Fälle auf, 
wo es als terminüs technicus nicht umgangen werden konnte, 
in haeredem oder vota nuneupare, worauf sich Quintilian. 
VIII, 3,27 bezieht: Quaedam (vetusla) etiam necessario 
sumuntur, ut nuneupare et fari, nach Spaldings wahr- 
scheinlicher Vermuthung. 

8, Nuneupare darf in keinem Fall als Composition 
von norne^ und capere betrachtet werden , aber auch nicht 
als Mose Nebenform von nominare , wi$ tunc von tum, 

' ' # . r-; 

- ■ • . . . ., • ~ * « , 

-■ 

*) Auch in Sorna. Scip. 3* Quem vos ut a Graecii accepislis 
orbem lacteum nun cupatis, ist die Lesart des alten MS. 
Turic Macrob. bei Orelli, nuncupasiis beachtenswerth. 
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sondern als eine vollere Formation von nunciare. Die Syn- 
onymie beider Formen erhellt deutlich aus der juristischen 
Formel nuncupare haeredem im Gegensatz von scribere , in 
demselben Sinne, in welchem nundus als mündliche 
Botschaft den literis als der schriftlichen Mittheilung 
entgegensteht, am deutlichsten Cic. Famm. XIV, 8. Nam 

4 

mihi et scriptum et nunciatum est te in febrim subito 
incidisse. Vgl. Att. VIII, 9- PM. XIV, p Caes. B. G. I,atf. 
Das Wort , nuncius selbst aberweist nicht auf novus, NO- 
PEN Tf US hin, sondern auf dasselbe gnoscere, novisse, 
wovon auch nomen der Name eben so gebildet ist wie 
semen der Saarn c von sepisse. Die griechische Form ist 
ovoua, welches, ohne Verwandtschaft mit vi um, eine wei- 
chere Aussprache von yvoua ist wie Mibanus für CUbanus. 
Selbst die Kürze des o hat seine Analogie in notare und 
cognitus neben nötu«. 

g. Appellare, ohne Verwandtschaft mit peller e, muss 
nebst seinen Geschwistern compellare und interpellare sein 
Simplex im Auslande suchen: es ist das angels. spellan, 
erzählen , und gotspel das Evangelium, bei Otfried , wovon 
sich ausser befehlen wohl nichts mehr im Gebrauch er- 
halten hat. Daher auch im Lateinischen das Anreden 

i i 

als Grundbedeutung, nennen als abgeleitete mit Recht 
angesehen wird. 

io. Adpeüare bezeichnet eine ruhige, compellare 
eine scharfe Anrede, einen Tadel, eine Anklage; ein 
Nebenbegriff, den selbst die Dichter Selten aus den Augen 
setzen. Appellare selbst aber steht in der Mitte zwischen 
dem vornehmeren, gewählteren affari und dem ge- 
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wohnlichen alloqui. Der alloquene gönnt dem andern 
das erste Wort , einen Gruss etc. and ignorirt ihn nicht ; 
der appellans zieht ihn ins Gespräch und richtet ernsthafte 
und mehr oder weniger bedeutende Worte an ihn, der 
äff ans gibt seiner Anrede den Character des Pathos, ent- 
weder durch besondere Freundlichkeit 1 oder Feierlichkeit. 
Vgl. Cic. Cluent. 61. Quem nemo reeipere iecto, nemo au- 
dire, nemo alloqui, nemo resplcere vellet mit Att. XIII, 4. 
Salutabunt benique y comiter appellab unt unum quemque 
nostrum. Und Brut. 3. Salulalio libri quo me hic affaLuä 
quasi jacentem excilauit. 



166. " 

Concilium. Conventus. Coetus. Concio. 

Comitia. 

■ 

1. Das griechische xaXetv hat sich als Synonymuin 
von appellare nur 

erhalten. Das Primitiv um calare hatte einerlei Gebrauch 
mit dem entsprechenden deutschen Worte: holen, welches 
bei den altdeutschen Schriftstellern immer eine Person 
zum Object hat, wogegen sich die Bedeutung nennen in 
das Frequeiitativuni schelten gerettet hat und in manchen 
Dialecten noch besteht. 

ß. Auch concilium stammt von calare (nicht von . 
ciere^ wie concio) so handgreiflich als IxxXqsin und ovyxkri- 
tog. Concilium ist jede berufene Versammlung , gleich-/ 
viel, ob sie einen öffentlichen oder Privatcharacter har, 
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wogegen coetus und conventus eine freiwillig zusammen- 
gekommene Versammlung bedeutet; aber coetus ist als der 
allgemeinste Ausdruck eine Versammlung zu irgend 
einem Behuf, z. B. zu blos geselligen Zwecken , der conven- 
tus dagegen ist ein beabsichtigter Zusammentritt zu einem 
ernsten Zweck, z. B. zur Feier eines Festes, Anhörung eines 
Vortrags etc. Dagegen concilium, concio und comitia sind v 
berufene Versammlungen, concilium meistens, concio und 
comitia immer in Staatsangelegenheiten ; aber concilium ist 
die Versammlung der Edleren, des Ausschusses, dessen 
Mitglieder einzeln eingeladen werden, zur 1 Berathung, 
concio und comitia dagegen die Versammlung der Gemein- 
de, welche durch gemeinsamen Ausruf beschieden wird, 

zur Be8chlussnahme oder Anhörung eines Beschlüsse«. 

r % 

» ; • . i 

3. Ferner die concio *) ist jede ordentliche Ver- 
sammlung der Gemeinde, entweder des Volkes oder der 
Soldaten in jedem Staate oder Lager, comitia ist der histo- 
rische Ausdruck für die römische Volksversammlung. 
Cic. Fm. II, 4, ll. Quid necesse est tariquam meretricum 

4 

in matronarum coetum y sic voluptatem in virtutum 
concilium adducere? Denn concilium ist der vornehmste 
und edelste BegriiF unter diesen Synonymen; daher regel- 
mässig concilium patrum, deorum. Und 24, 77. In omni 
coetu conc ilioque. Und Sen. 23, 85. Divinum ani- 
morum concilium coetumque. Orat. III, iß, 65. Concio- 
nem aut senatum aut ullum coetum hominum. Famm.IV, 
j. Te frustra in senatum eiue potius in conventum sena- 
torum esse venturum, nicht concilium, weil es in Cicero*! 



*) Die Etymologis von concio, eiere ist bei eiiare behandelt. 

■ - . 
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i.ugen keine vollzählige. noch vollgültige Senats versamm- 
irng war, nicht coetus, weil es doch eine geregelte Vcr- 
ammlung zu einem bestimmten Zweck war. Quinfil. XI, 
, 24. In c oncilium deorum, aber XII, 2, 8. In con- 
< - 71 1 u s scholarum receaaerunt wie II, 9, 2. Coetua scäo- 
arum. LiV. XXXIV, 2. Si coetua et concilia et no- 
Hurnas conaultationea esse ainaa, im steigenden Fortschritt 
von formlosen Zusammenkünften zu organisirten 
Versammlungen. Und II, 38. fdeo noa a aede piorum 
coetu concilioque obigi. Und XXXV, 49. Aetolorum 
omnem jerociam in conciliia c oncionibuaque magis 
quam in acie apparere, jenes vom Ausschuss, dieses vom 
Ganzen. Hirt. B. Alex. 5j. Celeriter habito concilio 
vom Kriegsrath und: Habita concione mUitum Untat 
animoa von der allgemeinen Versammlung. 



167. . 

Mulcere. Palpare. 

1. Der mulcena streichelt etwas an sich rauch es, 
z. B. die Haare, zunächst um es glatt zu machen, der 
pal paus aber etwas breites, glattes, die blose Haut, um 
durch die Berührung eine angenehme Empfindung zu er- 
regen. Man vergl. Ovid. Fast. I,; 25g. lUe manu mulcena 
propexam ad pectora bar 6 am mit Juven. X, 206. Quintil. 
XI, 3, iä8. Sunt quaedam non indecentea morae, caput 
mulcere, manum intueri, meint damit offenbar capUlum. 



iio Mulcere. Palpare. 

» 

S. Auf diese Bestimmung führt theils der tropische 
Gebrauch , dem zufolg* nur mulcere in die Bedeutung der 
Besänftigung eines Erzürnten übergeht, palpare aber 
bei jener des SchÖ nth uns und der Liel) kosung eines 
Geliebten stehen bleibt, tlieils , die Etymologie; denn mul- 
cere ist die lateinische Form von unXu^cu, (ohne Verwandt- 
schaft mit mulgere apiXyeiv) wobei das a durch die Syn- 
cepe eben so in u überging wie in calamwt, culmus. Te- 
st us erklärt es mit Recht; durch mollire, eine durch Assimi- 
lation entstellte Form. 

— » ► 

3. Palpare existirt im Griechischen als yuXXuv (nach 
Analogie von palpitare naXXeo&ai und balbus tpAXog) und 
tyrjXoKf-uv und verhält sich zu dem germanischen fühlen, 
befühlen, angels. felan, wie umgekehrt malmen zu mo- 
lere. Gewiss gehört auch palma zu diesem Stamm, denn die 
palpatio verlangt eine geöffnete Hand wie der pügila- 
tiu eine geschlossene. Aber wie eben deshalb pugnus, 
Tz\jypr\ und Faust oder in der ähnlichem schwäbischen 
Form Fäukeli von nvxa£ai, fügen, pangere und figere 
benannt ist, so wird palma , naluur}, ahd. volma die 
flache Hand, sammt planta der flache Fuss oder die 
Fusssohle, mit palam, nvXt}, nalvvco, nXarvg, Nebenformen 
des ausgebreiteten Stammes pandere, patere und netaoa* 
in Verhältnis« «lehn. Dagegen vokt , nach. Festus : resti- 
giwn medii pedls coneavum oder im weiteren Sinne nach 
Sex vi us : medietae palmae et pedis gehört zu dem Stamm 
volvere, valgus, wölben. 
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168. 

Taeter. Foedus. Turpis. 

i 

1. Durch das taetrum wird die sinnliche Em- 
pfindung unangenehm afficirt, durch das foedum und 
deforme das ästhetische Gefühl, und zwar durch 
foedum das natürliche, durch deforme das gebildete 
Gefühl, und durch das turpe die Vernunft und Refle- 
xion. Das taetrum bewirkt Ekel, das foedum Abscheu, 
das deforme Missfallcn, das turpe Missbilligung. 

2. Turpis, buchstäblich dürftig, d.h. mangelhaft, 
wird blos von Dichtern in sinnlicher Bedeutung ohne Be- 
ziehung auf Moralität gebraucht, bei Prosaikern bezeichnet 
es immer das Unmoralische, und zwar von seiner ästhe- 
tischen Seite, wie scelestus von der juristischen und 
nefarius von der religiösen Seite. Vellej. P. II, 69, 4. 
In Patinio . . deformitas corporis cum turpitudine 
certabat ingenii. Cic. Off. II, 22. Habere enim quaestui 
rempublicam non modo turpe est, sed § celeratum etiam 
et nef arium. Cic. Finn. IIT, 11, 38. Nisi eos f oeditate 
sua turpüudo ipsa deterreaU Cic. Rep. II, 26. Tyrannus, 
quo neque taetrius neque foedius nec die hominibusque 
invisius animal ullum cogitari potesL Vgl. Off. III, 8, 36. 
Legg. III, 8, 19. Phil. XIH, 6, i4. Off. I, 34. Luxuria 

t * 

cum omni aetati turpis tum senectuti foedissima est. 

3. Für taeter drangt sich taedet als Stamm gleichsam 
auf. Und [doch ist die Synonymie der Begriffe nur eine ent- 
fernte. Denn dem taedium ist wesentlich, dass es allmählich 
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entsteht, als Ueberdruss und Verdrnss wegen langer Dauer, 
während die taetritudo auf einmal wirkt Auch möchte 
man, wenn ter die Termination ist, eher eine Form taester, 
nach dor Analogie von rostrum, claustrum, Jrustra u. a. 
erwarten. Ist vielleicht taeter die lateinische Form von 
TUQiagog oder aroßr^oos, dessen Stamm otaprar ich in 
meiner Comment. de a intenswo p. 20. nachgewiesen habe? 
Diese Vermuthung wird noch bestätigt durch die Glosse Bei 
Festus: Tartarino: horrendo et terribili, ohne Zweifel mit 
Bezug auf Ennius bei Varro L. L. VII, 36 # Corpore tarta- 
rino prognata Paluda virago, wo man nicht nöthig hat, 
den mythologischen Tartarus, zur Vermittelung herbeizu- 
rufen. 



4. Foedus liesse sich dem Begriff nach mit foelere 
sammenbringen, aber eine vorsichtige Wortforschung darf 
sich dadurch nicht verleiten lassen. Foetere lässt sich als 
Nebenform von putere betrachten j foedus dagegen stimmt 
mit dem goth. baut und böse unabweisbar zusammen. Auch 
ist der Begriff des Schädlichen, der in dem deutschen 
Wort vorherrscht, dem lateinischen Wort keineswegs fremd. 
Liv. III, 3a. Pestilentia foeda homini, foeda pecori. 
Vielleicht gehörten diese Adjectiva zu dem Stamme fndere, 
fidisse, buchstäblich beissen, nach demselben Gesetz, 
* welches foedera von ßdere, m&etr, ninotfa bilden konnte. 



Digitized by Googl 



Prodens, Sapiens. Providus etc. 113 

. '» • ■ • . 

169. 

Prudens. Sapiens. Providus.- Cautus. 

Catus. Scitus. 

■ 

1. Vom Standpunkt der Wortforschung ist prudens 
die zusammengezogene Form von providens , wie schon bei 
Cic. Legg. I, 23, 60. Ex pro vielen do appellata est /)«*- 
dentia* Diviii. I, 49, III. Quos prudentes possumus 
dicere, id est pr ov identes. Aber die Sprachvergleichung 
weist auf den Stamm ygad hin. Dem gemäss ist prüdens 
einerlei entweder mit dem homerischen Adjectiv (fgad^g, ' 
wie schon Grimm. Gr. Th. I, S. 5q3 andeutet, oder, wie ich 
noch lieber glaube, mit «ppuibr, wodurch zugleich die Lange 
des u und die Termination -em erklärt ist. Ausser ini er - 
pretari kenne ich keinen Rest dieses Stammes im Lateini- 
schen, aber der verwandte Stamm qgijv, ygoreTv — wel- 
cher vielleicht nicht einmal einen eigenen Stamm ausmacht, 
weil cpQijv eben so aus dem ungriechisch auslautenden (poad 
entstanden sein kann , wie tgiv aus ?ptda — ist in injrunitus, 
u<fQQYr}ro; unverkennbar. Sollte etwa frans einerlei mit 
<ppijy sein? 

2. Gesetzt, dass jenes Gefühl der Römer ein richtiges 
war, so war prudens doch zu einem umfassenderen Begriff ge- 
worden als providens. Der prudens ist der Kluge, welcher 
sowohl die Gegenwart zu verstehen als die Zukunft zu erra- 
then weiss ; der providus und providem blickt ausschliess- 
lieh in die Zukunft, von dem cautus verschieden, indem der 
propidens positive Maas regeln für die Zukunft ergreift, 

V. Th. H 
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um seine Zwecke zu fordern, der cautm dagegen nur den 
Gefabren vorbaut und seine Sicherung im Auge bat; des- 
halb der providus dem prudens, der cautus dem timidus 
ähnlicher ist Cic. Invent. II, 53. Prudentiae parle* 
sunt duae, intelligentia et pr ovidentia. Li v. XXV, 34. 
Scipio dux cautus et providens. Vergl. XXIV, 8* 
^XXVI, 17. Cic. Phil. XII, io,25. Possumne vidsri satis 
cautus, satis providus. Rose. Am. 4o. 



3. Wie der sapiens die rechten Zwecke mit ver- 
edeltem Sinne wählt und mit Ruhe verfolgt, so wählt der 
prudens die rechten Mittel und ordnet sie mit Unisicht 
an, von dem caüidus dadurch verschieden, dass die Umsicht 
des prudens eine natürliche ist und sein ganzes Wesen 
durchdringt, die des calUdus dagegen eine erworbene 
und eine blose Frucht der Lebenserfahrungen und vielfa- 
cher Uebung. Cic. Fr. Scaur. 5. Hominis prudentis 
natura, callidi usu, doctrina eruditi. Tac. Ann. IV, 33. 
Pauci.prudentia (Ablativ) honesta ab deterioribus, utilia 
ab noxiis discernunt; plures alioru m eventis docentur. 

> . 

4. Catus könnte allerdings neben cautus ein Partici- 
pium von capisse sein, so gut als nota neben nötus von nö- 
visse, aber nach Varros ausdrücklicher Bemerkung L. L. 
VII, 46. Catus Aelius Sextus non, utajunt, sapiens sed acu- 
tus . war sein Begriff doch zu positiv und zu activ, um von 
cavere abzustammen. Dass catus ein ungewöhnlicher 
Ausdruck war, erhellt aus Cic. Leg&, I, 16. Prudentem et 
ut ita dicam calunu Es scheint einerlei Wort mit dem Re- 
präsentanten der Schlauheit, mit catus, die Katze, zusein; 
denn wenn auch die Schreibart dieses Namens zwischen catus 
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# • 

und castus schwankt , und die späteren Griechen xottta 
achrieben, so entscheidet das Deminutiv um catulus, welches 
nur dem Sinne nach mit canis zusammenhängt, für caiu**), 

* v 

, 4 

5* Im Vergleich mit seinen weiteren Synonymen ist 
prudens, oppos. stultus, der Klugheit und natürliche Um- 
sicht , scitus, wer Takt, Geist und Bildung, solers, oppos. 
iners , wer praktisches Genie und Erfindungskraft besitzt, 
cordatus, wer den Kopf auf dem rechten Fleck hat, nachdem 

• 

Gegensatz von socors, nach Th. I, 220. Denn aus Plaut 
Foen. I, 1, 3. Quas tu sapienter docte et cordate et cate 
geht klar hervor, dass cordatus nicht wie beherzt eine 
moralische Eigenschaft bedeutet, wie es in manchen Stellen 
gedeutet worden;, besonders da cor den Römern meistens 
als Sitz der Intelligenz, bisweilen auch des Gefühl a, 
aber nicht leicht als Sitz des Muthes und der Willenskraft 
gebraucht wird. Eben so verhält sich xiodog, xiodtorog, 
xeotialiog zu xagdia. Liv. X, 19. Mallem . . tu a me 
strenue facere quam ego a te seile loqui didicissem. 
Cic. Rose. Com. 6. Quo quisque est sole rtior et i ng enio- 
sior, eo docet iracundius, und bei Plin. H. N.XXXV, 11. 
Nealces • • ingeniosus et solers in arte bezieht sich 
ingeniosus auf die innere, solers auf die äussere 
Schöpferkraft. 

■ 

6. Scitus giebt sich als Particip von scire mit activer 
Bedeutung, wie gelernt, zu erkennen, und ist sicher ei- 



*) Gelegentlich: felis, welches den Namen catut verdrängt hat, 
ist das hannoverische Boise; und der Name Hinz in der 
Fabel ist tivados. 

H 2 
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. * 

nerlei Wort mit ge scheid, Reiches nach consequcnter 
Anwendung der Lautverschiebungsgesetze so und weder 
gescheit noch- gescheut zu schreiben ist Die Erklä- 
rung von sollers bei Festus aus ars und dem oscischen sollus 
scheint richtig. Dieses sollus , ganz, ist nichts als eine 

dialektische Assimilation des bekannten soliäus, welche sogar 

- 

in dem allemaDiüschen sä Iii - mild bei 
kennen ist. 



• « 
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Fragor. Strepitus. Crepitus. Sonus. 

Sonor. Sonitus. 

..... ; ... t . 

t. Das Substanlivum von frangere, Qayrjvah 
bei Lucret. I, 747. 

■ ■ 

peinde quod omnino finem non esse secundis 
Corporibus faciunt neque pausam stare fragori 

rauss als ein cokc£ elo^uivov gelten. Denn das gewöhnliche 
fragor, das Geprassel, gehört einem höchstens nur ver- 
wandten Stamme an, dem homerischen /5ß«x w » dessen Anlaut 
im Lateinischen eben so in der von fremo, aspirirt 

erscheint. Desto genauer stimmt die Bedeutung übercin 
Horn. II. XII, 3ij6. &oags vsv^« noixila %alxqi mit 
Virg. Aen. Xil, 724. Concurrunt cfypeis ; ingens fragor 
aeihera complet. Oder IL XXI, 9. ß ga % s 6' ainu fa&pi 
mit Plin. H. N. VI, 29. Nilue praecipitans ee fragor e 
auditum accolis aufert. Die griechische Sprache scheint 
ihre Nominal Formationen von /fyagai dem homogenen 
Stamm ß^vg ebeu so aufgeopfert zu haben, wie 
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Lateiner die Verbal forma tionen von fragor dem Stamm 
frangere. Das griechische Intensivum von heisst 
iqfy&a), das von/?oayo> ist qox&m und uos^«"*)« 

Das sinnverwandteste Verbum von fragor ist 
/we. OviL Met. XI. 365. ' , 

lade fragore gravi atrepitana loca proxima terreU 
Aber strepitus und fragor gehen darin auseinander, dass in 
strepitua der laute, lärmende, in fragor der hohle, 
klanglose Schall den Hauptbegriff ausmacht ; denn ßouiot 
steht im engsten Zusammenhang mit /Joayjfoj. Und aoUte 
nicht der Frosch seinen Namen von diesem Stemm haben, 
wie rana den seinigen von ravis? Ovid. Metern. VI, 377» 
Auch ßaroaxos enthält sämmtüclie Elemente dea Stammes 
von faxt». >. . • .... ^ . 

3.; Strepere bezeichnet einen continuirlichen Lärm, 
wie das Rauschen , Summen etc., erspare aber entweder 
einen einzelnen Schall, wie das Krachen, oder einen ans 
einem immer neu wiederholten Schall entstehenden Lärm, 
wie das Klappern. Cic. Top, 12, 52. Quaeruntur . . . 
psdum crepitus, strepitus hominum, corporum umbrae. 
Der rauschende Fluss heisst regelmassig strepens, anders die 

•.v.'. . ■ - 

■ 

1 

*) Passows Zweifel an der Bedeutung von OQS%$iiv y brüllen 
und brausen, scheinen mir grundlos; ßdee dqi%9tov 09a- 
Cdfiivoi in Iii ad. XXIII, 30 kann aus zwei Gründen nicht 
bedeuten: die geschlachteten Rinder streckten 
sich; erstens wegen des Praesens o<pa£o pevoi , zweitens 
weil in 0Qt%&tTv so nothwendig als in OQ*y*o&ai ein Ziel, 
nach welchem man sich ausstreckt, vorhanden sein muss. 



- 
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anschlagenden Wellen. Virg. A. 'XI, 296. Fremunt ripae 
crepitantibu* undis. Liv. V, 47, 3. Canes, sollicitum 

- 

animal ad nociurnos strepitus, aber §. 4. Clangore qn- 
serum alarwnque crepitu excitus M. Manlius, Eben so 
ist crepitus armorum richtiger als strepitus ; vgl. Drakenb. 

zu Liv. XXXVIH, 17- 

. ■ » -* *■ 

. « 

4. Äonara unterscheidet sich von strepere und crepare 

■ 

wie der Klang vom Schall, durch die geschwinde Folge 
seiner Schwingungen. Aller sonitus ist musikalischer Art« 
Appul. Met. III. p. l4i, 17. Sonitu vehenunti et largo 
strepitu percussis januis , jenes vom Eiden, dieses vom 
Holz. Sonus bezeichnet den einzelnen, sonitus und 
sonor den anhaltenden Klang oder Ton, doch so, dass 
sonitus der allgemeine, sonor ein blos/ poetischer 
Ausdruck ist Zudem denkt man sich sonitus mit subje- 
ctiver Beziehung, als Handlung, sonor aber ganz ob- 
jectiv, als Wirkung, oder Erscheinung. 

5. Sonus erscheint im Griechischen als toVo;, nicht in 
Folge eines Uebergangs von s in t, sondern beiden liegt die 
gemeinsame vollere Stammform otiva) zu Grunde , dessen 
Grundbedeutung der Name StivtoiQ erhalten hat. Wie die 
Griechen orovog, Stöhnen, neben zotoq behielten, so die 
Lateiner ionare, donnern, neben sonare* 
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171. 

Irasci. Indjgtiari. Stomachari. FeJ. 

Biiis. 

• • • \ . « » • 

1 . Vor allem unterscheidet sich irasci, indignari und 
stomachari als eine momentane Aufwallung und ein Aus- 
bruch des Unwillens gemeinschaftlich von succensere und 
<**gr*, gravittr ßrre , als dem Unwillen, der mehr im Ge- 
müth haftet, wie der Groll. 

2. Der Ausbruch des Unwillens hat bei dem irascens 
den CLarakter der Leidenschaft, indem er nach Rache 
dürstet, bei dem indignans den Charakter des aufgeregten 
oder empörten sittlichen Gefühls, indem er mit 
Energie seine Missbilligung oder Verachtung zu erken- 
nen giebt, bei dem stomachans den Charakter der körperli- 
chen Reizbarkeit, indem er sich die Galle überlaufen 
lasst, und seinem Unmuth durch Poltern und Zanken Luft 
macht oder machen möchte. Der iratus erscheint als 
Feind und macht einen furchtbaren Eindruck, der in- 
dignans als Richter und macht einen imposanten oder 
achtungswerthen Eindruck, der stomachans als Kranker 
und macht meistens einen halb komischen Eindruck. 
Liv. XXI, 4i. Vos ego milites pugnare velim . . . cum 
indignatione quadam et ira , pelut si serPos 
p ideal is pestros arma repente contra Pos Je re fites. Und 
Plin. Pp.; VI, 33, 10. Dedimus pela indignationi, dedimus 
irae. Senec. Ep. 12. Iratus tili proximam occasionem 

stomachandi anipio, d. h. zu einer Expectoration. Cic. 

t 

1 
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* 

Brut. g5. Plin. Ep . IX, a t . Praecipua mansuetudinis 
laus, quum irae causa fustissima est. 

* « 

3. Wenn ira , welches schon Sen. Ir. II, 3 als conci- 
tatio animi ad ultionem bestimmt, bei Tac. Hist. II, 77 
mit einem Synonymum verbunden wird: Hos ira, odium, 
ultionis cupiditas ad vir tute m accendU, so hat man 
unter ira die Rachsucht als momentane, wenn auch wie- 
derkehrende Aufwallung, unter ultionis cupiditas aber als a n- 
haltende Gemiithstimmung zu denken, 

. . • 

4. Ira wage ich auf keinen einfacheren Stamm zu redu- 
ciren. Es ist wohl einerlei Wort mit Eifer, Notk. eivero, 
was als yfr im altnordischen selbst zornig bedeutet» Suc* 
csnsere ist eher ein Intransinvum von succendere als ein 
Compositum von censere, dessen Begriff zu unschuldig und 
zu indifferent ist, um durch die Präposition sub, welche nur 
die Heimlichkeit bezeichnen kann, zu dem Begriff des 
Grolles erhoben zu werden. 

5. Das Symbol des Zornes ist die Galle, einerlei 
Wort mit^otaj ; oh auch mit fei und Ulis, ist problematisch; 
denn wenn gleich g und / als Aspiranten verwandt sind, 
kenne ich doch kein evidentes Beispiel , in welchem das lat. 
/dem griceb. jj entspräche; denn a/oliug und funis ist kein 
solches Beispiel, noch weniger ytvw und fimdo, da die Iden- 
tität mit oiiMn weit näjier liegt. Dagegen sind fei und 
bilis als Nebenformen zu betrachten, wie fiber und bebsr. 
Der Sprachgebraach aber bezeichnet mit fei mehr die Galle 

des thierischen, mit bilis die Gelle des mensch- 
- 
lichen Körpers ; daher in fei mehr die physische Bitter- 

1 

. 1 



1 
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keit, in bilia mehr die psychische Erbitterung reprä- 
sentirt wird. Cic. Tusc. I, 3 4, 56. Sanguinem , bilem, 
pituitam . . . et iotius corporis figuram videor posse dicere, 
unde concreto eint, Iber Divin. II, 12. Non dicam gallina- 
ceum fei. : 

/ . 

■ 

• 172. " 

Quaerere. Scrutari. Indagare. Iiivestigare. 

■ 

1. Da*, quaerere die lateinische Form des deutscheu 
k öhren oder küren sei, wird mir noch besonders wahr- 
scheinlich durch die Existenz der entsprechenden Neben- 
form quaeso und kiesen. Im Griechischen habe ich kein 
stammverwandtes Wort entdecken können. 

- 

2. In der Bedeutuug von suchen ist es von scrutari, 
indagare, investigare, ruapari und rimari dadurch verschie- 
den» dass quaerere das Suchen nur als Wunsch» Be- 
dürfnis! und Willensact darstellt, in scrutari etc. 
aber der Nebenbegriff des Mühsamen und der mit dem 
Suchen verbundenen Schwierigkeit hinzutritt. Die übrigen 
Synonyma scheiden sich in zwei Classen; der scrutans, ru- 
spans, rimarnt suchen den Gegenstand in der Verb o r gen- 
heit, der investigana, der indagane und der persequene 
in der Ferne. 

3. In scrutari i ruapari und rimari liegt gemeinschaft- 
lich der Stamm graben zu Grunde. Die Bildung von 



13! Quaerere. Scrutari. 

scrutari ist die gewöhnliche frequentative , und wenu wir 
annehmen , tlass das lateinische Primitivum auf / auslautete, 
wie e$ der entsprechende germanische Auslaut b vermuthen 
lasst, so bietet scruiillus, das Deminutiv ton *crofa, eine tref- 
fende Analogie für die yocalische Assimilation jenes /. 

4. Ruspari und rimari haben den gutturalen Anlaut 
abgeworfen, wie ravüs , grau, robustus, grob. Ferner 
verhält sich ruspari zu g r a b e n wie cuspis au caput oder wie 
discere, pascere f miscere, gliscere zu docere, pecus, fxiyr^ai, 
yliyeaüat, wo überall , wie mir scheint, das s seine Entste- 
hung einer Metathesis der Intensivform -sere verdankt. Ri- 
mari hängt durch rima als Mittelglied mit graben zusam- 
men , wie t*ii5V durch xiuri mit ziuv. 

5. Ruspari ist ganz aus dem gebildeten Sprachge- 
brauch verschwunden, rimari hat seine sinnliche Bedeu- 
tung, etwas in der Tiefe Verborgenes durch Aufgraben 
ans Licht bringen, behalten, und bezeichnet durch einen 
noch fühlbaren Tropus erforschen; scrutari aber bedeutet 
allgemeiner: durch Herumwühlen ausfindig machen. 
Tac. H. II, ßg. Humum ipsam pilis et laneeis r im ab an- 
tur; aber III, 25. Dum semianimem scrutatur , d. h. 

indem er dessen Kleider durchsucht. Curt. IX, 10*11« Fa* 

4 

marn sentire coeperunt, radle es palmarum . . . ubique rs- 
mantes. Aber IX, 9, 5. Scrutati omnia tuguria ian- 
dem latentes reperere. Wenn beide Ausdrücke tropisch ge- 

I 

braucht werden , so wird durch rimari mehr die An- 
strengung und Mühseligkeit, mit scrutari mehr 

t % 

das Interesse und die Begierde des Suchenden her- 
vorgehobeu. Tac. Ann. VI, 3. Rimans secrela omnium; 



* 
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welche absichtlich geheim gehalten werden; dagegen XII, 62. 
Quasi finem prineipis per Chaldaeos scrutar&tur, was 
dem Forschenden ohne Widerstand eröffnet wurde. Quin- 
til. V; 10, 22. Quod non ratiune scrutabimur , non pote- 
rimus invenire nisi casu, aber i3, 23. Iii man dum erit 
diligentissime, quid sie in quoque . . dissimile. Efalier ist 
Cic.Div. I, 5j 9 130. Tarnen id quoque rimatur, quantum 
potest Posidonius ein stärkerer Ausdruck als N. D. III, 16, 
4 2. Flures ( Hercules) tradunt ii, qui inferiores scrutantur 



et reconditas Uteras. 




6. Vossius bringt scrutari mit ruere in Verbindung; 
dem kann ich nur halb beistimmen. Das Simplex ruere hat 
mit dem Stamm graben nichts gemein, wohl aber das 
Compositum eruere, in welchem der labiale Endradical ver- 
schwunden ist, wie in imbuere von bibere und ähnlich wie in 
inchoat oder ineokat von capere und antruat von trepere. 
Die sinnliche Bedeutung von ausgraben findet sich noch 
Cic. Div. I, 27, 5j. Mortuum er u tum esse e stercore, und 
öfter. Das synonymische VerhÜltniss zu scrutari erhellt aus 
Cic. Tusc. I, 13,29. Si uero scrutari cetera et ex his quae 
scriptores Graeci perdiderunt, eruere coner. Grat. II, 34, 
i46. Neque tum denique scrutari locos, ex quibus argumenta 
eruamus. Tac. H. III, 33. Quidam . . . abdita scrutari, 
defossa eruere. Ueberall verhält sich scrutari wie ein 
Desiderati vum zu eruere , welches schon den Erfolg 
des Suchens in sich schliesst Vgl. Th. III, S. 293. 

1 

7. Die zweite Classe dieser Synonyma suchen ihren 
Gegenstand in der Ferne. Indagare und investigare sind 
beides Ausdrücke der Jägersprache, aber indagar* ist mehr 
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,däs Geschäft des Spürhundes, der sich Von seinem In- 
stinkt fuhren lässt, invetiigare das des Jägers, der mit 
Bewusstsein der sichtbaren Spur des Wildes folgt Cic 
Finn. II, i3. Ad arandum borem, ad indagandum 

* * 

canem . . esse natura. 

8. Indagar$ scheint, wie schon Thiersch Gr. Gramm; 
S. 386 andeutet, mit ^ij«, finden, wovon tytelv das De- 
sideratiTum ist, zusammenzuhängen, so wie das homerische 

4 

jrj, nimm, der Imperativ von tsrayaiv ist*). Dass dieses * 
indagare mit dem gleichfalls der Jägersprache augebörigeu 
Nomen indago auf das Engste zusammenhänge, ist eine fast 
zudringliche Annahme. Und doch ist der Begriff des Aus- 
spürens von dem der Umzinglung so ganz verschie- 
den, dass ich keinen Uebergang finden kann. Beide Wörter 
sind sich ganz fremd. Indetginem ist buchstäblich das deut- 
sche Zaun, Einzäunung, durch eine ähnliche Syncope Vejf^ 
unstaltet wie Zi er, decua, und Mohn aus Mage n, pj^W. 

9. Investigare , vestigare ist das nach Analogie von 
castigare etc. gebildete Zeitwort des im Lateinischen verlor- 
nen Nomen F ä hrte, zu dessen Bezeichnung ein neues Ver- 
balnomen vestigium üblich war. Das anlautende lat. v. en t- 
spricht dem deutschen/. auch in pilis 9 feil, variu*, far, d.h. 
bunt, wovon Farbe, peteri, goth* faurhten, vas,Gefäsa 

»,* » <• - .»•». ... 

■ ■ ! 

. * * - « . • « - . • m 4 

* x • • . * ' »•!>.-. --*..< 

*) Nor hierin weicht meine Erklänuig des tlj ab yon Buttmann 
, J-exil. Th. I, S. 104, welcher einen besonderen Slamin TA 
für rjjf annimmt. Tij ist mittelst einer Apocope aus tayt 
eben so entstanden wie Xiyta aus Xiyofn und aus ö*o>, 

r 
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etc. Das r hat sich nur in dieser Formation als s enger an das 
t angeschlossen, wie in gestus und uHut ; dagegen in verta- 
gus 7 der Jagdhund oder Spürhund, worin Forcellini 
wohl zu schnell ein Fremdwort erblickt, das r beibehalten 

4 

hat. Aehnlich behauptete sich die Form castipulum, mensa 
quadrata in den Gloss. Isid. neben dem eben so erklärten 
cartibulum des Varro, eine Erscheinung, die bei dem eigen- 
thümlichen Verhältnis* des r und * in der Geschichte des 
lateinischen Alphabets nicht befremden kann. Verwandt ist 
übrigens dieser Stamm mit jenem von peritus, comperire, 
erfahren, etc., so wie pater mit vilricus, peüis mit vellus, 

und Fährte mit Spur. 

• 

» 

i 

10. Unter den Synonymen von quaerere 9 in der Be- 
deutung von fragen nimmt rogare und interrcgare gewöhn- 
lieh die befragte Person, dagegen sciscitari, scitari, per- 
contari gewöhnlich und quaerere immer die erfragte Sache 
zum Object an. - % * 

11. Der rogans und der interrogans haben es zunächst 
mit einer Persönlichkeit zu thun, die sie um eine be- 
lehrende Antwort ansprechen. Dies thut der rogans mehr 
in der Form des Verlangens, der interrogans in der Form 
der Bitte: der rogans will etwas wissen, -dilei, der inter-. 
rogans wünscht etwas zu wissen , uovleiui. Dies Gefühl 
drängt sich mir auf, wenn ich Cic. Vatin. 4. Respondelo ad 
ea, quae de te ipso rogaro; vergleiche mit Tusc. I, a4. 
Pueionem quendam Socraies interrogauit quaedam de 
musica, Rogare hat meistens so wie rogatia einen amtli- 
chen Charakter, interrogatio bezieht sich mehr auf das 
Privatleben und die Couversation. Itogamus iniente, 
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interrogamus remisse. Liv. XXXVII, 14. C. Livius , is 
enim est primus rogatus sententiam, als Mitglied eines , 
förmlichen Kriegsraths , wie im Senat, aber XXXVI, 7. 
JI an ruh ul nominatim interrogatus sententiam, als eine 
zu der Berathung beigezogene Privatperson. Doch gilt diese 
Unterscheidung natürlich nur im Allgemeinen, bei welcher 
interrogare reum und testen» sogar als gerichtlicher terminus 
tec/micus bestehen konnte. 

12. Scitari und sciscitari sind Frequentativformen mit 
desiderativer Bedeutung von scire und von dessen Inchoati- 
vum sciscere. Daher auch die gleiche Differenz und heisst 
scitari wissen wollen, aber sciscitari erfahren wol- 
len. Ein weiterer Unterschied ist nicht wohl anzugeben, 
da scitari der Prosa fast ganz fremd ist • ich kenne nur eine 
Stelle, Cic. Orat. 16, 52. Sentiebam non te id scitari, qua- 
lern ego . . . summum esse oratorem vettern, und auch da 
mit der Variante sciscitari. 

13. " Percontari oder percunetari hat mit dem Simplex 
contari , cundari nichts als den Klang gemein. Wie dieses 
nach Th. III, S. 294 das Desiderativum von conari ist, so 
percontari dasselbe von dem Stamm des inchoativen gnosco, 
wie erkunden von kennen. So verhält sich also per- 
contari, eine Metathesis von pergnotari, zu noscitare eben 
so wie scitari zu sciscitari. Das Simplex las man in Cic. 
Alt. XI, 10. Quumque ex eo de me contaretur oder cun- 
ctaretur, bis Orelli nach Lambinus percontaretur vom Ran4 
der edit. Cratandr. in den Text einführte*). 

* mm 



*), Am ähnlichsten dieser Formation ist yeyon'a , ein eben so 



Digitized by Google 



Indagare. Invcstigare. 127 

1 4. Cic. Finn. II t 1 r Socrates percontando alque 
interrog an do die er e solebat eorum opiniones quibuscum 
disserebat, d. h. indem er sie erstens ausfragte und durch 
tieferes Eindringen in den Gegenstand ausholte , und zwei- 
tens durch die fragende Form der Unterredung zum Ant- 
worten nÖthigte; denn der perconians verlangt gründ- 
liche Belehrung, der interrogans überhaup t nur A n t- 
wort Quint IX, 2, 6. Quid tarn commune quam inter- 
rog are vel percontari? Nam utrotjue utimur indiße- 
renter quanquam alterum noscendi, alter um arguendi 
gratia videtur adhiberi. Spalding entscheidet sich dafür, 
noscendi auf interrogare , und arguendi auf percontari zu 
beziehen: mit Recht, wie mir scheint, nach II, 6. Non 
interrogantes per conte tur nitro , nämlich diseipulos 
mag ister. Cic. Orat. II, 71, 286. Salsum est etiam quae- 
rentibus et quasi p ercontantibus lente respondere 
quod nolent. Vgl. I, 2 1 . Tu nunquam mihi percontanti 
out quaerenti aliquid defuisti, 

■ 

s • i 

• p * 

i5. Wenn zwischen percontari und sciscitari ein fühl- 
barer Unterschied vorhanden war, so möchte ich ihn darein 
setzen, dass die percontatio immer aus Wissbegierde, 
und mit 'Ernst und Ruhe geschieht, wie die Erkundi- 
gung, die sciscitatio aber oft mit Neugierde, Fürwitz, 
Hastigkeit, oder auch mit Hinterlist, wie dieAusforschung, 

■ 

— 

regelmässig gebildetes Perfect von rONG, wie oXwXa von 
'0/i&. Dass es ursprünglich nicht schreien, sondern nur 
verständlich sein bedeutete, beweist die übliche Verbin- 
dung tou Öaaov xs yiyiuvs poi)oat. 



1 2& Requirere. Desiderare. 

verbanden ist. Liv. 1 , 56. Qupido incesait animos juvenum 
sei sei iandiy ad quem eorum regnum Romanum esset %>en- 
turum, wobei noch zu bemerken ist, dass Livius sciscitari 
mit dem Object der Stehe, pefconiari mit dem der Person 
zu verbinden pflegt. 



173. 

Requirere* Desiderare. Considerare. 

Contemplari. 

i. Requirere setzt vorm«, dass man den Gegenstand 
bereits besessen aber verloren bat, und verhalt sich demge- 

mäss zu desiderare wie ein Rechtsanspruch zu einem 

i 

blossen Wunsch. Der requirvns erwartet die Erfüllung 
seines Begehrens von anderen, der desiderans aber von 
dem Lauf der Dinge, von dem Glück. In diesem 
Sinn schreibt Cic Fam« VHi 26. Magie tuum officium de- 
eiderar i, quam abe te r equiri putavi meum, wo ich 
Orellis Text quam te nicht zu verstehn bekenne. Daher die 
steigernde Wortstellung in Tusc. 1,36. Triste est nomen ca- 
rendi; . . habuit % non habet; des iderat , requirit, in- 
diget. Verr. V, 67,17a. Omnes . . . vestram severitatem 
desiderantf yeeiram fidem implorant, vestrum auxilium 
requirunt. Quint. 17. Videt nostram amentiam , quiin 
vita sua rationem summi officii desideremus, et instituta 
bonorum virorum requiramus. Sollte nicht eben so 
derselbe Cicero pro Milon. 1, wo dieMSS. am Schluss theils 
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zwischen beide Synonymen schwanken, thcils beide neben 
einander geben, beide geschrieben haben? nämlich so: ocu- 
los , qui quocunque inciderunt peterem consuetudinem fori 
de sider ant et pristinutn morem judiviorum requirunt» 
Ferner ist requirere mehr ein Act des Verstandes, der 
die Brauchbarkeit des- Gegenstandes ins Augö fasst, 
desiderare mehr des Gefühls, welches dem Gegenstande 
Liebe und Theilnahme widmet. So verstehe ich 
Plin. Ep. VI, 2. Soleo nonnunquam igt judieiis quaerere 
[d.h. requirere] M. Regulum; nolo enim dicere deside- 
rare. ' y 

2. Was Festus sagt: Desiderare et considerare a 
siderihus diei certum est. scheint mir so ausgemacht nicht. 
Ich sehe darin eine gewöhnliche Intensivform des Stammes 
ElASl. Dass dieser nämliche Stamm in derselben Sprache 
auch als pider e erscheint, ist so wenig befremdlich als die 
Existenz von vermis, verbum neben serpere f sermo, asserere 
von cottw, E1PSI. 

3. Eben so wenig als considerare hat auch contem- 
plari jene bedeutungsvolle mit templufn zusammenhangende 
Grundbedeutung, die ihm alte und neue Etymologen unter- 
legen. Es ist eine Deminutivform des Stammes &eua&ai, 
der sich als Simplex in tucri darstellt. Auch das griechi- 
sche Primitivum bMdet eine an Klang und Sinn ähnliche 
Form in dafißog; denn dass OeugS-uv und re'tfopra, xurpcly 
wo nicht einerlei, doch sehr nah verwandte Stämme sind, 
springt in die Augen. 

4. Der considerans wie .der contemplane verweilt 
mit Augen und Gedanken ruhig bei dem Gegenstand seiner 

V. Th. r • I 
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Betrachtung; aber der consideram hat bei seinem verwei- 
lenden Anblick einen praktischen, der contemplans nur 
einen ästhetischen Zweck. Jener überlegt, um sich ein 
Urtheil zu bilden» wie der deliberans, dieser versenkt sich 
mit seinem ganzen Wesen in den Gegenstand, um sich den 
angenehmen oder unangenehmen Gefühlen, die derselbe 
erregt, ganz hinzugeben. In Cic. Att. VII, 3. Id coram 
considerabimus quäle sit; habet enim res delibera- 
tionem, und N. D. II, 38, 98. Licet jam remota sub- 
tilitate disputandi oculis quodammodo c ontemplari 
pulcritudinem rerum, würde sich das Synonymum nicht 
Substituten lassen. Off. I, 4i. Pictores ... suum quisque 
opus a vulgo c ons iderar i (nämlich mit einem kriti- 
schen Auge) vuU, ut si quid reprehensum sit a pluribus, 
id corrigalur. 



174. 

■ 

Homo. Mas. Vir. Homullus. Homunculus. 

Homuncio. 

* 

* 

1. Homo bildet wie av&QOiitog den Gegensatz von 
dem und von beüua, und begreift Mann und Weib in sich ; 
mas oppos. fenima bezeichnet wie agatpf den Mann in 
physischer Beziehung , dagegen w oppos. mulier wie drifc 
denselben in psychischer. Vgl. Th. IV S. 327. 

2. Der Unterschied von homo und vir scheint so sehr 
einfach und es bedurfte kaum ihn durch Beispiele zu belegen, 
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wie Tusc. II, 22,52. C. Marius quum secaretur, petuit se 
alligari; crus alt er um non praebuit; ita et tulit dolorem 
ut vir, et ut hämo majorem ferre sine causa necessaria 
noluit. Famm. V, 17. Ut te rogarem, ut et hominem te 
et vir um esse meminisses, id est, ut et communem incerium- 
que casum sapienter ferres et dolori fortiter ac fortunae 
resisteres. Senec, Ep. io 3, Cur timeat laborem pir % mor-> 
tem homo? Consol, ad Polyb. 36. Non sentire mala sua 
non est hominis, at non ferre non est piri. lustin. XI, l3. 
Quemadmodum Dario majorem turbam hominum esse, sie 
pirorum tibi. Aber nach welchem Gefühl oder Gesetz 
wollte oder musste z. B. Cicero so oft ohne rhetorische 
Veranlassung zu dem einen Epitheton homo und zu dem 
andern vir setzen? Augenfällig ist der Grund in Famm. 
IV, 12. Vir clarissimus ab homine taeterrimo acerbissima 
morte est affectus. Coel. 5. Catilina utebatur hominibus 
improbis multis ; et quidem optimis se piris deditum 
esse simulabat. Off. HI, 6. Ut ab homine inert i atque 
inutili ad sapientem, bonum fortemque pirum trans- 
ferantur res, weil pir an sich ein Lob enthält und nicht 
leicht mit einem tadelnden Adjectiv verbunden wird. 

3. Aber aus nachfolgenden Stellen erhellt zugleich, 
wenigstens in Bezug auf Cicero s Laü'nität, dass Pir fast nur 
mit den moralischen Attributen bonus und fortis verbunden 
zu werden pflegt, dagegen homo mit solchen, welche ein 
zufälliges, ein natürliches oder ein intellectaelles, sogar ein 
specielles moralisches Lob enthalten, wie Geburt, Stand, Ruhm, 
Geist, Gelehrsamkeit, Treue u. s. w. Cüc Verr. V, 45, 120. 
Hoc pir primarius, homo nobilissim'us dicit, denn 
Primarius bezeichnet unstreitig die durch moralischen 

I a 



15* Homo. Mas.' Vir: 



Werth erworbene öffentliche Achtang. Famm. XIII, 53. 
L. Genueilio . . 'utor , optimo viro et homine gratissimo. 
Und 55. lam apud ipsum (uinneium), gratissimum ho- 
mine m atque Optimum vir um, quam bene posilurus sis 
Studium tuum. Und Fam. VI, 9. Claro homine et viro 
fortu Orat III, i3. Propier .. praecipites casus c Iuris - 
simorum homtnum alque optimorum virorum. 
Caecil. 7, 24. jid' viros fortes spectatosque homines. Att. 
VD, 2. Non inielligunt se de c dl Udo homine loqui, non 
de bono viro. DejoL 6. Et a viro optimo et ab 
homine minime stulto. Famm. II,* l4. Fabio, viro 
optimo e^ homine doctissimo, familiär issime utor. 
Finn. 11,35, 119. Syronem dicis et Philodemum cum opti- 
mos vir os, tum doctissimos homines. Cic. Off. II, 
10, 33. Iustis autem et fidis hominib us 9 id est 
viris bonis. Caecil. 17, 5o. Viro optimo et homini 
aequissimo. Vgl. 21,68. Famm. VII, 5. Probiorem 
homine m, meliorem vir um, prudentiorem esse nemi-* 
nem. Famm. XIII, 7. Viros optimos, homines 
honestissimos eosdemque gratissimos. Att. XU, 48. 
Quum Caesaris omnis potestas esset viri optimi et ho- 
minis Uber alissimi. Flacc. 22, 52. Per viros bonos 
gravesque homines. In Dejot. 12, 32. Blesamii enim 
nomine, vir i optimi nectibi ignoti f male die ebat tibi» habeil 
nicht wenige Hdschr. hominis optimi, was Orelli schon als 
kakophonisch verwirft; vielleicht schrieb Cicero: viri 
optimi nec tibi ignoti hominis. 



- •» 
♦ . 



4. Homo entspricht buchstäblich dem goth. guma, 
s sonst könnte man versucht sein, homines oder in seiner alten 
Form hemones mit Mann zu identificiren und he- für einen 
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ähnlichen Anlaut zu halten wie in Hetrusci, in equidem, 
erlös, esum und Ecastor. 

5. Vir existirt im Goth. als wair t und vielleicht im 
Griech. als tpojg, welches ähnlich aus cpogg entstanden, wie 
nach Steph. Byz. die* Insel Koüg aus Kagig. Eben so ent- 
spricht das anlautende <p dem lat. p in (paXXog vaUus, yoXxog, 
valgus, yiuog vieo. Es ist ein blos poetisches Synonymum 
von ar*Jg. 

6. Die \yörterbiicher fuhren vier Deminutiva von 
homo an, homulus , homullus, homuncio und homunculus. 
Die erste Form homulus ist gegen alle Analogie und beruht 
auf einer falschen Schreibart in Cic. Pis. 25, 55, wq jetzt 
homullus steht, wie in Lncr. III, 928 und dem anapästi- 
schen Tetrameter aus Varro bei Non. p. 182. M. Cicero 

- 

gebraucht alle drei Formen, aber gewiss mit Unterschied. 
Nämlich homunculus bezeichnet die Schwache und Ohn- 
macht des Menschen mit Bezug auf die der ganzen Gattung 
des Menschengeschlechtes, homuncio und homullus aber in 
Betracht der Schwäche eines Individuums. Der homun- 
culus wird der Gottheit, der grossen Natur, der Welt 
gegenüber, der homuh\io und homullus aber seines Gleichen 

gegenüber als schwach und unbedeutend dargestellt, und 

• > - 

zwar, diese zwei letzteren Formen so, dass homuncio ein 

... • »•*_•» . 

Gefühl des Mitleids, homullus aber ein Gefühl der Ver- 
achtung in sich schliesst. Tusc. I, 9, 17. Explicabo } nec 
tarnen quasi Pythius Apollo . . . sed lU homunculus, unus 
e multis. Vgl. Fam.m. IV, 5. Dagegen Acad. IV*, 43, i34. 
De us ille qui nihil censuit deesse virtuli, homuncio hie 
qui tnulia pulat praeter virtutem homini partim eara esse, 

9 — 
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partim etiam necessaria, d. Ii. nicht blos ein Mensch , son- 
dern ein Mensch von beschränkter Geisteskraft und gemeiner 
Ansicht , eben so wie bei Senec. Ep. 116. Noe homun- 
c ionca su miis in Vergleich mit den Stoikern. Aug us tus 
nannte den Horatius lepidissimum homuncionem, nicht Ao- 
munculum, im gleichen Sinn und mit der gleichen Laune, 
mit der dieser sich selbst als Epicuri de grege porcum be- 
zeichnet Pis. 25, 59. Quid cessat hic homullus et argUla 
et luto factus Epicurus dare haec praeclara praeeepta . . 
summa Imperator i? d. h. diese erbärmliche Personnage. 



»1 
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■ * 

Ancilla. Servus. Mancipium. Famulus. 

" " ' 
Minister. Verna. 

1. Featns: Anciüae . . sie appellantur, quod antiqui 
aneulare dicebant pro ministrare. , Gewiss im ganzen 
richtig, nur ist aneulare wohl zu speciell durch ministrare 
erklärt, statt durch das allgemeinere ferre oder portare; 
denn in aneulo ist eine Deminutivform des Stammes ErKSl, 
ivsyxstv nicht zu verkennen. Dies angenommen modificirt 
sich eben so die andere Glosse: ufnelare, hawrire a Graeco 
(K9%XSi descendit; Lifius: Florem anclabant Liberi ex car- 
chesiis, und Exanclare, exhaurire. Auch das bekannte 



exanclare laböres ist nur ein Syuonymum von perferre % und 
wenn darneben die Schreibart exantlare sich findet, so 
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* * 

ist dies nur euphonische Abweichung wie in atloppus itir 
scloppus, 

ki - » 

a. Das primitive Nomen von ancüla hat sich im 

a - 

Lateinischen nicht erhalten, wenn man nicht etwa den Na- 
men Ancus wülkührlich deuten will; wohl aber in den 
deutschen Dialekten, in welchen noch Enke den Knecht 
bedeutet Auch das räthselhafte fatxovoq und diattta>Q lasst 
sich wenigstens eben so glaubhaft auf diweyn&Zv, iou. helxa^ 
als auf diäxoi oder ottjxw (Lexil. Th. LS. «19.) zurück- 
fuhren; und das homerische ajoysoav Xi%og iyxovdov- 
Gui, bedeutete ursprünglich wohl nicht festinantes, sondern 
ministranles ; denn iyxovelv heisst iyxopida alvou, dorisch 
»yxonavbei Aristopli. Lys. tSii, übereinstimmend mit der 
Form bei Hesych. Idyxoroug • dtaxuvovg, öoiXovq. Erst bei 
den attischen Dichtern geht iyxonZv in die Bedeutung von 
eilen über. Der Prosa blieb es fremd. 

3. Dem Gebrauche nach lasst sich ancüla als das Fe« 
mininum von servu* betrachten , denn die Form serua ist 
der gewöhnlichen Sprache fast so entfremdet wie die Mascu- 
linform von anciUa. Zwar sagt Liv. I, 47. Servum serva- 
que natum, und III, 44. Serva sua natam serramque ap- 
pellans esse Virginiam> aber nur, wie es scheint, um auf 
das Rechtsverhältnisa einen besonderen Nachdruck zu legen. 
Liv. 111,44. Interim dominum sequi ancillam aequum 
esse. Cic. Orat. II, 68, 276. Nasica sensit illam (ancillam) 
domini jussu dixisse. Verr. III , 4. Nunc servi an~ 
cillaeque amant. Fr. Cat. LH. Servi, ancillae. S? eton. 
Vesp. 11. Ut, quae se alieno servo Junxisset, ancilla 
haberetur. 
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4. Servus, ancilla , famulus, mancipium, perna be- 
zeichnen gemeinschaftlich einen unfreien Diener im Unter- 
schied von minister, einem freien und nur untergeordneten. 
Cic. Tusc. I. 3l, j5. A re familiari, quae est ministra et 
famula corporis, jenes hulfreich, dieses dienstbar. Famra. 
I, 9. a. m. Constäes servi ac ministri sedUionum, jenes 
gezwungen, dieses halb freiwillig. Plin. Ep. X, 97« Ancil- 
la e quae ministrae dicebantur , bei den Christen Ver- 
sammlungen. Aber servus bezeichnet den Sklaven mit 
politischer und rechtlicher Beziehung als Unter- 
jochten, wie öovlog und d^ioig, famulus in patriarcha- 
lischem Sinn als Angehörigen und Theil der Familie, wie 
olxiitiQ, mancipium in ökonomischem Sinn als Besitz 
und käufliche Waare, wie uvdoanodov, d. h. avi]p unodovog. 
Ausserdem wird servus im Gegensatz von dominus ; famulus 
aber in dem von herus gebraucht. Cic.lVerr. IV, So. 
Neque tarn servi Uli dominorum quam tu libidinum; aber 
Off. II, 7, a4. Adhibenda saevitia ut heris in famulos; 
weshalb auch famulus in demselben Verhältniss seltener 
als servus, wie herus seltener als dominus ist. Man musa ' 
sich nur dabei von dem allerdings nahe liegenden Vorurtheil 
frei halten, dass dominus eigentlich den Hausherrn be- 
deute; denn dominus ist nur durch Contraction aus d^m 
älteren von Festus bezeugten dubenus *) entstanden , wie 
obuvoq aus ~ tßnvoc, und ist mithin dem Stamme domus, 
Sipo* ganz fremd, und weist auf deon6xr\q hin, wovon sich 
sonst keine Spur iu der lateinischen Sprache findet. Viel- 




*) Ltadomann will dieses Wort auch in der Glosse Aditu~ 
lanum t ilubium erkennen. 
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mehr bezeichnet Bekanntlich dominus jeden Herrn und 
Herrscher in Bezug auf jegliche» Besitzthum, herus aber nur 
den Herrn in Bezug auf die Sclaven. 

. » - ■ 

5. Die Etymologie thut wohl, bei diesen uralten Wor- 
ten sich auf die Sprachvergleichung zu beschränken. Der 
Stamm von servus erscheint in dem homerischen sigegog 
und wird durch eritudo, aerpitus bei Festus vermittelt. Zu 
dem deutschen Schar, d.h.Frohne, kann servus in gleichem 
Verhältniss stehn wie das goth. shaltan zu salire , saltare 
und scharben zu sarpere, oder scirpus zu sirpus, axvlov 
zu ovXav» 

6. Famuli origo ab Oscis dependet, apud quos servus 
famel nominabatur,unde et famUia vocata: Festus. Wahr- 
scheinlich liegt der Stamm apa zu Grunde. Dass verna 
einen Sklaven bezeichnete, der nicht erst erworben, sondern 
im Hause selbst geboren war, das besagt die "Etymologie 
selbst ; denn verna entspricht völlig dem goth, barn t d. h. 
Kind. 

— 

« 

7. Minister erscheint häufig als Synonym um von 
ad/utor: Plin. Ep. VI, 9. Minister , ad/utor, partieeps ero. 
Cic. Coel. ßi. Vellej. P. n, 129. Aber immer wird der 
minister im untergeordneten, der adjutor im gleich- 
gestellten Verhältniss der Dienstleistung gedacht. Ich 
wage deshalb nicht zu entscheiden , ob minister wegen der 
Unterordnung auf den Stamm minor, minder, wie magi- 
ster auf magnus zurückzuführen sei, oder wegen der Hülf- 
leistung mit dem fast synonymen amanuensis axii.manus» 
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8. Servitium ist im allgemeinen, wie dovXoavvri von 
dovleia, die poetische Form von servitus, welches dem dacty- 
lischen Rhythmus durchaus widerstrebt. Die Prosa aber 
zieht servitium gleichfalls vor, wenn sie die Schmach 
oder das Unglück der Knechtschaft besonders hervor- 
heben will, während servitus ganz indifferent den Zustand 
der Knechtschaft bezeichnet; servitium ist die Sklaverei als 
ein gewaltsamer, ausserordentlicher, servitus dasselbe als ein 
naturlicher, rechtlicher, ordentlicher Zustand, so dass sich 
servitium zu servitus ähnlich verhält, wie nach Th. IV. S. g5 
semum zu senecta. Man vergleiche Liv. XLI, 6. Fuisse 
(Lycios) sub ditione Antiochi; eam regiam servitutem 
cc Hat am cum praesenti statu, praeclaram libertatem visam; 
non pubUco tantum se premi imperio, sed singulos Justum 
pati servitium. lustin. XV, 4. Sandrocottus . • titulum 
libertatis post victoriam in Servitute m verterat, siquidem 
occupato regno popuium, quem ab externa dominatione vin- 
dicaverat, ipse serpitio premebat. Tac. Ann. III, 45. 
Jntolerantior servitus iterum victis , aber II, 73. Per- 
culsas tot viclor iis Germanium servitio premer e. Die 
meisten Prosaiker aber gebrauchen blos servitus als Abstra- 
ctum , servitium aber meistens im Plural als Concretum für 
eervi, und der Ausdruck neque desistam abstrahere a ser- 
vitio civilatem nostrqm in Ep. ad Brut. 16 hilft gegen die 
Aechtheit dieser angeblich ciceronischen Briefsammlung zeu- 
gen, wenn ts noch uöthig ist. 
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176. 

Specus. Caverna. Antrum. Spelunca. 
Scrobs, Fovea. Favissa. • 

1. Specus und capum sammt seinen Formationen 
caula und capema, die Höhlung, ist, sofern dieselbe unter- 
irdisch oder auf gleichem Niveau mit dem Erdboden sein 
kann, der Gattungsbegriff einerseits von antrum, spelunca 
und spelaeum y die Höhle, die man mhrsenkr e c h t e r 
Oeflhung denkt, und andrerseits von scrobs, fopea, favissa 
die Grube, die eine wagerechte Oeflhung hat. Liv. 
X, l. In eam speluncam penetratum cum signis est .... 
donec altero specus ejus ore (nam per Pius erat) inpento 
utraeque fauces congestis lignis accensae. Tau Ann. IV, 69. 
Vescebantur {Sejanus et Tiberius) in püla, cui pocabulum 
Speluncae,mare Amyclaeum inter Fundanosque montes, 
natipo in specu, Ovid. Met. III, 19. Est specus in 
medioj virgis ac vimine densus . . . Hoc conditus antro 

- 

Martius anguis erat. 

Um Specus denkt man sich wie eine Kluft mit einer 
ovalen oder länglichen Oeflhung, capum,caperna, caula aber 
mit einer runden oder wenigstens regelmässigen, eben so 
breiten als langen Oeflhung. Unter den letzten Synonymen 
ist capum oder capus der allgemeinste Begriff; caverna 
bedeutet eine geräumigere, das deminutive caula eine 
engere Höhlung. Liv. XXIV, 23. Archimedse murum... 
c rebris cubüaübus fers capis aperuit ; per quae capa pars 
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sagittis , . petebant hostem. Hör. Sat I, 6, 116. Me silpa 
cavusque (mein Mauseloch) Tuius ab imidiis ienui solabi- 
tur erpo. Und zugleich Plaut. Men. I, 2, 4o. In cavo leonino. 
Man vergleiche ferner Cic. N. D. II, 9. JNos e terrae ca- 
vernis ferrum elicimus oder Lucret. VI, 597. 

Tecta superne timent, metuunt inferne cavernas 

Terrai ne dUsolvat natura repente. 
oder VI, 683 mit IV, 62a 

lade quod exprimitur per caulaa omne paloti 

Didilur et rarae perplexa foramina Unguae. 
Uebrigcns gehört diese Bedeutung von caula nur der Poesie 
an. #' 

3. Ausserhalb des Lucretius findet sich caula fast nur 
bei Virg. Aen. IX, 60. . 

Ac veluti pleno lupus insidiatus ovili, 

Cum fremit ad caula s. ' *. 
wo man es als Synonymum von opile zu fassen pflegt. Offen- 
bar aber bezeichnet opile den eigentlichen S c h a a f stall, und 
caulae das denselben wie viele andere Gebäude umgebende 
Gehege, welches nicht sowohl von cavus als von cavere 
benannt ist, an Stamm und Bedeutung im ganzen dem grie- 
chischen OKentj , oxinag entspricht und vielleicht als einerlei 
Wort mit avl^ gelten darf, wie umgekehrt aper und caper 
mit X'xnQog. 

• ' • % 

4. Spelunca bezeichnet die Höhle blos in physischer 
Beziehung mit Hinweisung auf ihre Dunkelheit oder gar 
Furch Ibarkeit, wogegen bei antrum, vorzugsweise der Poesie 
angehörig, ein ästhetischer NcbenbegrilF hinzutritt, 
wie in Grotte, welche einen romantischen Anblick und 

V 
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einen kühlenden Aufenthalt gewahrt. Suet. Ner.Si. The- 

• 

sauros esse in Africa vastissimis specubus ahditos , aber 
Tib. 43. Prostanfes per antra et cavas rupes ex utriusque 
sexus pube< — Cic. Att. XV, 26. Specus subierranei in ex- 
tremo fundo, von Wasserleitungen, aber Finn. II , 29. Phi- 
locteta jam decimum annum in spelunca jacet , und Verr. 
IV, 48» Spelunca quaedaai . . infinita altitudine, qua. Ditem 
patrem ferunt, repente cum curru exlilisse. Ilor. Od. III, 25, 2. 
Quae nemora aut qucs agor in specus Velox mente nova? 
Quibus antrie egregii Caesaris audiar ? bezieht sich specus 
auf die Einsamkeit oder Wildniss, antrum auf den begei- 
sternden Aufenthalt des Dichters. Noch mehr Stellen in 
Bezug auf antrum finden sich bei Bentley zu I, 32, 1. 

1 

5. Spelaeum ist, wie die unlateinische Termination 
verräth , aus dem Griechischen entlehnt, nn r^aiov, und be- 
zeichnet in den wenigen alten Stellen, wo es sich findet, 
Virg. Ecl. X, 52* In silvie, int er spelaea ferarum, und 
Cir. 467. Infestumque suis dirae testudinis exit spelaeum 
nur einen Schlupfwinkel der Thiere, wahrend spelunca 

auch Menschen zum Aufenthalt dient 

' - - • 

6. Specus lasst sich mit vacare in Verbindung setzen 
wie sparum, spinea und spirare mit veru, vinum und ven- 
tus ; doch weist die griechische Form aniog mehr auf «roden 
hin, demna#L der Riss und die Kluft den Hauptbegrnt 
bilden würde. Ein evidenteres Resultat gewährt hier die 
Sprachvergleichung; denn specus, besonders die Neutralform 
bei Virg. Aen. VII, 568. und Sil. It. Xül, 425, deren Plu- 
ralis specora lauten müsste, ist buchstäblich einerlei mit 
Speicher, bei Ottfried spihir. Die Uebereinstimmung der 
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Bedeutung erhärtet noch Hirt. B. Air. 45. Specus condendi 
frumenti causa, 

■ 

7., Spelunca eti^Xvfi und spelaeum anriXaiov sind 
Formationen des Stammes spalten oder Spellen, von 
dem sich in den alten Sprachen nur noch wenig andere 
Reste erhalten hahen und zwar mit Abwerfung des Zisch- 
lautes. Dahin rechne ich «vXij und im Lateinischen palam, 
vielleicht auch vaüU; wie ja auch Thal, goth. dalei angels. 
dael von t heilen goth. dailan angels. daelan abzulei- 
ten ist. Wenn das Zeitwort selbst sich im Latein erhalten 
hat , so kann es kein anderes sein als vellere, welches in 
seinem Compositum diveüere mit der Bedeutung von spal- 
ten zusammentrifft. ^ 



« . 



ft. Antrum ist, ob es gleich fast ausschliesslich den 
gräcisirenden Dichtern angehört, doch vielleicht ein alt- 
lateinisches Wort, Festus : Antra* : convalle* vel arborum 
intervaUa. Vergleicht man mit dieser Glosse die Schreibart 
desselben Wortes in den Gloss. Isidor. Angrae, oder inGloss. 
Placidi; Jncrae: und in Gloss. Labb. Ancrae: ay*sa, av- 
fcaveg, so wird es nicht unwahrscheinlich, dass antrum statt 
anctrum stehe und von angere und eng abstamme, eben so 
wie exantlare oder exanclare zwei leichtere Arten der 
Aussprache für exanctulare von Ivtyxüv war. Ygl-S« *34. 

... • 

9. Unter den Wörtern, welche eine Grube bezeichnen, 
hat fovea und fapissa die Bestimmung, nur bedeckt zu 
werden, um etwas aufzubewahren, besonders aber um ein 
wildes Thier zu fangen, die scrobs aber soll alsbald wieder 
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zugeworfen werden; man gräbt sie nur, um etwas in sie 
einzugraben, eine Baumwurzel oder einen Leichnam. 

10. Fopea bangt mit /ödere zusammen, ohne sich 
füglich davon ableiten zu lassen* Denn wo sollte das d hin- 
und wo das v hergekommen sein? Der mit f ödere verwandte 
Stamm von fouea hat sich im Deutschen erhalten, bauen 
in Bezug auf Acker- und Bergbau, so wie in der Jägersprache, 
welche so viel vom alten Sprachschatz gerettet hat, Bau das 
Loch der Dachse und Füchse etc. also foveam bezeichnet. 
Noch genauer harmonirt Bau mit dem lateinischen favus, 
und die Existenz der provinciellcn Form Wabe steht der 
ursprünglichen Identität jener Wörter nicht im Wege. Im 
Griechischen finde ich kein ähnlicheres Wort als frayat, 
tafrjvm, iu(pQOQ, dessen Dentaladspiration einem lateinischen 
/ respondirt, wie in # Jcat fores, öeQiiog formus, *ri}p ferut. 
Die Verbalform Fovere graben ist vielleicht durch das 
homonyme fovere wärmen verdrängt, welches sich mit 
seiner Nebenform favere im Deutschen gleichfalls vorfindet^ 
in bähen. 

11. Daas die favissae nichts anderes als foveae waren, 
geht aus den dürftigen und nicht übereinstimmenden Nach- 
richten bei Gell. II, 10 und bei Festus deutlich genug her- 
vor, sie mögen als Cisternen oder als OtjoavQoi benützt 

worden sein. 

. « . , 

12. Auch scrobs entbehrt des Verbalstammes, welcher 
jedoch leicht in graben yguyew zu erkennen ist und als 
Frequentativum scrutari fortbestand. Eben so verhält sich 
scropha, scalpo, eculpo zu yQopcpag, fldguo und ykvqxo und 
ecurra zu garrire. rj 
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i3. Um die oben versuchte Erklärring von ffl#*s 
durch Spalt synonymisch zu begründen, darf ich nur an 
die doppelte Bedeutung von Schlucht erinnern, welche 
bald oben o'fTen ist, wie das Thal, bald bedeckt, wie die 
Höhle. Zwischen pallis und convallis aber ist die Difle- 
renz unmerklich. Caes. B. G. V, 32. Cum se major pars 
agminis (Romani) in magnam conv allem dem Wisset , ex 
utraque parte ejus pallis subito sese ostenderunt hostes. 
Des Festus Unterscheidung: Convallis est planities ex 
omni parte comprehensa montibus colUbusve pallis duobus 
lateribus inclusa planities, demnach pallis ein eigentliches 
Thal, convalüs aber ein Thalkessel wäre, findet in 
Cüc. Rull, eine Art Bestätigung : Roma in montibus posita 
et conpallibus. 



; — 



177. 

- 

Yiscera. Caro. ^Pulpa. Intestina. Ilia. 

Venter. Alvus. 



i < 



X. Fiscera ist alles was zwischen Haut und Knochen 
ist, also ein Synonymum von caro und pulpa. Aber wäh- 
rend caro das Fleisch blos mit Hinsicht auf seine Natur und 
als Stoff bedeutet, im Gegensatz des Fettes, der Nerven, 
Muskeln etc. und zwar caro ganz allgemein, pulpa mit 
specieller Rücksicht auf die Essbarkeit und Schmack- 
haft igk ei t, wird es durch piscera als integrireuder Theil 
eines organischen Körpers, im Gegensatz der Haut 

> 

• • * •« . - • ■ * 
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und des Gerippes bezeichnet. Cels. V, i4. Carnemalunt.. 
cera, bulyrum konnte nicht pulpam sagen, wie Cato R. R, 83. 
Lardi P. IV et pulpae P. III. Plin. H. N. XVI, 38 s. 73. 

In quarundam arborum carnibus pulpae venaeque sunt, 

\ » 

2 . f wc«ra ist mit i%vEQ , die W e i c h e n , buchstäblich 
einerlei, wie riscus mit t^og. Coro oder camis, im deutschen 
Brustkern unverkennbar erhalten, verhält sich zu xgeag, 
dessen Genitiv ursprünglich doch sicher auch xyiuTog lau- 
tete, eben so wie Brunn, Born zu yoiata und cornua zu 
x/yaT«; in cartüago fällt auch diese Abweichung hinweg. 
JPulpa ist wahrscheinlich einerlei Wort mit tioÄyof, obgleich 
beide Wörter nur in dem Begriff des Geniessbaren über- 
einkommen; der Grundbegriff dieses Stammes ist der des 
Weichen; nuXtj, pulvis; niXarov, noXtog, puls. Das deutsche 
Fleisch, angels. flaesk, scheint mit onXayxva zusammen- 
zuhängen wie omXdq, antvog mit Fels, fein und wie , 
Frosch mit ßQuy%oq. 

3. Dagegen ist viscera, wo es im engeren Sinn die 
inneren Theile des Körpers bezeichnet, der allgemein- 
ste Begriff im Verhältnis« zu exta, iyxaia, dem Eingeweide 
im ü b er körper, als Herz, Lunge, und zu intestina, intera- 
nea oder ilia, den Eingeweiden im Unterkörper, nament- 
lich den Gedärmen. Serv. ad Virg. Aen. I, 211. Viscera 
non tantum intestina dieimus, sed quivquid sub corio est, 
und ad VI, 2Ö3. Nam viscera sunt, quiequid inter ossa et 
cutem est. Cels. IV, \\, A visceribus ad intestina 
veniendum est, und VII, 4. Septum transversum a supe» 
rioribus riscer ibus intestina discernit. Plin. H. N. 
XI, 37. s. Exta homini ab inferiore viseerum parte 
separantur membranis. 

V. Th. K 

- 

r , ' m \ 

■ 
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4. Intestina ist nur ala andere durch intus vermittelte 
Form von interanea und interna verschieden, wie hioa&ia 
von der Comparativform evttQa (einerlei mit dem säebs. 
Inster, d. h. Gekröse)) ohne Aenderung der Bedeutung t 
intestina ist, der üblichste Ausdruck, interanea hat erst das 
nachaugustische Zeitalter, interna nur Vegetiua. Aber 
sämmtlichc Formen bezeichnen lediglich die Gedärme als 
Verdauungswerkzeuge ; ilia dagegen alles was sich im Un- 
terleibe befindet, besonders die geniessbaren Theile. 

* > 

5. Ilia ist wahrscheinlich mit hira und hilla , jpQdy, 
und jfoJU£ oder goftag, welches beides den Darm bedeutet, 
verwandt Liesse sich demnach annehmen, dass es eine 
a spirii te Aussprache auch von ilia gab, so würde hilia dem 
deutschen Geilen, welches die Hoden bei dem männlichen, 
den Eierstock bei dem weiblichen Geschlecht bezeichnet, 
buchstäblich genau entsprechen, während colei mit Hoden 
einerlei wäre wie Balneum mit Bad. 

f - 

6. Im Griechischen ist y.oiag das Fleisch als die ge- 
niessbare, o6(g als die sichtbare, fühlbare, empfindliche 
Substanz des animalischen Körpers. Diese Verschiedenheit 
tritt besonders deutlich in den Bildungen xgeovgyetv und 
oaQxafav hervor; aber schon Homer gebraucht 00$; nur 
von menschlichen, xpeac von thierischen Körpern; 
und wenn Achilleus IL XXII , 347 des gefallenen Hektars 
w>a HQea l'duevat will, so ist das nur eine Bestätigung des 
eben angegebenen Unterschieds. 

7. Fenter, alvus und läerus bezeichnet den ganzen 
Unterleib , sammt allem was darinnen ist, aber renter mit 
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besonderer Hinsicht auf den Magen, alvus auf den Darm* 
kanal und uterus auf die Bärmutter, dagegen abdo~ 
men ist nur der äussere sichtbare Unterleib, der Sellin e er- 
bauch. luven« IV, 101. Montani quoque venter adesf, 
abdomine tardiis. Der homo ventri deditus macht sichs 
zur Lebensaufgabe, immer mit Wohlbehagen satt zu wer- 
den, der abdomini nalus aber , dick und fett zu werden 
und sich ein Bäuchlein anzumästen. 



Q. Etymologisch fällt venter mit Wanst zusammen;, 
pantex, pdntices, von Festus durch frus ventris unerklärlich 
erklärt , ist wohl so nahe mit venter verwandt wie pater, 
pellis, porcus, pincerna mit vitricus, vellus, verres und vüwmi 
Allein auch das goth. quithrs verhält sich zu venter wie 
quiws, quistßan zu vivus, vastare. Diese Form des Wort» 
vermittelt zugleich die Identität mit dem griechischen ymso 
7} xodia, wo sich der Guttural allein erhalten hat, wie im 
Lateinischen der Labial allein. tttrtQ selbst aber, ausser 
Verbindung mit hzega stehend, ist sammt yevia, die Ein- 
geweide, eine Formation von yifHo, wie ^ortij von 
ßfifUh gleichsam die Füllung. 

— 

9. Uterus ist votiga, u-qzga oder vctQoq, yaav^g, beides 
bei Hesychius. — Wenn alvus einerlei Wort mit alveus, 
und dem altnordischen elf der Fluss und mit Albis ist, so 
fuhrt dies auf den Begriff des Kanal es als gemeinsame 
Grundbedeutung. Sucht man hiefrir noch einen Stamm, so 
findet er sich vielleicht in «Uvoi, votvo, wölben und 
wälzen« 
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Faux. Glums. Ingluvies, Gurgulio. Gula. 

Guttur. 



i 1» „ 



1. Faux, glutus und ingluvies bezeichnen gemein- 
schaftlich den Raum innerhalb der Kehle , verschieden von 
guttur, gurgulio und gula als dem Theile des Körpers, 
welcher jenen Raum bildet. Glutus und ingluvies bezeich- 
nen den ganzen Weg der Speiseröhre von oben bis in den 
Magen, und zwar glutus wie der Schlund bei dem Men- 
schen, ingluvies wie der Rachen, bei Thieren,/flK* 
aber nur den obern Theil desselben, nach Plin. H. N. 
XI, 37, 68. Summumgulae fauces appeüatur, extremum 
stomachus. VgU Pers. V, 112. Necgluto sorbere salivam 
Mercurialem 'mit Virg. G. 43o. Unguis . . piscibus atram 
Jmprobus ingluviem ranisque loquacibus explet , oder 
Colum. VUI, 5, 17. In pullis gallinaceis . . nisi vacua est 
ingluvies , cruditatem significat. 

- 

2. Glutus ist einerlei Wort und Form mit Schlund 
(wie bliteus mit blind, Status mit Stand, scrutari mit er- 
gründen) wie auch wohl mit dem griechischen yAouTT«. 
Darf glutus als die richtige Orthographie gelten, so ist 
Gluvere, wovon ingluvies, als Stammform anzunehmen; 
dagegen gluttus würde auf eine dem deutschen schlucken 
analogere Form Glugo hinweisen. 



' 4 



3. Faux existirt in seiner Bedeutung in dem schwä- 
bischen Bungerer, d. h. Luftröhre; vergl. Schunds 
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Wortcrbuclu Ob auch Bauch und yvoxrj einerlei Wort 
mit faux ist? Die Verschiedenheit der Bedeutung ist hier 
so wenig ein Hinderniss , als wenn man, was fast unwider- 
aprechlich ist, oxtovov mit Stirn identificirt. jSucht man 
einen weiteren Stamm für Jaux f so bietet sich farcire, 
welches nur im lateinischen Gebrauch auf den Begriff der 
Verengung von innen durch Vollstopfen beschränkt ist, 
ursprünglich aber wie das identische q>ou£aa\)ui und pfer- 
chen auch die Verengung von aussen durch Aneinander- 
rückung der Granzcn bedeutet haben muss. Dieser Ablei- 
tungsversuch empfiehlt sich besonders durch die Synonymie 
von furculae un& fauces, und findet für die Verweichung 
des r vor x eine Analogie in auxilla, dem Deminutivum 
von arca. Im gleichen Verhältniss steht qpaovy£ nebst 
qpjgay! zu (pdo*ao&at, oder 9>g«£ao#a*. 

• m 

4. Gurgulio bezeichnet wie Gurgel die Kehle der 
T h i e r e , gula die des Menschen, guttur beides. Varr. 
R. R. II, 3. Gurgulio longior in hircis probaiur. Veget. 
1,22. Ne gurgulionern rumpas in vena secanda. Colum; 
VIII, 5. Tentato guttur <t von Hühnern. Plin. H. N. XI, 
37. Guttur homini tantum et suibus intume&cit, 

5. Guttur und gula werden fast identisch gebraucht ; 
zwischen guttur und gulam frangere ist kein Unterschied. 
Eben so wechselt Plaut Aul. II, 4, fiS und b4 mit gulam 
und gutturem; aber in der Regel knüpft sich an gula eine 
Beziehung auf den Gaumen als ein Ges chmacksorgan, 
während guttur die Kehle lediglich als den Kanal für 
Speise und Trank nnd Stimme bezeichnet. Dalier ist gula 
das Symbol der Leckerhaftigk eit und Ucppigkeit, 
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guttur das der Gcfr ässigkeit. Vgl. Sallust. Jug.o4. Neque 
salem neque alia gulae irritamenta quaerebant, aber luven. 
U, 1 l4. Rar um et memorabile magni gut Iuris exemplunu 
Daher gulosus einen Gourm and bedeutet, gutturosus aber 
ganz physisch auf den tumor gutturis hinweist. 

- . 

6. Gula, einerlei Wort mit Kehle, ahd. ch'ela, steht 
isolirt da, wenn man es nicht als Primitivum von gurgulio 
und dieses mithin als eine reduplicirto Form ansehn will, 
was auf blos gewagte, genügender Analogie ermangelnde 
Annahmen nicht angeht. 

* » ' 

7. Gurgulio erscheint im Deutschen als Gurgel, im 
Griechischen als yaQYagetüV und yiQyeyoj , ßgoyiog bei He- 
sychius. Mit gurgea hangt es wahrscheinlich zusammen, 
noch unverkennharer mit gurgustium, welches eine nicht 
blos niedrige, sondern auch unterirdische Wohnung bezeich- 
net, wie das lakonische Gefängniss yoQyiQij bei Herodot.IH, 
i45. Vergl. Intt. ad Polluc* IX, 45. Dagegen zu yooyoq 
furchtbar, welchem das deutsche Schurke zu entspre- 
chen scheint, kann ich ohne Zwang keinen Uebergang der 
Bedeutungen entdecken. 

8. Guttur drangt sich bei seiner Aehnlichkeit mit 
gutta und gutturnium wie gewaltsam zu dem Stamme jjrua*, ' 
%vvw hin, und Ramshorns Vergleichung mit Guss, Gosse 
hat viel Einladendes. Aber wie, wenn guttur die lateinische 
Form von faat^Q wäre? Im alten Latein waren sich beide 
Formen ähnlicher als im goldenen Zeitalter ; Plaut Aul. II, 
4, a5 hat die Masculinform guttur em und Veget, III, 66. 
einen Genitivus gutteru wie yaarsoo* iWie verwandt sich 

« * N l 
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die Gegenstände sind, beweist stomachus , welches ausser 
dem Magen auch die Speiseröhre bedeutet. Und sollte 
nicht das deutsche Kuttel, Ruttel fleck für Eingeweide, 

- 

die deutsche Form für yctarifa und guttur sein? 

- 

9> Mit einem Worte sei noch erwähnt, erstens dass 
palatum eine Parlicipialform des Stammes von palam ist, 
mithin mit spelunca verwandt und der deutschen Formation 
Spalt entspricht; das der Sache entsprechende Gaumen 
hat sich nur in dem Derivatum gumia erhalten. Zweitens 
dass man besser thun wird , jugülum wegen der Aehnlich- 
keit des Schlüsselbeines mit dem wirklichen Joch 
unmittelbar auf jugum als auf Jüngere zurückzuführen. 



179- , 

Lambere. Lingere. 
t i Labium. Labrum. 

l. Lambere und lingere bedeutet lecken, aber der 
lamhens gebraucht die Zunge lediglich wie die Hand als 
Werkzeug, etwas aufzufangen oder zu berühr en, der 
Ungern aber zugleich als das Organ des Geschmacksinnes, 
um mittelst ibrer zu empfinden. Der Gegenstand von 
lambere kann daher etwas geschmackloses oder völlig 
n n g e n i e s s b ar e s sein , der von Ungere muss etwas wenig- 
stens relativ schmackhaftes sein. Cic. Verr. III, U, aß. 
Canes tribunal meum vides lambere, aber Plaut. Cas. IL 



152 Lambert Längere. Libare. 
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8, aj. Qtf*a t« teflg-o, me/ mihi videor lingere; oder Stak 
Theb. II, 68l. Mo&aque ejecta delamb it v eller a lingua, 
aber Cels. III , 22. £ Cockleare plenum paulatim delinga- 
tur. Plin. H. N. XXXV, 7 3. 17. Canem ex aere vulnu* 
euum lambentem, aber XXXI, 9, s. 45. Pecoribus sal 
datur iingendus, 

'■ 

2. Lingere, einerlei Wort mit schlingen, verhält 
aich zu Xei'xuv, lecken, wie mingere zu dp/gar, und 
bildet ein Intensivura *) in ligurio, welche« in die Handlung 
des lingere noch den NebenbegrüF eines weichlichen 
nasch- und leckerhaften Beleckens hineinträgt. Der Ungern 
will etwas genieasen, wie der Äs/W, der liguriens nur 
oberflächlich belecken, versuchen und benaschen, 
wie der JUxvsuwv, Varr. R. K. III, 16, 6. Apes non ut 
muscae ligurriunU Cic. Verr. III, 76*, 177. iVo» reperie- 
tis hominem timide nec leviter haeq improbissima lucra 
ligurrientem; devorari omnem pecuniam publicum 
non dubitavit. 

3. Auch lambere, die lateinische Form von sc hl am- 
pen und von Xanxuv oder yXnfimsiv, nbsw bei Hesychius 
hat eine stammverwandte Form in libare, welches in der 
Bedeutung von htßtlv h i n w e g n e h m en , z. B. in Cic. Tusc. 
V, 29. Libas ex omnibus," und der specielleren kosten 



*) Ich unterscheide diese Termination wrio genan von der de- 
siderativen iurio % «urio, welche durchaus dtirch c*as partic. ful. 
-wr«j vermittelt wird, wie ye*«aa/«i durch yeldooj. Ausser 
scaiurire wird sie nicht häufig in den Schriften vorkommen; 
doch giebt Gloss. Isid. vagurrti, per oiium vagaiur, nndflagur- 
rrf q>i$si t was aus yliyu verderbt scheint. 
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Gustare. Labium. Labrum. i53 

Ovid. Amin. I, 4, 34. Rejice libatoe illius ore et hos, nach 
meiner Ansicht genau als ein Homonymum geschieden wer- 
den muss von libare, heißet* ausgiessen, opfern, man 
müsste denn diese letztere Bedeutung als das Causativum 
der ersteren ansehn wollen. 

4' Bei lambere, lingere und ligurire wird auf die 
besondere Art und Weise hingewiesen, wie genossen 
wird, bei libare und gustare aber auf die kleine Quan- 
tität, welche genossen wird; aber der libans nimmt eine 
so kleine Quantität zu sich, entweder aus Massigkeit oder 
aus einer zufälligen Ursache, der gustans aber um sich ein 

■ ■ 

Urtheil zu bilden. Der libansl nippt, der gustans kostet. 
Ovid. Am. 1,4, 34. 
. Si tibi forte dabit, quos pr aegustnv erit ipse, 
Rejice l ibatos illius ore eibos. 

5. Gustare ist wie kosten die Frequentativform von 
yeuo», kauen; dies aber stellt sich als eine verweichte 
Grundform dar. Wie lautete also das volle Primitivuin?Festus 
hat Degunere, degustare, und das Gloss. Labb. Vegunere, 
anoyevoaa&av , ovyyBvoa* aufbewahrt, eine analoge mit 
Unrecht angefochtene Form , obgleich auch gtko nicht die 
reine W urzel zu sein scheint. Dass vielmehr GES als solche 
gelten darf, geht aus der Glosse des Hesych. I. p. Ga3. XV^ta, 
yevua und aus der gothischen Form kausjan hervor, denn 
die lateinische und griechische Sprache haben den Endradi- 
kalen 8 fast in allen Zeitwörtern entweder ganz ausgestossen 
oder vokalisch aufgelöst, so dass man ohne die Spracheuver- 
gleichung versucht sein könnte, anzunehmen, kein Verbal- 
stamm habe ein e zum Auslaut gehabt. So AiW, luere, lösen, 
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yittv gics.se n, (jqvuv spriessen, losen, dvtiv tosen. 

Demnach ist degunere eine gleiche Formation wie gvreiv 
nnd wie pönere d. h. po sm re, Causativum von ntailv oder 
n urtiv, also fallen lassen. 

6. Labium und labrum hangt, mit lambere und XaßeXv 
eben so zusammen wie jrstÄoc mit XENJSl, %avdano» 
Selbst in -der Bedeutung von Kessel ist labrum und 
lum kein eigentliches Homonymum; es gehört so gut zu 
diesem Stamme als Xeßrjg. Die Unterscheidung von labrum 
und labium bei Donatus : Labia sunt superiora, labra in- 
feriora, und bei Charisius: Modica esse Labia , £z£ra auiem 
immodica sind offenbar unhaltbar. Aus der letzteren An- 
gabe lasst sich höchstens etwas machen, wenn man sie um- 
kehrt. Denn während die meisten Scliriftsteller ausschliess- 
lich labrum gebrauchen, bezeichnet bei denjenigen, welche 
beide Formen haben, labia den Rand des Mundes mehr 
von ieiner grob materiellen Seite, als Lefzen, labra 
aber von seiner ästhetischen Seite als Lippen, welche 
zum Sprechen, Kosten, Küssen dienen. Terelit. Eun. II, 
3, 45. Labiis demissis, gemens, aber Ad. IV, 2, 20. Vide 
ut discidit labrum. Plaut. Stich. V, 4, 4i. Refer ad labia s 
tibias, vicl^ucht auch der Allitcration wegen, aber Pscud. 
V, 1, i4. Ubi labra ad labella adjungit. Lucretius sagt 
zwar an sechs Stellen labra , aber IV, n65 wählt er mit 
gutem Vorbedacht 

Simula ^eiXr^vt] ac SatvQa est; labiosa fjihjua. 
Der ältere Plinius gebraucht beide Formen ohne merklichen 
Unterschied. ; 

7. Der Nebenbegriff des Gewallsamen, welcher sich 
mit verschlingen verbindet, ist von Ungere und lambere 

■ .. . 
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fern ; er liegt in haurire , wenn die blässe Schnelligkeit 
undPlÖtzlichkeit, in vorare, wenn die damit verbun- 
dene Hast und Ungeduld hervorgehoben werden soll. 
Die vorata werden un gekaut, diehausta ungeschmeckt 
verschlungen; daher sich vorare so wie Ungere nur auf 
Speisen, dagegen haurire so wie lambere mehr auf Ge- 
tränke bezieht. 

8. In glutire tritt die mit dem Verschlingen verbun- 
dene Mühe und Anstrengung des Schluckens besonders 
hervor. Es hat den Charakter einer Frequentativform, mit 
welcher gluius, Schlund, und yliZna auf einerlei Ablei- 
tungsstufe steht, deren Simplex aber in ingluviee und gula 
zu erkennen isL 

9. Vorare verhalt sich als abgestumpfte Form zu 
würgen, wie volare , zu volucer fliegen. Im Griechi- 
schen erscheint die vollere Stammform in ßgoyu) noch in 
uvaßooxtr, viaxaßqoitiev, ßgox^og, ßgoi$i£a>, und in ßffy,m, 
ßgv^ d. h. vorago, neben der abgestumpften in ßoga und 
MßyaiV. Haurire stellt Buttmann Lexil. Th. I S. 85 mit Iji- 
uvQuv und agvsiv zusammen; wenn aber, wie das Perf. 
hausi vermuthen lässt, -rio nur Termination ist, so liegt 
acpvooo) als, Stamm noch näher, wovon an 17 wie hama eine 
Nominalformation ist. 



180. 

Vorago. Vortex. Gurges. Barathrum. 

1. Vorago als Wasserschlund kann "auch] in 
einem See oder Sumpf sich befinden; vortex und gurges 
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aber sind die sieb im Kreis drehenden Wasserstellen, welche 
ein bewegtes Wasser voraussetzen. Virg. Aen. VI, 296. 
Turbidu8 hic coeno vasiaque voragine gurges aestuaU 
Cicero nennt Sext. 5a, 111 den Gallius: Tu meo periculo, 
gurges et vorago patrimonii, helluabere? jenes, in 
sofern er sein Vermögen selbst verschwendet, dieses, 
indem er es genossen hat, und Verr. III, 9. den Agro- 
miu8 immensa aliqua vorago ac gurges vitiorum tur- 
pitudinumque omnium, jenes wegen der Menge, dieses 
wegen der Verderblich keit seiner Laster. Phil. XI, 
5, 10 den L. Antonius: Quem gurgitem! quam vora- 
g ine ml ohne Genitivus. In diesem Sinne wahrscheinlich 
war ßixQot&Qoq auch bei Lucret. m, 967 ein Schimpfwort, 
nicht wie es von Ammonius erklärt wird : 6 ßctQa&Qov uitog 
uv&QWioq. Ferner stellt vortex wie der Wirbel das krei- 
sende Wasser in horizontaler Richtung dar, in sofern 
das Wasser sich blos im Kreise dreht und das, was darauf 
schwimmt, am Weiter fiiessen hindert ; gurges aber wie 
der Strudel in perpendikularer Richtung, in sofern 
er das, was in seinen Bereich kömmt, mit sich in die Tiefe 
zu ziehn sucht. So Liv. XXVIII, 3o. Navis retro cortice 
intörta, aber XXII, 6. Deficientibus animis hauriebantur 
gurgitibus. So Curt IX, 4, 11. Rex in rapidissimos 
vortices incidit, quibus intorta napis, aber IV, 16, 16. 
F uga def atigati gurgitibus hauriebantur, 

2. Wenn porare einerlei Wort mit ßogu ist, so hat es 
auch keine Schwierigkeit, ßuqadQOV oder ßeQsügov mit 
porago zu parallelisiren ; beide Wörter bedeuten den Ab- 
g r u n d , sofern er etwas verschlingen kann , gleichviel , ob 
er als Schlund leer und gähnend, oder als Wasser tiefe 

/ • 
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gefüllt und bedeckt ist. Die Lateiner haben auch barathrum 
aufgenommen, z. B. Virg. Aen. UI> 4ai. Imo baraihri 
ter gurgite i>astos sorbet in abruptum ß actus , doch be- 
schränkt sich der (Gebrauch auf die Poesie und ist ohne 
Unterschied von vorago. 



181. 

Repente. Subito. Extemplo. Hlico. Statim. 

Confestim. 

< 

1. Die hier verzeichneten Synonyma scheiden sich 
in folgende Paare: Repente und subito bedeuten plötzlich 
im Gegensatz der Vorbereitung, extemplo und e vestigio 
im Gegensatz der Zögerung, ittico und ilicet im Gegen- 
satz der Langsamkeit, statim und protinus im G egensatz 
der Folgezeit, confestim und continuo im Gegensatz der 
Unterbrechung. Cic. Off. I,*33. Amicitiae magis de- 
cere censent sapientes sensim dissuere quam repente 
praecidere. Invent. II, 12. Quae gesium negotium cq»- 
festim aut ex intervallo consequunlur. Caes. B. G. I, 
53. Utrum igni etat im necaretur an in aliud tempue 
reseruarelur , wie Curt. IX, 7, 8. Boxum protinue pla-. 
cuit interfici; Biconem etiam per cruciatue necari. Tac. 
Ann. VI, 3. Statim curia, dein de etiam Italia exaetus. 

■ 

Suet. Claud. 39. Aut etatim aut postea. 

2, Repente und subito sind, wie aus den vollständigem 
Formen derepente nnd desubüo erhellt, beides Ablativformen, 
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als Stammverbaaber boten sich die gleichfalls sinnverwand- 
ten Verba repere (d. L. mbrepere) und subire an, welche 
beide die unvermerkte Annäherung mit Einschluss der dar- 
auf erfolgenden plötzjichen Erscheinung bezeichnen. Cic. 
Scxt.59. Emergebat subito, cum sub tabulas subrepse- 
rat. Senec. Ep. i4. a. m. Morbi sihntio subeunt nach 
Virg. G. III, 66. Aber nur in Bezug auf subito ist diese Ver- 
gleichung richtig; bei rfyente steht die Quantität von repere 
im Wege. Es verhält sich vielmehr repens, repente zu 
rapio wie ydßouai, uevto zu papeo, maneo, und ist mithin 
einSynonymum von raptim, denn Liv. V, i3. Ex intern- 
perie coeli raptim mutatione in contrarium facta konnte 
eben so gut auch repente schreiben; nur hätte er dann 
auf dieUeberraschung der Menschen hingewiesen, wäh- 
rend raptim nur die Schnelligkeit des Wechsels an 
sich darstellt Sehr richtig zählt Härtung Part. Th. L S. 4i3. 
auch ahpa, aq>n» , alyvLdtov, I£a7i/rfß zu diesem Stamm; 
sie sind sämmtlich von APTISl gebildet, wooei das ausge- 
* fallene ^ bald durch den Vokal #, bald durch die Aspiration 
des n, bald durch beides ersetzt erscheint 

3. Repente , repentinus und subito , subitus sind fast 
Wechsclbegrifie. Cic. de Orat. I, 5g % 252. Fox et gestus «u- 
bito sumi et aliunde arripi non potest ; juris utilitas ad 
quamtjue causam quamuis rezente vel a peritis rel de 
libris depromi potest. Aber wenn Plaut. Mil. II, ß, 21; 
Abripuit repente se subito. S^nec. Ep. 16. p. m . Si 
repentina aui subita dominantur , Suet. Octav. 7$. Ad 
subitos repentinosque casus und selbst der wortkarge 
Cäsar B. G. III, Q. Subita et repentina consilia ver- 
bindet, so müas doch ein fühlbarer Unterschied vorhanden 

-. • • i 
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gewesen sein* Nämlich subilus bezieht sich auf das hau- 
delnde Subjekt, welches in Folge eines plötzlichen Einfalles 
oder Entschlusses handelt und die Beobachtenden überrascht, 
repentinus dagegen blos auf die schnell ins Leben tretende 
Handlung mit Hinweisung auf die dadurch überraschten 
Beobachter. Oder: subito steht der Zur üstung, repente 
der Erwartung entgegen. Daher lasstsich inCic. deOrat. 
I, 33, i5o. Etsi utile est subito saepe dicere tarnen illud 
ut ilius . . . parat ius atque accuraiius dicere oder Plin. Ep. 
I, 16 1 2. Sipe meditata sive subita proferret, keines- 
weges repentinus substituiren. CicTusc. III, 22,52. Hostiuin 
repens adventus magis aüquanto conturbat quam exspe- 
c tatus ; et maris subita tempestas quam ante provisa 
terret nauigantes veltementius. 
■ ■ ♦ 1 

4. Extemplo unterscheidet sich von e vestigio nur wie 
die zeitliche und die räumlich e Darstellung, wie im 
Augenblick von: auf der Stelle. Die^Vergleichung 
mit dem synonymen ex tempore giebt die einfachste Ansicht, 
dass extemplo, oder extempulo bei Plaut. Aul. I, 2, i5, nur 
ein Deminutivum jener gleichfalls ciceronischen Phrasis sei, 
grosse Wahrscheinlichkeit, obgleich die Analogie eine De- 
minutivform tempusculum erwarten liesse. Aber dergleichen 
Abweichungen sind nicht ohne Beispiel; wie corpus ein 
Adjectiv corpulentus bildet. Wer dies nicht gelten lassen 
will, muss zu Webers Ansicht seine Zuflucht nehmen: 
„ Extemplo nnsers Angesichts; denn templum ist eigent- 
lich der Gesichtskreis am Horizont, den sich der Augur 
„im Geist absteckt, lim darnach seine Zeichen zu entneh- 
„men." Uebungsschule S. 109. Doch würde ich auch in 
diesem Falle eine Homonymie anzunehmen vorziehn ; jenes 
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mit contemplari auf &£aO'&(u und tueri , dagegen templiim, 
der Tempel, eben to wie das oft genug entsprechende 
z/usfoc auf raueTv zurückführen. Extemplo würde dann dem 
kaufmännischen Ausdruck: auf Sicht entsprechen. 

5. 1 licet, sogleich, ist, wie Härtung über Casus 
S. 206. nachweist, nur eine Nebenform von ilico, denn 
schwerlich möchte sich diese Bedeutung vpn Wert, schon bei 
Afranius und Virg. Aen. VIII, ßa3. FugU ilicet ocior eure 
Tibttll. II, 6, 16. 

Acer Amor, fractas utinam, tua tela, sag Utas 
Ilicet exlinetas ad<piciamque faces* 

aus der des homonymen ilicet, d. h. ire licet, ableiten lassen; 

■ 

■ 

6. Ilico oder illico wird bekanntlich durch in loco 

1 

erklärt. Wie in loco parallel mit in tempore als prägnanter 
Ausdruck den Begriff von idoneus in sich schliesst, so illico 
den von idem, im alleren Latein rein local, blos mit Bezug 
auf ein Bleiben ganz übereinstimmend mit iv X^Q?» *ara 
jmoav 9 an Ort und Stelle, wie Terent. Phorm. I, 4, 18, 
Sta illico, dann bei Cicero u.a. mit temporaler Bedeutung 
in Bezug auf eine Handlung, welche ohne eine Orts- 
veränderung eintritt, wie auf der Stelle. Die Ver- 
schmelzung der regierenden Präposition mit dem Nomen 
hat im Lateinischen vielleicht keine Analogie, wohl aber im 
griechischen Hpnag, d. h. h noa», und der Uebergang tlcs o 
in i ist durch das Rücken des Accentes auf die Antepenulti- 
ma hinlänglich motivirt, weil die Lateiner das auslautende 
cos etc. am liebsten mit i aussprechen. Sollte aber diese 
bisher geglaubte Ableitung trotz ihrer Einfachheit doch eine 
Täuschung enthalten, welche durch Sprachvergleichung 

.« ' ' . > 1 
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aufgedeckt wird , so mochte ich ittico , wenigstens als Syno- 
nymura Ton ilicei, für einerlei mit eilig bei Willeram 
iligo halten ; gewiss noch einfacher ab J. Grimm,, der et 
Gramm. Th. III. S. 197 von illic, ifluc bildet. 

7. Zwischen iüico und e pestigiö wird gewöhnlich 
der den verschiedenen Präpositionen angemessene Unter- 
schied beobachtet, dass bei illico die Handlung auf einem 
und demselben Platz vorgeht, bei e pestigio aber 
mit einer vorgängigen Ortsveränderung verbunden ist. 
Vergleiche Cic. Mut. 10. Simulatque increpuit suspicio 
tumultus, artes illico nostrae conticescunt mit Sulpic. 
in Epp. Farn. IV, 10. E pestigio eoeum, profectus 
prima luce. Sueton. CaL 52. Equum illico conscendit, 
mit Caes. 4. Non distulit quin e pestigio persequere- 
tur abeuntes. 

* 

8. Für die prosodische Unterscheidung von statim 
d. h. p er sep er anter et acqualiter , und sttitim d. h. illico 
führen Nonius p. 3q3 und Donat ad 'Ter. Phorra. V, 3, 7 
keine entscheidenden Belege an. Ich habe desshalb auch 
keinen grossen Glauben daran ; denn jedenfalls ist es einer- 
lei Wort, und ich kenne kein Beispiel in der lateinischen 
Sprache, wo verschiedene Bedeutungen eines Wortes 
durch Verschiedenheit der Quantität bemerklich gemacht 
wären *). In der einen Bedeutung entspricht statim buch- 
stäblich unserem statig, stets, in der anderen dem alt- 
deutschen zi stati 9 ze stete, oder dem neuen ste- 
henden Fusses. 

*) Denn rZfert, avatpign^ und riferi d. h. rei ftri % ad rem con~ 
fert % wird man nicht vergleichen wollen. 

V. Th. L 
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g. Wie s tat im am genauesten durch sogleich 
übersetzt wird, so protinus oder protinam durch sofort, 
welches eben so doppelsinnig sich bald nur auf das unmittelbar 
sida anschliessende Factum und seine Zeitdauer, bald auf 
die ganze Folgezeit bezieht. 

• * t 

10. Confestim hat offenbar einerlei Stamm mit festi- 
nare y welcher sich am reinsten im deutschen bas, beson- 
ders in fürbas, erhalten hat. Die Begriffe sehr und 
schnell gehn häufig in einander über/ wovon paXa ein 
Beispiel bietet. * 



11. Cic. Caecil. 17, $7- repente e vestigio 
ex homine tanquam aüquo Circaeo poculo factus est 
Ferres; wo Orelli repente für ein Glossem hält. Eine 
Tautologie findet so wenig Statt wie in Quintil. Deel. XVII, 
Ii. Virus quod etatim, quod subito corripiat. Eher 
wäre dies der Fall in Cic. Divin. I, 33, 72. Alia autem 
subito ex tempore conjectura explicantur, woselbst 
Orelli gleichfalls : Quis praestet , non potius subito ex 
glossa esse? Vielmehr ist ex tempore in dem Sinne von # **- 
temporaliy welche Adjectivform Cicero noch nicht zu bilden 
wagte, mit conjectura zu verbinden. Flor. II, 8. Statim 
et e vestigio itur in Syriam. Plaut. Bacch. IH, 1, 7. 
Quae ut aspexi me continuo contuU protinam ad pedes. 
Und Pseud. II, 1, i3. Post ad urbem continuo exerci- 
tum protinus abducam. In Hör. Ep. I, 12, 9. Sic vires 
protinus, ut te Confestim liquidue fortunae rivus 
inauret kann bei dieser richtigen Interpunction , demnach 
protinus hier auch ferner bedeutet, kein Anstosa mehr 
obwalten. 
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. 12. Wenn in actutum die Participialform nicht eine 
Täuschung ist, so kann es nur eine Formation von agere 
sein, wie cinctutus , versutus, a&tutus, und lässt sich so- 
dann durch agitatum, agitato cursu erklären. Das Ver- 
haltniss von actutum zu agefe ist dann kein anderes als 
das von j ä h 1 i n g zu j a g e n. Was aber diese Vermuthung 
besonders unterstützt, ist die Vergleichung des Zeitworts 
tr/.Tuhco oder öxtaf»;' dessen Grundbegriff anerkannter Weise 
der cter Schnelligkeit 'Ist, der in dem PrimiÜvum, 
wofür ich ayoi halte, untergegangen ist. 

l3i Tcfrper zählt Quintil. I, 6, 4o unter die ab üU 
timis et jam obliteratis repetita temporibue. Scaliger 
liess sich durch die Erinnerung an nu^er, pauliaper etc m 
Gleiten,, per als Termination zu betrachten. Lindemann 
aa lest, p. 7^4 identificirt es richtig mit tapfer, dobber. 
Es ist daher mit ovvyeX^ot näher verwandt als nach Har- 



tun« über die Casus S. a3i mit xava. 

• - - , ■ * 

l4. Im Griechischen ist altpo, a<pa>, a$ao, alyviUuog, 
liaifpjig, l'ianlvtig mit repen^e , Traoa^aa, mit *«£*7o, 
rifäug, ev&vg .'mit statim, avtixa, nafjavttxa, (welches 

sich zu dem localen uviuül nicht anders verhält als al~ 

, • 

Aoxa zu, aUod») mit Ä'co und das Herodotische yrooKa 
mit protinus zusammenzustellen. Xenoph. R. Equestr. 9, 
5. ot' de iianivalcog ontfv, otXX* 7jQe(*aifag itQOgdyeo&at 
%$ %ali¥$. Hist. Gr. I, 1, 3o. xeXevuv jtyfi» z<J uiv 
*ta<t*xQiip(*t ta Öe xai ß ovXsvaauivovg } nämlich 
7iagaxQ^a entspricht wörtlich dem lateinischen praeter 
rem y nicht zur Sache gehörig, ein Begriff, von 
welchem zu dem des unerwarteten, welcher den ordent- 

L * 
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liehen Verlauf einer Sache unterbricht, nur ein kleiner 
Schritt ist. 



t 
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i\ . * • ••■ -* T ■ •'• '■ » • . • 

i ■ , ...... 

l. Urgere ist buchstäblich einerlei mit OQfav, wie 
gurgu8tium mit yoQyvga. Auch die t Bedeutung beider 
Wörter trifft bisweilen zusammen. Hör. Od! II, *8 , ~ao. 
Marisque Bajis obstrepentis urges submovere litora, 
ähnlich an Sinn und Construction wie Herodot. IV, iqq. 
to 7iaoa#a*aa<jia tüv xoprrwf ooya a^iaatfa* « mal iov- 
yao&cu. In beiden Stellen wird der u n g e d uldigeDrang 
bezeichnet; aber man fühlt auch in dieser Stelle, das« in 
urgere mehr die Gewalt, in Otfur der Wunsch den 
Hauptbegriff büdet. 



2. Es ist daher sicherer, ogyäv mittelst opyi} auf 
ogiyeo&cu hinzuweisen, und urgere ganz unabhängig von 
diesem Stamm als eine Formation von Sgyew, eegysiv zu 
betrachten, welche, dem Griechischen fremd, im Latei- 
nischen das Simplex verdrängte, wie tondere das Hesio- 
dische Simplex xeVoW. Egyuv aber ist schon bei Homer 
aus der sinnlichsten Bedeutung einferchen in die abge- 
leitete von bedrängen übergegangen, mithin synonym 
• * * «• *•»..• 

mit urgere *). 



*) Adelung identificirt urgere mit würgen. Die Analogie von 
Orbiu» oder Virbiui % von 0(>£? und «ewalirni spricht dafiir; 
nnr musg es unbeschadet des Zusammenhanges von würgen 
mit ßiß{>o%a % vorare, geschehn , mithin erwürgen von h,in- 
nnterwnrgen etymologisch völlig getrennt werden. 



I 
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3. In Vergleich mit seinen Synonymen bedeutet nun 
urgere von mehrern Seiten zugleich bedrängen, in- 
stare von irgend einer Seite, insectari von hinten 
und premer e wirklich oder gleichsam von oben. Da 
demnach urgere ein stärkerer Begriff ist als insectari, so 
kann ich die herrschende Anordnung der Stelle in Cic. 
Plane. 19. Etiam atque etiam insto atque urgeo, insector, 
posco, flagito etiam crimen unmöglich für richtig halten; 
noch weniger lässt sich insector auf gleiche Linie mit 
posco stellen und als Transitraum mit crimen verbinden. 
Vielmehr sind die fünf Verba in zwei Kola zu theilen 
und nach Anleitung zweier Hdschr. folgendermassen zu 
schreiben: Etiam atque etiam insto, insector atque urgeo 
(nämlich accusatorem) ; posco, flagito etiam crimen* 
Aehnlich wie Font. 1. Insector ultro et insto accusatori» 
— Cic. RulL I, 5 16. Ubi enim cavetur ne urbem hanc 
alia urbe premere atque urgere possitis ? 

4. Wenn, was sehr häufig geschieht, instare mit i*r- 
gcre verbunden wird, so giebt noch ausserdem instare das 
Bild einer beharrlichen Zudringlichkeit, etwa wie 
einem auf den Leib rücken *); urgere aber das 
eines gefährlichen Ungestüms. Cic. Verr. I, 3o, 75. 
Adest, ins tat, urget 1 Do labe IIa. Front. 16. Instant atque 
urgent summo cum studio. Divin. II, 72. Attic. I, i3, 3. 
Virg. Aen. X, 433. 



*) Da» griechische ivlorao&at entspricht ganz diesem rein offen- 
siven instare, und ist nicht durch entgegenstehn, sich 
widersetzen zu erklären. Eben so ist ivaxdvTjS nicht ein 
Gegner überhaupt, sondern ein Verfolger. 
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5. Aus dieser Bedeutung von urgere la'sst sich aller- 
dings die des Bearbeitens herleiten , in Hör. Ep. I, i4, 26. 
Urges jampridem non tacta ligonibus arva nnd Tibull. 
I, g, 8. Et durum terrae rusticus urget opus. Gleichwohl 
darf man die Frage aufwerfen , ob dieses urgere nicht viel- 
mehr die lateinische Form von loya&o&ai sei ? Oder sollte 
der Stamm fpjtw, Werk, im Latein ganz untergegangen 
»ein ? Ergo und erga sind wohl eher homonym als iden- 
tisch, und exercere , welches Passow unter EPril zu 
diesem Stamm zählt, ist wenigstens eben so leicht durch 
tiSaaneXv erklärt/ 



183- 

» 

Licitum. Fas. Concessum. Connivere. 

■ 

Indulgere. Veniam dare. 

I, Das impersonelle licet ist sicherlich mit dem per- 
sonellen Ucere, ausbieten, einerlei Wort. Sie lassen 
sich in dem Begriff von concedere vereinigen , welcher sich 
in der entsprechenden deutschen Form leihen erhalten 
hat, im althochdeutschen Simplex lihen y d. h, sobenken, 
und selbst im neuhochd. verleihen. Wenn licso sammt 
llcitor freilioh die engere Bedeutung von leihen nicht 
mehr besitzt, so hat es dieselbe vererbt an die Formation 
locare , vermiethen, welches ich von dem homonymen 
locare, steilen, als einer Ableitung von locus, lego, le- 
etus 9 legen, trennen zu müssen glaube. Den entspre- 
chenden Stamm im Griechischen nachzuweisen ist nicht 
leicht. Man identificirt licet mit Meij, wie Lacrtma mit 
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dot*QV. Nicht unmöglich; man inuss daun licet für eine 
Nebenform von decet erklären ; obgleioh beide Verba einen 
Gegensatz bilden, Cio. Rabir. Post. 5. Quid deceat ros, 
non quantum liceat ^obis , spectare debetis. Aber liceo 
würde dann ein Homonymura sein« 

* \ 

2. Zwischen licet und licitum est ist ein Unterschied 
als zwischen Neutrum und Passivität nirgend fühlbar. 
Ovid. Am. i. v 

Quod licitum est, ingratum est - quod non licet, * 

avrius urget. 

Er beschränkt sich durchaus tneils auf die Forderungen 

des rhythmischen Wohllauts, theils auf die grössere Em- 

■ 

phasls, welche bei der hörbar?» Trennung des Vernums in 
Prädicat und Copuia licitum est sich auf das Prädicat 
concentrirt, während sie in licet zugleich auf der Copnla 
gemeinschaftlich ruht. 

3. Licet bezieht sich auf menschliche Satzungen, 
gleichviel ob sie durch posithre Gesetze oder durch Sitte 
und Herkommen geheiligt sind, fas est aber auf göttli- 
che Satzungen, gleichviel ob sie sich durch Vorschriften 
der Religion oder durch das sittliche Gefühl offenbaren; 
concessum est vereinigt, als allgemeinerer Begriff, beides 
in sich, Ckr, Phil. XIII, 6, ]4. Licet autern nemini 
cotüra pa triam ducere exerciium ; sc quidßm licere di~ 
cimus, quod legibus, quod more majorum institutisqu* 
concedilur. Vgl. Tusc« V, ig. Milon. 16, 43. Clodius 
ita judicia contempserat , ut eum nihil dehctavet , quod 
aut per natur am fas esset, aut per lege» licet- et. 
Halb, 4, Jtt Nondicam, non lieuerit, sed nefas fuc- 
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• * i «. 

rit. Rull. II, 7, 19. Quoad passet, quoad fas esset, quoad 

Uceret. Und Cael. Ii, 27. 5* licet, ei fas est. 

MartiaL Ep. XII, 6, 11. Nunc licet et fas est. Tac. 

Hist. III, 33. Aliud cuique fas nee quid quam illicitum. 

'■ ^ 

4. In der Regel bezeichnet, licet und fas est eine 
moralische Möglichkeit im Gegensatz einerseits von posse 
als der physischen Möglichkeit, andererseits von oportet als 
der moralischen Nothwendigkeit. Ovid. Heroid. XVI, 235. 
Qua licet et possum, Cic. Verr. IV, 20, 44. Licuit 
posse . . domesticis copiis ornare convivium, wo kein 
Wort überflüssig ist. Bisweilen aber wird licet und bei 
Dichtern sogar fas und besonders nefas auch von einer 
physischen Möglichkeit gebraucht. So wie oft in- 
telligi licet, eben so Quidquid corrigere est nefas. 

5« Um so einleuchtender ist es, wenn ich das deut- 
sche leicht ahd. liht, statt es mit levis in Verbindung zu 
setzen , sogleich mit licitum identiiieire. In fa s fühlte 
jeder Lateiner eine Verwandtschaft mit fari , welche Th. II 
S. i48. auch anerkannt ist, und bildete nach diesem Gefühl 
nefantia und nefandus. Diess hindert jedoch nicht, vom 
Standpunkt der Sprachenvergleichung aus diess Gefühl des 
Irrthums zu bezüchtigen: denn fas entspricht buchstäblich 
dem deutschen Gebür, ahd. gepur , demnach nefarius 
ungebürlich mit seinem Synonymum nefandus, un- 
säglich keine Verwandtschaft hat. 

6. Concedere, erlauben und permittere, freiste 1- 

- 

len, vertreten die Stelle eines Causativi von licere, mit dem 
Unterschied, dass die concessio in einer vorhergegangenen 
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Bitte oder Anmuthung des Empfängers , die permiasio aber 
in dem Vertrauen oder in der liberalen Gesinnung des 
Gebers jhren Grund und Anlass hat. In Cic. LaeL Ii, 3j. 
Velconcedere amicie quicquid velint, vel impetrare 
ab iis , quicquid velimus , und Verr. V, 9, 22. Ut jam 
ipsis judicibus sine mea argumentatione conjecturam 
facere p er mi Haiti, lassen sich beide Synonyma nicht 
austauschen. Concedere hat seinen scharfen Gegensatz in 
denegare y abnuere , recusare , dagegen permittere den 
seinigen in vetare. 

7. Der concedens und permittens gestattet etwas an 
sich unschädliches, was jedoch seinem persönlichen 
Interesse in irgend einem Grade zuwider ist, der indul- 
gens und connipens aber gestattet etwas, was einem hö- 
heren und allgemeineren Interesse widerstreitet, und 
zwar der indulgens durch fühlbaren Langmuth, der 
eonnivem durch scheinbares Nichtmerken. Con- 
nivere ist entweder eine starke Formation von vtva», wie 
rivus von Qsva t eido von sedeo , coepio von capto etc., 
oder es ist von nico eben so gebildet wie vivo von vigeo, 
nach Th, IV S. 44 1. Die doppelte Perfectforin connivi 
und connixi (denn connipsi hat erst Appulejus und nicht 
einmal sicher) lässt sich für beide Vermuthungen benutzen. 
Die Lateiner haben beide verwandte Wurzeln viiziv und 
neigen, von denen jene der germanischen, diese der 
griechischen Sprache fremd geworden , bewahrt , und zwar 
jene in nutare und den Compositis adnuo etc., diese in 
nicere und nictare. 

8. Die Bedeutungen aber haben sich verschoben; 
nutare ist wie nicken, neigen der allgemeinere Begriff 
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und bedeutet im speciellen Sinn mit dem Kopfe winke», 
nictare dagegen mit den Augen winken. So Non. p. 
439 mit ausdrücklicher Berufung auf peteres. Plaut. Asin. 
IV, 1, 3g. Neque illa uüi homini nietet, nutet, ad- 
nuatl Merc. II, 3, 72. Nutent, nictant, sibilent! Und 
Men. IV, 2, 49. Non her de ego quidem wsquam quid- 
quam nuto neque nioto tibi. NaeVius bei Fest. 

Alii adnutat, alii adnictat, aliumamat, alium 

tenet, 

wozu Festus: Adnictat: saepe et lei'iter oculo adnuit. 
Gegen diese Bestimmung ist nun freilich derselbe Festus 
p. 1 84 Lind. Nictare et oculorum et aliorum mem- 
brorum nisu aliquid conari, aber ,blqs darum, weil er 
das homonyme nicti } eine Nebenform von niti % mit jenem 
nictare für einerlei halt. Dies erhellt aus seiner Beru- 
fung auf Lucret. VI (nicht IV), 83 7 . 

Heic ubi nictari nequeunty insistereque alie, 
wo man nur das Comma nach nequeunt streichen darf, 
wm durch Verbindung von nictari alis deu passendsten 
Ausdruck zu gewiuneii, den Virg. Aen, IV, 252. nkevs 
tyüeniu» alis von ihm entlehnt, I 

9. Indulgere ist die syncopirte Form von bütUptv, 
in welcher nach dem S. x berührten Wohllautsgesetz der 
lateinischen Sprache das e in ein a oder ein u Übergehn 
musste. 'Eftätfü* selbst aber hat seinen Stamm in Mi- 
yoc und vielleicht eine Sippe in oxileioc und ütiUoq de» 
Stiel. 

■ 

10. Jgnoscere verhalt sich zu veniam dare wie ein 
moralischer Act zu einem politischen, wie der 
Zorn zur Strafe. Der ignoscem verzeiht von Herzen, 
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vergiebt und vergisst, der veniam dans lässt Gnade- fdr 
Recht ergehn und erlässt die t erdiente Strafe. Der Freund, 
der Gleichgestellte ignoscit, der Höhere, der Mächtigere 
veniam dat. Cic. Manil. 3,8. Illis imperatoribus laus 
est tribuenda quod egerunt ; venia danda quod relU 
querunt; nämlich vom Standpunkt des richtenden Vol^s. 
Aber Attic. XVI, 16, 5. Ignosce mihi quod . . eadem 
de re saepius scribam, und regelmässig im Briefwechsel mit 
den Freunden. Philipp. VIII, f. 5* errorem suum depo* 
suerinl , veniam et impunitate m dandam puto ; 
ziemlich gleichbedeutend; nur liegt in venia der Begriff 
der gnädigen Gesinnung angedeutet, aus welcher der ganz 
äusserliche Zustand der impunitas hervorgeht. 

11. Da sich ignoscere schwerlich anders erklären lässt 
als durchs keine Kenntniss von etwas nehmen, 
etwa wie unser ignoriren, so erscheint hier eine Com- 
positum des in privativi unmittelbar mit einem Verbo, welche 
im Lateinischen fast ohne Beispiel ist. Ausser den Parti- 
eipien inopinans und dem noch auffallenderen indicens, 
ans denen niemand auf inopinor und indico in negativem 
Sinn sohüessen wird, weiss ich nur zwei Analoga zu nen- 
nen , erstens improbare , weun dies selbst nicht erst durch 
Vermittelung von improbus gebildet ist, und zweitens */*- 
decet bei Plin. Ep. III, 1. Inviderc gebraucht Appul. 
Apol. p. a4i fdr übersehen, aber daraus die Bedeutung 
von beneiden ableiten zu wollen, ist ungeschickt, 

12. Venia lässt sich von allem andern eher ableiten 
als von venio, wobei sich Vossius beruhigt. Mir ist wahr- 
scheinlich, dass venia mit venum dem Sinn nach eben so 



vj% Auguria. Auspicia. Prodigium. 

zusammenhangt wie licet mit liceor. Aber 'venum verführt 
durch «einen langen Vokal zu weiterer Nachfrage. Mir 
scheint venum samt vilia eine Formation von vacare oder 
vielmehr von dessen dem deutschen weg! correspondiren- 
den Stamme VECO zu sein , zu welchem sich die Bildung 
venia eben so wie laniare zu lacere verhält. 



184. ' 

Auguria Auspicia. Prodigium. Portentum. 

Omen. Signum. 

. * S 

l. Die Erklärung von auspicium durch avium spe- 
ctio ist so einleuchtend, wie jene von oiajvoaxonog , desto 
zweifelhafter ist «die von augurium durch avigerium oder 
avium geatus, zu welcher Servius und Isidoras das Signal 
gaben. Eben so wenig will sich die zweite Hälfte von 
augur durch garrire oder gar gustare erklären lassen. 
Dem Ohre bietet sich augere als Stamm an, und auch zu 
der Sinnverwandtschaft Hesse sich durch das augeri omine 
eine Brücke finden. Aber warum verschmäht man das ein- 
fachste? Der augur ist Seher in allgemeinster Bedeutung, 
(nicht auf Vögelflug oder Opferschau oder Blitzedeutung 
beschränkt) von uvyr\ und avya(oum Horn. II. XXIII, 458 
oder avyü&iv Soph. Phil. 217 so benannt, und, wie ich 
glaube, nicht sowohl, weil er in die Zukunft blickt, 
ab weil er die Wahrzeichen beobachtet. Selbst 
auguatua braucht man nicht erst durch die Vermittelung 
von augur zu erklären, obgleich das Verschwinden jenes 
Wortstammes im Lateinischen die Römer selbst dazu ver- 
-■ 
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leitete ; aber eigentlich war augustus nichts als uivyatixoq, 
spectabilis, Mustks. Allein ganz ist der Stamm vielleicht 
nicht einmal verschwunden ; Von dem nur verwandten 
Stamm oculus, das Auge, abgesehn, kann aucupare, lau- 

I,.»"» 

ren, sich eben so zu augur wie nuncupari «u nuncius 
verhalten, mithin nicht ein Tropus, sondern ein Homo- 

nvmum von aucupari, Vögel fangen, sein. 

1 - ' . 

2. Die auguria und auspicia sind Erscheinungen im 

gewöhnlichen Laufe der Natur, welche zunächst nur für 
den kundigen Zeichendeuter Bedeutung haben , und zwar 
die auguria für die geschäftskundigen Mitglieder des col- 
Icgli au zur um , dagegen die auspicia für jeden Magistrat, 
welcher das Heg ht zu Auspicien hatte 5 die prodigia, ostenta > 
portenta, monstra dagegen sind ausserordentliche Ereig- 
nisse, welche auch den Laien frappiren und nur ihre 
nähere Ausdeutung durch einen Wahrsager erhalten - % die 
omina endlich sind Wahrzeichen r welche sich jeder, dein 
sie begegnen, selbst und unmittelbar deutet, 

3. Zwischen prodigium, ostentum etc. hat selbst Ci- 
cero, so nahe ihm die Veranlassuug dazti lag, keinen 
Unterschied des Gebrauches festgestellt. In der Notiz des 
Pseudofronto herrscht hie und da, wo er sich nicht durch 
etymologische Annahmen täuschen lässt , ein richtiges Ge- 
fühl; p. 274. N. Ostentum, quod praeter consuetudmem 
oßertur, ut püta si videatur terra ardere vel coelum vel 
mare* Portentum, quod porro et diuiius manet futurum- 
que postmodum aliquid eignificat. Monstrum est contra 
naturam, ut est Minot aurus. Prodigium , quod mores 
(vielleicht moras) faciunt ; per quod detrimentum ex- 
spectatur. ttaque qui prodigia faciunt, prodigi vo- 
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eantur, — In ostento raritda admirationem facti; in 
monstro rectus ordo naturae vertUur ; in portento differ- 
tur eventus; in prodigio detrimentum significatur *). 
Nach meinem Gefühle tritt in prodigium das Bedeutungs- 
volle und Folgenreiche, in ostentum das Wunderbare und 
Großartige, in portentum das Schreckliche und Gefahr- 
drohende und in monstrum da* Unnatürliche und, Hass- 
liche der Erscheinung in den Vordergrund. Cic. Verr. IV§ 
'49, 107. Multa saepe prodigia vim eßm r (Cereris En- 
nensis) numenque declardnt , wo Cicero ünsWeitig an 
Wunder wohlthätiger Art denkt. Divin. I, 53, ä iii. 
Croesi ßlius cum esset infans , locutum , quo ostento 
regnum patris et domum funditus concidisse , denn das 
Ereigniss an sich war übernatürlich und nichts weniger als 
Schrecklich. Dagegen Divin. Ii, 28, 60. An Vera itta nos 
terrent, si qüando aliqua porteiitosa .. nata di- 
cunturP und im entsprechenden concreten Sinne Prov. 
co ns. 1. Gdhinius et Fiso, duo reip. portehtä ac paene 
funera. Und Pis. i4. Tunc etiam immanissimum ac 
foediesimum monstrum. , . ... 

4. Die Etyma giebt Cic. Divin. I, 4 2 schon genügend 
an: Quia ostendunt, portendunt , mons tränt , praedicunt* 

♦) Die Unterscheidung des Pwfc Valeria* in den Miseell. Obss. 
NOYV. T. IX. p. 997, dass ostentum ei 'monstrum pro*-* 
sentia ostendunt, pro digium autem et port entum futura 
signißcant, beruht lediglich auf der Annahme, dass dieses pro— » 
temporal zu fassen sei} dies pasat allenfalls auf prodigium und 
auf das von Fesras bewahrte promonsirum % aber portentum 
kann nnr eine Erscheinung bedeuten, welche den Menschen 
zur Kenntnissnahme vorgehalten, wie das ostentum mit glei- 
cher Wirkung ihnen entgegen gehalten wird. Daher laste 
ich cro in allen drei Goniuositis eben so. nämlich lokal. 

• f» " r *»■"•' - . 1 • 
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vgl. N. D. IT, 3. Prodigium ist buchstäblich das deutsche 
Vorzeichen, und ist von PRODICARE eben so gebil- 
det wie indicium von indicare, mithin nur stammverwandt 
mit dicere, ohne davon gebildet zu sein* Dass in dem 
Stamme d£i£at, zeigen, der gutturale Auslaut zwischen g 
und c schwankt, beweist indigetare und indigitamenta, 
was Fest us durch incantamenta vel indicia erklärt. 
Monstrum von monere entspricht dem Sinn nach der 
Mahnung, dem Buchstaben nach dem Muster; vgL 
Adelung; denn wie in mosteüum das n gleichfalls ausfällt, 
so haben manche Dialekte in der l-'orm munstem das 
n beibehalten. , n; ri 

' ■ :, ( 

1 . * \ . . . i • « . 

5. Omen, oder alt osmen, ist, wie ich anderwärts ge- 
zeigt, das Substantiv desjenigen Stammes, dessen Intensivum 
örare lautet, gleichsam die lateinische Form für oaaa und 
ein Synonymum von oraculum* Ein ähnlich prägnanter 
Sinn liegt in der Grundbedeutung von Bors, der Orakel- 
spruch; es ist, wie fors von ferre, , die einfachste Substan- 
tivbildang von serere, eqeIv , dem Simplex von asserere 
und disserere und dem Primitivo von sermo. Liv. V, 16. 
Ab Delphis penerunt^ sortes oraculi afferentes. 

■'S • '» •>■ 

6. Der allgemeinste Gattungsbegriff für diese sämmt- 
Hchen Arten von Wahrzeichen ist wohl signum. Cic 
Divin. I, 35, 77. Nec Flaminius eam rem habuit religioni, 
objecto sign o, ut peritis pidebatur, ne committeret proe- 
Li um. Ich erkenne in signum ein Nomen von seco öder 
sequor, insece, sagen, regelrecht wie dignum von decet. 
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Lacerare. Laniare. Lacessere. Vexare. 
Delectare. Oblectare. 

1. Das Simplex hat nur Lucret. IV, 1200. Quae 
lacere in fraudem posaunt, und aus Festus: Ladt,: in 
fraudem inducit, lax enim fr aus est, erhellt, dass dies 
Verbum auch ohne jenen Zusatz ein Svnonymuro von 
fraudari war. Lacere mass in seiner Grundbedeutung den 
allgemeinen Begriff von 2 lehn gehabt haben, wenn sich 
die Bedeutungen von allicere, lacerare und lacessere dar- 
aus sollen ableiten lassen. 

• '• ■ ■*•:. » . ».;«•«.*.' \ ' . • » 

2. Lacerare setzt blose Gewalt voraus, welche 
von den Händen, Klauen y Zähnen geübt werden kann, 
laniare aber ein schneidendes Werkzeug, als wel- 
ches die Zahne und Krallen gleichfalls betrachtet werden 
können. Appul. Met. IV. p. 84. Morsibus laceratus 
ferro que laniatus. Cic. Tusc. II, 10, 2 4. Aduncvs la- 
C er ans unguibus Jovis sateües pastu dilaniat fero. 
Liv. XXII, 5i. Conuertit omnes substratus Numida mor- 
tuo superincumbenti Romano vivus naso aurihusque la- 
c&ratis, cum ... laniando dentfous hosten exspi- 
rasset. In Tac. Ann. XI, 22 denkt man bei dilaniabatur 
tormentis an die eisernen Marterwerkzeuge, aber XV, 5} 
hei tormentis dilacerari an. den equuleus. 

3. Der lacessens reizt den andern auf derbe Weise 
und sucht zum Wid erstand zu veranlassen und stört 
seinen Frieden; der sollicitans reizt ihn durch feine 

' . • • • 

• ; • 
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Mittel und sucht ihn zu einer Thätigkeit zu bewegen 
und stört seine Ruhe. Beide beiwecken eine Handlung 
des andern/ wogegen der pexans nur Unmusse und Leiden 
verursachen will, ohne auf Widerstand und Gegenwehr zu 
rechnen; wesshalb sich pexare nicht so wie lacessere und 
soUicitare mit ad aüquid verbinden lässt Cic. Mil. 3i. 
Ut pi irritare ferroque lacessere fortissimum vir um 
auderetj nämlich irritare das Gefühl und die Lei- 
denschaft zum Zorn, lacessere aber die Vernunft 
und den Willen zur Gegenwehr. 



4. Lacessere ist wie facessere und capessere, gleich- 
sam eine inten dirte Intensivform , so dass sich capessere 
zu captare ähnlich verhält wie tantillus zu taniulus. 
Die Schreibart capescere, welche hie und da in den Mss. 
vorkömmt, führt auf die Vermuthung, dass jene Intensiv- 
formen nur aus der sogenannten Inchoativform entstanden 
sind, durch die nämliche Assimilation, wie Tibissue und 
JNassicus, hxxsTibiscus und Nascicus. SoUicitare ist das 
Frequentativum von sublicere nach Th. I S. i53. Vexare 
lässt sich weit leichter von regere, bewegen, ableiten, 
als wie gewöhnlich geschieht, von pehere. 

• « ■ 

5. Die oblectatio ist eine angenehme Beschäftigung, 
Unterhaltung, Amüsement, welches die Langeweile ver- 
treibt; die delectatio ist eine wirkliche Ergötzung, welche 
positiven Genuss verschafft. Man vergleiche Cic. de Orafc. 
I, 2 ff, n8. In iis artibus, in quibus non utilitas qtiae- 
ritur necessaria , sed animi libera quaedam oblectatio 
mit Farn. IX, a4. Magna te delectatione et poluptate 
pripapistu — Sueton. Dom. 21. AUa se obledabat mit 

V. Th. M 
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Aug. 89. Delec tabatur etiam veteri comoedia. Oder 
Plin. Ep. IV, l4. HendecasyÜabis nostri* . . in vehiculo, 
in baüneoy inter coenam oblectamus otium temporis. 
mit IV, 8. Te quidem ob hoc maxime delectat augu- 
rat mens , quod M. Tuüius augur fuit. Noch allge- 
meiner gefasst: die oblectatio gewährt ein relatives 
Vergnügen , in Ermangelung eines besseren , die delectatio 
aber ein absolutes Vergnügen. In diesem Sinn sagt 
Qu int il. VI. pr. 6. Liberis tarnen super stitibus oblecta- 
bar , scheinbar schwächend, aber mit Bezug auf seinen 
Wittwerstand. .MS. Guelf. hat delectabar. Cic. Cat. maj. 
/l 5, 52. Satiari delectatione non possum ut ros meae 
sensetut is requietem oblectamentumque noscatis. Vgl. 
Muren. 19, 3g. Orat. Iya8, i3o. 



6. Die Form lancinare, durch welche lacinia und 
wahrscheinlich auch laniare erst vermittelt wird, kömmt 
erst im silbernen Zeitalter vor. Auch lamberare muss zu 
diesem Stamm gezogen werden; denn meo me ludo l am- 
beras bei Plaut. Pseud. II, 4, 53 ist nichts als eine 
Variation von meo me ludo lacessis in Poen. J, 2, 83, 
Das labiale lambero verhält sich zu dem gutturalen lacero 
eben so wie Umpha, limpidus zu Uxa, liquidtu. 



* . 
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* 

Necessarhis. Cognatus. Gonsanguineus. Fini- 

timus. Confinis. Vicinus. 

1 ... 

1 . Necesearius ist der weiteste unter diesen Begriffen 
und schliesst alle Individuen in sich, an welche wir durch 

■ 
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irgend ein dauerndes Verhältnis« gebunden sind , nexi, 
durch Familienbande , durch Geschäftsverhältnisse als coU- 
lega, patronua, cliens, durch Freundschaft als familiär is t 
amicus. Ist er durch irgend ein Familienverhältnis» ver- 
bunden, so hebst er zugleich propinquus, ein Verwand- 
ter, und zwar conaanguineua oder cognatua, wenn er ein 
Blutsverwandter, ajfinia, wenn er ein angeheiratheter 
Verwandter, ein blos Verschwägerter ist. Cic. Verr. 
II, 10, 27. Ut quisque te maxime cognatione, affi- 
nitate , neceaaitudine attingebat , nach Orelli und 
Zumpt. Cic. Mur. 35, y3. Virgo Vestalia, hu jus pro- 
pinqua et neceaaaria. Cic. Quint. 6, 26. Si .. pie- 
täte propinqüitaa coletur, neceaae est, qui .. affinem 
fama et fortunia epoliare conaius est . . \impium etee 
fateatur. 

\ 

2. Die Blutsverwandtschaft selbst heisst im engeren 
Sinn cognatio, wenn sie noch als F amilien verwandt- 
schaft besteht, z. B. zwischen Vettern im weiteren Sinn, 
aber conaanguinitae t wenn sie überhaupt in dem Bewusst- 
sein gemeinschaftlicher Abstammung besteht, 
z. B. zwischen stammverwandten Nationen. Caes. B. G. 
VII, 32. Hominem summae potentiae et magnae cögna- 
tionis , aber I, 11. Ambarri neceeaarii et Co na an- 
g uin ei Aeduorum und 33. II, 3. VII, 77. Propinquie 
consanguineiaque noatria* B. Civ. I, 74. Quod arma cum 
hominibua necesaariie et conaanguineia contulerint 
conqueruntur , wo überall die landsmannschaftliche 
Verwandtschaft bezeichnet wird, wie in Liv. VII, 9. Cae- 

* t 

ritem populum , conaanguinit atia miaericordia Tar- 
quinienaibua adjunctum, und Suet. Claud. a5. Co na an- 

1 M 2 
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guineos suos {Romanorum) Iiienses. Vgl, Justin. XVIII, 
5, XLIV, 5. In Tac. Ann. IV, 43. Segestani aedem 
Veneris . . restaurari postulavere , nota memorantee de 
origine ejus et laeta Tiberio. Suscepit curam übens ut 
consanguineus wage ich nicht zu entscheiden, ob mit 
Lipsius Segestanorum oder mit Walther Veneria zu sup- 
pliren sei; jedenfalls war die Verwandtschaft zu weit lau- 
fig, um cognatus zuzulassen. 

» • . 3. Im Griechischen sind die necessarii nQQgrixovxsg, 
die propinqui aypoxtli; , bei Homer hat , die affines xrjde- 
uoveq oder xijdWo*, bei Dichtern auch tmjo*, die cognati 
und consanguinei ohne sorgfältige Unterscheidung ovyysvstg 
und ovraiuot , bei Dichtern auch ouoytvtüq , ouaiuoi, opai- 
(lOVBS* Pollux III, 23. ol dl ovru^iot , iÖKuiaiv' ugnep xui 
TO OLtui^wv (oder Üumuoi nach dem MS.) notfpnxov. Mit 
avdaiuog oder avdouaiucov werden ausschliesslich Ge- 
schw ister bezeichnet. 

4. Affinis hat seine eigentliche Bedeutung angra'n- 
zend in der Schriftsprache Äst ganz verloren. Nur in 
Liv. XXVIII, 17 steht Masaesyü gens affinis Mauris 
ohne Variante. An seine Stelle ist confinis und finitimus 
getreten. Der Unterschied ist zunächst ein formaler; die 
eonfines werden im Wechsel verhältniss gedacht als ge- 
genseitige Nachbarn, welche gemeinschaftliche 
Gränzen haben, die firiitimi im einseitigen Verhältniss 
als die Nachbarn des andern, welche an dessen 
Granze wohnen. Vgl. Th. IV S. 79 über par und com- 
par. Dieser Unterschied mag jedoch nur dunkel in der 
Vorstellung liegen ; für das Gefühl besteht der andere, dass 
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finitimi ein blos geographischer Begriff ist , in con- 
fine8 aber der ethische Nebenbegriff der durch die 
Nachbarschaft bedingten Freundschaft liegt. Caes. B» 
Gall. VI, 2. Uli finitimoa Germanoa sollicitare et pe- 
cuniam polUceri non desistunt; aber Cap. 3. Confines 
erant hi Senonibus cipitatemque patrum memoria con- 
Junxerant; oder Sallust. Jug. 4i. Uti quisque potentiori 
confinis erat, sedibus peüebatur. Denn die finitimi 
sind finibus diremti , dagegen die confines sind confinio 
conjunctL 



5. Cor\finis oder finitimus samt den mehr poetischen 
Synonymen conterminus und contiguus bezeichnen wie 
Gränznachbar die Nachbarschaft von Landern, von 
ganzen Staaten, seltener von den Landbesitzungen einzelner, 
im Unterschied von ricinus, den Nachbar in Bezug auf 
Haus und Hof. Cic. Süll. ao> 58. Cum caeteri defice- 
rent finitimi ac picini. 



, 6. Vicus verhalt sich zu bIxoq wie pinum und vitex 

zu olvoq und olooc, und zu Schweig wie parus und per~ 
pus zu Schwären und Schweif, oder pagire und ver- 
rere zu dem goth. svogjan und spirban. Darf man noch 
weiter gelin, so ist olxoq eine verweichte Form von goxog t 
wie ofyoua* von %opat und oiftav von opp«*, welche 
durch die lateinische Form orcus vermittelt wird. 



* 1 
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187. 

Orbis. Circulus. Curvus. Uncns. Pandtis. 

l. Orbis bedeutet die kreisförmige Bewegung und 
die dadurch beschriebene Peripherie, im Unterschied 
von circulus, der kreisförmigen Fläche. Daher Cic. Univ. 
7. ./Je in de in orbem torsit, oder Caes. B. G. V, 33« In 
orbem consistere könnte schwerlich mit in circulum ver- 
tauscht werden, so wie umgekehrt ein geschlossener ge- 
sellschaftlicher Kreis circulus heisst , nicht orbis. 

1 

Für den Schreibgebrauch hat dieser Unterschied keine wei- 
tere Bedeutung. Cic. N. D. II, 18. Ex solidia globus, ex 
plenis autem cir culus aut orbis, qui Graece xvxXoq 
dicitur , und Somn. Scip. 3. Stellas circulos (all. 
circos) suos et orbes conficiunt mira celeritate. 

9« Orbis und sein Derivatum orbile ist buchstäblich 
einerlei mit wurbi, bei Ottfr. die Achse, uud Wirbel, 

■ 

wie angulus mit Winkel. Im Latein, selbst lässt sich 
orbis als eine Nebenform von urvare, circumdare , bei 

Festus wie orca zu urceus betrachten. Urvare , durch 

- 

circumdare und cingere aus dem Gebrauch verdrängt, 
hat sich noch in urvum und urbs erhalten uud ist ohne 
Zweifel mit curvus einerlei Wort wie aper mit xanoog, 
und unquam mit cum. Curvus ist von yvoog nur durch 
Versetzung des u verschieden, wie nervus, parvus, jervor 
von vsvqov, navQOQ uud nvo. Im Griechischen schwankt der 
Anlaut zwischen der media und tenuis, denn xvqioq und 
xvqpov wird man von yvooq und yjjvnog kaum trennen kön- 

■ 
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neu. Das deutsche krumm, ahd. krumb , ist yovnog, 
wogegen yvpog, curvus, in Kurie, Kurbel wieder zu 
erkennen ist. 

3. Das Substantiv yvgog haben die Lateiner entlehnt, 
um mit gyrus eine krumme Linie zu bezeichnen. Denn 
dass gyrus nicht wie orbis und circulus nothwendig eine 
in sich selbst zurücklaufende krumme Linie, sondern eben 
so gut auch z. B. eine Schlangenlinie bedeutet , geht 
aus folgenden Stellen hervor. Virg. Aen. V, 84. Anguis 
Septem ingens gyros, septena volumina traxU, gewiss 
nicht Kreislinien, so wenig als in Tac. Germ. 6, wo 
sogar ein Gegensatz von orbis Statt findet : Sed equi . . ntc 

■ 

variare gyros in noetrum modum docentur; in rectum 

« 

aut uno flexu dextroe agunt, ita conjuncto orhe % ut 
nemo posterior sit. 

4. Circumdare hat eigentlich den Gegenstand, mit 
weichein etwas umgeben wird , zum Object ; wenn dieser 
in das Instrumentalverhältniss gesetzt und der zu umgebende 
Gegenstand wie bei. cingere zum Object erhoben wird , so 
werden die ciroumdaia nur bei, die cincta an dem 
umgebenden Gegenstand gedacht. Die ciroumdata sind 
rings umlegt wie mit einem Kleid, die cincta rings um- 
schlossen wie mit einem Gürtel. Zugleich macht cir- 
vumdare den Eindruck einer trockenen Periphrasis, cingere 
den eines Tropus, durch den Anklang von cingulum. 

■ 

5. An sich aber hat cingere eine allgemeinere Bedeu- 
tung als umgürten. Es erscheint in doppelter Form im 
Deutschen: am kenntlichsten als z ingein; allein diese 
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Form ist unstreitig eine blose Entlehnung aus dem Latein, 
wie cinnamum, Zimt, circinus , Zirkel, cepula, Zi- 
bolle, xiyyc'tßaQi , Zinnober. Und wie für cella ausser 
Zelle noch die Form Halle aus der ursprünglichen 
Sprachverwandtschaft; so neben z ingein das entsprechende 
hegen, ags. hegian. Auf diese Form ist, meine ich, 
auch caestus oder cestus, der Riemen, mit dem die Rin- 
ger ihre Faust umwanden, zurückzuführen als Partici- 
pialforin wie astus auf acus nach Th. III S. 217. Ich 
halte cestus für einerlei mit dem homerischen xsord?, dessen 
Erklärung durch gestickt ich in Frage stelle. Ange- 
nommen , dass msotoq eine Parti cipialform des Primitivs von 
' xertio) sei, wie infestus von inf ender e, so ist die Deutung 
arro tov noXvxhtriTOV elra» Talg Qayalq gewiss nichts we- 
niger als natürlich. Mir scheint desshalb in IL XIV der 
utotog iuag der Juno nur eine Umschreibung von cingulum 
zu sein, woran sich im folgenden Vers irotftUo» erst als 
epitheton ornans anschliesst. Dasselbe wird in Iliad. Ut, 
371. 

- üyi* W fU» noXvüMt oq iuag unulr^ vno dsiQ^y 
der Fall sein , wenn man nur irolv xsorog trennt und nokv % 
gewiss nicht zum Nachtheil der Schilderung, mit af%B 
verbindet. ' . 

■ 

6. Curvus oder in Prosa lieber curvatus bedeutet ab 
der allgemeinste Begriff alles, was krumm ist, von der 
leichten Krümmimg bis zur Kreislinie; uneus setzt eine 
starke Krümmung voraus, welche sich dem Halbkreis 
nähert, wie das hakenförmig gebogene; panäus eine 
schwache Krümmung, welche nur wenig von der gera- 
den Linie abweicht, wie das geschweifte; und bei 
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näherer Bestimmung dient recurpus, reduncus und repan- 
das für das auswärts- und adtmcus für das einwärts- 
gebogene. Cic. N. D. II, 29, 82. Sospitam . . cum calceolis 
repandis, aber N. D. I, 24, 66. von Demokrits Atomen: 
corpuscula cur p ata quaedam et quasi adunca, jenes 
mit Beziehung blos auf die Form, dieses zugleich auf die 
Fähigkeit, eine Adhäsion zu bewirken. Quintil. XT, 3, 
95. Digiti* .. duobus modice curvatis. VT, 3, 58. Sar- 
mentis . . hominem nigrum et macrum et p and um fibu- 
lam ferream dixit. Plin. H. N. XI, 37, s. 45.' Cornua 
aliis adunca, aliis redunca. Vitruv. II, 9, 11. Ulmus 
et fraxinus . . non habent rigor em , sed celeriter pan- 
dant , und §. 12. Cupressus et pinus . . propter humoris 
aatietatem in operibus solent esse pandae, d. h. sie 
werfen sich leicht. Plin. H. N. XIX, 5. Cucumeres .. 
pandantur curpanturque. Appul. Mel. III. p. 62. Bip. 
Duratur nasus incurpus, coguntur ungues adunci, 
fit bubo Pamphile. 

/ % v 

7. Die curpa bilden eine fortgesetzte krumme Linie, 

■ 

die incurva aber setzen wie die emxafinrj eine gerade Linie 
Toraus , welche oben oder überhaupt , am Ende in eine 
krumme Linie übergeht und ausgeht. So heisst der lituus, 
sowohl als Augurstab, Cic. Finn. II, 11. Baciüum inflexum 
et incurvatum de industria , wie Divin. I, 1 7, 3o. als auch 
als Blasinstrument, genus buccinae tncurpum. So heisst 
eine gebückte oder gebeugte Menschengestalt incurpa, weil 
immer nur der obere Theil des Körpers gekrümmt ist. 
Cic. Verr. II, 35. Statua senilis, incurpa. Quintil. XI, 
3, 160. Stare incurpum. Terent. Eun. II, 3, 45. In- 
curpus , tremulus . labiis demissis. So auch Mela I, 
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19, 6. Pontus .. ad form am Scythici arcus maximc 

* 

in curi' us. Zu übersehen ist aber dabei nicht, dass dieses 
in- nicht mit h identisch ist, sondern mit ava, welches 
nur in wenigen lateinischen Compositionen in anhelare, 
antennae etc. seinen ursprünglichen Vocallaut behalten hat. 

8. Das arra| etgrutvov, camurus bei Virg. G. III, 55. 
C amuris hirtae sub cornibus nur es hält Macrob. Sat. 
VI, 4 für ein peregrinum verbum. Es ist ohne Zweifel 
das lateinische Adjectiv für xaunvlog , gebildet von dem 
mit x«mi/kh nahe verwandten Stamme xauslv. Als Nomi- 
nativ sollten aber die Wörterbücher camur angeben, wie 
satur , nicht camurus, denn die Termination ürus hat 
keine Analogie. Nonius las in seinem Virgilius camer is. 

• 

9. Dunkler noch ist : remiüum dioitur quasi repan- 
dum bei Festus. Seine Belege aus Lucilius und Aframus 
sind untergegangen, so dass sich selbst die Quantität nicht 
bestimmen lasst. Soll man rem als Stamm festhalten oder 
mill? Auf das letztere deutet die Erklärung durch r epan- 
dus , aber gleichwohl betrachte ich remillus als Deminutiv- 
formation des Stammes gsußw, wovon ooußog , Qauq>OQ und 
besonders 'Papyov , xaunvXov, ßXutoov hei Hesych. 

1 

10. Uncus ist den Buchstaben nach einerlei mit oyxog, 
die Krümmung, dessen Adjectiv ayxvXoz lautet, während 
das homonyme öyxog die Schwere, gravitas , ohne Aen- 
derung des Vocals oyxvXog bildet; Hesych, 'O/xittoy, a«u»oy, 
yavgof. . \. . 
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■ lss: 

Pugnare. Dimicare. Digladiari. Pngna. 

Proelium. Acies. 

1. Pugnare und confligere heisst mit Gewalt, 
dimicare und digladiari mit Waffen einen Streit zur 
Entscheidung bringen, 

2. Pugnare, kämpfen, und confligere, s i c h s c h I a- 
gen, geben das Bild einer Schlacht im Grossen, wo in 
Masse gefochten wird; aber pugnare wird mehr von einer 
formlich beabsichtigten Sohlacht, confligere von einem 
Treffen in Folge gelegentlichen Zusammenstosses gebraucht ; 
oder: pugnare bezeichnet die Schlacht von ihrer schonen 
Seite, in sofern sie Kunst und Muth in Anspruch nimmt, 
confligere aber von ihrer rohen Seite, in sofern es dabei 
auf Morden und Todtschlagen abgesehn ist. Cic. Balb. 9, 
23. Qui cum hotte nostro cominus saepe in acie fugna- 
vit; aber Off. I, 23, 81. Temer e autem in acie persari 
et manu cum hoste confligere , immune quiddam et 
belluarum simile est. Nep. Eum. 4, 1. Quum magnam 
partem diei esset pugnatum > aber Cap. 8, 1. Cum 
Antigono conflixit, non acie instructa, sed in itinere. 

3. Dimicare ist diauäxeodai, so wie mactare das 
Frequentativ von juuyo^m, ud^aiga, als Homonymum wohl 
zu scheiden von mactare, beschenken, welches mit 
ueyaXL&v vergleichbar auf mactus und magnua zurückzu- 
fuhren ist. Dem Grunds tanun von digladiari, gladius 



188 Pugnare, Dimicare. Digladiari. 

wird schwer mit Sicherheit auf die Spur zu kommen sein. 
Es hangt wohl mit cluden, cladea und laedere zusammen, 
wie das buchstäblich entsprechende fyz im Theuerdank 
mit verletzen , und ist von ensis nur wie der prosai- 
sehe Ausdruck von dem poetischen verschieden. Dass 
ensis mit Sense identisch sei, macht die Analogie von 

ecce , oeuiusy sehen, ille , ollus , s eller, und vielleicht 

■ 

arca, Sarg, wahrscheinlich. 

4. Dimicare bezeichnet daher als der allgemeinere 
Begriff das Gefecht mit beliebigen Waffen, als Schwert, 
Speer, Spiess, Keule, digladiari aber speciell nur das 
Gefecht mit dem Schwert oder dem schwertähnlichen 
Dolch. Zugleich aber giebt digladiari durch seinen 
Klang das Bild eines mordsüchtigen Gladiators. Daher ist 
dimicare ein harmloser Ausdruck nur für einen, der 
sich seiner Haut wehrt, während das ungleich seltenere 
digladiari auch unwillkührlich das gehässige Bild 
eines gelernten Gladiators giebt, dessen Lebensberuf und 
Kunst allein im Fechten und Morden besteht. Vgl. Cic. 
Tusc. IV, 19. Convenit dimicare pro legibus pro über- 
täte pro patria, mit Legg. III, 9, 20. Iis sicie . . quae 
ipse ee projecisse dicit in forum, quibue inter ee 
digladientur cives, und Fr. bei Non. p. 65. Digla- 
diari autem Semper, depugnare in facinorosis et 
audaeibus, quis non cum miserrimum, tum etiam stul- 

> 

5. Pugna bedeutet jeden Kampf, vom Zweikampf 
bis zur blutigsten Feldschlacht, und ist mithin der Gattungs- 
begriff von acies, welches wie die Felds oh lacht einen 
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mit tactischer Kunst geordneten Entscheidungskampf der 
streitenden Partheien , und von proelium, welches wie das 
Treffen, Gefecht, Scharmützel einen gelegentli- 
chen Kampf einzelner Heeresabtheilungen bedeutet. Doch 
gehört aciea in diesem Sinn nur der höheren Sprache an ; 
in der gewöhnlichen tritt pugna dafür ein. Sali. Jug. 97. 
Gaetuli non acie neque uÜo more proelii, sed caterva- 
tim . • in nostros incurrunt. Lucret. II, 118. Proelia 
pugnasque. 

6. Proelium erklärt Vossius durch noolXig , armata 
saltatio. Seine Quelle für die Form ngolliq giebt er nicht 
an. Er meinte wohl novXie, d. h. nvoolx^, bei Hesychius, 
Callim. Jov. 52 und Lycophr. 222 , wovon das homerische, 
TtQvUeg, bei Hesych. auch ngovlieg, von Hermann de hy- 
perb. p. 8 (Opp. T. IV p. 290) als ttüOjuagoi gedeutet , das 
Personalnomen ist. Oder sollte proelium durch probellum 

zu erklären sein? 

* 

7. Den Begriff von acies , die Schlachtordnung, 
weiss ich aus dem von acies, die Schärfe, nicht abzu- 
leiten. Selbst wenn man annehmen wollte, dass die Schlacht- 
ordnungen ursprünglich keilförmig gewesen, würde acies 
nicht die passendste Bezeichnung sein. Man trenne beide 
Stämme. Das erstere acies steht für agies , wie bei Festus 
acetare für agitare, und ist sinnverwandt von agmen, 
nur wird der Heerhaufen als agmen in Bewegung und 
noch auf dem Marsch, als acies aber in Ruhe und be- 
reits als Schlachtreihe aufgestellt gedacht. Liv. XXXHI, 9. 
Phalanx . . agmen magis quam acies aptiorque itineri 
quam pugnae. Und XXIX , 36. Semproniu* . . in ipso 
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itinere tumultaario proelio conflixit ; agminibus po- 
tius quam acie pugnatum est. Romanipulsi et tumultu 
veriue quam pugna ... interfecti. Tac. Ann. II, 16. 
Parat us miles , ut ordo agminis in aciem adsisteret, 
Virg. Aen. XII, 860. postquam acie 8 videt lliacas at- 
que agmina TurnL 
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Lapis. Scrupulus. Calculus. Saxum. 

Rupes. Cautes. 



1. Lapides stimmt als Wortform mit XsnaSeg, to 
ngog %oCq nhgatg xsxoXXrjfifoa xoyxft>u*> oazo*W Harra bei 
Hesych. , wovon bei Athen. III, 3o fg. mehr zu lesen iat. 
Allein dieser Name eines Schal thieres wird doch dem 
Stamm Xena), schälen, zu überlassen sein, von welchem 
Begriff ein Uebergang zu lapis schwer zu finden ist. Aber das 
fast homonyme %h Xinag bedeutet schon bei Aeschylus die 
Felsklippe, nach Ammonius ogovg unoonaaua, ohne 
Zweifel einerlei Wort mit Klippe, wie Myyttv mit klin- 
gen, lappa mit Klappe oder Klette, labi mit goth. 
klaupan. Die dorische Form Xsvg, der Stein, vermittelt 
dieses Xinag mit dem ionischen Xuag, worin sich der La- 
bial vocaliscli assimilirt hat, wie in dvnxoj y dvm, wogegen 
er in dutg, dapes ohne Ersatz ausgefallen ist. Schmid im 
schwäb. Wörterb. fuhrt Lai für Felsengrand an. 
AakXriy das Kieselsteinchen, ist wie lapillus die De- 
minutivform, wie idXXsiv von lantai. 
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2. Calx ist %aX& Im Deminutiv geht der specielle 
Begriff des Kalkes wie des Kiesels verloren. Auch die 
reduplicirte Form, xogAa£, m%\rfe, erscheint wieder in 
cociacae % lapides ex flumine rotundi ad cochlearum simi- 
Utudinem bei Festos. 



V» 1 . 



3. Scrupus, sonst nur aus Petronius, jetzt auch aus 
Cie. Rep. III, 16 bekannt, steht zu rupes in gleichem Ver- 
hältniss wie Schroffe zu Riff. Beide Formen werden 
vermittelt durch das italienische groppo , wie schlampen 
und lambere durch yXaunxeiv. 1 

4. Lapis ist der allgemeinste Begriff und bezeichnet 
den Stein nur als Materie ohne Rücksicht auf seine 
Form, calculus ist ein glatter, meist runder, scrupidus , 
ein rauher, meist eckiger Stein. Doch ist diese Bedeutung 
von scrupus, scrupulus nur durch die Grammatiker und 
die Analogie verbürgt; bei den Autoren selbst ist es ganz 
in die tropische Bedeutung von Scrupel übergegangen. 

5. Saxum 4 rupes , cautes oder cotes sind als grosse 
Steinmassen von lapis , calx , scrupus unterschieden. Plin. 
H. N. XXXVI, 22 s. Silex viridis . . ubi inrenitur, 
lapis, non saxum est. Saxum ist im grossen, was 
lapis im kleinen , eine Steinmasse, gleichviel in wel- 
cher Form, dagegen rupes und petrae sind steile und 
hohe Steinmassen , Felsen, und als solche beschwerlich : 
cautes und scopuli sind rauhe und spitzige Steinmassen, 
Klippen, und als solche gefährlich; und zwar die cautes 
kleiner und allenfalls auch unsichtbar im Wasser und 
tückisch, die scopuli aber emporragend und Gefahr 
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verkündigend. Caes. B. G. III, i3. Ut naves . • ab aestu dere- 
lictae nihil saxa et cautes timerent. Li v. XXII, 1 8. 
Hispanorum cohors . . ad concursandum inter saxa 
rupesque aptior. Und XXXII, 4. Urbs saxo undL- 
que absciso rupibus impoaita est, wo Crevier die Ky- 
riologie verkeimend rupibus für ein Glossem hielt. Virg. 
Aen. X, 677. In rupes, in saxa . . ferte ratem. VIII, 
19. Jam primum saxis suspensam hone aspice rupem. 
Appulej. Met. V, p. 11 4. Per saxa c au t iura membris 
jactatis atque dissipatis. Und p. 100. Saxa cautes- 
que. Cic. Tusc. IV, i4. Ex quibua quoniom tanquam 
ex svruposis cotibus enavigavit oratio. Jtiven. XIII,* 
246. Maris Aegaei rupem scopulosque frequentes, Curt. 
III, 1, 3. Fons .. in subjectam petram cadit . . Traf- 
est Nymphas .. in itla rupe considere. ' • 
< . -.. - J 
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Cibus. Esca. Edere. Vesci. Epulae. 
Dapes. Convivium. 

i. Alimentd und penus sind Lebensmittel überhaupt, 
Speise und Trank, und zwar, ahmen ta in allgemein 
menschlicher Beziehung auf das Bedürfniss eines In- 
dividuums, penus aber in ökonomischer Beziehung 
auf das einer ganzen Familie, cibus und esca aber 
stehn im Gegensatz von potio, Cic. Pinn. I, 11. Cibo 
et potio ne famem sitimque depeüimus. Und II, 28. 
Contemptissimae escae et potio n es. 

V ' 



i 
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; r« 2. CV'£&s ist die natürliche, esca die künstliche, 
zubereitete Speise. Cibus ist ein Nahrungsmittel, 
esca ein Gericht. Daher bedeutet eigentlich nur cibus 
die Speise auch der Thiere , dagegen nur esca den Köder, 
der gleichsam als ein Gericht bereitet und vorgesetzt wird. 
Man vergleiche Cic. N.D.II, 4^. AnimaÜa eibum partim* 
dentihus capesnunt , mit II, 33, 1. Hü nec escis nec p 0- 
tionibus vescuntur. Plin. H. N. XVIII, 5, 3* Numain- 
stiluit . . ut auclor est Hemina r far torrere, quotüam 
tos tum eibo salubrius esset. 

* 

* • * » . 

3. Ehen so unterscheiden sich ciÄar*a als die allge- 
meinsten und gewöhnlichsten Esswaaren von edulia, den 
leckeren und ausgesuchten. VgL Afran. ap. Non. Commer- 
eatis conquisite edulibus , mit Cic- Rose. Am. ao, 56* 
Aweribus eibaria publice locantur ; oder Suet Cal. 
Pro cd uliis certum statumque exigebatur y mit Tfb. 4& 
Comites .. nunquam safario, eibariis tantum sustentaviu 

» 

1 

4. Cibare bedeutet wie pascere futtern, aber der 
pascens begnügt sich das Futter herbeizuschaffen, als der 
P f 1 e g e r oder Herr, der eibans aber reicht es eigenhän- 
dig, wie die Kin der w ar terin. Vgl. Suet. Vesp. 18. 
Sineret s* plebeculam pascere, mit Xib* ;a. Draconem 
manu sua eibaturus. 

5» Esca ist ohne Vermittlung des Supini aus dem 
syncopirten edica entstanden, wie estur aus editur und nach. 
TLt. IV S. 2 o4, auscultare von audire. Ob auch vescor 
durch, ein digammirtes eÄcor zu erklären? Schwerlich! 
Zunächst ist es nur die Uteinische Form von ßooxouat, wie 
V.Th. • N 
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pasci von ndaao&cu. Dass das anlautende ß im Latein als 
v erscheint, ist unbestreitbar in ßoXofAai Polo, ßlxiov vicia, 
fast auch in ßooa, ßgürat, vorare, ßißafa vadere ; weniger 
in ßaivco venio, statt dessen avvco näher liegt; 

• * * 

6. Vesci ist der allgemeinste Ausdruck für den 
Genuss der Lebensmittel, welchem einestheils edere und 
bibere, als Handlungen der Menschen, anderntheils pasci 
und polare, als Handlungen der Thiere subordmirt sind. 
Cic. Tusc. V, 32, 90. Laote, caseo, carne vescor, wie 
N. D. II, 47. Wenn vesci, wie meistens, auf das Essen 
bezogen wird, so kann man sich jede Art und Weise 
desselben denken, das Kauen wie das Verschlingen; edere 
aber und comedere , aufessen, setzt die menschliche 
Sitte des Beissens und Kauens voraus. In vesci bildet der 
Zweck des Essens den Hauptbegriff, die Ernährung, 
in edere aber das Mittel desselben, die Verzehrung. 
»•« * * „ • • • . . - 

f. JDaps und epida sind ursprünglich Synonyma von 
esca und cibus ; als Pluralia dapes und epulae bilden sie 
einen Collectivbegriff, Schmans, ganz so wie aedes , ei- 
gentlich das Zimmer, in den des Hauses übergeht. 
Cic Vatin. 12'. Jta enim iüud e pul um est funebre, ut mu- 
nus sit funer is ; epulae quidem ipsae, dignitaiis. — JEpu- 
lae durch edipulae zu erklären, ist bedenklich, theils wegen 
der Seltenheit der Termination pulus, (vielleicht nur in 
discipulus), theils wegen der Kürze des e ungeachtet der 
Syncope. Ich meine, epulae sind gekochte Speisen, ge- 
nannt von jenem Stamm ivo>, von welchem die Forma- 
tionen e<p&6$ 9 iipa> und ortiao) samt In* 6$ und Ofen sieh 
erhalten haben. Ob derselbe mit niruav verwandt ist, wie 

* 
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«umXoq mit pampinus, bleibe dahingestellt. Dapes scheint 
einerlei Wort mit daig, welches scheinbar von oVw, aber 
nach Anleitung des Lateinischen vielmehr samt dtXnvov von 
danrat gebildet ist, mit Ausfall des n wie in tö&i, trepidus 
und vielleicht o/w, opino. Comissari ist die lateinische 
Form von Kaiuafetv, wio patrissare von rcairgtafci)'. 

• » ' 

X 8. .fytcAie ist der allgemeinste Begriff, die Mahl- 
zeit, das Essen, frugal oder reichlich, en famille oder mit 
Gästen , daheim oder öffentlich, conviuium ist ein gesel- 
liges Mahl, ein Gastmahl, dapes ein religiöses, ein 
Opfermahl, epulum ein feierliches, meist politisches, 
ein Ehrenmahl oder Festmahl, comissatio ein schwelg e- 
r fache 8 Mahl, ein Gelage, 

9. Cic. Rep. II, 21. aof epulas regis adsisteret, 
rar gewöhnlichen königlichen Tafel , oder Muren. 55, 
74. Lacedaemonii .. yui quotulumis epulis (von epulae, 
nicht von epulum , da Sich weder «pw/a noch epulorum fin- 
det) i/* ro&or* accumbunt. Aber Muren; 36. CW epulum 
Q. Maximus . . . populo Romano daret, ein Festmahl. — 
Eben so Li v. XXXIX, 43. Inter pocula et epulas t ubi 
Ubare diis dapes r ubi bene precari mos esset; aber XLI, 
28. Cum visceratione epuloaue. — Ebenso Sueton. Vit. 
i3. JSpulas interdum quadrifariam dis per tiebat , in jen- 
tacula et prandia et coenas comissationesque, aber Caes. 
38. Adjecit epulum et piscerationem. — Tac. Ann. XV, 
55. /liberales Semper epulas struxisse, aber Hist. I, 76. 
0*sc*n* .. epulum plebi obtulerat. ~ Plin. H. N. XXXVI, 
26, a. 56. Cum mercatores sparst per laus epulas para- 
rent ; aber XXXIII, 10, s. 44. Pythiüs Bithynus . . .X*r*w 

N 2 
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» 

copias y id est septies centena LXXXF1U millia hominum, 
epulo excepU. t% . 

10. lieber daps als Opfermahl vergleiche man: 
Liv. Andron. bei Priscian. Quae haec daps est? quis fe- 
st us dies? Cato R. R. i3i. Dapem pro bubus. Und Liv. 
I, 7. Bope sa er um Herculi> adhibilis ad ministerium da- 
pemque Potitiis et Finariis, factum. Damit stimmt Festus: 
Daps apud antiquos dicebatur res diu in a etc. und Scrv. 
ad Aen. III, 224. Dapes deorum sunt (d. h. den Göttern 
zu Ehren gehalten) , e pul ae hominum. Der gewöhnlichen 
Prosa ist daps fremd geworden, Cicero gebraucht es gar 
nicht. 

11. Ueber conPiPium: Senec Tranq. 1 p. 24.4. Bip; 
Quid convivia, quid epulae loquar? Sen. Controv. IV. 
p, 277. Instituuntur ab isto in provincia epulae, et magni- 
fico apparatu exstruitur conpipium* Liv. XL, 9. Com 
viP am me tibi committere ausus non sum; comissatorem 
te cum armatis venientem reeipiam? Vgl. i3. l5. I, 57« 
Conpipiis comiss ationibusque. Suet. Dom. 21. 
Conpipabatur frequenter ac large , sed paene raptim; 
certe non ultra so Iis oc casum , neo ui postea co missare- 
tuf} vgl. Vit 1.3. Cic CoeL i5, Conpipia, comissa- 
Hönes , cantus , symphoniae* 

- - 

12. Das silberne Zeitalter gebraucht auch conuictus als 
Synonymum von conyipium; aber in conpiotus behauptet 
sich der allgemeinere Begriff des Zusammenseins und 
Zusammengeniessens. in beliebiger Zeit und Form, während 
convipiumdas bestimmtere Bild eines formlichen Gast- 
mahls bietet, wodurch ein gemeinsames Frühstück u. ä. aus- 

• • • * 

1 . 
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Mederi, Sanare. Medicina* Remedium. etc. 10,7 

geschlossen ist. So verstehe ich auch Tac. Germ. 14. Nam 
epulae et convictus , quanquam incompti , largi tarnen 
apparatus y falls convictus, wie ich gern glauben möchte, 
»cht ist. " ' * 

1 



Mederi. Sanare, Medicina. Remedium. 
Meditari. Cogitare. Commentari. 

1. Aus Ovid. Met. XIV, fi3.' Nec medeare mihi 
sanesque haec vulnera mando , und aus Senec. Herc 

F. 1261. 

* .- 

Nemo poüuto queat 
Animo mederi; morte sanandum est scelus! 
und aus der verschiedenen Construction beider Verna mochte 
man schon schliessen, dass sich mederi auf den Kranken, 
sanare auf die Krankheit beziehe. So oft auch beide 
Verba mit dem entgegengesetzten Objecto verbunden wer- 
den ; so bleibt doch in mederi eine nähere Beziehung auf 
eine Persönlichkeit. Mederi ist die Handlung des 
Arztes, der mit menschlicher Theilnahme, Klugheit und 
Kunst heilt, sanare die Wirkung der Arznei, welche auf 
mechanische Weise das Kranke wieder gesund macht. Me- 
deri ist mit curare sinnverwandt, (nur mit dem Unterschied, 
dass mederi den glücklichen Erfolg mit einschliesst , curare 
sich aber auf die Pflege und den guten Willen beschränken 
kann) ; sanare aber mit restituere. Cic Tusc. III, 3, 5. Qui 
vero probari potest, ut sibi mederi animus non possit, 
quum ipsarn medicinam corporis animus invenerii ; qüumque 
ad corporum sanationem muHum ipsa Corpora et natura 
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. 

paleant, nec omnes qui curari ee passi sunt, continuo 
etiam conuales cant ; animi autem qui se sanan vo-~ 
hier int praeceptisque sapientium panier int , sine uüa dubi- 
tatione sanentur? Und 6, 1 3. Tradamus not philosopTuae 
curandos; et sanabimur. 

2. Medicare ist nur als poetische Form von mederi 
verschieden, von Prosaisten fast nur gebraucht, um in 
medicalus ein Partie. Passivi zu gewinnen. Medeor existirt 
in fitöü) und ftijdopa«, am genauesten aber in usdiotv. Ge- 
wiss ist dieses uedon nur eine Nebenform von uilai, Imut- 
Xttoüai, wie eedere, sedes von SELO, soüum, seliguastrum; 
daher es ziemlich einerlei ist, ob man meditari als das Fr er 
guentativum von mederi, oder als die lateinische Form von 

uiXttuv bezeichne. 

«..« . ^ . . . » . • • 

3. MedUamen oder medicamentum heisst das Arznei- 
mittel mit Hinsicht auf seine materielle Substanz, wie es 
vom Apotheker bereitet wird, medicina mit Hinsicht 
auf seine Heilkraft, wie es vom Arzte verordnet wird, 
beide mit Beziehung auf eine Krankheit; dagegen reme- 
dium ohne fühlbaren Tropus jedwede Abhülfe für ein 
vorhandenes Uebel. Cic. Caecil. 21, 70. Aut hoc re me- 
dium est aegrolae ac prope desperat ae reipublicae . . aut 
nulla unquam m edic ina Jus tot incommodis reperietur. 
Vgl. N. D. II, 53, i32. Medicamentorum satutarium 
plenissimae terrae, mit Divin. II, 5i, 123. Quam a medico 
petere medicinam. 

4. Cogitare bezeichnet die gewöhnliche Thatigkeit 

des Geistes, welcher nicht sein kann, ohne zu denken oder 

. * » . • ..... 

pi&mt et was zu beschäftigen, medUari dagegen die ango-, 

• » 
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strengte Geistesthätigkeit, welche ein bestimmtes Resultat 
bezweckt. Der cogitans denkt an etwas, der meditane 
denkt auf etwas. Als Gegensatz von cogitare lebst sich 
agere oder facere denken , von meditari aber patrare oder 
perßcere. ClC. CatiL I, 9, 23. Tu Ut UÜam fugam me äl- 
tere? tu ut ullum exilium cogitee? Terent. Heaut. III, 
3, 46. Quid nunc facere cogitee, [d. h. was gedenkst 
du zu thun? aber Adelph. V, 6| 8. Meditor esse affabi- 
lis, d, h. ich sinne darauf gefällig zu sein. Off. I, 4o, i45. 
Ut ei quis quum causam eit acturue, in üinere out ambula- 
tione secum ipse meditetur, aut si quid aliud attentiue 
cogitet % non reprehendatur^ Horatius neecio quid m e di~ 
tane nugarum et totus in illie , in Sat. I, 8, 2 hatte nicht 
gleichgültige Gedanken im Kopfe, sondern ein kleines Ge- 
dicht. In Cic. Tusc. m, 16. JSihil est quod tdm obtundat 
levetque aegriiudinem , quam perpetua in omni vita cogi- 
tatio, nihil esse quod accidere non possit; quam medi- 
tatio conditionie humanae 9 ist cogitatio nicht viel mehr 
als] das Bewusstsein, dagegen meditatio ein specula- 
tiyes Nachdenken. Rep. I, 22. Cum in euo quemque 
opere artificem nihil aliud cogitare, meditari, curare 
videam. Famm. II, 5« Sa para, meditare, cogitä, 
quae esse in eo piro debent, qui eit remp. in veterem dignita- 
tem vindicaturus ist ein Antiklimax: lass es dein Handeln, 
dein Dichten und Trachten, und deine gewöhnli- 
chen Gedanken sein. Vgl. I, 7. Vgl. Sueton.Ner. 18. , 
Ex Britannia deducere exercitum cogitavit mit Cap. 35. 

Mandern mox saepe frusira strangulare meditatus. 

• • * 

« * . • 1 • • • / • > -■ * • . • t . «11 

5. Cogitare gilt für das Frequentativ von cogere, einer 
Contraction aus coigere (nicht, wie noch die neuesten Lcxica 
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gegen alle Bildungsgesetae angeben fiwaa coagere) und er- 
klärt sich durch die synonyme Phrasis animo oder besser 
nock sscun agitare. Ich glaube, man darf sich bei dieser 
Erklärung beruhigen, obschon die Existenz des gothischen 
Verb i hu g j an, d e n k e n, w a h n e n, die , angenommene Com- 
position mit cum verdächtig machen kann. Dafür wird man 
dieses hugjan gern in xo«f oder Kostr, d. h. rotfr, vielleicht 

auch in in-cohare wieder erkennen. 

»••,•« .... ... , , * . 

6. Commentari finde ich blos von Cicero als Synony- 
mum von meditari gebraucht. Phil» HI, i4, 36. Consules 
. . multos menses de popuU R. Übertäte commentati et medi- 
tati. Orat. II, 27, 118. Locos muka c ommentat ione et 
medit atione paratos. In dieser Verbindung bedeutet 
commentari mehr extensiv, mit Müsse* Ruhe und Gründ- 
lichkeit, meditari mehr intensiv, mit Ernst, Anstrengung 
und Lebendigkeit über etwas nachdenken* Famm. IV, 6. 
Vi ante commentemur inter wo»> yua ratio ne traducen- 
dum Sit hoc tempus. ' 

7, Das Compositum exeogitare heisst wie ausdenken 
etwas verborgenes durch Nachdenken ans Licht fordern, 
synonym mit rtperire; dagegen comminisci wie ersinnen, 
einem nicht Exiatirenden den Schein der Wirklichkeit geben, 
synonym mit fingere fteperir* und fingere sind als die 
Gattungsbegriffe Alasenn, indem sie auch rein 
materielle Dinge zu ihrem Objcct haben können, ex- 
eogitare und comminieci aber auf das Reich der Gedanken 
beschränkt ist Cic. Ca* II, 4, Quid mali aut sceleris fing* 
aut exeogitaripotest, quod üb non wmetperit? 
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* 

Creare. Gignere. Generare. 

1. Creare unterscheidet sich als das Causativum 211 
oriri, von gignere , generare und parere als den 



zu nasci , gnasci. Nämlich creare heisst durch seine Wfl- 
lens- und Schöpferkraft ein Ding aus dem Nichts ins Dasein 
rufen, gignere etc. aber auf dem Wege der Zeugung und 

Gehurt ein Wesen ins Leben rufen. Cic. N. D, II, 22. 

,a . „;*., . ■ *• • . . : . « »v* * **.♦ * • • • ' ' " 

Zeno censet artis maxime proprium esse, creare et gi- 

gnere, jenes als eigentlicher Ausdruck, dieses als 

tropischer. Off. I, 7, 22. Quae gignuntur in terris, 

ad usum hominum omnia creantur; jenes mit Beziehung 

auf die Mutter T2rde, dieses auf die schaffende 

Natur. 

2. Der Memorialvers : Vir gener at mulierque parit, 
eed gignit uterque hält die Probe nur im allgemeinen 
aus, nämlich mit der Modification, dass gignere als der 
allgemeine Ausdruck die Hervorbringung eines lebendi- 
gen Wesens durch Zeugung oder Geburt, generare 
den männlichen Act der Zeugung, parere den weiblichen 
Act des Gebärens bedeutet Cic. Univ. 11. Ut oceanum 
Salaciamque Coeli satit Terra? que conceptu gen er atos 
editoeque memoremus. Rhet. ad Herenn. IV, 4. AUo 
tempore utantur ca j acultate , non turn cum parere ipsi 
4* gignere et proferre debent. Jedoch dachten sich die 
Lateiner generare schwerlich so als Gegensate von parere, 
wie wir erzeugen von gebären j dafür kann leichter 
serere angenommen werden. 



302 \. Medius. 

3. Aber dameben ist gigner« ein gewöhnlicher, 
generare ein gewählter Ausdruck. Die Zeugung ist mit 

1 

gignere als ein physischer und rein animalischer Act 
dargestellt, welcher Zeugung, Etnpfängniss, Geburt voraus- 
setzt, mit generare als ein grossartiger, gottähnlicher 
Act, welcher nur Schöpferkraft voraussetzt- so dass ' gene- 
rare in die Mitte zwichen creare und gignere zu stehn 
kömmt Daher meistens homines et belluae gignunt, natura 
et dii gener ant. Man vergleiche Cic. N. D. III, 16. Her- 
culem Jupiter gen uit , als mythologische Notiz, mit 
Legg. I, 9. Deua hominem gener apit t als metaphy- 
sisches Axiom. Daher wird für geistige Productionen 
generare vorgezogen. Vgl. Suet. Vit. 2. Cujus filius . . 
equitem Roman um genuerit , mit Ner. 52, Versus . . 
plane quasi a cogitante atque gen er ante exaratos. QuintiL 
I, 1, 1. Ad saevitiam ferae gignüntur , mit l, 12, ia. 
Cum puer • . generabit ipse aliquid et componet. 
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Medius. Modicus. Mediocris. Medioximus. 

. ' • ...... 

> 

1. Medius ist rein lokal wie mittel, der absolute 
Positivus von der mittlere, modicus ist quantitativ mit 
Bezug auf Zahl und Grösse, mediocris aber qualitativ 
mit Bezug auf den Werth. Modicae facultates ist synonym 
mit mediocre ingenium. Rhet. ad Herenn. III, 19, 3l unter 
den mnemoni scheu Regeln: Et magnitudine modica\ [nicht 
praeter modum ampli, noch nimia angusti] et mediocres 
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[nicht nimia illustres noch veliemenier obscüri] locos habere 
oportet. Colum. IH, 5. Mediocris et modice siccus 
oger. 

2. Ausserdem aber steht modicus meistens mit Lob, im 
Gegensatz desUebermasses, wie massig, mediocris aber 
mit Tadel, im Gegensatz der Auszeichnung, wie mit- 
tel massig. Das modicum ist dem Genug und relativen 
Viel, das mediocre dem Wenig und Gering verwandt. 
Zwar gebraucht Cicero modicus und mediocris einmal als 
Wechselbegriffe, Orat. 29, 101. Eloquens . . magna gravi- 

ter et mediocria temperate potest dicere ... ls igitur 

• 

eloquens (ut idem illud iteremus) qui . . poterit parva 
6 ummisse , modica temperate , magna gravit er dicere, 
aber desto bestimmter unterscheidet er Farad. VI, 2. Pe- 
cunia mea est ad vulgi opinionem mediocris, ad meam 
modica , ad tuam nulla, und Rep. II, 3i. Haud medio- 
cris vir fuity qui modica Uber täte populo data facilius 
tenuit autoritatem principum. 

3. Als Substantiv von medius gebraucht Cicero medietas 
und meditullium ; jenes Univ. 7 mit dem Geständniss , dass 
es ein Neologismus sei, dieses Top. Q blos als grammatisches 
Beispiel, weil tullium eine bedeutungslose Termination sei. 
Desto geläufiger ist es dem Appulejus. An eine Composition 
mit tellus kann ich nicht glauben; es muss vermittelt sein 
durch eine Deminutivformation von medius. ähnlich wie 
ravistellus , gravaslellus von ravus. Auch mediocris ist 
eino eigenthümliche Formation ohne eine Analogie j aber 
medioximus dürften die Lexica so kecklich als Superlativ von 
mediocris bezeichnen , wie proxime von prope. 
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Penna. Ala. Pluma. Pinna. Volucer. 

Ales. Avis. 



u Penna steht in der 



ala, der Flügel, 



und pluma, die Feder, und nähert sich bald dem einen, 
bald dem andern Begriff- aber penna unterscheidet sich von 
ala wie membrum von artusj penna weist auf die FKigel- 
federn, ala auf das Flügelg e 1 e n k hin. Ein gerupfter Vogel 
hat noch alas 9 nicht pennas, Colum. VIH, 2. In gallina- 
ceis . . lacertosae similes brachiU a la e. Plaut. Poen. IV, 
2, 43. Meae alae pennas non hdbent. Denn ala ist, 
wie schon Casaubonus sah, das Primitiv um von axilla, 
Achsel: dies wird noch deutlicher, wenn man das Ser- 
vilische Coguomen Ahala eben so als ein Appellativum wie 
Sura, und als die ursprüngliche Form von ala betrachtet,, 
wie Vdhalis von VaUs, Die prosodische 
Ahala ist willkiihrliche Annahme. 



2. Von pluma aber unterscheidet sich penna als die 
grössere härtere Flügelfeder von der kleineren 
weicheren Flaumfeder, welche den Leib des Vogels bedeckt 
Die plumae dienen dem Vogel zur Bekleidung, die pen- 
nae zum Fliegen. Senec. Ep. 42. Meministi, cum quen- 
dam aflirmares esse in tua poteslate , dixis.se me volaticum 
esse ac leuem et te non pedem ejus tenere, sed penn am. 
Meniitus sum; pluma tenebatur; quam remisit et fugit, 
Cic. N. D. II, 47, 121. Animantes pluma alias, alias 
squamis videmus obduetas ; alias esse cornibus arma- 
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ia*, alias habere tfugia pe*n& mm. Colum. VHJ, 2, 7. 
Gaüinae *un/ rubicmdae pel fmeae plurno* nigriaque 
pennis. Und Cap. 4, Iiis rebus p tum am peruiasque 
ernundant. 



( . 1 



3. Pluma, Flaum, scheint eben so, wieflos, <f\oio$ 
und yvllov, zu dem ausgebreiteten Wortstamm y\v<o zu 
gehören. Denn Haarwuchs und Gefieder des Thieres wie 
die Blume des Bodens oder die Blütlie und das Blatt des 
Baumes lassen sich unter dem allgemeinen Begriff des Ucber- 
quellenden zusammenfassen. Dagegen Blume, goth. bloma, 
gehört zu der sinnverwandten Wurzel ßXvto, bullare, 
buläre. 

«.»••••« » ■ • •*• •« 

• 

4* Die ältere Form pesna für penna nach Festus weist 
wie nrsQoVy Feder, auf nhtoüo.i hin, sonst würde pan- 
dere als Stamm, (wovon dispennite bei Plautus statt dis- 
pendite, dispandite), eben so nahe liegen. Unter den grie- 
chischen Nominalbildungen ist synonymisch} mllov mit ah, 

• ■ * ■ > 

jiTfoo* mit plama und nuqv§ mit perma zu vergleichen. 
S. Herodot ft 76, 

5. Pinna ist zwar nur eine Nebenform von penna 
wie pinnieiäus von psniciltus t aber bezeichnet nur da« 
G e f i c d er im Gegensatz des K i e 1 e s , während penna den 
Kiel mit in sich begreift. Man vergleiche Süetaa. A. 33. 
Ut .. hianii pi*na in os inderetur ad exoneremdum sto- 
machum; und Plin. N. H. XX VIII, 6, i5. Stsrnumenta 
pihna (näml. exeiiata) graveünsm emendant ; denn jener 
Kitzel wird nicht mit dem Kiel hervorgebracht. Dieselben 
Schriftsteller nennen pennatas formicas, nicht pinnatas, 
Ner. 46. Plin. H. N. XI, 3o> s. 36. Der letztere will XVI, 
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35, 66. Mortem accelerant pinna addita calamis , ohne 
Zweifel nicht eine ganze Feder verstanden wissen, die hin- 
ten in das Rohr gesteckt worden, sondern eine Befiederung 
des Rohres selbst. A cimlich sind die folia pinnata abie- 
tis und fraxini XVI, 10, 19 und i3, a4 zu verstehn: 
tota seric s foliorum pectinatim disposita, wie Harduin 
treffend bemerkt. Aua demselben Grund heissen auch die 
Flossfedern immer pinnae, Finnen, weil ihre Form dem 
Gefieder wie dem Kamm ähnlich ist, niemals pennae, als 
würden sie ihres Gebrauchs wegen mit den Fliegfedern 
parallelisirt. Einen Flederwisch nennt Colum. IX, i4 
p inna s aquilae , nicht pennas. Einzelne dagegen zeu- 
gende Stellen unterliegen noch einer genaueren diploma- 
tischen Kritik. 

6. Quintil. I, 4, 12 nimmt noch ein Homonymum an : 
Nec miretur, cur fiat .. a pinna (Ambr. 1 hat a pinno, 
besser, weil sonst gewiss acies statt acutum folgen wurde) 
(quod est acutum) securis utrinque habens aciem bipen- 
nis; Tie iüorum sequatur errorem, qui quia a pennis duabne 
hoc esse nomen existimunt, pennas avium dici volunt. 
Spalding hat pennas gegen die Autorität der sammtlichen 
Mss. in pinnas geändert und legt dem Quintilian eine ganz 
unrichtige Ansicht unter , während dieser nichts anderes 
sagen will als dies: „bipennis stammt von pinnus, d. h. 
acutus; wer aber nicht weiss, dass, wie hier geschchn ist, 
der Vocal * bisweilen in e übergeht, der kann sich von 
dem irrigen Gedanken nicht los machen, dass da8 Wort 
penna in bipennis enthalten und die bipennis mit pennis 
avium verglichen aei." Spaldings Missverstand (pinnas, no- 
tam sibi pariter in lingua vocem, praeter omnem usum avi- 

♦ 

» 
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&w assignant ) beruht auf dem Irrthum, tlass pennas als 
Snbject, awwm als Theil des Prädicates zu fassen «ei. 

r • . » 

, •• t • ,r .* . » » • . ... ' 

i . 7. Quintilian schloss auf pinnus , acutus wohl blos 
aus mmiy d. h. Mauerspitze, wie Finne, d. h. Bergspitze, 
mit fein verwandt. Aber seiner Vermuthung kömmt zu 
Hülfe die Vergleichung der Namen Apenninus und Penninus 
(ähnliche Appellativa wie Alpes , d. h. ajUip, nizga, bei 
Hesych., wovon ^//faroff) und der verwandten spinn. 
■ - . • ■ . . 

8. Volucres heisst alles Ge f Iii gel,' die geflügelten 
Insecten mit eingeschlossen, av es und aUtes aber sind nur 
Sie Vogel, u. zwar bezeichnet apis als allgemeiner naturhi- 
storischer Ausdruck jeden Vogel, aies aber als gewählter 
Ausdruck in der Sprache der Dichter und der Augurn einen 
grösseren Vogel, besonders den Adler, und als terminaa 
t e c h n i c u s in der Auguralsprache jene Vögel , deren Flug, 
im Gegensatz von os eines ^ deren Gesang oder Geschrei 
beobachtet und gedeutet wurde. Ovid. Art. Am. III, 4 10. 

Jopis in multas devolat ales apes. Hör. C. IV, 4, 2. Qua- 

«... .... *■ 

lern ministrum fulmini% aiitem, cui rex deorum regnum 

in a^es vagas permisit. Virg. Aen. XII, 347. Solans 

rubra fuluus Jopis ales in aethra Litoreas agitabat apes, 

Cic. N. D. II, 64, 160. Apes quasdam, et alitee et osci- f 

nes t ut nostri augures appellant , rerum augurandarum 

causa esse natas putamus. Vgl. Divin. I, 53. Famm. VI, 6. 

• • • 

9. In poluc-er ist der Stamm fliegen, ags. jlogan, 
ahd. fliagany leichter wieder zu erkennen als in dem abge- 
stumpften polare. Auch Vogel, goth.fugls, ahd. fogal, 
iat wohl nur eine Ableitung, in welcher das radicale / durch 

* * • 

« 
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die Nähe de» deminutiven l verdrängt worden ist, wie in 
tXTtayXog, in yvye&lov von gpA^cu, cplvxicuva, in Obucula 
neben Obulcula , und in Zettel, worin ich nicht schedula, 
sondern ein Deminutiv von oVAro? iu erkennen glaube. 
Wetm Volsgram avem> quae se vellit ; augures hone ean* 
dem.fucilfantom.appellant bei Festus p. 276 JLind. die rich- 
tige Lesartist, so möchte ich vohgwa, uh* den Eintritt des 
Gutturalen zu erklären lieber von volucer als mit Festus 
von feilere ableiten ; in welchem Fall dann fudllare eine 
Deminutivform für vulcillare, und volsgra oder fucillans 
avis ein Synonymtun von aUs opp. oscen sein würde* Von 
avis finde ich im griechischen keine sichere Spur; es 
müsste denn avie in ofavoc wie iifof, xoiwJc in viwvoff, «o*-* 
fowc ff enthalten sein ; so wie oWa mit seinem Deminutiv 
4W#4 (<Z£»t#f recentis partus bei Festus ) in Sfr 
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Vestis. Amictus. Cultus. Habitus. 



l. Vestis, veitimentum unterscheidet sich zunächst als 
die Kleidung, welche den Körper unmittelbar bedeckt, der 
Nothdurfl und des Anstand es wegen, von amictus, amicu- 
htm, welche als Ueberwurf die Unterkleidung bedeckt, der 
Wärme oder des Schmuckes wegen. Tibull. I, 9, i3. 
Frustra /am festes, frustra mutantur amictus, 

Sil. itai. vn, 44 7 . 

Purpureos alius vestis re ligabat amictus. 
wo vestis als Genitiv» amictus als Accusativ zu fassen ist» 

T«A G. 17. Feminas saepms Uneis amictibue velantur, 

« » 
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partemqüe vestitus superioris in manicas non exten- 
dunt. Curt. V, 1, 38. Dein prima quaeque amicula 
tXUUnt - "tamenta proficiunt. 

2. Festitus und amictus unterscheiden sich von Pestis, 
vestimentum und amiculum wie die Kleidung vom ein- 
zelnen Kleid oder Kleidungsstück; jene schliesst 
die Art und Weise in sich, wie diese gebraucht, angelegt, 
getragen werden. ' Pestis aber selbst ist oft ein Collectivum 
von vestimentum. Festem mutare heisst Trauerkleider 
anlegen, dagegen vestimenta mutare nichts als sich um- 
kleiden; vgl. Intt. ad Suet Tib. 58. 



3. Amicire ist sichtbar aus ambjicere Davon weiter 
gebildet ist das Compositum redimire, mit dem Umlaut wie 
inimicusj und hinten abgestumpft. Der Kraft des re gemäss 
müssen die redimita rings umgeben sein, so dass der An- 
fang mit dem Ende zusammenläuft, die amicta brauchen 
nur von» einer oder einigen Seiten bedeckt zu sein. 
Die redimita ferner sind blos von einer achmalen Flache 
umgeben, von einem Streife, Kranze, Bande , die amicta 
aber von einer breiten Fläche, daher redimicuhim ein 

Band, amictus aber einen Mantel bedeutet. 

■ 

■ • 

4. Vtstis ist wie hü^g (oder io&og bei Hesych.) und 

goth. wast;a> Weste, eine Participialiormation von dem 
gothiscben was j an , bekleiden, wovon das synonyme 

velum eine Deminutivform ist, aus veslum entstanden wie 

* * 

quälus aus quasilths. In dem Verbale lata • hdvpa™ 
$OTtj • oxolri • Kvngtoi bei Hesychius ist der Stamm leicht zu 
erkennen, der in i'wvuir durch Assimilation wie in penna, 
V. Th. O 
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alt pesna verdunkelt ist. Ciceroa Verbindung (Orat. 45, 
,i53) von pexillum waA pelum nrass freilich nach dieser 
Ableitung von pelum aufgegeben werden; aber was hindert, 
pexillum eben so wie pexare von pegere , bewegen, 
schwingen, schwenken, abzuleiten? 

5 # Cultus in der Bedeutung von Anzug glaubt man 
durch den MittelbegrifF der Sorgfalt von colere ableiten 
zu können. Ich halte es für ein Homonymum, gebildet aus 
dem Simplex von occulere , welches mit hüllen, goth. 
huljan, eben so übereinstimmt wie celare mit hehlen, 
goth. heljan. Juven. III, o4. Dorida nullo cultam pal- 
liolo. Von demselben Stamm ist cucullus die Kappe 
gebildet mit seinen Nebenformen cuculüum , cucuüio und 
cucutium. Diese letzte Form bei TrebeR Poll. Claud. 17. 
Cucutia pillosa duo, in welcher sich das l vocalisch assi- 
miürt hat, giebt zugleich eine schlagende Analogie, auch 
scutum von culers (wie daa aynonyme clupeus von clepo, 
ualvma) abzuleiten und mit Schild zu identificiren. 

1 

6. Cultus und habilus aind weitere Begriffe als Pestis 
und amictus, und begreifen Schmuck und Waffen und 
ähnliches in aich , was nicht zu den Kleidern gerechnet wird. 
Daher die Verbindung Com. Nep. Paus. 3. Cultum pe- 
atitumque mutauit. Dat. 3. Hominem optima peste texit, 
ornapitque etiam torque armiÜisque aureis ceteroque regio 
cuttu. Vellej. P. I, 2. Codrus deposita peste regia pa- 
storalem cultum induü , welche Stelle schon allein vor 
der auf ^rrige Etymologie gegründeten Annahme warnen 
kann, dasa cultus eine vornehme Kleidung bedeute. Auch 
würde Tacitua dann achwerlich cultus lugubris verbinden, 
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Cultus. Habitus. . an 

Ann. XIII, 32. Cic. Verr. IV, 3. Bua signa . . virginaü 
habitu atque pestitu. Tac. H. II, 5. Vespasianus . . 
veste habituque vix a gregario milite discrepans. Vgl, v 
Gronov. ad Liv. XXIX, 17, 11. Praeter habitum veslitum- 
que et sonum. XXVIII, 12, 27. XiX, 33. XXXVII, 54, 
Sueton. Octav. 4o. Calig. 52. Festitu calceatuque cae- 
'• teroaue habitu. 

7. Der Unterschied von habitus und cultus erhellt 
deutlich aus Sueton. Caes. 44. Die am ea quae ad formam 
et habitum et etil tum et mores .. pertineant. Zu ha- 
Iii us zählt er das Aeussere überhaupt, die Reinlichkeit, 
die Art, das Haar zu tragen, zu cultus aber blos die Klei- 
dung und was dazu gehört. Liv. XXIII , 34. Punicus 
cultus habitus que suspectos f ?cit legatos Hannibalis. 

* 

f$. Als Anhang noch einige etymologische Andeutungen 
über die Namen einzelner Kleidungsstücke. Pallay pallium 
und paludamentum sind einerlei Stammes mit pe Iiis, anokag, ■ • 
wovon ninXog eine reduplicirte Form ist. Im Nibclungcn- 
lied heisst Pfeile ein gewirktes Zeug zu Gewändern. > 
Paenula, na<,vo\r\q und q>aiv6X?jg *) ist sanft pannus , Fah- 
ne, mit nijvoQ verwandt wie laena, xlalva mit lana, wel- 
ches nicht zunächst mit Xijvog einerlei ist, sondern mit 
Au^n, wie aranea mit uqu%i ij. Dieser Stamm erscheint 



*) Wenn Polln* giaivoX^s schon bei Rhinthon las, so kann es 
kein ans dem Lateinischen entlehntes Wort sein. Ueber die 
besondere Uebereinstimmnng des sicilischen Griechisch mit dem 
Latein vgl. Müller Etrask. S. 14. Dass (paipolye mit yeu- 
volls avue bei Sappho nur homonym war*, springt in die 
Augen. 

O a 
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unverstiimmelt in lacerna, worin das niedersächsische Slig- 
ger, d. h. Schleier, wieder zu erkennen ist. Supparum 
und si partum , Nebenformen , wie sospes und sispes, enthält 
das griechische (puQog. Toga ist wie tugurium ein Nomen 
von legere, einerlei mit ahd. duah und schwäb. Stauche, 
d.h. Schleier oder Schürze; zu demselben Stamm tego 9 axeyto 
ist auch sagum <suyq natürlicher zu ziebn, als zu oa£at; 
denn der Ausfall des t wird vermittelt durch die Analogie 
von segestrum, die lateinische Form von oieyuoiyor , nnd 
yonsonusy otovoq, tonitru; vgl. S. 11 8. Arfiog ist lodix und 
Laz, $fyos ist Rock. 



196. 

* • " 

Merere. Mereri, Dignum esse. Dignatio. 

Auctoritas. 

i. Merere ist gewöhnlich transitiv, wie verdienen, 
und wird mit einem Accusativ oder einem Finalsatz 
yerbunden, mereri dagegen intransitiv, wie sich ver- 
dient machen, und wird mit einem Ad vor bi um ver- 
bunden. Vgl. Caes. B. G. VI, 5. Ex eo quod meruerat, 
mit B. C. III, 53. Quem Caesar, ut erat de se meritus 
et de rep, donatum . . . pronuntiapit. Oder B. G. VII, 34 mit 
Fr. l aus Cic. A tt. IX, 5. Ita de me mereris. — Cic. Orat 
I, 54, a3a. Respondit se meruisse ut maximis honori- 
bus decoraretur, oder Rose. Com. 15, 44. Frucium, quem 
meruerunt, relribuam mit Cat II, 2, 4. Si illum ut 
erat meritus, morte mulctassem, oder III, 2, 3. Dü 
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omnibus pro eo mihi ac mereor, relaturos gratiosa 
esse. Und Suet. Cal. 4o. Quantum quaeque uno con- 
cubitu m er er et , mit Aug. 56. Nunquam filios suos po~ 
pulo commendavit ut non adjiceret: si merebuntur. 

2. Dagegen merere ohne Accusativ, wobei bekanntlich 
stipendia als Object zu denken ist, bedeutet dienen, und 
mereri mit einem Object bedeutet sich etwas verdie- 
nen, d. h. erwerben, oder sich zuziehn, ohne dass die 
Würdigkeit hervorgehoben wird, und unterscheidet sich von 
merere dann ähnlich wie der Verdienst von: das Ver- 
dienst. Doch gilt diese Unterscheidung nur im allgemeinen 
und hauptsächlich von der ciceronischen Zeit, denn beson- 
ders im silbernen Zeitalter ist merere nur noch der technische 
Ausdruck für den Kriegsdienst; beiQuinctilian, dem jungem 
PJinius u. Tacitus lautet die Conjugation mereor t merui, mereri. 

3. Merere, mereri setzt eine Thätigkeit und Zu- 
rechnungsfähigkeit voraus, dignum esse aber blos eine 
Eigenschaft. Beide Ausdrücke unterscheiden sich wie 
solere und consuevisse nach S. 73. Dignus ist das Adjectiv 
von decere, nach dem Lautgesetz der lateinischen Sprache, 
welche kein .cn als Inlaut duldet, und eben so signum von 
sequi sagen-, segnis von sequi inBQ$ui, lignum von lucus, 
salignum, larignum von salices, larices, und culigna, cygnus, 
dagnades von xvhxtg, xunvog , duxva» formirt. Decere 
selbst aber ist einerlei Sinn mit dixti , wie das homerische 
7j dUr\ ifiitv anschaulich macht Auch setzt dixanxoc eine 
Adjectivform dixavog voraus. Dignatio ist die Anerken- 
nung der dignüas; jene steht dem honor, diese der virtus 
näher. k Die dignitas selbst aber wirkt auf das Gefühl, 
indem sie Achtung und Ehrfurcht einüÖsst , die auctoritas 

V 
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Janua. Ostium. Fores. Valvae. 



aber zugleich auf den Willen, indem sie zur Nachachtung, 
Nachahmung, Folgsamkeit auffordert. Cic. Rep. II, 19. 
Vemaratum et honore et auetoritate et fortunis facile civi- 
tatis suae prineipem. Tusc. I, 16, 3Q. Caecil. 20, 64. 
'jiucloritas et- dignitas , Pisonis valebat plurimum. Quintil. 
XI, 3, 153. In senatu conservanda auetoritas, apud 
populum dignitas , in privatis modus. Tac. Gr, 11. Suo- 
dendi auetoritate magis quam fubendi potestate, SuqtQH, 
Cl. 3o, 



107» 

Janua. Ostium. Fores. Valvae. 

• 

i« Janua and ostium bezeichnen die Thür als die O c f f- 
nang, durch welche man aus- und eingeht, foree und 
valvae aber als die Thürflügel, welche diese Oefihung 
zu schliessen bestimmt sind. Terent. Heaut. II , 3, 34. 
JDromo pulaat fores; . . haec ubi aperuit ostium 
Cic. Verr. I, 26, 66. Utfanuam clauderent et ipsi ad fores 
assis terent imperat. Tac. Ann. 1, 39. Concursu ad ja- 
nuam facto moliuntur fores. Appul. Met. IV, p. 8a. 
Fores ßanuae repandit. Plaut. Most. V, 1, 5. Ostium 
quod in angiportu est horti, paiefeci fores, nach Krüger 
Ueber die Attraction p. 221. c 



2 . Ostium ist der allgemeine Ausdruck für jede 
Thür oder thürähnliche Ocflhung, janua ist speciell die 
ITausthür. Plaut. Pcrs. V, 1, 6. Hic volo ante ostium 
et ja nuam meos partieipes bene aeeipere. Tac. Ann. 
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Janua, Ostlum. Fores. Valyae. ai5 

XIV, 8» ArUcetus . . refracta J anua obvioe senior um 
accipit, donec ad forea cubiculi venire t. Wenn Cicero 
Orat II, 68, £76 mit ab ostio und a janua quaerentl wech- 
seit, so will er sie nicht als „vor der Stubenthür — vor der 
Haustliür" unterscheiden. Sowohl Nasica als Ennius erkun- 
digen sich gleich nach ihrem Eintritt in die Hausthür, also 
von der Hausflur aus, nach dem Hausherrn. 



3. Forea sind die Thürllügel an gewöhnlichen Thüren, 
vulvae an Prachtgebauden, besonders an Tempelthüren. Die 
forea können einfache Thüren sein , dagegen die vulvae im- 
mer Flügelthüren sind. Isid. Origg. XV, 7. Fvrea et vulvae 
claustra aunt, aed forea dicuntur quae foraa, vulvae quae 
intus revolvuntur et duplicea complicabileaque aunt. Sed ge~ 
neraiiler usus vocabula istu corrumpit. Vulvae ist wahr- 
scheinlich einerlei mit Welle (im mechanischen Sinn) , das 
Nomen von volvere, buchstäblich wölben. 

4. Die Homonymie der Wörter Janua, d. Ii. Dianua 
und junus, /anua von ire hat Buttmann überzeugend nach- 
gewiesen: Mythol. Th. II. S. 72. 7Ö. Oatium ist schwer- 
lich von oa zu trennen, welches oft sogar in die gleiche 
Bedeutung eintritt, aber freilich sich dann zu oatium verhält, 
wie der tropische zu dem. eigentlichen Ausdruck, 
z. B. Cic. Verr. V, 12. In ipao ore atque aditu portua. 
Aber 0* selbst läast aich entweder als die lateinische Form 
von üij! betrachten, oder als ein Nomen xonXuw, gatW, 
welche letztere Vermuthung durch die Vergleichung von 
oscuare, einem Frequentativ von hiscere, xdoxsw, unter- 
stützt- wird ; denn auch die Aspiration ist dem Wort nicht 
fremd j Gl. Cyr. Uostium, oioptof. Und Gl. Isid. HoatUor, 



ai6 Lepidus. Festivus. Facetus. 

• , * 

janitor, portilor. Im Deutschen scheint Ochse, Oehr 
buchstabh'ch zunächst mit os, dem Sinn nach mein* mit 
ostium identisch. 

5. Fores gilt als die lateinische Form von 5vpa* und 
Thür, nicht unwahrscheinlich nach der Analogie von 
fera $ijp„ fellare S^lav , jormus Seguog, fovea 5o^a» 
tö^oc, fpllis BvXa$ f lauter Fälle, wo die Lateiner die ihnen 
abgehende dentale Aspiration durch die labiale ersetzen. Al- 
lein vom Standpunkt der Wortforschung aus gehört fores 
samt foramen als Nomen zu forare, wie das sinnverwandte 
porta zu per und nsiguv , ttbquv, wovon forare selbst nur 
eine Formation ist, wie rogare von votyeiv. Die Aspiration 
in forare ist, wie in fervor nvg, in fornix 7i6aff] t eine 
Wirkung des nahen r, deren Gesetze noch nicht hinlänglich 

ermittelt sind. 

■ 

■ 
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Lepidus. Festivus, Facetus. Sales. Dicacitas. 

Cavillatio. 

i. Wenn es keine Anmassung ist, die alten Bezeich- 
nungen des Witzes unabhängig von Cicero's und Quintilians 
Theorie zu rangiren und zu bestimmen, so bezeichnet lepos, 
facetiae und festivitas den 'harmlosen Witz, welcher 
als Humor nur dem Ernst entgegensteht und das Attribut 

i 

eines wohlwollenden Gemüths ist; und zwar lepos y 
den leichtesten Witz, im Gegensatz des schwerfälligen 
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Ernstes, sinnverwandt mit veneres , venustus; ferner festi- 
vitas, den heiteren Witz, im Gegensatz des finstern Ern- 
stes, sinnverwandt mit humanitas und urbanitas; endlich 
Jacttiae, den lüstigen Witz, im Gegensatz des reellen 
Ernstes, des Ernstmeinens, sinnverwandt mit jocus« Da T 
gegen sales, dicacitas und cavillatio bezeichnen den stren- 
gen Witz, welcher als Lauge ein Zeichen eines scharfen 
Verstandes ist, und zwar ist sales verhältnissmassig die 
harmloseste Art desselben, in welcher nur das Piquanle, 
im Gegensatz des Faden und Trivialen , vorherrscht, 
wenn es nur eine Pointe hat, gleichviel, ob dadurch Sachen 
oder Personen wohlthätig oder schmerzlich berührt werde» ; 
dicacitas dagegen ist der satyrische Witz, weicherauf 
Kosten Anderer geübt wird, doch so, dass der Scherz Haupt- 
zweck, der Spott Nebensaclve bleibt; cavillatio endlich der 
spottende Witz, bei welchem die Kränkung des Andern 
Hauptzweck, .der Scherz nur Mittel und unwesentliche 
Form ist. Cic. Orat 26, 90. Demosthenes non tarn dicax 
fuit quam f acetus. Est autem illud acrioris ingenü, hoc 
majoris artis , wie Quintil. VI, 3, 21. Coel. 28. In convi- 
viis faceti et diqaces. Cic. Orat. I, 5j. Cum multa 
colligeres . . non modo acute, sed ctiam ridicule atque fa- 
cete. Rep. Ii; 1. Gravität* mixlus lepos. 

a. Lepidusy lepos, gehört mit Xentog, Xanagog, wahr- 
scheinlich auch Xuoq , levis (nicht laevis), zu Xinuv, 
schleifen, ahd. slifan, so wie das sinnverwandte politus 
auf feilen hinweist. Ob / acetus naher mit facere oder 
mit facundus, yuoxeiv , oder mit jascinum , [jctoxaivsiv , zu- 
sammenhängt, weiss ich nicht. Das deutsche Faxen, 
Fachen, für Possen , scheint erst entlehnt A ber ob die 



ßi8 Cuimus. Calamus. Spica. Aristo. 

versus Fescennini und Fasching mit faceiua gar nicliti 
gemein haben? 



3. Möglich, dass festivus einerlei mhaojetog ist, 
O. Müller Dor. Th. IL S. 5i3 vermuthet. Aber da die 
älteste Bedeutung eine weit allgemeinere ist, gut und vor- 
trefflich, z. B. opera fostiva Bei Plaut. Mih II, 6, loß, 
so liegt die Verwandtschaft mit bas (wovon bester) noch 
näher, wovon festipus eben so gebildet ist, wie pnmiiipus, 
nativusy fugitipus; im Griechischen wird dann <piQT6QQQ> 

- 

(psQiioiog diesem Stamm entsprechen. 

4. Cavillari stellt «eh als ein Deminutiv des Verbal- 
stammes hauen dar, welcher dem griechischen xunxtiv 
zu Grunde liegt und in cajare eine Nebenform hat. Wie 
nahe sich die BegrifFe hauen und spotten liegen , zeigt 
die doppelte Bedeutung des synonymen suggillare und das 
Verhaltniss von uoittsiv selbst zu axamTSir. Das n ent- 
spricht hier eben so einem y, wie in SKEI1JI, axonelf, 
cavere. DLcax ei kl ii L sich nicht zunächst durch dicere, 
sondern durch dicis causa. 
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Culmus. Calamus. Spica. Arista. Acus. Palea. 

Arundo. Canna. 

► 

i. Culmus ist etymologisch nichts anderes, als die 
Syncope von calamus, wie culmen von columen; beide 
Formen haben als Ableitungen von celsus, excelUre das 
Emporragende zum GruudbegriiT, und bezeichnen ge- 



I 
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meinsam den Halm, aber in culmus denkt man wegen des 
Anklangs von cultnen vorzugsweise an die äussere Gestalt 
der schlanken Höhe, bei calamus an das innere Wesen 
der rohr artigen Hohlheit. Culmus ist <mcp£, buch- 
stäblich Stange, Stengel; calamus ist Halafiog oder ko- 
Xapri, Halm, wovon Schalmei. % 

3. Culmus und stipula bezeichnen gemeinsam den 
Halm des Getraides, im Gegensatz der Aehre, aber culmus 
in sofern er die Aehre trägt, wie der Körper das Haupt, 
als integrirender Theil des Ganzen, stipula, insofern er im 
Vergleich mit der Aehre der werthlose und unnütze 
Theil des Ganzen ist, als Stoppel und Stroh j von 
stramentum , als dem allgemeinen Begriff, unterschieden, 
wie das Stroh von der Streu. 

\ 

\ . '■ • ■ . ....«• 

3- Spica ist die volle, aristo die stachlichte 
Aehre. Spica bezeichnet die Frucht des Getraidehalmes, 
ohne Rücksicht auf ihre Gestalt, arista aber die Spitze 
oder den obersten Theil des Halmes, ohne Rücksicht auf 
seinen Inhalt, und bisweilen blos die Stacheln. Daher kann 
dem Grashalm, dessen^ eigentlicher Name festuca ist, 
wohl arista beigelegt werden, aber nicht spica. In dem 
diesen Begriffen entsprechenden dx^o oder m &EQi% erkenne 
ich das Wort ador , alt edor. 

4. Plin. H. N. XVIII, 7. Calamus altior frumento 
quam hordeo. Plin. II. N. XVIIf , 7., Frumenta . . fasti- 
gantur in stipulam . . at Milium et panicum in culmum 
geniculatam. Quintil, I, 3, 5. Imitatae spicas herbulae 
inanibus aristis ante messem flavescunt. Virg. G. I, 111. 
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Ne gravid is procumbat culmus aristis. Flin. H. N. 
XXVJI, 19,63, Holcus aristas habet in cacumine, tenui 
culmo. Virg. G. 1, 321; Culmumque levem siipula*- 
que volantes. Varro L. L. VI, 6. In corpore pili ut arista 
in spica hordei horrent. Und IL R. I, 48. In segetibus 
frumentum, in quo culmus extulit spie am; ea quae 
mutilata non est t in hordeo et tritico tria habet continentia ; 
granum y glumam, aristam et etiam primitus spica cum 
oritur, paginam. Cic. Sen. i5, 5i. 

»• '«*'*»» * * • 

*v . • • • 

5. Spica oder spicus , spicum, in, der Lingua rustica 
speed, ist einerlei Wort mit Speiche und verwandt mit 
Spitze. Da« niederdeutsche Spier bei Adelung, welches 
die Spitze eines Grashalmes bedeutet, würde mit einer Neu- 
tralform fpicus, spicoris eben so übereinstimmen i wie Zier 
und mehr mit decus und magis. Spica samt spiculum, 
spira etc. halte ich für verwandt mit pungere, pugio, um so 
mehr, da in in dem germanischen Dialect der Endradical 
ein t ist , wie im schwed. spik , die Spitze. Im Griechi- 
schen gehört nach Buttm. Lexil. I. S. 17 das Nadelholz, 
nsvxrj, zu diesem Wortstamm, ein Wort, welches in seiner 
gewöhnlichen Bedeutung als Fichte durch pinus ersetzt 
wird , in seiner tropischen aber als S c h r e i b t a f e 1 n , wie 
Eur. Iph. A. 39, dem lat» pugillares entspricht 

6. Stipula möchte ich gern als das Deminutiv von 
stirps fassen, suche aber vergeblich nach einer Analogie, wo 
das r vor/? wirklich ausfällt; denn in stipes, falls dies 
als Nebenform von stirps gelten darf, und in vipera von 
eqitw, vermis , ist das r vocalisch ersetzt durch das ge- 
minirte u 
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7. Acus und palea unterscheidet Plin.H. N.XVHI, 10. 

< 

Acus vocatur cum per se pUitur spica, tan tum aurificum 
ad usus ; si vero in area teritur cum stipula palea. Eine 
andere Bestimmung giebt Cat R. R. an die Hand : paleas 
triticeas ei cordeaceas, acus fabaginum. -Das Wahre ist 
wohl , d ass acus der allgemeine- Begriff für alle ausge- 
schalten , leichten Hülsen ist , palea sich lediglich wie 
Spreu auf die Getr ai dehülsen beschränkt. Acusiit 
a/VQov , eine > andere Formation von ujgyq > A g e n oder 
Acheln, gothisch ahana. Palea ist buchstäblich nakn 
oder nakr^. 

« ■ 

8. Calamus ist nach obiger Bestimmung, $. 1,. ein 
Synonymum von arundo und canna. Hier muss calamü» 
als der allgemeine Begriff gelten für jedes Rohr, wäh- 
rend arundo. ein längere« und stärkeres, canna ein 
kleineres und dünneres Rohr bedeutet. Colum..VII, 
9, 7« Radiculae degeneris atundinis , quam vulgus can~ 
nam vocat. Ünd IV, 32. Ea est arundineti senectus, cum . . 
ita densatum est, ut gracilis et cannae similts arundo 
prodeat. Ovid. Met. VIII, 337- Longa parvae sub arun- 
dine cannae. 

i 

9. Ueber den Namen der Binsen, juneua und svirpus 
oder slrpus, beschränke ich mich auf die Etymologie. Beide 
Wörter mögen von dem Standpunkt der Wortforschung 
mit jüngere und sirpare, d. h. alligare, zusammenhangen, 
wie vimen mit viere y und Bast mit binden: von dem der 
Sprachvergleichung identisire ich darneben Juncus — nicht 
mit a^offoc, sondern — mit dovaS , wie im Griechischen 
selbst Zoqxoq und lavto neben dopS und daveo bestand. Scir- 



S2fi Pinguis. Opimus. Obcsus. 

pus ist mit Schilf, die Nebenform eirpus mit dem däni- 
schen Silf identisch. Warum das / im lateinischen Dialect 
weichen mnsste , erhellt aus dem S. 1. entwickelten Laut- 
gesetz, welches eben so das griechische oik<pi durch die Um- 
formung in sirpe dem lateinischen Ohr aecommodirte. 
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Pinguis. Opimus. Obesus, Adeps. Lardum. 

1. Pinguis bezeichnet das Fett von seiner gleich- 
gültigen oder von seiner schlimmen Seite als den 
unempfindlichsten, kraftlosesten Bestandtheir des Körpers, 
daher trag; opimus dagegen von seiner guten Seite als 
Zeichen der Fülle und Wohlgenährtheit, daher reichlich 
Gell. N. A.XVII, io. Pindarus nimia opima pingai- , 
qua facundia esse existimabatur , wo nimis blos zu opima 
zu bezieha ist Auch Cic. Orat. 8, ß5. Asciverunt aptum 
suis auribus opimum quoddam . et tanquam adipale 
(nach Orelli statt adipatae) dictionis genus will mit dem 
ersten Beiwort dieUeberladung, mit dem zweiten deren 
Folge, das Schleppende, tadeln; bei opimum wird das 
Fleisch (die Worte) im Gegensatz des Geistes (der Ge- 
danken) gedacht, bei adipale der Speck (nichtssagende 
Worte), im Gegensatz des derben Fleisches (kräftige, 
inhaltsreiche Worte) gedacht. Colum. I. praef. Polest nec 
subtilissima nec rursus ut a/'unt pingui Minerva res 
agrestis adminiatrari bezeichnet wirkliche Geistlos ig - 
x keit, dagegen Ilor. Sat. II, 2, 2 mit abnormis sapiens 



« 
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crassaqute Minerva einen natürlichen , derben , Ii a u s - 
backnen Menschenverstand; denn in beiden Stel- 
len ist Minerva , so weit es nämlich der Geist der alten 
Sprachen gestattet, als Appellativuni zu fassen, als Neben- 
form von mens, wie luerves von lues, und nicht personell, 

wie in dem sinnverwandten invita Minerva* 

: 

, 2. Aehnlich bezeichnet obesus die Feistigkeit mit 
Bezug auf die damit verbundene Schwerfälligkeit, 
cor pul tut us aber mit Bezug auf die Stattlichkeit Festus : 
Corpulentis Ennius pro magnis dixit. Nos corpulentum. 
dieimus corporis obesi hominem. Cels. Med. 1 , 3 , So. 
jilii gracilesy alii abesi sunt. Und II, l. Corpus autem 
Tiabilissimum quadratum est , quod neque gracile neque 
ob es um, Colum. VI, 2. f. Corporatura musculis robusta, 
non adipibus obesa. Suet. Dom. 18. Domiiianus de- 
formes . . obesitate ventris et crurum gracilitate. Plin. 
H. N. XI, $3. Somno concoquere corpulentiae quam 
firmitati utilius. Colum. VI, 3. Nitidum et hitare et 
corpulentum pecus. 

3. Pinguis ist mit piger so nahe verwandt, wie wn- 
guis mit nix. Juven. XII, 12. Pinguior Hispulla tra- 
heretur tauras et ipsa mole piger. Aber piger selbst ist 
buchstäblich einerlei mit na%vq und feig. Zu dieser Wort- 
familie gehört ferner pectus, welches mit oxrfioq (von ^rjaai, 
wie xijxhj) gewiss nichts gemein hat, wogegen ijjroflos mit 
pectoris eben so gut identisch sein kann , wie papilio , pam- 
pinus mit r t moXos f auneXog. Der Grundbegriff ist sodann 
der Brust kern, der fleischigste und fetteste Theil 
thierischen Körpers, ähnlich wie spectile oder spelile, und 
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HTqov, einen weiter unten liegenden, gleichfalls fetten Theil, 
besonders des Schweins, bedeutete. Vielleicht ist auch 
pexus, dicht, eher zu diesem Stamm, als wie Th. IV 
S. 439 gesellt hu, zu pangere zu ziehn, obschon bejde Wur- 
zeln verwandt sind, wie die Synonymie von wqyoc 'tnnog 
und na%vg , von nayog und na^vi] anschaulich macht. In 
nio)V quiescirt das 1 , wie in fivslog von uvy og, während es in 
fjucuvto von opfyoi, pfagog, onne Ersatz ausfiel. Das verbale 
niaoxog von mcurd-ijta* (wohl zu unterscheiden von Tiiaaxog 
oder rcfcaioc), erscheint im deutschen feist; dagegen fett, 
ags. faet, stimmt entweder zu nijntog oder zu pastus. 

4. Obesus als Participium eines obsoleten obedere zu 
behandeln, hat vielen Schein; nur darf man es nicht als 
ausgemachte Thatsache ansehn. Denn vergleicht man das 
synonyme bassus und spissus , so erscheint zwischen beiden 
obesus als eine Neben- und Mittelform, in welcher das ur- 
sprünglich anlautende * nicht wie in bassus weggeworfen, 
sondern vocalisch durch o ersetzt ist, ähnlich wie axioapvog 
zwischen oxdoeurog und xeoeftvog steht. Bassus selbst aber 
ist, obschon durch keine Schriftstelle verbürgt, ein unbe- 
zweifelbares Wort. Cyrill. Bassus, iftvlog (sehr. ey X dog 
oder pteg, geil, d. h. fett), naxk- GL Isid. Bassus, 
pinguis t obesus. GL Labb. Bassus, crassus, pinguis. 
Das Wort scheint eben so wie ßijaaa und ßuoouv von ßa&vg 
gebildet, welches oft genug die Fülle und Dicke be- 
deutet. v 

5. Das Fett ohne Rücksicht auf die Quantität und sein 
Verhältniss zu dem Fleisch etc. heisst im allgemeinen adepa, 
mit s aUup<o Unag verwandt, und in besonders fester Gestalt 
lardum, mit Xoqwoq verwandt 
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201. 

Möns. Jugum. 

1 . In allen Fällen bezeichnet mons den Berg mit Hin- 
sicht auf die H ö h e n dimension , Jugum auf die Breiten - 
oder Längen dimension. Aber jugum selbst scheidet sich 
wieder in zwei Bedeutungen; bald bedeutet es die oberste 
Wölbung des Berges , welche, je nachdem sie mehr flach 
oder mehr Spitzig ist, noch bestimmter entweder dorsum 
oder cacumen heisst, als Gegensatz yon radices montis ; bald 
aber auch die Ausläufer eines Berges, und besonders die Ho- 
hen, durch welche verschiedene Berge zu einem Gebirge oder 
Höhenzug verbunden werden, im Gegensatz von mons selbst. 

2. In der ersten Bedeutung steht jugum Caes. B. G. 
1,31. Summum jugum montis adscendere /übet, Tac. 
G. l. Summo Abnobae jugo. Virg. Ecl. V, 76. Dum 
juga montis aper, fluvios dum piscis amabit. Vgl. Ovid. 
Met. X, 172. Li v. XXII, 18. Sub /ugo montis proe- 
Uum fuit. In der zweiten Bedeutung Tac. Agr, 10. Jugis 
atque montibus inseri. Ovid. Met. IV, 657. 

Mons f actus Atlas ; juga sunthumerique manusque ; 

Quod caput ante fuit, summo est in monte cacumen. 
Liv. XLI, 18, ig. Petilius adversus JBalistae et Leti ju- 
gum , quod eos monte s perpetuo dorso conjungit, castra 
habuit, Tac. G. 43. Scindit Sueuiam continuum montium 
jugum. Auch hat die Conjectur in Caes. B. Civ. III, 97 v 
Pompe; ani . . . relicto monte universi jugis (statt des 
sinnlosen juris) ejus Larissam versus se reeipere coeperunt 
einen hohen Grad von Wahrscheinlichkeit; vgl. I, 70. 
V. Th. P 
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3. Jugum theilt alle Bedeutungen von Jochj goth. 
fuk. Möns ist eine Nominalform von MENO (wovon mi- 
nari , emporragen, Virg. Aen. I, 1 6b* und eminere), wie 
Promontorium von prominere* Von demselben Stamm, der 
von den homonymen Stammen mens, meminisse und pivo*, 
maneo wohl zu scheiden ist , leite ich mensa ab , so dass 
mensa zu mons in ähnlicher Begriflsverwandtschaft steht, 
wie ara zu dem homerischen rigiov , der Er d hü gel, wel- 
chen beiden Wörtern a'i'giu, agru zu Grunde liegt. Unser 
Berg, goth. bairg , weist buchstäblich auf farcire, dem 
Sinn nach noch mehr auf (pgn'^at , bergen, hin, und das 
Nomen selbst ist vielleicht in den furcu oder furculis Caw 
dinis zu erkennen. 



202. 

Gravidus. Praegnans. Foetus. Fordes. 

Indens. 

. - 

1. Eine Unterscheidung, wie sie das Neuhochdeutsch© 
zwischen schwanger (von Menschen) und trächtig (von 
Thieren) darbietet, ist auf die verzeichneten lateinischen 
Synonyma nicht anwendbar. Sie kommen sämmtlich als 
Prädicate von Thieren vor, nur mit dem Unterschied , da&s 
gravidus vorzugsweise vou Mensehen, praegnans von 
Menschen und Thieren, foetus, fordus, inciens nur 
von Thieren gefunden wird, und zwar foetus von 
allen Thieren, inciens besonders vom Kleinvieh and 
meistens von Schweinen, fordus Mos von Kühen. Vgl. 

Bentley tu Horat. Od. III, 27,5. 

- ■ 
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2. Dass praegnane gerade h och sc Ii wanger, der 
Entbindung nahe, bezeichne, geht aas keiner mir be- 
kannten Stelle und nicht einmal aus den Zeugnissen der 
Grammatiker hervor. Und wenn es der Fall wirklich 

■ ■ ...» • • • 

wäre, so würde sich die ernsthafte Stelle bei Cic. Cluent. 
12, 33. Magma uxorem suam interrogavit , esseine prae~ 
gnans, oder Plin. Ep. VIII,' 10. Dum se praegnantem 
esse puellariter nescit, kaum ohne Lachen lesen lassen. 

tat ' » * 

Mit mehr Recht liesse sich dies von gravidus behaupten, 
theils wegen des unwillkührlich mit diesem Wort verbun- 
denen Begriffes der Schwerfälligkeit, theils wegen der 
Verbindung Cic. Cluent. II, 3i. Cum esset gravi da Auria 
et jam appropinquare partus videretur , und Verr. I, 
18, 48. Latonam gravidam et jam ad pariendum Viet- 
nam. Sueton. Claud. I. Livia quum uiugusto gravi da 
nupsisset, intra mensem tertium peperit, Ausserdem aber 
scheint praegnans, etwa wie guter Hoffnung, ein feinerer 
Ausdruck zu sein, als die physische und medicinische Be- 
zeichnung gravidus, schwanger. Cic. Att. I, 10. Quod 
soror praegnans est t wo vor Orelli praegnas stand, was 
Schütz Ind. Cic. gegen alle Wahrscheinlichkeit als die äU 
tere Form angiebt; denn wennPlautus praegnas gebraucht^ 
so thuter das nicht als älterer Schriftsteller, sondern als 
Komiker. 

■ 

3. Gravidus ist sicher eine Formation von gravis, 
ohne je die allgemeine Bedeutung von voll oder schwer 
zu haben, wie die Lexica angeben mit Verweisung auf 
Plaut. Truc. I, 2, 3; denn der Gegensatz Neu qui manus 
attulerit steriles intro, ad nos gravidas exportet forae 
zeigt deutlich, dasa der Begriff der Schwangerschaft ao 

P 2 



aa8 Graridus. Praegnans. Foetus. Fordus etc. 

wenig in dieser Verbindung untergelin sollte, als in der 
schwangern Wplke. 

4. Foetus ist das Participium von q,va>, fuisse, mit 
demselben Umlaut, wie in poena, moenia, coenum, von oder 
neben punire , munire , cunire , und hat meistens Perfect- 
bedeutung; daher Varro R. R. II, 10 foela für puerpera 
gebraucht; und da durch jede Geburt die Präsumtion der 
steril "it us gehoben ist, so heisst foetus auch fruchtbar, aber 
als die blose Fähigkeit, etwas und einmal zu gebären, 
mithin verschieden von foecundus, welches die Fähigkeit und 
Neigung viel und oft zu gebären, involvirt. Und end- 
lich hat fbetus auch Prasensbedeutung, wodurch es zu einem 
Syuonymum von gravidus wird. 

5. Fordus mit seiner dialektischen Nebenform Iiordua 
ist ein Adjectiv von fero, wie q>OQug, Ovid. Fast. IV, 63 1. 

Forda ferens bos est, foerundaque dicta ferenda. 
Varro R. R.H, 5. p. 181 Bip. Quae steriUs est vacca, taura 
appellatur ; quae praegnans, hör da. Dasselbe W ort 
hat die deutsche Sprache erhalten in dem schwäbischen Ad- 
jectiv braut, d.h. ausser der Ehe geschwängert; vergl. 
Schmid Schw. Wörterb. 

6/ Indens ist nicht, wie Festus meint, propinqua par- 
tui, quod incit atus sit fetus ejus, sondern bekanntlich 
nur die lateinische Aussprache von iyxvuv, wie incitega von 
lyyutf 17x17. Freilich findet sich einVerbum iyxvu nicht, son- 
dern nur i'yxvoq, iyxuuwv und xt'w, xu£a>, aber dies dient nur 
nun Beweis, dass indem nicht ein erst aus Griechenland 
entlehntes Fremdwort war. 
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' 203. 

■ 

Petere. Rogare. Postulare. Poscere. Orare. 
Preeari. Obsecrare. Obtestari. 

Im In petere sehe ich gegenwärtig zwei homonyme 
Verbaj erstens in der Beedutung gehen ist es die Grund- 
form von naiioi (wie umgekehrt fisVo» von maneo) , evident 
in der Übereinstimmung von tcotoc und compitum, und viel- 
leicht einerlei Wort mit niteo&ai , fliegen; zweitens in 
der Bedeutung verlangen ist es die Grundform IIE6S2, 
nodtco, wovon postulare als Deminutiv um zu betrachten ist. 
Die durch das Participium vermittelte Terminal ion - tulus, 
-tulare ist nicht selten , und vor diesem / musste das d in * 
Übergehn, wie [in wtf/a>, cuau£ü>, und besonders in a\ ftoi , 
aestus, aesiuare, vielleicht auch in xuduoög, castus. 

3. Als Synonymum ist petere und rogare der allge- 
meinste Ausdruck für jedes Verlangen, gleichviel, ob auf 
dem Wege der Bitte oder der Forderung gestellt, und steht 
auf diese Weise in der Mitte zwischen poscere und orare etc. 
doch etwas näher der Bitte. Pseudo-Quintil. Deel. £86. p. 
1 4o Bip. Non exigo tarnen ut facias quod jubes ; peto 
ut facias quod rvgauerim. Cic. Fam, II, 6. Ne id quod 

petat ex ig er e magis quam rogare . . videatur. Vgl. 

IX, 8. Daher die Verbindung von precario rogare oder 

petere, von Zumpt in Sciiutz genommen zu Cic. Verr. V, 

23. p. 875. 

1 ■ - * * 

3- In Vergleich mit petere bezieht sich rogare unmit- 
telbar auf die Person, welche um einen Dienst angegangen 
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wird, petere aber auf den Gegenstand, um welchen ge- 
beten wird. Cic. irgendwo im Verr. lste petit a rege et 
eum pluribus verbie rogat, uti ad se mittat. Plane. 10,2 5. 
Neque enim ego sie rog ab am, ut petere pider er > quia 
familiär is esset meus. Phil. II, 3o, 76. Qui . . in proximum 
annum consulalum peteres pel potiue rogares, U 
per munieipia coloniasque Galliae, in qua nos tum cum con~ 
eulatus petebatur , non r og ab at ur, petere consulatum 
solebamus, cum Gallicis et lucerna cueurristi, 

* ♦ » 4 0 I ( 

4. Postulare und exigere bezeichnen eine einfache 
Forderung ohne steigernden Nebenbegriff, als ruhige Willens- 
ausserung, aber bei postulare tritt mehr der Wunsch und 
Wille des] Fordernden, bei exigere die rechtlicheVer- 
bindlichkeit des Angeforderten hervor ; poscere und fla- 
gitare bezeichnen eine nachdrückliche Forderung, aber 
der poscens fordert nur mit Entschiedenheit, im Gefühl 
seines Rechts oder seiner Macht, der flog it ans aber mit 
Leidenschaft und Ungestüm, in Folge seines ungeduldigen 
Wunsphes, Curt. IV^ 1, 8. Darius postulabat magis quam 
petebat, ut . .. matrem sibi ac confugem ac liberos restitue- 
ret. Terent. V, 1, 54, Abs te petere et poscere. Cic. Verr. 
HI, 3'*, 78. Incipiunt postulare , poscere, minarL 
Und IV, fio, 44. Nemo . . inuentus est . . tarn audax, qui 
posceret, nemo tarn impudens, qui posfularet ut pen- 
dereU Liv. II, 45. Poscunt pugnam , postulant ut 
Signum deiur. Tac. H. II, 3g. Othone per Hieras flagi- 
tante ut maturarent, militibus ut imperator pugnae adesset 
poscentibus; plerique copias irans Padum agentes acciri 
postulabant. Cic. Verr. V, a 8, 71. Nemo erat quin re- 
liquos non des iderar et solum, sed etiam po sc er 9t et 

v ■ 
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flagitaret, Plane. 19,48. Potcere atque etiam ßagitare 
crimen. Cic. Quint. 3. Tametsi causa postulat, tarnen quia 
postulat, non [lag i tat, praeteribo. Und kegg. I, 5. 
Po stulatur ate jamdiu pel fl agitatur potius historia. 

■ 

Orat. III , 5. Venimus admonitum te *gon flagita- 
tum. Farara. IX, 8. Admonitores non nimis verecundos, 
qui metuo ne te forte flagitent ; ego aulem mandaviutro- 
garent. Ebenda*. XV, 16. Longiores liieras i exspectaba 
vel potius ex ig am. Suet. Aug. 42. Populo promissum 
quidem congiarium-r epoecenti, bonae se fidei esse respon- 
dit ; non promissum autern flagitanti turpitudinem et 
impudentiam edicto exprobravit. Cacs. B. Civ. I, 87. Fe re- 
j'us atque Apranius quam stiptndium ab legionibus paene 
seditione facta flagitarentur, cujue iüi diem non* 
dum venisse dicerent, Caesar ut cognosceret postulä- 
tum est. 

5% Dass poscere kein Desideralivum ist, geht ans der 
Perfectform poposci hervor. Die Glosse des Festus : Procat 
dicebant pro poscit führt auf die Vermuthung, dass poscere 
für porcere stehe, wie Faliscus für Falerkue , compescer* 
für compercere (wie ja Ptautus mit beiden Imperativen 
für noli selbst wechselt, Poen. I, 2, 137 und Bacch. III, 3, 
5g.) und durch dieselbe Metathesis, wie porrigere , poUuere 
e,tc. Vgl. Th. II S. 53. Muss dann auch gleich die nahe« 
liegende Identität von potcere und forschen, althochd. 
forslon, aufgegeben werden ; so gehören doch beide Formen 
*u dem gleichen Stamm precari, f r a g e n ; denn f or sehen 
ist eine Intensivform von fragen, wie naschen, lai*^ 
sehen, bauschen, waschen von nagen, lugen, 
beugen, twagen. 
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6. Flagitare gehört sichtbar als Frequentativum zu 
flagrare und (pliystv. Vgl. Th. II S. i43. Es verhalt sich 
zu flagrare nicht anders, als die Aeusserung eines hefti- 
gen Begehrens durch Worte zudem inuern Zustand des- 
selben. Aber die Länge des a bleibt eine Anomalie. 

i 

7. Rogare und orare bezeichnen gemeinsam eine ein- 
fache Bitte, als ruhige Aeusserung eines Wunsches, aber 
der rogane fühlt sich dem rogatus gegenüber al pari, und 
bittet nur um eine Gefälligkeit, der orans erkennt seine 
Superiorität an, und bittet um eine Wohlthat Beide 
verhalten sich etwa wie ersuchen oder ansprechen, 

1 

zu bitten. Cic. Att. XVI, 16. Igitur, mi Plante, rogo 
teatque etiam oro. Famm. XIII, 66. 

ß. Obsecrare und ohtestari bezeichnen gemeinsam eine 
leidenschaftliche Bitte, durch grosse Noth veranlasst; 
der obsecram beschwört bei den gemeinsamen sacris^ der 
obtest ans aber bei den Göttern, bei dem Zei>e ixiotoq, die er 
zu Zeugen seiner Noth anruft. Der obsecram bittet nur 
dringend um etwas, der obtestans ist in grosser Noth 
Und der Verzweiflung nahe. Qbsecro ist durch häu- 
figen Gebrauch, namentlich als Parenthesis, seines religiösen 
Characters verlustig gegangen , obtestor aber, ohnehin schon 
dem Rhythmus nach gewichtiger und nachdrucks voller, 
blieb für wirkliche feierliche Beschwörungen aufgespart. 
Pseudocic. p. Red. ad Quir. 16. Pro mea vos salute non 
rogavit solum verum etiam obsecravit. Cic. Verr. 
II, 17. Cum cum oraret atque obsecraret. Vgl. Att. X, 
2. Plane 42 f. Coel. 3a, 78. Oro obtestorque vo*. Vgl. 
Mi). 38 f. Liv. XXX, 12. Terent. Ad. III, 4, 26. 
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9. Precari und supplicare (buchstäblich fragen und 
-flehen), bezeichnen gemeinsam eine Bitte an die Götter 
oder an Mensehen , die man eben als Schutzgeister zu be- 
trachten uud zu behandeln veranlasst ist , aber der precans 
ist wie der Betende in dem ruhigen Zustand, in wel- 
chem er nur die Hände zum Himmel aufhebt, der suppli- 
cans, wie der Flehende in einem leid enschaftli- 

cken Zustand, in welchem er sich auf die Knie oder zu 

- 

Boden wirft und die Hände ringt Ferner wird precari 
als ein Transitivum mit dem Accusativ der Person 

oder der Sache, supplicare aber als ein Neutrum nur mit 

• - • 

dem Dativ der Person verbunden. Cic. Farad. V, 3, 4o. 
Noctu venire dqmum ad eum, precari, denique *«/>- * 
plicare. 



204. 

Rumor. Fama. Existimatio. Laus. Honor. 

Gloria. 

1. Rumor ist wie Gerücht, die unklare, dunkle, 
oft heimliche, fama aber wie Sage, die offene und laute 
Fortpflanzung einer Nachricht , die rumores sind mehr Ge- 
genstand der Neugier, und gehen mit der Generation, in 
der sie entstanden sind, zu Grunde, die fama ist Gegen- 
stand der Wissbegier und geht als bleibendes Eigenthum 
auf die Nachwelt über. Der rumor erhält nur durch die 
Neuheit, die fama aber durch die Wichtigkeit des 
Gegenstandes ihr Interesse. Als den Gegensatz von rumor 
denkt man sich die zuverlässige Nachricht, als die 
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von fama aber die Autopsie. Cato ap. Fest. Ilumo - 
rem, famam flocci non facti. Caes. B. 6. Vi, ao. Si 
quis de rep. a finitimis rumore ac fama äcceperit. Liv. 
XXII, 3 g. Resistee adversus famam rumor es que ho- 
minum , ai satis firme steleris. Cic. Man. 9, 25. Calamtiae 
tanla fuit, ut eam ad aures Luculli non ex proelio nunc ins 
sed ex sermone rumor affierret. 

2. Rumor ist das Substantiv von rumare t welches 
sieb als Compositum in Adrumavit , rumorem fecit sipe com- 
murmuratus est, und als Frequentativ in Rumitant, rumige- 
rantur; Naevius: Simul aliut a Hunde Rumitant inter eese, 
beides bei Festus, erhalten hat. Dazu Vett. Gloss. Adrumo, 
corrumo, g>f}ii/£a» *)• Es ist das deutsche rühmen, ahd. 
giruamen, erzählen, so wie auch Ruhm ehemals das 
Gerücht bedeutete. Im Griechischen scheint dieser Stamm 
verloren (denn QVfiri gehört zu youßoe, fönm), wogegen 
sich von der reichen Wörterfamilie fama, ijpij^, fari, q>uvai, 
im Deutschen keine Spur mehr zeigt, ausser bethen (cpaii- 

(hv) , * i e t e u , goth. biudan und B othe, qpazie. 

- 

3. In subjectiver Beziehung als Besitz oder Eigen- 
schaft eines Menschen hat fama einen engern Kreis, und 
bezeichnet wie existimatio nur zunächst als vocabulum me- 
dium den Ruf, den guten oder bösen Leumund eines Men- 
schen, und in gutem Sinn die unterste Stufe der Ehre, auf 
welche auch die Mittelmässigkeit Anspruch machen muss; 
wobei fama die äussere Anerkennung der Makellos ig- 



*) Was noch verglichen wird, rumai, ipßQmfwtßt» , turnen, rw- 
minore gehört im einem homonymen Stamm. 
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keit durch Wort und Nachrede, existimatio aber zugleich 
die innere Anerkennung durch Gedanke und Urtbeil in 
eich scbliesst. Cic. Quint. i5, 5o. Hujus omnis fama et 
existimatio cum bonis simul possidetur. Vgl. AppuL 
Met. VI. p. i33. 

4. Laus und honor dagegen involviren die Anerkeitnt- 
niss einer Auszeichnung, welche sich bei laus durch 
blose Worte, bei honor aber durch Han d Inn g en kund 
giebt. Eine Steigerung beider Begriffe liegt in glorid und 
claritas, welche eine Anerkenntniss der Auszeichnung auch 
ausserhalb des nächsten Wirkungskreises be- 
zeichnen ; beide Begriffe stehn sich dem Grade nach gleich, 

- 

aber die gloria wird unter dem Bilde des Redens und 
Hörens, die claritas unter dem des Glänzens und 
Schauens gedacht. Plin. Pan. 56, 4. Magnum est differre 
honor em\ ma/us, gloriam. In Einklang mit Cic. In v, 
11,55, 166. Gloria est frequens de aliquo fama cum laude 
unterscheidet auch Curt. VIII, i, l. Alexander majore fama 
quam gloria in ditionem redacta petra. Vgl. IX, 10, a4. 
Cic.Mur. 5, 12. Ex Asia . .laus famüiae f memoria generi, 
honos et gloria nomini constiluta est. Tac. Dial. 12. 

5. Laus ist identisch mit Lob; das u ist radicaler 
Natur und der Diphthong hat eine ähnliche Entstehung, wie 
in laurus aus : Aayrrij du qpfij • Tlegyalot bei Hesychius. Der 
Zusammenhang mit Laut, xXvtog , ist darum noch nicht 
aufgehoben. Vgl. Buttm. Lexil.j II. S. 1 12. In honor ist der 
Stamm gönnen nicht zu verkennen; honestum ist buch- 
■stabil ch die Gunst Zweifelbafter ist gloria. Es lässt 
sich als Adjectivformation ansebn von cluor ( do'£a bei Cy- 
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rillus (buchstäblich xliog, wie audor, 13og), also von cluere; 
aber eben so gut kann es auch eine Formation von clarue 
sein, wodurch zugleich das g seine Erklärung erhielte j denn 
in clarus selbst ist (vorausgesetzt, dass es zu dem Stamm 
ytkuv gebort) ein ursprüngliches g erst verdrängt worden, 
wie in corytus, conger, condire favdup u. i. Hesych. yalsQov u. 
y«Xrjoor, yalijvoV, llaoov , suoW. Der Umlaut in o ist der- 
selbe wie von ignarus in ignorare» An gAwooc zu decken, 
kann blos Scherz sein { dieses Wort erscheint im Latein in 
der Form luridua. 

6« Dass laudare und probare in demselben Verhältniss 
zu einander stehn, wie ihre Gegensätze pituperare und r<»/>r«- 
hendere, ist schon Tb. II S. 160 ausgeführt. Der probans 
erkennt nur eine Cor reetheit und erfüllte Schuldigkeit 
an, der laudans aber eine, Schönheit und eine nicht er- 
wartete Vorziiglichkeit. Cic Famm. V, ao. med. Quam 
rcUionem omnes non solum probant, sed etiam laudant. 
Zugleich aber ist in probare der Nebenbegriff der innern 
Ueberzcugung, welche sich ausspricht, während laudare nur 
eine äussere Handlung ist und Heuchelei in sich schliessen 
kann. Faram. VII, if. Et laudo vehementer et probo. 
Vgl. IV, 9. V, 20. Senec. Ep. 97. Quae probo, quae 
laudo. 

■ 

7. Gloria im Sinn von gluriae cupido unterscheidet 
sich von ostentatio und jactatio wie die Ehrliebe und der 
Stolz von der Eitelkeit. In ihrer Ausartung kann die 
gloria lästig und strafbar werden, aber nicht lächerlich und 
verächtlich. Die ostentatio und venditatio will vermeint- 
liche Vorsiigc zur Schau stellen und überhaupt nur be- 
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merkt wissen, die jactatio aber legt ein übermassiges 
Gewicht auf Vorzüge und will sie anerkannt wissen. 
Cic. Rab. Post. i4. Quodgenus tandem estistud o Stent q- 
tionis et gloriae. Und Lad. 23. u4 mullis virtus ven- 
ditatio quaedam et ostentat io esse dicitu r. Rhett, ad 
Her. II, 3o, 47. Aut ingenii venditandi aut memoriae 

ostentandae causa. 

■ 

» »- • --•«•*. j 
8. Wenn venditare nichts anderes, als das Frequen- 
tati v von vendere , verkaufen, sein kann , so ist die Ver- 
gleichung von venditatio mit Marktschreierei nicht 
uneben; aber mir scheint es von demselben Stamm wen r 
den^ gebildet, wie vindicare, ventilare. 




205. 

* Simulacrum. Imago. Statua. Signum. 

1. Simulacrum und imago bezeichnen als die allge- 
meinsten Ausdrücke jedes Abbild, mag es ein Werk der 
Plastik oder der Malerei sein ; statua und signum und effi- 
gi»e sindblos plastische Arbeiten, tabula und pictura 
blos Gemälde. Cic Famm. V, 12. Neque pictam 
neque fictam imaginem. In vent II , i . Helenae se 
pingere simulacrum. 

2. Bei imago denkt man an ein natürliches, bei si- 
mulacrum und effigies an ein künstliches Abbild; bei 
imago nur an die Aehnlichkeit, bei simulacrum und 



258 Simulacrum. Imago, 

• 

efflgies aber an die Nachbildung. Im Wasser und im 
Spiegel sehen wir zunächst unsere imago ; wer hiefür simu- 
lacrum sagt, der stellt das Wasser oder den Spiegel durch 
Tropen als einen Künstler dar* Die imago wird dem Ori" 
ginal als dem Vorbild verwandt gedacht durch die t r e f- 
f e n d e A e b n 1 i c h k e i t der Form, wie elxwv, das simulacrum 
aber dem Original als dem wahren Wesen entgegenge- 
setzt durch die t r ügli che Nachah mung der Form, 

wie 'f7A»W. Vgl. Webers Uebungsschule Th. I. S. i55. 

; , ' .' ...... 

3. Simulacrum bezieht sich meistens vrio statua auf 
die Aehnlichkeit oder Nachbildung der ganzen Gestalt. 
effigies und imago aber vorzugsweise auf die des am mei- 
sten charakteristischen Theiles, besonders derGe- 
Sichtszüge. Daher bezeichnen, wenn von plastischen 
Bildern die Rede ist, eimulacra die ganze Statur, imagi- 
nes und ejßgies aber vorzugsweise die Mosen Brustbil- 
der. Tac. Ann. I, 74. Alia in statu a ampulato capite 
Augusli effigiem Tiberii inditam. Und Hist. II, 3. Si- 
mulacrum deae non effigie humana. Suet Aug. 3i. 
Statuae triumphali effigie. Plin. Ep. II, 7, 6. Und 
Ep. X, 97, 6. Omne* et imaginem tuam deorumque ei- 
mulacra venerati sunt. Cic. Verr. II, 65, i5<). Vix con- 
venire viderelur, quem ipsum kominem cuper ent e wertere, 
ejus effigiem simulacrumque servare. Arch. ia, 
3o. Statuae et imagines non animorum simula- 
cra sunt, sed corporum. Farn. V, 12. Units Xeno- 
phontis libellus . . omnes imagines omnium statuasque 
superauit. Flin. Ep. III, 7. Multum statuarum,' multum 

imaginum. 

\ * . . . » • • 
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4. Dass aber imago vorzugsweise von Gemälden, 
eßgies aber von plastischen Werken gelte, erhellt ans 
Cic. Tusc. III, 2, 3. Optimus quisque . . consectatur nuüap 
eminentem effigiem, [virtutis nach Bentleys Emenda- 
tion einzusetzen] sed adumbr atam imaginem gloriae. 
Und Arch. 12, 30. Firtutum effigiem . . summis inge- 
niis ex pressam et politam. Vgl. N. P. I, $7* 10 3« 
Sitsanedeus effigies hominis 4* imago. Liv.V, 18, 5. 

5. Der allgemeinste Ausdruck, für alle plastischen 
Arbeiten ist signum, im Gegensatz der Gemälde etc. , etwa 
wie ayalfAa, wogegen stalua als specieller Begriff eine 
ganze Figur, ein Standbild bedeutet, wie hvtytuq. 
Sali. Cat. 11. Signa, tabulas pictas, vasa caelala mi- 
rari. Cic. Off. I, 4i. Pictores et ii, $ui signa fabri- 
cantur. Orat. I, 35, 161. ISeque tabulis et signis pro- 
palam collocatis. Verr. IV, i. Nego Juisse . . signum 
ullum aheneum, marmoreum, eburneum, nego MÜam pictu- 
ram juisse quin conquisierit. Maqil. i4, 4o; Signa et 
tabu las caetera que ornamenta. Sueton. Caes- 47. Gern- 
mae, loreumata, signa, tabulae operis antiqui. QuintiL 
IX, 2, 6«. Cum morbum in signis et tabulis objiciat 
Verru Plüa. Ep. I, 50. Statuas, signa, picturaf. Cic. 
Verr. I, 22, 59. Legati deorum simulacra . . ve*?era- 
bantur; itemque caetera signa et ornamenta lacri- 
mantes intuebantur. 

6. Gewöhnlich wird statuae nur von Statuen ge- 
braucht, welche Menschen darstellen, für Götter- 
statuen aber das allgemeinere simulacra vorgezogen ; am deut- 
lichsten von Cic. Catü. III, 8, 19. Simulacra deorum 
immortalium depulsa sunt et statuae veterum hominum 
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dejeclae et legum aera Uquefactae. Und Tac. Ann. I, 73. 
Falanio objiciebat accusator, quod . . venditis hortia st a- 

f 

tu am Auguati eimul mancipaaaet .... Neo contra 
relig iones fieri , quod effi giea ejus ut, alia tiuminum 
simulacra , venditionibua hortorum et domuum accedant; 
denn die Statue war ohne Zweifel verfertigt , als Augustus 
noch ein Mensch war. Suet. Tib. 26. Sibi prohibuit . . 
etiam statuas et imaginea . . poni, permisitque ea sola 
conditiqze, ne inter simulacra d cor um ponerentur. 
Allein es ist zu viel gesagt, dass statua niemals von Göt- 
terbildern gebraucht werde. Schon Forcellini verweist un- 
ter sirnulacrum auf "Martial. Ep. XII, 79. Ante Jovis sta- 
tuam; aber auch in Prosa sagte schon Cato ap. Priscian. 

VII. Miror audere et reügionem non ienere, statuas deo- 

■ 

rum, exempla eorum facierum, 8 ig na domi pro suptlle- 

. < - f m » • * ' * * ' ' « 

etile statuere. 

... • 

7. Sirnulacrum und imago sind gemeinschaftlich von 
dem Stamm , welchen die Griechen in ouaXog, ouoiog, die 
Germanen iji nachahmen erhalten haben. Vgl. Th. III 
S. 63. Signum ist nach S. 175. das Nomen von aequo, sa- 
gen, und muss das Bild ursprünglich mehr als ein bloses 
Symbol denn alseine treue Nachbildung der Form 
bezeichnet haben. 

8. Statua, einerlei Wort mit Staude, Studel, 
d. h. Säule, hat ein stammverwandtes Synonymum in instar, 
welches durch, inataurare und otrß'^uv ähnlich mit stare 
zusammenhangt, wie statua durch statuere. Sueton. Caes. 
61. Equi . . inatar pro aede Veneria . . dedicaviU Es 
wird jedoch ausser dieser Stelle fast lediglich in tropischem 
Sinn gebraucht. 
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206. 

.. .. m . 

Pellex. Concubina. Meretrix. Scortuxn. 

1. Pellex ist, wie Kebsweib, die Beischläferin eines 
Ehemanns, mit Bezug auf dessen Ehefrau und im Gegensatz 
derselben als ihre Nebenbuhlerin, concubina aber jede Bei- 
schläferin, ohne weitere Beziehung als das* sie nicht in 
gesetzlicher Ehe lebt. Vgl. Suet. Caes. 49. Pellice m re- 
ginae Dolabella Caesar em dixit, mit Ner. 44. Concubinas 
quas secum educeret. Cic. Off. II, 7. Ab ea est ipse ob 
pellicatus suspicionem interfectus , mit Orat. I, 4o, 1 83. 
Quae ei fudicaretur certis quibusdam verbis, non notde 
nuptiis fieri cum superiore diuortium in coneubinae lo- 
cum duceretur , nicht pellicis, weil hier ein blos juridi- 
sches, kein häusliches oder moraliaches Verhältnisa zu der 
ersten Frau Statt findet. 

2. Pellex ist allerdings die lateinische Form von nak- 
Äa£, wie pelltre die von naXXtiv, und wie murex 1 } surex, 
latex f senex"Vonuva% t v<ju^, /lc*za£, aya£ ; wogegen pallaca Suet. 
Vesp. 21 das entlehnte Fremdwort naXXaxr\ ist. Aber samt- 
liehe Formen stehn weder mit pellicere noch mit nuXXsiv 
in Verwandtschaft, sondern sind Formationen von naoald- 
yt(dui y wie 7iao«KO*nc, avyxouog, coneubinus von nuQa- 
xeiua*, ovyueiua*. Die Assimilation des r vor / ist zwar im 
Griechischen nicht so häufig, wie* im Lateinischen, in 
supellex f pellicere, Stella, aber unverkennbar in xvÄloff, der 
Deminutivform von hvqtoq, und in keinem Fall konnte nach 
eingetretener Syncope das ungriechische qX sich behaupten. 



^ Pellex. Concubimi* 

3. Pellex und concubina sind an Einen Mann gebun- 
den, &e meretrix, scortum, l*pa, prosübulum sind Dirnen, 
welche sich bald diesem , bald jenem hingeben. Aber die 
meretrices tfnd scorta sind vornehmer, leben auf eigene Hand 
und geben sich nach Wahl und Neigung preis, und zwar 
heissen sie meretrices in bürgerlicher Beziehung, inso- 
fern sie einem Stand und Gewerbe angehören, wie die 
3Td>a*,, »ber scorta in moralischer Und geselliger 
Beziehung , insofern sie verführerisch und vergnüglich sind, 
wie die iiatQai. Die meretrices sind mehr öffentliche, 
die scorta mehr unzüchtige Dirnen- Die lupae und 
prostibüla sind gemeine Personen , die dem ersten besten an- 
gehören, und zwar denkt man sich die lupas in dem Bordell, 
lupanar, dagegen die prostibula auf offener Strasse ihre Be- 
werber erwartend. Non. p. 423. Meretrix honestioris loci 
est et quaeslus , was auch aus Cic. Coel. 30 hervorgeht, be- 
sonders aus §. 4g. Ut non solum meretrix, sed etiam 
procax videatur; dagegen MÜ 21, 55. Ille qui Semper se- 
cum scorta, semper exoUtos, semper lupas duceret. Lucil. 

ap.Non. Si nihil ad faciem et solum lupa prostibulum- 

• • • . _ _ 

que Rumi opus est atque assis, Plaut. Cist. ap. Non. Jntro 

ad bonam meretricem; adstat ea in via sola; prosti- 

bula sane est. Ammian. Marc. XXVIII, 4. p. 43o Ern. 

Si apparuisse ignota subito compererint mancipii aut oppi- 

danae quondam prostibulum plebis uel meritorii corporis 

peierem lupam t certatim concurrunU 



4. Meretrix oder merUrix ist das regelgemässe. Feminin 
von meriior, einem nicht vorkommenden tyasculinsubstantiv, 
welches durch puer meritorius bei Cic. PhiLII, 4i umschrie- 
ben wird, wie meretrices selbst durch meritoria scorta bei 
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Sueton. GL i5. A*hnlich ist wo>ij von n.ovrjuL gebildet, 
wie vielleicht Hure von heuern, d. h. miethen. >'<,.''} 
i. . • » :»...».».*... «. .• . «. ... .r, ... 

■ 

5. Scortum wt nach der Ansicht der Alten einerlei 
Wort mit scortum, das Leder, quia ut pelliculae subigan- 
tur^ wie Paul, ex Festo sagt Nicht unmöglich; aber eben 
so gut kann man das zweite scortum auf corium, xoqiov, und 

0 

das erstere auf xo^tj zurückführen , zu welchem Wort sich 
scortum wie die Metze zu Maid, Mädchen, verhalten 
wurde, «/. »•.,- , 

6. Prostibulum, prostibuia, ist eben so von prortare 
gebildet, wie stabulumj die Bedeutung wird noch klarer 
durch Vergleichung des synonymen proseda bei Plaut Poen. 
I, 2, 54. Die prostibula wird stehend gedacht, um sich 
feil zu bieten, die proseda aber sitzend, wie in luven. 
Sat. III, i 36 ; wenn auch nicht gerade ante stabulum, wie 
Nonius und Festus meinen. 

■ 

fr \ t 

■ 

7. Fornix als .Synonymum von lupanar lässt sich aller- 
dingsals eine abgeleitete Bedeutung yonfornix, der Schwib- 
bogen, betrachten; aber eben so nahe liegt die Ableitung von 
TropvTj, ein Nomen, welches, wie gesagt, von neotyiu ge- 
bildet sich in dem schwäbischen Fahrnis« bei v. Schmid 
wieder findet Darauf führt besonders der personelle Ge- 
brauch jornix Bithynicus von Cäsar bei Suet. Gaes. 4g. 
Eine Unterscheidung von fornix und lupanar wird niemand 
verlangen; lupa selbst aber ist nur ein Homonymum von 
lupa, die Wölfin, und erscheint gleichfalls in dem ober- 
deutschen Luppe und dem schwäbischen Sehlopf. Vgl. 
Adelung u. Luppe; v. Schmid u. Schleif. Ueber das 

Q 1 
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Verhältnis« Ton lupa zu lustrd, zu ludicss, meretricesin den 
Gloss. Isid., schwäb. S chl utt, ZU' l ubido t kann ich nichts 
bestimmen. Die Aspiration des Labialen im Lateinischen 
ist eine Wirkung des nahen r , wie in fervor uvq u. a. 

- , ... , • . ... . •• • . » '• • i • • . 5; * .-f. . ; 

< « 8. Wenn ambubaja ein lateinisches Wort ist, so ist 
es gewiss nicht aus ambi- Ba/'ae zusammengesetzt, sondern 
aus am-bub- aja* (d.h. ambubariae, wie aquarius , ital. 
aqua} 6) nnd mit den obscönen Namen und Begriffen Baubo, 
ßovßmv, bubinare, buben inVerbindung zu bringen. Doch 
scheint es ein Fremdwort zu sein, Schol. Acron. ad Hör, 
Sat. T, 2, 1. jimbubajae dicuntur mutier es tibicin.es Lingua 
Syrorum; etenim lingua eorum tilia sive symphonia ambur- 
fa dicitur, wozu Heindorf i „vielmehr abub, anbub, eine 
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207. * 

Suspirare. Gemere. 

• l . Suspirare bezeichnet wie seufzen ein tiefes Ein- 
athmen und heftiges Ausathmen, als unmittelbare Folge eines 
beklommenen Herzens; gemere dagegen wie ächzen, ein 
mehr willkührliches, um der beklommenen Brust Luft an 
machen. Die suspiria sind mehr blos ein lautes Athemholen 
und ein Ausdruck der Angst; gemilue aber ein unartikulirter 
Klaglaut und ein Ausdruck des Schmerzens. Cic Att H, 21 
a. jn. Cum diu occulte suspirassent , poslea Jam gemere , ad 
extremum pero loqui omnes et clamare coeperunt. Liv. XXX, 
l5. Quam crebro suspiritu et g emi tu . . aliquantum tem- 
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porie consumpsisset. Petron. Sat. 73. GemUus euepirio 
tectus. Ovid. Her. XXI, 201. 

Inge mit et tacito suspirat pectore. 
Quintil. XI, 3, i58. Suepiratione eollicitudinem fateri. 

* ■ * 

2. Gemere ist unstreitig einerlei Wort mit yipetv, wel- 
ches seine grob sinnliche Bedeutung voll sein allein fest- 
gehalten hat JSrst das Derivatum yoav *) , vermittelt durch 
yoo$, eine Nebenform von yo^ioq, wie rp/cj von tftiuto und 
%Ei[y]uai von timeo , kann als eine Art Synonymum von ge- 
mere betrachtet werden. Im Deutschen ist Kummer, ahd. 
» * 

chamber, rOMEPON, yoegov, und ahd. chumen, d. h. äch- 
zen, TVMESl, das entsprechende Wort Das eigentliche 

1 

Synonymum von gemere ist aber oievew, OToraxeTv , stöh- 
nen. Aechzen ist das Intensivum von a%ouui; aber 
seufzen, ahd. suften, das von saufen; denn saufen, 
ahd. suuffen, ist die deutsche Form von sorbere; die Be-. 
deutung ist in den verschiedenen Sprachen nur durch das 
Object des Einziehen« oder Schlürfens verschieden, Luft 
und Getränk. Daher hat die Erklärung des räthselbaften 
ÖjioI £ip7ju£>ov bei Plaut. Poen. I, 2, i85. 

Nam mihi j am video propter te victitandum sorbilo» 

durch per suspiria et gemitus viel Wahrscheinlichkeit 


*) Ob auch die Kuh ahd. ckuo ihren Namen von yo£v hat? 
Die LantTerschiebungggesetze sprechen mehr hiefür alt für 
eine Vergleichung mit ceva, welches als weichere Nebenform 
von cerva t wie sevi stall aerui von xiqas benannt acheint. 
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* Otium. Pax. Concordia. 

1. Otium bedeutet rahige Zeiten überhaupt und 
schliesst in sich pax in Bezug auf die auswärtigen, 
concordia auf die inner» Verhältnisse. Zugleich setzt 
otium nur factische Waffenruhe, pax aber einen völker- 
rechtlichen Zustand in Folge eines geschlossenen Friedens- 
bündnisses, concotdiä einen moralisch -politischen Zustand 
in Folge der Zufriedenheit der Gemiither voraus. Cic. Orat. 
I, 4, i4/ PoBtquam . . diuturnitas pacis otium confirmavit. 
Rull. II, 4, 9. Quid enim est tarn populäre quam pax? ... 
Quid tarn populäre quam otium?.. was bald darauf erklärt 

wird: cum videam . . p a c e m externam 1 übertäte m pro- 

...» 

priatn generis ac Hominis vestri, otium domesticum 
^Tac. Ann. XIV, 3g. Petronius . . non irritato hoste neque 
lacessitus honestum pacis nomen segni otio imposuit. 
Und: Otium magis quam pax firit. Hist. III, 70. Pa- 
cem et concor dia m victis utiäa. 

.. • 

2. Otium ist mit öde identisch, wovon goth. out- 
hids, die Wüste. Die Sinn Verwandtschaft ist noch leichter' 
erkenntlich in der alten Verbindung öde Werke d.h. 
eitle, unnütze, otiosa opera. Sollte aber ocium die ur- 
sprüngliche , etymologisch richtigere Orthographie sein, so 
würde eich ocium eben so zu vacare verhalten , wie 
Urbius, udus zu Firbius und vadum. Pax ist samt pignus 
ein. Nomen von pangere, fangen, d. h. befestigen; Liv. 
IX, II. Paoem nobiscum pe pigistis, wie XXIV, 29; 
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pactum > compactus verhält sich an fest, Handfeste 
wie mactare zu mästen, nvxnjc zu, Faust, fr actus, 
iectum, vagari zu frustwn , testa, vaatus. Vergl. S. 38. 
I. Grimm erkennt pax oder vielmehr pacatw in dem goth. 
faheds (gaudium, quies). 



209. 

Vindicta. Ultio. Talio. Poena. Mulcta. 

Castigatio. .. . . 

1. Vindicta ist ein Act der Gerechtigkeit, wie 
Ahndung, ultio ein Act ue« Zornes, wie Rache, *a&o 
der Act der Wiedervergeltung, ohne psychologische 

Beziehung. Cato ap. Prise VI. Si quis membrum rupit 

■ 

aut os /regit, talione vindicta proximus cognatus 
ulc is c itur. Vellcj. P. II» 7. Visa ultio privato odio 
mogis quam publicae vindictae data, Vergl. Wopkens 
Lectt. Tull. p. i48. Liv. II, 11. In rebus paruis ne- 
g Ilgens ultor gravem se ad major a v in die e m serva- 
bat. Colum. VII, 12. Ultor aut v in de x. Pseudo -Quintil. 
Deel. 3i3. p. 212. Bip. Vindictae et ultionis ratio. 

k 

2. V index , vindicare mit vis in Verbindung zu 
bringen, wie Cic. Inv. II, ß2 und 53 thut, wird durch 
die andere Schreibart vendicare bedenklich; denn nur als 
Auslaut kann ein ursprüngliches i durch Abschwäch ung 
zu e werden, als Inlaut aber hat besonders vor n jeder Voksl 
eine Neigung in i überzugehen. Ohne mit Varro desshalb, 
ein zweite» von vendere abgeleitetes Verbum anzunehmen 
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lasse ich mich durch diese Schreibart lieber auf das Ety- 
mon wenden goth. wand; an hinfuhren, wovon vendicare 
wie fodicare, splendicare, medicari, vellicare, claudicare, 
welche sämtlich durch ein Nomen vendex, medicus ver- 
mittelt scheinen , wie nuiricari durch nuirix. Dasselbe 
Verbum erscheint in defendere ; für den Wechtel f u. v 
bietet /Ibra, fimbria und vibrissa; falx, falcipedius und 
valgus ; fulgcre, Vulcanus ; u. fulgtre, vuhms unverwerf- 
liche Analogien. 

3. Wenn vindicare demnach ursprünglich ein Syno- 
nymum von defendere war, wie meist bei Cicero, z. B. 
Orat. I, 45, 199 Ut . , ab solitudine domum meam vin- 
dicarem (obgleich Diomed. I, p.'36i diese Bedeutung, 
als die jüngere bezeichnet, weil Sallustius das Wort andera 
gebrauche) ; so leitet sich daraus die Bedeutung von ahnden 
so natürlich ab, wie die des synonymen ulcisci aus altxeiv y 
denn die Sinnverwandtachaft ist einleuchtend, um in ulcisci 
eine Inchoativform von akaX*ziir zu erkennen. Das a 
ging nach der S. 2. dargethanen Neigung der Lateiner, das 
l mit u auszusprechen, in u über wie in uXtunr^, vulpes 
und calamus , culmus. Buchstäblich liegt freilich bXtxut 
noch näher, und Theoer. XXII, 107. 'AXlaXovq S* oXettov 
aiegeolg &eivov*SQ tpaoiv macht auch die Synonymie an- 
schaulich. 

« * 

■ 

4. Talio soll von talis stammen, quod aUquis tal» 
quid patäur, quäle feciL Die Quantität bei Martial. £p. 
XII, 64. 

. Corrumpit sine tUlione coelebs 
giebt dieser Annahme einigen Schein. Gleichwohl halte 
ich in der "Erklärung lieber den Begriff patitur als tale 

♦ 
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fest und erkläre talio als das Substantiv von TAAASl. 
ralaoat,, jaXag, wovon 8t latus tXrjxog und tolerare nebst 
dem verwandten tollere ttlXw auch in der lateinischen 
Sprache erscheint Der Grund der Lange des a in talio 
ist mir so unbekannt wie jder des o in dönum von 
diinere. 

5. Die ultio, vindicatio und talio geschieht aus eige- 
ner Machtvollkommenheit, wie punitio % multalio, 
animadversip , % castigatio , in Folge eines äusseren Be- 
rufes. Die poena ist, wie sich gleich zeigen wird, der 
ultio am nächsten verwandt, daher die Verbindung Cic. 
Caecil. 16, 53. Jmpunitae et inultae. Senec. Ir. II, 3. 
De ultione el poena agatur. Besonders als Deponens wird 
punire ein formliches Synonymum von ulcisci, so dass puniri 
oder vielmehr poeniri die Genugtbuung bedeutet, die man 
sich selbst schafft, puniri aber jene, die man anderen 
achafft. Cic. Inv. II, 27. Peccatum quod sponts sua 
reus p unit sit Mil. i3, 33. Cujus tu inimicum 
er ude lius etiam p unit us es; dagegen in derselben Con- 
struction Rep. III, 9. Alexander . . . hunc bellandi cau- 
sam inferebat 9 quod feilet Graeciae fana p oenire, wo 
ich nicht wie OreDi, poeniri zu schreiben wage. Tusc. I, 
44, 107. Cum multi inimicos etiam mortuos puniantur. 
Off. 1,2 5,188. Animadversio debet . « • neque ad ejus qui 
punitur aliquem . . utilitatcm referri. Zwar wäre streng 
genommen das Activum richtiger, aber die Wahl des 
gehässigeren Deponens lag nahe durch das implicite in 
dem Satz enthaltene Verbot des poeniri. Ausser Cicero 
ist mir jedoch kein Autor bekannt, der diese Unterschei- 
dung beobachtet oder das Deponens überhaupt gebraucht 
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hätte. Quintil. IX, 3, 6 bemerkt den Gebrauch ah eine 
Redefigur, gewiss mit Beziehung auf Mil. »3. 

6. Die poena erscheint mehr als, Strafe, welche 
das verletzte und beleidigte Gesetz erheischt, durch irgend 
ein Leiden, die mulcta aber als Busse, welche die Ge- 
rechtigkeit und Billigkeit als Ersatz für zugefugten Schaden 
fordert, besonders durch Geldstrafe, die castigatio als 
Züchtigung, welche der individuellen Beaserung dienen 
soll, besonders durch Verweise. Die poena soll dem 
Allgemeinen, die muLta dem Gegenpart, die casti- 
gatio dem Strafbaren selbst frommen. Der punien» 
wird als * gestrenger Richter, der muüans als versöhnender 
Richter, der custigans als Erzieher gedacht 

< 

7. Poena , nowiq und anowa halte ich für eine No- 
minalformation von nkovripuy mit vokalischer Auflösung 
des 0 wie in o^omc», oipao* von cpgepat , OQum. Die Grund- 
bedeutung war demnach der Kaufpreis, welcher in die 
engere des Lösegeldes überging. Nur hu Lateinischen 
entwickelte sich daraus der allgemeine BegrifF de? S trafen 
in sofern sie jederzeit als Lösegeld für den Frieden anzusehen 
ist. Mulcta nach Varrq ein *abi irischer , nach Festus ein 
oscisches Wort, verhält sich zu mulcare schlagen eben 
so wie das poetische plectere strafen zu plaga und nX^a$ % 
wovon auch supplicium stammt. Vergl. Tb. IV S. 279. 
und Hand ad Gronov. Stak p. 249, , , , . 

« . . '.*.*« 

8. Das griechische fifjMa, kretisch daplf», mulcta weist 
den Buchstaben nach auf dapaai hin, dem ßinn nach aber 
mehr auf dann» und danawj, welches sich «u ftyua 
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verhält wie capistrwn zu xtjuo?. Eaist demnach zugleich 
sinn- und stammverwandt nrit damnum, welches von demere 
unmöglich gebildet sein kann, vorausgesetzt, das* demcre 
nicht Mos scheinbar ein Compositum von emere ist. Die 
entsprechende Formation für damnum hat Heaychins «- 
halten : Jafnvo*' detpov, verglichen mit Jcmtrjg" oWöV W«r 
vielleicht aoch dyuiog der Henker nur ein Homonymum 
von drjuiog, öffentlich? 



» 210. 

Damnum. Detrimentum. Calamitas. Lucrum. 
Emolumentum. Quaestus. 

1. Damnum ist regelmässig der Gegensatz von lucrum, 

i 

dagegen detrimentum von emolumentum, Plaut. Cistell. I, 

> 

1 , 52. Mut 'tis damno et mihi lucro sine meo aaepe 

erU sumptu. Capt. TL, 2, 77. e/iara übi profecto 

* * • . 

damnum praestet facere quam lucrum. Ter. Heaut. IV, 
4, 25. Hoc paulum lucri quantum ei damnum appor- 
Cic. Fin. y, 3o, 9i. Nec mercatura quaestuosa, si 
in maximie lucris aliquid damni contraxerit, Sen. Benef. 
IV, 1. Tranq. 15. Lucra damnaque pariter invisa; 
dagegen Cic. Finn. I, 16, 53. Plus in ipsa injuria de- 
trimenti est quam in iis rebus emolumenti, quaä 
pariuntür injuria. Und III, 29, 61. Et e molumenta 
et detrimenta (quae mcpiX^uata et ßkauuuia appellant) 
communia esse voluerunt» 

2. Damnumht der selbstverschuldete Verlust, 
so wie lucrum der selbstverdiente und errungene Gewinn, 



< 
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deirimentum dagegen ist der erlittene Verlust, »o wie 
emolumentum der ohne eignes Zutliun zufallende VortheiL 
Daher bedeutet nur damnum die Geldbusse, wogegen die 
Formel Videant Coss,, ne quid detrimenti resp. capiat, keine 
Vertauschung mit damnum zulasst Vellejus denkt 
II, n5 den Feldherrn bei damno amissi mi litis , in 
fern er das Leben seiner Soldaten aufs Spiel setzt, aber 

- 

II, 97 sine ullo detrimento commissi exercitus, in so- 
fern ihm keiner überhaupt verloren geht. So verbindet , 
Cic. Verr. III, 45, 108 und Legg. I, 19. Propter dam na 

* 

aut detrimenta aut cruciatus aliquos miseros esse 



3. Detrimentum ist etymologisch genau nicht von 
deterere abgeleitet, sondern eben so wie trivi und träum 
von der volleren Form TQißco, von welcher tetQM nur 

eine Abstumpfung ist, wie auetoat von apepoai, und tösipa 

> 

von Das Nomen fällt mit loluua zusammen, nur 

haben den Labialen die Griechen consonantisch ersetz^ 
die Lateiner vocalich, wie umgekehrt in stilla und aiHy 
von 0Ta£a>, otaywv. 

4. Lucrum ist eine Formation von lucar , womit 
Tac. Ann. I, 77 das Honorar eines, Schauspielers bezeich- 
net; dass die Verbindung dieses lucar mit lucus auf keiner 
notorischen Thatsache beruht, geht sattsam aus Plutarch. 
Q tuest Rom. 88 hervor. Lucar selbst aber ist das Nomen 
von locare; was Juvenal anschaulich macht VIII , i85. 
Vocem 9 Damasippe t locasti Sipario, clamosum ageres 
ut phasma Catulli. Vergl. Cic £osc. Am. 10, 28. Disci- 

] ina> quae erat ab hoc tradita, locabat se. Da nun 
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ferner locare einerlei Wort mit leihen, goth. leihvan f ist, 
so tritt auch Lohn* goth. latm, als Nomen des Derivatum* 
lehnen, in etymologische Verwandtschaft mit lucrum, 

■ 

5. Jactura ist eigentlich das Abstractum von detri- 
mentum und damnum. Senec. Brcv. 8. /cfoo tolerabiUt 
est Ulis jactura detrimenti latente. Wenn es aber 
selbst zum Concretum wird, wie Cic. Rull. I, 7, 21. 
iVo/i queror . . flagilium hu jus facturae atque d am n i 9 
vergl. Gell. II, 27 oder Hirt. B. Alex. 4g. Jacturaa 
et detrimenta rei famiüarie ; so entspricht jactura dem, 
was wir tropisch ein Opfer nennen, nämlich einen Ver- 
lust, den man freiwillig erleidet, um einem grösseren 
Uebel zu entgehen oder auf anderer Seite einen Vortheil 
zu erringen. Vergl. Th. III S. 28g. z. B. Caes. B. G. 
VI, 12. Ariovistum magnis jacturis et pollicitationibua 
perduxerant. .. . 

6. Calamitas und infortunium bezeichnen wie Un- 
glück einen Schaden, welcher durch seine Grösse nicht 
blos Bedauern/ oder Aerger, sondern Schrecken 
zur Folge hat In calamitas erkenne ich nicht calomus als 
Stamm, nicht den Hagelschlag als Grundbegriff, son- 
dern sehe < darin eben so wie in calwnnia ein Nomen des 
veralteten calvere oder calvire betrügen, ein Begriff, 
welcher (wie das gr. oyaXXsw beweist), mit dem des Be- 
rauben s und Beschädigens wechselt. Calvere selbst 
ist mit y.oXovoj, xolofiog, halb, einerlei, woraus sich die 
Vocal Verschiedenheit des Adjectives incolumis erklären 
lasstj das p alternirt mit m wie in forVus, fervidus, for- 
mus und in Borvoma dea, Bormonia. Ob Schelm 



*54 Damnum. Detrimentum. Calanritis etc. 

besser zu taivem oder ^ xakpog stimmt, wage ich nicht 
eu entscheiden. 

7. Lucrum und emolumentum sind allgemeine 
Ausdrücke, quaestus und oompendium aber gehören in 
den Bereich des Handels und sind der Gegenstand lu- 
crativer Speculation und daher für jeden , dessen Lebens- 
beruf nicht der Erwerb ist, eine »Unehre. Lucrun 
verhält «ich zu quaestus ähnlich wie praemium zu pretium 
nach Th. IV S. 139. CSc. Verr. in, 44, ib€. Tan- 
tum de qua es tu et lucro dicam uhius anni et unius 
agri. Tusc. V, 3, 9» Tac. H. II, 56. Valens ob lu er a 
et queuestue infamis. Ctc Roac. Am. 3i , 88. Semper 
ita vixit^ut quaestum nosset nullum, fruetum autem 
eum solum, quem Labore peperissst , erläutert durch Tusc. 
Vi 3i, 86. Ut quaestuosa mercatura, fruetuosa 
oratio dicilur. Ferner bezeichnet quaestus wie der Ver- 
dienst im Gegensatz von sumptus, mehr einen fortdauern- 
den, im Gange bleibenden Erwerb, compendium aber 
wie Profit im Gegensatz von dispendium einen ein- 
zelnen gewinnreichen Schlag. Cic. Farad. VI, 3. Venio 
nunc ad eumptuo sos ; felinquo iUum quaentuosum. 
Hör. Sat. I, 2, ig. Pro qua es tu sumptum focit. 
Cic. Verr. II, 3, 6. Quos illa (provincia) partim merci- 
bus suppeditandis cum quaes t u c 0 mpendioque <U- 

miuit. 
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2 1 1 ♦ 

Fidus. Fidelis. Fiducia. Confidentia. Credere. 
Perraittere. Committere. 

l. i^cfos bezieht sich auf das natürliche Wesen 
überhaupt, wie zuverlässig, fidelis aber auf den mo*. 
raiischen Char acter, wie treu. Vet. Gr. ap. Gotkofr. 
p. i335. Fidelis fit; fidus nascitur. Fidus enthält nur 
ein relatives, fidelis aber ein absolutes Lob. Plaut 
Trin. IV, 4, 4. Jtmicus probus y fidelis^ fidus. Liv. 
XXII, 22. Eo vineulo Hispaniam vir unus solerti 
mägis quam fideli consilio exsolvit. Abelux erat Sagunti, 
nobilis Hispanus, fidus ante Poenis ; vollkommen kyrio- 
logisch, obschon fidelis einer Sache, fidus einer Person 
-beigelegt ist. In Tac. Agr. 19 las man früher: Optimum 
quemque fidelissimum habere; eine lästige Trivialität 
und Tautologie, welche Ulr. Becker durch die Lesart 
fidissimum aus dem Cod. Vat. gehoben hat. 

. - » 

3. Eben so heisst infidus unzuverlässig, infide- 
Us ungetreu, per fidus und perßdiosus treulos, und 
zwar perfidus mit Bezug auf die Handlungsweise und 
-einzelne Handlungen, perßdiosus aber auf den ganzen 
Ckaracter, der aus lauter perfidia zusammengesetzt sei. 

3. Fides ist das 'Substantiv des Stammes m&etv, 
fidere ist netthtv. Das >n erscheint im Latein aspirirt, als 
f, um die Aspiration des welche in d verloren geht, 
zu ersetzen. >Ebtta so wird fidelia aus *f#oc, und ein 
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ähnlicher Fall scheint in fundus ßtv&og, in fragor ßQu%m, 
in fodere ßo&oog einzutreten. Im deutschen erscheint 
das Adjectiv fidua vielleicht in bider ahd. biderbe, 
welches einer lateinischen Form Fidervus nach der Ana- 
. logie von Minerpa, caterua, luerues , entsprechen würde. 
An ihrer Statt finden wir ausser der forma von fideli* 
nur noch fldustus. 

. . « .... 
4. Ueber die depravative Bedeutung der Praeposition 
in per fidua habe ich schon Th. I S. 5a gesprochen ; per ist 
in diesem Sinn einerlei mit nao« und ver- wie in naoa- 
ßatveiv, naoaxovew, naQavopog, wahrend das intensive 
per aus nsoi entstanden ist, wie in nsQi>x a QW> pergratus 
Vergl. Härtung Griech. Part* Th. I. S. 33 1. 

* 

5* Fides und fidelilas bedeuten die Treue, die 
man gegen andere bewahrt, und zwar fides im allgemei- 
neren Sinn, wie mang, das Worthalten und die Zuver- 
lässigkeit, und das daraus entspringende Vertrauen, dessen 
man bei andern geniesst, den Kredit, dagegen fidelitaa 
im specielleren Sinn, wie movozrig, die treue Anhäng- 
lichkeit an Personen, denen man sich einmal ergeben 
hat; beides verschieden von fiducia und confidentia, dem 
Vertrauen, welches man auf eine Person oder Sache 
aefzt, und zwar fiducia das 1 ö b 1 i c h e Vertrauen auf Dinge, 
denen man wirklich vertrauen darf, im Gegensatz der 
Furcht, wie datDoog; dagegen confidentia das übertrie- 
bene Selbstvertrauen, das Vertrauen auf die eingebildete 
eigene Kraft, im Gegensatz der Bescheidenheit und Vor- 
sicht, wie örfoog. Die fiducia erscheint als Muth, der 
vir ins verwandt, die confidentia als Hoch muth, der • 



* 

, Dfgitized by Google 



Crederc. Permittere. Cömmiltere. a5y 

temeritas verwandt. In Cic. Phil. XII fin. Suam fidem 
reipublicae constantiamque praeeiare ist die einmal über- 
nommene Pflicht, dagegen Famm. X, 17. Jili fide- 
Utas erga patriam non defuit ist die freiwillige An- 
hänglichkeit an das Vaterland gemeint. Eben so Plaut* 
Tfrin. V, 2, 2. Ftdes fidelitaeque erga amicum. Cic, 
LaeL i5. Haec est tyrannorum vita, in qua nu IIa fides, 
(des Tyrannen bei den Unterthanen), nulla stabiles bene- 
volentiae esse potest fiducia, (der Unterthanen auf den 
Tyrannen). Davon abweichend sagt Plaut Aul. III, 6, 49 

lbo ad te/retus tua, Fides t fi dnuia — 
wo man versucht sein könnte, nach fretus ein Comma zu 
setzen und tua fiducia als Apposition zu fassen, wenn 
nicht aus Trin. I, 2, 79. Qui tuae mandatus est fidei 
et fiduciae erhellte, dass fiducia im alten Latein dem 
Begriff von fides weit naher stand. Aber ,die Redensart 
fidem alicui habere bedeutet nicht: einem Glauben 
schenken, sondern Glaubwürdigkeit beimessen. 
Cic. Tusc. III, 7. Qui fortis est, idem est fidens, quo- 
niam confidens mala consuetudine loquendi in vitio />o- 
nitur, womit auch Schol. Cruq. ad Hör. Sat I, 7, 5 
übereinstimmt: confidens in malis, fidens in bonis. 

6. Wie die fiducia und die fidentia überhaupt im 
Gefühle der eigenen Kraft auf guten Erfolg ihres Be-' 
ginnens vertraut, und zwar die fiducia als habituelle 
Eigenschaft, die fidentia als temporärer Zustand und 
wie die confidentia die Dreistigkeit in diesem Ver* 
trauen allzufest und aicher ist, so handelt die audacia 
und audentia mit Verachtung der mit dem ungewissen 
Erfolg verbundenen Gefahren und ist eben deshalb vom 
V. Tb. , R 
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Standpunkt der Klugheit aus mit der confidenlia ver- 
wandt und ein Gegensatz der fiducia, vom Standpunct der 
Sittlichkeit aber mit der virtue, und steht in der Mitte ■ 
zwischen der jederzeit löblichen fiducia und der jederzeit 
tadelnswerthen temeritas, der Tollkühnheit, welche die Wahr- 
acheinlichkeitsgründe für und gegen das Gelingen gar nicht 
abwägt und ins Auge fasst. Der fidens hat subjectiv mehr 
Wahrscheinlichkeit fdr sich, der temer arius mehr gegen 
sich, der audax hat soviel für als gegen sich. luven al. XIII, 108. 

Nam cum magna malae superest audacia causae, 

Creditur a multis fiducia. 
Senec. Ep. 87. p. 337 Bip. Quae bona sunt , J iduciam 
faciunt; divitiae audaciam. Cic. Phil. XIII, 5, 12, 
fnconsiderontis, ne dicam audacie. Plin. Ep. VI, 29. 
Assiduitate ni nia facilitas magis quam facultas , nec 
fiducia sed temeritas paratur. Hirt B. Alex. 74. 
Vel temeritate vd fiducia commotus. Li v. XXV, 
Mirabundi unde tanta audacia, tanta fiducia sui 
victis ac fugatü, und nachher: Ad consilium prima specie 
temer arium magis quam audax. 

7. Diejenigen Autoren, welche audens , audentia 
neben audax, audacia gebrauchen, verbinden, wie schon 
Nullius lehrt, mit jenen Synonymen immer einen löb- 
lichen Begriff, wie mit kühn, mit den letztern aber 
einen indifferenten, zweideutigen oder gar ta- 
delnden Begriff, wie mit keck. Man vergleiche Tac. 
Ann. XIV, 58. Nihil gravius audenti quam ignapo pa- 
tiendum, mit Ann. XI, 26. FlagUiis manifestis subsidium ab 
audacia petendum. Aber ausserdem liegt in audacia nur 
der allgemeine Begriff der Kühnheit im Gegensatz der 

\ • 
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Credere. Permittcrc Committere. 2Ö9 

Verzagtheit, inaudentia aber der individuellere, die Lnst 
und der Trieb, etwas zu wagen und dadurch eine 
Probe seines Muthes uud seiner Hochherzigkeit abzulegen. 
In diesem Sinn sagt Tac. Genn. 34. Nec de/uit auden- 
tia JDruso Germanico. Quintil. XII, pr. 4. Velut tu- 
tioris audentiae est t tentare quibus parat ior venia est. 

■ . • 

8. Dass confidere nicht den tadelnden Begriff theü\ 
welcher seinem Particip confidens anhängt, bezeugt. Cic. 
Tusc IQ, 7, ausdrücklich. Fidere ist vertrauen, con- 
fidere fest vertreuen, nämlich beides auf eine Kraft 
und Hülfe, und dadurch verschieden von fidem habere, 
Credit geben, und von credere, Glauben schenken, 
nämlich einer guten Gesinnung. Liv. II, 45. Con- 
sules magis non confidere quam non credere suis 
militibus, jenes mit Bezug auf ihre Tapferkeit, dieses 
auf ihre Treue* 

■ , • 

g. Credere und confidere bezeichnen beide nur eine 
Gesinnung, dagegen committere und per • mitter -e als Syn- 
onyma des transitiven credere , eine Handlung, indem 
sie ein Geschäft in fremde Hände geben; aber der com- 
mittens thut es im guten Vertrauen, der permiUens aber 
um des Geschältes selbst ledig zu sein. Bei committere, 
anvertraue-n, ist der Begriff: in die Hand geben, vor- 
herrschend, in permittere überlassen aber der Begriff: 
aus der Hand geben. Die commissio legt einte mora- 
lische oder religiöse, die permissio höchstens eine 
politische oder rechtliche Verantwortlichkeit auf. 
Goclen : Permittimus quod potestati concedimus ut 
. Uceat; committimus quod fidei credimus ut deceat. 

R 2 
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Plaue. 



Prorsus. Utiquc. 



Cic. Verr. I, 32, 82 Lampsaceni . . incommoda sua 
nostris committere legibus et judieiis , quam dolori suo 
permittere maluerunt. Font. i4, 30. Frugi nomine m 
t>idt (is posiium in vestra fiele et potestale , atque ita ut 
commissus sit fidei, permissus potestati. Verr. V, 
l4 9 35, Ita quaestor sum f actus , ut mild honorem illum 
tum non solum datum, sed etiam creditum et com- 

1 * ■ 

missum putarem, wo mich Zumpts Bemerkung: damus 
simpliciter, credimus quod graue putamus , committimus 
quod carum habemus nicht ganz befriedigt; datus honor 
bezieht sich wie permissus anf die Rechte, welche das 
Amt gab , creditus und commissus aber auf die damit yei-r 
bundenen moralischen Verpflichtungen, 
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Plane, Omnrno. Prorsus. Utique. Oppidci* 
Perquam. Admodum. Valde. 



1. Plane bildet wie gerade a^is, 
Von fast und von kaum; omnino wie i m ganzen und im 
allgemeinen, überhaupt den Gegensatz der Theile oder der 
einzelnen und der Aua nahmen; prorsus wie ge- 
radezu den Gegensatz von gewisser massen oder 
gleichsam; penitus wie von Grund aus, gründ- 
lich den Gegensatz von einigermassen; uUque wie 
jedenfalls den Gegensatz von vielleicht oder allen- 
falls, denn es verhilt sich zu utcunque nicht anders als 
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quisque zu quicunque und ist da« directe Gcgentheil von 
neutiquam. Cic. Brut. 97, 33a. Quod jam propemo- 
d um vel poiim plane efjeceras. Und 33, 125. C, 
Gracchum . . dg super ioribus paene solum lego, Imo 
plane, \nquam t Brüte, legas censeo. Attic. XI, 9. Quae 
sustinere rix possum rel plane nullo modo possum. Rhett, 
ad Her. IV, 20, 24. Saepe fieri potent ut non plane 
par sit numerus syüäharum, . Cic. Tuac. I, U Quam. , 
muneribus aut omnino aut magna ex parte essem 
aliquando liberal us. Famm. IX, >5. Plin. Ep. VIII, 7. 
Separat im me vendidisse , quod mihi lieuit omnino 
v ender e. Cic. Brut 59» 21 5. Nec vero Sulpicio dicere 
possumu» . . [rem] ullain ex iüis quinque partibus plane 
atque omnino defuisse. Ter. Ad. V, 9, 33. Quiasnon 
justa injusta , prorsus omnia omnino obsequor, * 

2. Von oppido lässt sich fragen, ob es mehr mit 
plane oder mit valde aynonym aei. Ich glaube es steht 
so in der Mitte zwischen beiden, wie unser gar, uncl ge- 
hörte eben so wie dieses, ohne dein edlen Stil fremd zu 
sein (Liv. XLII, 28. Domüius oppido adolescens 
sacerdos lectus") doch mehr der traulichen Sprechweise 
an, und hatte gewisa achon lange, bevor es zu Quintilians 
Zeit ein förmlicher Archaismus geworden, einen alter- 
tümlichen Character. Quintil. VIII, 3, 25. Satis est 
peius (oder vielmehr mit Zampt: Satis est vetus valde); 
quid necesse est, quae so , dicere oppido? quo sunt usi 
paululum tempore nostro superiores, vereor ut /'am noe 

* 

(andere non ; ich vermuthe nostrum oder nunc) f erat quis- 
quam; cerle antegerio 9 cujus eadem significatio est, nemo 
nisi ambiliosus utetur. 
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3. Das uralte antegerio, welches auch Festus und die 
Glossatoren auffuhren, bescheide ich mich abzuleiten; aber 
oppido erkläre ich dem Sinn nach durch iuntdax; und 
buchstäblich durch emnßmQi obgleich diese griechische 
Composition, nicht wie jenes, den Stamm ntdt}, sondern 
den homonymen ntdov enthielt. Denn tni ist ob , und nddri 
hat sich in pedica, compes, wie nsdav in dem land wirtschaft- 
lichen pedare, pedamentum erhalten, wenn man auch iuno- 
wBjm und impedire lieber auf »rovc und pes zurückfuhren 
mag* 

■ ■ « » ■ ** ■ 

■ 

4« Unter den übrigen Synonymen von sehr drückt 
per quam einen höher n Grad aus als valde, magno per e> ad» 
modum, und involvirt einen Ausdruck des Erstaunens 
von Seite des Sprechenden selbst, während die übrigen 
eine nüchterne Steigerung des Begriffs enthalten, valde t 
admodum und multum in Verbindung mit Attributivia 
oder mit Verbis, magnopere nur mit Verbis. 

5. Perquam erklärt sich durch das adverbiale niot 
und die analoge Construction davuaazwq wg, nach welcher 
auch oppido quam , admodum quam verbunden wurde. 
Admodum ist zunächst synonym mit propemodum und be- 
deutet eigentlich wie dieses so ziemlich, z. B. Liv, 
XLIII, li, 9 ■ Exacto admodum mense Februar Lo wie 
XXIV, ao. cum propemodo muri* accessisset, bekam 
aber auch die Doppelbedeutung wie unser fast. Valde oder 
valide ist dem Stamm nach identisch mit wohl und ge- 
waltig; wahrscheinlich auch mit ollog , oXog, wo dieselbe 
Versetzung des a> erscheint, wie in av^tsv, auger e, wachsen. 
Buttmanns BedenUichkeiten Lexil. Tfa. I, S, 189 sind 

1 

» * » 
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nicht von Belang. Magnopere vertritt die Stelle von 
magne, welchem der usus tyrannus eine Existenz neben 
mag is nnd maxime missgönnte; denn in Tac. Ann» XI, 36 
ist tarn magne langst verbessert, 

' w 
1 • . V ' ■ * 

6. Multüm ist eine Participialform von paka, welcher . 
Stamm auch in melior und in der alten Form meüom, meU- 
orem dicebant bei Festus erhalten ist; denn das* in melior, 
der qualitative Begriff ursprünglich nicht der ausschliessliche 
war, beweist der uralte Ausdruck melior pars zur Be- 
zeichung der Majori tat. Dieser etymologische Zusammen- 
hang liegt am nächsten, naher als jener mit ßtXxltuv, welches 
vielmehr in bellua erscheint, oder mit tioZvc, noXXog, 
welches ich in pollere, wie nliov in plus, nliotoq in 
pleores im Carin. Fr. Arv. wiederfinde. 



• 1 



• 



213. 



Tentare. Experiri. Periclitari. P«riculum. 

Discrirnen. 

. • I • 1-1 

l. Casar sagt in gleichem Sinn B. G. I, 3i jortunam 
, experiri wie III, 6 fortunam tentare, und Cic. Verr. V, 5o, 
verbindet: Homines in proeliis fortunam tentar e ao pe- 
ric litari solent. Aber bei aller Sinnverwandtschaft fühlt 
sich der Unterschied durch, dass der tentans seinen Ver- 
such macht, um zur Einsicht 'zu gelangen, der experiens 
und der periclitam aber durch den Versuch wirklich zur 
Einsicht gelangt, und zwar der experiens zunächst bloa 
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a€4 ' Tentare. Experiri. Periclitari etc. 

»mit Thätigkeit, der periclitans aber mitMuth und Ver- 
achtung der damit verbundeneu Gefahr. Der tentans hört auf, 
sobald der Erfolg seinen Wünschen nicht zu entsprechen 
scheint, der experiens hat auch, wenn er mitten im Werk 
aufhört, doch schon etwas gewonnen und gefördert, Plin. 
Ep. I, 20, i5. Onrnia pertento, omnia experior f wie 
Pseudocic. ad Brut. 16 a. f. Liv.IV, 5. Jnimos pestros Uli 
tentabunt Semper, vires non experientur, mit Wahl 
und Absicht, denn zu dem tentare gehört weniger Muth 
als zu experiri. Senec. Clem. I, 11. Quantum in cives 
suos liceat experiendo tentare. Cic. Manil. 9, 23. 
' Quas nationes nun quam populus Romanus neque lac essen* 
das hello neque tentandas putavit , wo offenbar Cicero 
einen schärferen Gegensatz beabsichtigt, als in der feinen. 
Unterscheidung* auch des neuesten Erklärers Bcneke liegt; 
nämlich ich beziehe tentare auf die friedlichen Versuche 
Roms, sich mit andern Völkern in Verhältniss zu setzen, 
durch Einladung zur politischen Freundschaft und Bundsge- 
hossenschaft, oder auch nur frcundscliaftlichem Verkehr; 
denn tentare aäquem ist so allgemein und umfassend wie 

unser: sich an jemand machen. . 

v ■ 

2. Die Gefahr wird in periculum als Zeitdauer, 
in discrimen als Zeitpunkt gedacht; äiscrimen ist der 
Culminationspunkt von periculum Liv. VI, 17. In ipso 
discrimine periculi destituai. VIII, 24. Quid in tanio 
discrimine periculi cunctarelur. III, 18. Pericu- 
lum ipsum discrimenque id poscere. Vergl. Cic. N. D.- 
II, 66, i66. Manil. 5.. Off. 1, 4i. Tac. H.II, 77. *» 68 * 

A cimlich verhalt sich aneeps zvl dubius. 

• • » j •» * ■ 
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Digitized by Googl 



Scicntia. Notitia. Inscius. Nescius etc. a65 

- 

214. 

Scientia. Notitia. Inscius. Nescius. Literae, 
Artes. Doctrina. Disciplina. 

i. Unter den Synonymen scientia , doctrina, disci- 
plina, ars und Uterae ist nur. scientia ein rein subjeo 
tiver, und Uterae ein rein objectiver Begriff, die 
übrigen sind bald das eine , bald das andere. Cic. Orat. 
III, 10, 59. Loquendi elegantia expolitur scientia Ii- 
terarum. Es ist daher gewiss, dass scientia zwar dem 
Singnlaris Wissenschaft in der Bedeutung des Wisscna 
entspricht, aber scientiae niemals das ausdrucken kann, 
was wir Wissenschaften nennen ; aber keineswegea folgt 
<W»a, gleich, da.a der Pluralis von scientia überhaupt 
unlateinisch, sei. Die Ausleger haben diesen Plural in- Cic« 
Scn. ai, 77. Quam ianta celeritas animarum sit tanta 
memoria praeteritorum futurorumaue prudentia tot artes, 
tot scientiae, tot inuenta neuerdings durch Aufnahme 
der aldinischen Lesart iantae scientiae und deren Erklärung 
als Genitiv beseitigt, aber, wie ich glaube; nicht zum Besten 
der Concinnität. Gern möchte ich Facciolati's Lesart auch 
durch Vergleichung von Tac. Dial. 5s. Incidunt causa* 
pleraeque . • in quibus hae quoque scientiae requiruntur, 
in Schutz nehmen, 4tber da hat meine Collation des Cod t 
Farnes, wirklich in quibus haec quoque scientia requi- 
ritur y obgleich sich dieses Wissen als ein vielfaches, auf 
/'us civile y grammatica f musica, et geometria zurückbezieht;. 
Aber bei Vitruv. III. praef. findet sich derselbe Plural 
zweimal: DiscipUnarum scientiae . . non inceriis judicits 



266 Scientia. Notitia. Inscins. Nescius. 

proparentur , und nachher: scientias artificiorum penitua 
latentes. Von conscientia gebraucht Gicero selbst mehr- 
mals den Fluralis, Rose. Am. 24. Cluent. ßo. Farad, 2; 
warum soll nicht auch scientiae bei ihm das Wissen von 
mehreren Gegenständen bezeichnen? 

* 

2. Im Vergleich mit scientia bezeichnet notitia, so 
wie Kunde, einen Zustand des blos reeeptiven Seelen- 
vermögens, welches eine äussere Erscheinung zum Be- 
wusstsein bringt und im fiewusstsein festhält , scientia aber 
involvirt eine Spontaneität und ist sich der Wahrheit 
des Gegenstandes bewusst. Die notitia kann bei einer 
gelegentlichen Kenntnissnahme stehen bleiben, die scientia 
muss in den Gegenstand eingeweiht sein und ihn selbst- 
thätig durchdrungen haben. Cic. Sen. 4, *2. Quanta 
notitia antiquitatis! quanta scientia juris Romaml 

* 

5. Zu beiden Wörtern, welche einen Zustand der 
Seele bezeichnen, verhält sich cognitio, so wie Er kennt- 
niss, als der inchoative Begriff; oder: cognitio 15t das 
Substantiv von cognoscere, und notitia das von noviese. 
,Cic. OraL III, 33, i36. Nulla cognitione verum, nuüa 
scientia. Firm, I, 19, 64* Sublata Cognition* ei 
scientia* Off. I, 6i, 9. Omnes trahimur ad cognitionis 
et scientiae cupiditatem. Und 7, 19. Instudiis sci- 
entiae c ogniti o nisque versabitur. 

. 4. Das nämliche Verhältniss findet Statt nicht 
blos zwischen scire und^ nosse 9 sondern auch zwischen 
den weitern Ableitungen inscius und ignarus. Tac Hist. 
% li. Aegyptum provinciam, insciam legum, ignaram 

1 
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mdgislratuum ; sehr richtig , denn die Gesetzgebung will 
studirt sein, die Administration lernt man gelegentlich 
kennen. Desto matter ist die Verbindung in Cic Plane, 
i6, 4o. Tu me ignaro, necopinante, inscio notes et 
tuos et tuorum necessarios, weil ignarus d. Ii. wer keine 
Ahndung von etwas hat, mehr sagt ab inscius, aber 
ihre Aechtheit ist schon durch das Schwanken der MSS. 
in Frage gestellt Die Conjcctureu in secreto und in sinu 
haben gleich viel Wahrscheinlichkeit. Aber Suet Gauel. 29, 
Claudius . . compendio cujusque horum vel etiam studio 

■ ' - 

ac Lbidini 

est, in sc iens plerumque et ignarus , d. h. ohne sich 
gehörig unterrichten zu lassen, und ohne die ernsten Folgen 
seiner Bewilligung zu ahnden. Virg. Aen. Vlli, 627. 

Haud valum ignarus venturique inscius aevi , 
wo unstreitig fatwn ignarus den Vorzug verdient 

5. Die Unwissenheit des inscius ist immer t adeln a- 
werth, indem er wie der imperitus etwas nicht weiss, 
was zu wissen ehrenvoller ist, die des nescius aber ist 
indifferent, und eine hlose Negation des Wissens, Der 
inscius hat nichts oder etwas nicht gelernt, der nescius 
aber zufällig etwas nicht gehört oder erfahren; inscius 
kann absolut stchn, nescius aber verlangt einen Genitiv, 
Infinitiv etc. Cic. Acad. II, §. 22. Qui distingues artifi- 
cem ab inscio. Vergl. Finn. V , 19. Nee vero 
sum inscius, esse utililatem in historia, mit Dejot 3, %. 
Jratum te regi Dejotaro fuisse, non erant na seif. Und 
Brut 83, 191. Inscium omnium rerum et rudern, mit 

0 * 

n in. Fp . VIII , 23. Absens et impendentis mali nescius, 
Cicero selbst hat nescius niemals mit dem Genitiv und 
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immer in Verbindung mit der Negation. Liv. III, 4fl. 
Haud inecium ejus dimicationis , aber XLIII, i3. non 
eum nescius . . nulla prodigia » . in annales referru 
Dagegen Quintil. I, 3, 12. Attas . . tum maxime for- 
manda, cum simulandi nescia est, wo inscia eine Ironie 
enthalten würde, als wäre die Verstellung eine löbliche 
Kunst. 

6. Scientia, cognitio und notitia rerlangcn jederzeit 
einen Genitiv als nähere Bestimmung, und können nie 
so absolut gebraucht werden, wie die sonst entsprechenden 
deutschen Ausdrücke in den Redensarten: er besitzt 
Kenntnisse u. a. * ). JDies geschieht durch doc Irina 
und erudiiio, mit dem Unterschied, dass doctrina, so wie 
Gelehrsamkeit, mehr als eine bestimmte Art der gei- 
stigen Ausbildung des Menschen, eruditiö aber, so wie 
gelehrte Bildung, als die Krone derselben dargestellt 
wird. Die doctrina gewahrt blos eine Uebcrlegcnheit an 
Kenntnissen , und steht als coordinirter Begriff der exerci- 
tatio, welche Ueberlegeuhcit an Fertigkeit involvirt, gegen- 
über, und kann d esshalb auch als blose Theorie dem 
einleuchtenderen Nutzen der Praxis gegenüber scheel an- 
geschen und bespöttelt werden; die erudiiio dagegen steht 
der Praxis schon viel naher und involvirt die Einwirkung 

der erlernten Keunbüsse und der Studien auf die Verede- 
- 
lung des ganzen Menschen; sie ist die Bezeichnung der 

*) Denn Cic. Off. I, 6, 19. Omnia autem cogtiaiio . . 2 auf i* 
consUh's capiunäis . . . aut in siudiis scieniiac cogniiianis- 
tpte versatus konnte nur dnreh Irrthum hierher gezogen werden , 
beide Geniuvi sind subjecüvi. Orst. I, 11, 46. JLxcludi ab 

. . omni doctrina rerumque majorum teitniia. % ... t ,.- 



» 
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wahren Menschlichkeit in intellectueller, wie huma* , 
rutas in moralischer Hinsicht; so wie rudis die gei- 
stige, ferus die sittliche Rohheit bedeutet Cic. Orat 
II, 25, 109. Definitio ... genere ipso doetrinam redolet 9 
exercUationemque paene puerilem, wo ein Comma nach re~ 
dolet deutlich machen sollte, das* paene puerilem nicht auch 
zu doctrinam gehört. 

7. LUerae, artes, doctrinae und disciplinae sind oh» 
jective Bezeichungcn für die Wissenschaften, aber 
liier ae und arte« bezeichnen das aligemeine Object 
der wissenschaftlichen Bildung, und zwar Uterae im enge- 
ren Sinn, nur als die Literatur, sofern die Wissenschaften 
in Büchern niedergelegt sind, und den Geist mit Kenntnis-* 
sen bereichern, und mittelbar auch den Verstand schärfen 
und den Geschmack bilden, (trtes aber im weitesten 
Sinn, sofern sie unmittelbar geistige Bildung und Kunst- 
fertigkeiten gewähren, doctrinae und disciplinae dagegen 
bezeichnen die einzelnen zu Systemen ausgebildeten, 
Theile des allgemeinen Objectes der Wissenschaft, und 
zwar doctrinae mehr die speculativen, abstracten, 4er philo- 
sophischen und gelehrten Bildung gehörigen, disci- 
plinae mehr die praktischen dem Leben angehörigen 
Wissenschaften. Nep. Att. 1, 2. Hie prout ipse amabat 
Hieras, omnibus doctrinis, quibus puerilis aetarft 
impertiri debet, filium erudivit. Qc. Farn. IV, 3. Te . . 
summe omnium doctrinarum studiosum fuisse. In Cic. 
Coel. 3o, 72. Coelii . . prima aetas dedUa diseiplinis 
fiut iisque artibus, quibus i?istruimur ad haue usum 
forensem erscheint allerdings discipßnis in der Bedeutung, 
welche .ich oben für literis ausschliesslich in Anspruch 
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nahm; allein die Formation der ganzen Periode macht 
mir wahrscheinlich, dass iis vor oder nach disciplinis aus- 
gefallen sei. Arch. 3 , 5. Erat lialia tunc pleno. Grat 

carum artium ac dtsciplinarum. 

• . ' ... 1 • • 
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Levis. Glabetf. Terere. Fricare. 

1. Levis heisst glatt im Gegensatz de« rauhen oder 
holperigen, tfZa&*r glatt, im Gegensatz des rauhen, behaar- 

- 

ten oder he wachs euen. Das Uue macht den angenehmen 
Eindruck des Zierlichen, die glabritas den unangeneh- 
men Eindruck des Mann eis. 

* i 
* , * * ' *■**»•*» • • ■ * • 

2. Zivis ist itfoc, wie ceW» mlopcci, mithin nicht 
wie scaepus, ouäwg zu achreiben. Der Grundbegriff ist 
wohl der des Geschälten, laimr, wovo* ausser Xsizzö; 
durch Verweichung des Endradicalen auch Xsvaog gebildet 
ist, wie keig und xgavgog von Unag und xaQcpu. Glaber 
ist yAcupupo? von Hesychius unter anderm durch Xaunoo; 

Verklärt. Sowohl in dieser als in der gewöhnlichen Be- 
deutung yon hohl ist es das Adjectiv von ylayoi, oder in 
der volleren Form scalpo, oxtlUw, oy/doip. Durch eine 
Mctathesis desselben Stamm vocals erklärt sich auch calvus 
weit natürlicher, als durch aXyoq , albus, obgleich die 
letztere Combination in dem Verhältniss von tpaXaxQog zu 
blank (wie qrikavdoc au blond) eine Analogie findet 

■•■«»« • 
■ 

- 
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r * .• Digitized by Google 



Parere. Obedire. Obsequi etc. 37 t 

3. Durch ein ähnliche« Verhältniss unterscheidet sich 
fricare , reiben um dadurch glatt zu machen, wie / V' 7 7X ar 
Von terere reiben um dadurch kleiner zu machen, wie 
rgißziv. Die frieätio steht der palpatio ao nahe wie die 
tri tio der imniinutio. luven. VI, 5jJ. Si prurit frictua 
ocelü angulus gegen das Jucken , aber Terent. Eun. I, 
1, «3. Oculos terendo misere, um Thranen heraus«!- 
pressen. 

— •••• •» • .* \ 1? . : .■ 

4. Ueber das Verhältnis« von terere, trivieee, trivium 
zu TQtßa» iQißog verg). n. 3. Fricare vermag ich im 
griechischen nicht nachzuweisen, es müsste denn in 1/1001, 
i/;cxac, t/ufa« s i cö wieder erkennen lassen; denn %p ist ein 
proteusartiger Laut, der im lateinischen wirklich bisweilen 
durch fr ersetzt scheint, so das« sich bei dieser Annahme 
frigus mit ipfyoc, fraudari mit ipevdto&cu, ipvöos, fri- 
tinnire mit i//*th>poe, f rentiere mit yrivdeo&ai , xAatstv bei 
Hesychiue und besonders /r*ar« mit tf/&tr identificiren 
würde. 

■ 



» • 

216. 

Parere. Obedire. Obsequi. Morigerari. 

Obtemperare. ■ ' ' 

■ 

1. Parere und obedire involviren wie gehorchen 
eine Verbindlichkeit und ein Verhältniss der Pflicht und 
Unterthänigkeit, obsequi, obtemperare, tbsecundare, morige* 
rari aber wie folgen ist ein Act des freien Willen». 



»?J Parere. Obodire. Obsequi. 

Hirt B. Afr. 5i. Jubae barbaro potius obedientem 
fuisse, fuam nuntio Scipionis obtemperaeee , mit Ak- 
rieht dort der gehässige, hier der freundlichere 
Ausdruck. Caec. 18. $i eerpulia noetri* hoc conceneri, 
mus, ut ad Perba nobie obediant, non ad id, quod ex 
verbis intelügi pos6it % obte mperent. Cic. Man. 16, 4&* 
Ut ciPes aseeneerint , eoeii obtemperaperint, hos tos 
obedierint, sed etiam penti tempestatesque obsecunda- 
i> er int. Legg. III, 2, 5. Obtemperent obediantque ma- 
gistratibue, jenes als moralisch er, dieses als physischer 
Act. Alt. XI, 9. Cesei meis pel potiwt parui. Tac. 
H. II, i4» Parata non arma modo eed obsequi um et 
parendi amor, d.h. Folgsamkeit aus Achtung und 
Liebe gegen den Feldherrn, und Freude am Gehorsam 
in dem Gefühl, dass ohne Subordination und Ordnung 
ihre Sache nicht bestehen könne. 



ß. Parere bedeutet eigentlich einen permanenten 
Zustand, ein Unter th an sein , obedire aber immer eine 
einzelne Handlung, sich gehorsam beweisen. Tac. 
Agr. i3. Britanni domiiiutpareanty nondum ut serpiant 
konnte nicht obediant gebrauchen, ohne wenigstens nobis 
beizufügen. Cic. Famm. IX, u5> Nunc ades ad impe- 
randumy pel ad parendum potius. Aber dem Begriff 
nach deutet parere ein demüthigenderes Yerhältniss an 
als obedire; der parens gehorcht z. B. als ein Diener (daher 
a ( paritor) seinem Gebieter, als Unterworfner seinem Ty- 
ranneu, der obediens als ein Nachgeordneter seinem Vor- 
gesetzten, z. B. als Soldat seinem Feldherrn, als Bürger dem 
Gesetz und der Obrigkeit. Die Umschreibung dicto andient cm 
oder obedientem esse iuvol virt den Begrjjl desunbedingten 
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und blinden Gehorsams, welcher Ordre parirt nnd 
gleich aufs Wort folgt, ohne erat zu grübeln, im 
Sinne des ehrlichen Klosterbruders bei Lessing. Da obedire 
unstreitig eift Compositum von audire ist , so hat die 
Schreibart oboedire , welche neuerlich aus vielen MSS. 
bemerkt wird , weit *mehr Analogie. Appulejüs hat 

* 

obäudirt. . < 

.<*.••' • •' . , • • . • • * \ . < 

3. Parere, gehorchen, ist kein Homonym um von 

parere, erscheinen. Das letztere ist Grundbegriff, wel- 
cher auf (paftffa hinweist, au welchem sich päreo eben 
so verhält wie tiro und virus zu teuer und venenum. 
Der vermittelnde Begriff ist praesto esse. 

4. Weiter unterschieden fdlgt der obsequtn* und 
obsecundans ans Liebe und Gefälligkeit, indem er 
sich Willfährig bezeigt, der mofigerans und obtemperans 
aber aus Ueberz eugung , Hochachtung od£r 
Furcht, indem e* Sich nach dem andern gettir t. Cic. 
Ürat. 71, u38. Dum tibi roganti voluerim öbsequi, 
'aber Cic. Farn. IX, a5. Obtemperare cogito p Vüi- 
ceptis tms. ' 4 } 

5 Obtemperare heisst einem andern gegenüber oder 
zu gefallen sich geniren oder, buchstäblich ühereuistim- 
mend, den eigenen Willen dämpfen, zu welchem Stamm 
sich iemperare eben so als Intensivum verhält wie verbe- 
rare und vibrare zu werfen und wippen. Und da 
nach S. 74. mos stamm - und sinnverwandt mit modus ist, 
so tritt morigerari zu obtemperare in ein ähnliches Ver- 
hältnisa wie nach Th. H S. 208 moderatio zu temperaiio. 

V. Th. S 
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Disceptatio. Litigatio. Controversia. 
Contentio. Altercatio. Jurgium. Rixa. 



i' > 



l. Die disceptatio, litigatio und controversia sind Un- 
einigkeiten , deren Beilegung mit Ruhe und auf ordent- 
lichem Wege versucht wird. Bei der contentio, altercatio 
und Jurgium tritt der Begriff der leidenschaftlichen 
Behandlung hinzu, welche sich jedoch auf Worte beschränkt, 
bei der rixa aber in Thatlichkeiten übergeht oder we- 
nigstens überzugehen droht Liv. XXXV, 17. Ex 
disceptatione altercatßontm fecerunt. 

3. Controversia gibt jiur das Bild von rwei Partheien, 
welche sich einander gegenüber stehen, bei der disceptatio 
werden sie im Disput mit einander gedacht, zunächst ohne 
feindliche Absicht , sondern blos um mittelst der Unter- 
suchung der Wahrheit auf die Spur zu kommen oder 

I ■ * I p , 

das Recht zn ermitteln, wie bei der Erörterung, bei 
der litigatio aber liegt eine feindselige Stimmung und ein 
persönliches Interesse zu Grunde, wie bei dem Hader. Cic. 
Plane. 36. Erat non Jure, non legibus, non diseeptando , 
decertandum, sed armis dimicandum. In lamm. IV, l4« 
Videbdm , quanto periculo de Jure publico diseeptar etur 
ist eine so absichtliche, clem Oxymoron verwandte 
Akyrologie, wie Er örterungen mit dem Schwerte. 

3.' Um düceplare nicht misszuverstehen , muss man 
von captare abstrahiren, und es vielmehr mit dutox nio^m 

. . . • - 
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Content». Altercatio. Jurgium. Rix« a 7 5 

eben so identificiren wie dimivar» mit dta^ead-at. Der 
Stamm oxenaw, axtntoucu, tntomlr erscheint zwar gewöhnlich 
im Latein durch Metathesis als specio, specto, spähen, 
spcchten, aber auch in cafere, schauen, scheuen, 
welches sich zu dem intensiven axc'muuat nicht anders ver- 

< 

hält, als cavare zu oxdnuo, 

■ 

4. Litigare stimmt buchstäblich völlig zu belei- 
digen, wie mitigare zu schmeidigen. Die Verschie- 
denheit der Begriffe Ii* und Leid wird durch die alte 
Bedeutung von Leid, d. h. Hass, vermittelt. Aber 
Leid scheint zugleich, in der alten Bedeutung von Leiche, 
die deutsche Form von letum zu sein , und in der üb- 
lichsten Bedeutung von Schmerz möchte man sogar mit 
Ihre auch Latum, iXuzov darin wiedererkennen. 

5. Der conlentens will durchaus Recht behalten und 
mit Anstrengung aller Kräfte seinen Zweck, gleichviel, in 
welcher Gesinnung, durchsetzen, der alter cans will den 
andern nicht das letzte Wort behalten lassen , der jurgans 
will, ohne auf den andern zu hören, seinem Unmuth durch 
harte Reden Luft machen. Die cvntentio giebt, wie der 
Streit, das achtungswerthe Bild der angestrengten 
Kraft, die altercatio, wie der Wortwechsel, das ärger- 
liche oder lächerliche Bild der Aufregung und Hitze, 
welche sowohl die vernünftige Verständigung durch Gründe, 
als auch die kräftige Entscheidung durch Schläge oder Waffen 
verschmäht und sich nach Weiberart durch blose Worte 

Luft macht, und wo jeder den andern zu überschreien sucht ; 

• ' i 

das jurgium endlich, wie der Zank, gibt das widrige 
Bild des rohen Zornes. 

S 2 



«76 Disceptatio. Litigatio, Controversia. 

6. Das Fragment aus Gic. Rep. IV hei Non. p. 43o. 
Aämiror nec rwrum. solum, seä vrberum etiam elegantiam : 
Si jurgant, inquit, benevolorum conceriatio, non Iis inimi- 
corum jurgium dioüur* ) kann unmöglich so verstanden 
werde«, wie der gedankenlose Nonius meint, als erkläre 
Cicero jurgium fiir näher sinnverwandt mit Lenevo/orum 
concer tat io als mit Iis, Ich weiss nicht, wer das Subject 
zu inquit und das zu/urgant, wer der Verfasser, und welches 
der Zusammenhang der von Cicero allegirten Stelle ist, 
aber offenbar ist ihr Sinn und Geist folgender: Nun für* 
wahr , wenn man den Streit dieser Männer jurgium nennen 
will, dann muss man mit Jurgium einen ganz neuen un- 
erhörten Begriff verbinden, nämlich den von benepolorum 
concartatio, und nicht den gewöhnlichen und einzig wahren 
von äs inimicorum. Die Art, wie Ramshorn diese Stelle 
anführt, macht diese Erläuterung nothwendig. 

■ • 

7. Weiter sagt Nonius : Et im sequenti: Jurgare 
igitur Ux putat inter se vicino* t non laigare ■ hier muss 
offenbar «etat für putat gelesen werden ; dann ist der 
Sinn: das Gesetz untersagt den Nachbarn bei eintretender 
Uneinigkeit nur Zank und Streit, als unerlaubte Selbst- 
hülfe , keineswegs aber den ordentlichen Weg der gericht- 
lichen Klage. Niemals ist auch bei Cicero das furgium 
etwas anderes als ein Ausbruch des Zornes; weshalb ich 
darin lieber di* lateinische Form von ifpf, nach der 
Analogie von J*cur jvoo* juvara ^iW, vielleicht auch 
von jam uua und Justus obtoc erkenne, als ei dg Composi- 
tion von ju* und agere nach der Analogie von litigium. 
Tac. IT. IV , fi Paulatim p#>. altercativntm ad 
continuas et infe*tas orationes propecti sunt, 

. • ' '.. .. 

■ 

■ . . 
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Contentxo. Aitercatio. Jurgium. Rixa. §77 

8. Rixa steht als Art des Kampfes ganz so wie 
die Rauferei und Schlägarei in der Mitte zwischen 
jurgium und proelium, und scheint eigentlicher ein Particip 
von ringen, als wie ich Th. HI S. a5o angab, von 
ringi zu sein. Tac. H. I, 64. Jurgia primwn, mox 
rixa inier Batttvos et Irgionarios . . . prope in proe- 
Ii um exarserunt. II, 97. Corrupta jurgiis aut rixis 

disciplina. Juven. XV, 5i. 

Sed jurgia prima tonare 
jncipiunt anirrus Ordentibwi ; haec tuba rix an ; 
■ «I. . Dein clamore pari concurritur, et vice teU 
Saevit nuda manux* 
Daun Va. 7 S. 

Pars altera promere ferrum 
Audet et infestis pugnam instaurare eagitlis. 
Tac. DiaL ö6. Casum Severus . . ipsis etiam quibus utitur 
armis incomposituä et studio ferienti plerumque de/ectua 9 
non pug not sed rixatur; Gegensat* von regelmässigem 
kunstgemässem Faustkampf und von roher Katzbalgerei. 
Colum. VII, a. p. m. Quoniam»et ad rix am et ad 
pugnam . . * comparatur. Senec. Ir. III, 54« <?<* 2<r 

• • ■ _ 

pueros in rix am et jurgium coneitant. ■> 

9. Scordal™, händelsüchtig, zuerst bei Senec. 
Suas. VII, wird von Salmasias richtig mit oxQfjodov in 
Verbindung gebracht. Hesych. ZxoQodiaai' ro noo zijg aap t g 
oxoqoÖoiq avazQiipat, (sehr, ava&oeipai) toi>$ aXexxgvovag. 
Schwerlich aber ist es ein altlateinisches Wort, sonst würde 

es scorduluH lauten, wie crapula t scutula, pessulusy botulum 

..... . • . 

statt xocunulri , onvtalri, naoaalog, ßov&alov. 
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278 m Sopor. Somnus. Lectna. Cubüe. 

218. ,,,« ^j. 

Sopor. Somnus. Lectus. Cubile. 

: " ■ * V "V " * * / • ■> • k , ... : < iM . v 

l. Die bekannte Unterscheidung: sowuc« ein ge- 
sunder, erquickender, sopor ein tiefer, betäubender Schlaf 
gründet sich auf Plin. H. N. XXI , 18. s. 71. 
c«?ä semine somnum allici ; sed modum ssruandum , zw? 
*o/>or fiat. Allein hier ist nicht, wie man annimmt, 
somnus das Subject zu y£a/, sondern seinen, so dass sonor 
nicht den Schlaf selbst, sondern einen Schlaftrunk bedeutet, 
ganz wie XX, 18. E nigro papavere sopor gignitur, wo 
schon die Präpos, e die Deutung auf den Schlaf aus- 
schliesst. •-:.«•••< .*">wrv. 

a* Oa mir nun keine andere Stelle bekannt ist, 
welche den angenommeneu Unterschied bestätigte, so be- 
stimme ich ihn lieber so: somnus ist der gewöhnliche, 
sopor der poetische Ausdruck für jeden Schlaf ; denn 
ich finde sopor bei den Komikern, bei Cicero, Sallust, 
Cäsar nicht gebraucht, wohl aber bei Livius I, 7 und 
den Schriftstellern nach Augustus. — Ferner hat somnus 
nur neutrale Bedeutung wie der Schlaf, sopor aber 
zugleich eine causative Bedeutung, ein schlafbringendes 

' " & " -■ 1 ' ;;...V . 

Mittel. Lucr. IV, 455. 

Denique cum suavi devinxit membra sopore 
Somnus, et in summa corpus jacet omne quiete, 
Ammian. Marc. XVI, 5. Alexander pilam tenebat argen- 
team, ut quum nervorum vigorem sopor laxasset infu- 
sue, gestaminis lapsi linnäus abrumperet somnum. 
Identisch gebraucht ist beides in Ovid. Fast. II, 333. 



» \ 
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SoporT Somnus. iLectus. Onbile. 279 

' ' Uttjw* iHdet a omrio comitea vinoque soluto^ • ' . 
Spemque capit dominis eise aoporis idem. 
Und A^pul. Met. V. p. 109. Bip.' Cum. .. exordio somni 
premeniU implicHua dhüm *6poremflare coeperit. 

14 ' 3. Somriui öäer sompnus ist identisch mit vtttoc und 
*>/>ör mit iWp, wie «orwr und W«a mit vyrjZ und viUa, 
denn die Begriffe schlafen und träumen fliessen viel- 
fach in einander, wie dormire und träumen beweist: 
dctQ&avw hat zwar mit dormire einerlei Wurzel, ist aber 
doch zunächst mit stertere zu identificiren , wie danü » r\ 
mit atipa. , 

>■ ,!<!• . i " :{ 5. * ; ...vi ;»,'» 

4. Eine Unterscheidung übrigens von vnaQ nnd orao 
wie bei Homer ist der lateinischen Sprache fremd, denn 
imomnium, buchstäblich hvnnov, ist ein Mos poetisches 
Synonymum von somnium; in der Prosa hat es stets die 
negative Bedeutung wie avnvia* 

5, Cubile ist ein natürliches Lager für Menschen 
undThiere, eine Lagerstätte, lectus ein künstliches, ein 
Bett, blos für den Menschen. Ovid. Fast. II, 336. 

Venerat ad strati capiata cubilia lecti, 
Cic Cat. IV, 8, 17« Nulli sunt inuenti . . qui non cubile ac 
leetulum auum salvum eeseveUnt; das Verhältnis ist 
dasselbe, wie zwischen «t*s/*, dem einfachen Pferch für die 
Schweine, und hara, dem gebauten Schweinestall, bei Colum. 
VII, 9. Torculaior frequenter suile converrat, et aaepius 
ha ras. Ovid. Met. VIII, 655. In medio torus est de 
mbüibu* ulvis, imposftus lecto, denn der lectm ist an sich, 
wenn auch selbst ans Polstern bestehend, flach. 



a«o D<jplum. Duplex, Q«n>iw«, 

6. C«Ü& hat mit nohn einerlei ürstamm , pur ent r 
spricht euter* buchstäblich der F.^KTBJl, uvßifa,. 
xvnro», währen4 xq^ij, das Verbale, von *«,fapa f j&j. ^ 
c/u* ist mit und dem buchstäblich mit Lager völlig, 

identischen %d X OQ von u4£XJ2 gebildet, welchen Stamm 
Buttmann Lexil, Tb. II. S. 92 mit yqllem. fechte von 
Vr°> «heidet Tora* ist wie t^ufa da* Nomen von, 
atQQioaty Heuer* 9 Mrtifrti. r,-. r/d tl .r, 

219. 

Duplum Duplex. Geminus. Dubius. 

Anceps. > 

1. Das Dopple bei«* duplex al*d*4crete Grösse, 
<Ä*p/um als oentiniiirliche Grösse; das o^«* ^jj] 
gezählt, das duplum gewoge^ odex gemessen «ein; 
zugleich wird duplex regelmässig adjectivisch gebraucht, 
duplw +he* sui»M*Htivisch, Quiptü, VHI, 6 4 42. 
M qm et numerus *&t duplex, jiec duplum, yurium^ 
Vergleich© Cie, Tw l^Mfi 7* vw 4^ 

plicesque cur *m ßnimprum e corpore exvedentium, wo 
bei die Weje als zwei von einander ganz versehie- 

dene, bei faplices aber in ihrer wechselseitigen Beziehung 
zu einander, mit BjsMA «** *re Aektfchkeit und Hu- 
mogewtäJ gefetfe we*d<m, 



»tt« i t'l. 



' - 



2. Vvptex ist einer!*! Wajtform, mit, *V*a| bx* 
Horn* H, X^UI, 243. e> ^va{j] ^p«% «ai 
6><? Mop*»» also cm Compo«tuj» vo* pl^e, nXi^ 



.als £:.B*binfl. Ancapp. i..T- 'I *8» 

d*gf©m ck-p/flW galt aJU blose fleminuliFform von 4610, 
, wie t ßmßk*> von f A1W» da 1 4&<ry 

init Zweifel aM. so, ge^u zusammenstimmt 

Wie r 4WH Wt ZWi?;,. !*W.iicJiesi,, £wiafc 

so ejffcenne icf* in jenem T pluf t ^ f^l da * Pnmjtivw 
ywk falten, we^sjuoh z % ^m ; y^Wep j^e f 
nicht ander* verhalt als gefallen .?a, plac*re % : , Für die 
Be^riffsverwandMcUaft ver$eiqAe m*n dWf«*i^ v o 
peln nnd zweifeln, Dasa $e ,Form ,doppel ejne, 
später entlehnte ist, geht ans der zweifachen Abweichung 
ibÜ* den Gesetzen der Laut vor Schiebung hervor. Ge minus 
ist das Adjectiv von f&jw; ffer verseMedene Getanen 1 
vereinigt sich unter dem Begriff des Fa a r e n s. Es ünter- 
scheidet sich von duplex nicht blos wie die Person von def' 
Sache, sondern in geminus ist die Aehnlichkeit und Gleich- 
heit bei der Zweiheit Hauptbegriff, m duplex aber die Zweiheft 
bei der AehnHchkeit und Gleichheit. In Cic. Part. 6. Verbä 
gemiinatä atqUe duplicath \>el etlam saepius iterafa 
bezieht sieb geminatus tvLi die Wiederholung 'eines B&. 
griffs durch Synonyma, duplicatus auf dfe Wiederholung 
des namHchen Wortes. Das entsprechende dlctyioV ist 
eine Reduplication von ovo. r 

3. Dubitare , wovon zaudern ein fort gebildetes 
Intensivum ist, bezieht sich auf Üeberzeugungen und £nt- 
achl'üsse, wie hdotfe^Kaeshare, *u£ Worte und Handlungen, 
wie anöQÜt i ' arritfigere ' auf beides', wie afi<pioßtiTelv. Cic; 
Acadd. H, 17, fc. finolenti siquae Jaciunt, dubiianiy 
haeeitant, refocant ss interdunu 

-i * v. * . ■»• 1 " senile ; ,', J..'- > ' / • .:»hi<V y^'f« - 

ö 4. VeUej, Pftt, K, 79- Ä patrando hello mvra 
qwdpoem dubia et intewd**%«rkcipiti fort um* 



28? Duplum. Duplex. Geminus etc. 

•t - 

gestum est, hat als Tautologie Anstoss gefunden. » Mit Un- . 
recht; denn anceps ist oft eine Steigerung von dubios. Bei 
rfa^W lind ambigüus handelt es sich überhaupt ÜW 
Ii n gen oder Missliugcn, Sieg oder Niederlage, 
öffitf* Unglück, hei\ancep8 aber um ffle gaize 
tun Sein oder Nickt*«*». Tac. Anh. IV, 7 3. \L& 
foo : d ub ia siwrum rie' w* a 7* ffe p e 'tractus' 1 , \ vim 
Ipgiokuni^mplorabat. Hist. Ö, 86: ^0 V^irf'Ä 'otimjräräe 

ribtä/ämbigua, ancipiiiu^malel)aty^^ v ' ,T 'i 

^nmi-»bv/(i A n*it »«P» i »1> *(ia » 10 t J«r aluo-Jt-iu toL'ui» 



in doppelter Hinsicht, bifariam aber lo,cal # an zwei Orte# 
oder a *n zwei Theilen. Cic, Farn. IX, ao, T>uplicU f r : 
deUctatu* sum litfriß *i**f,\aber Tose. III, U. Bifariam 
quatuor perturbation.es aeqiialiter distributae sunt* Auch 
Mes«al. ap. Gell. XIH, i5. Quia bifariam cum populo 
agere non potest, ist nicht wie Forcellini meint, durch 
duobus modis , sondern duobus loci* zu erklären. Eben 
so unterscheidet sich Sueton* GL ai. Gladiatorum murysrß, 
plurifariam ac rpultip licia exhibuit % und CaJ. 
Scenicos ludos et assidue et parii gener is ac mulii- 
fariamfecU. ,,, f| ; . . . : 

6. Bifariam nebst trifariam, juodrifariam , ^mbi- 
fariam, plurifariam , multifariam , qmnij r ariam lästf sicjby 

auf zweierlei Weise erklären , je nachdem man das r zum 

,.i y./T ' ' ■" " • • '■ * 1 ^« 

Stamm oder zur Termination zieht. In zweiten Falle 

würde man nicht ariue als Endung, wie in agrarius 
xl a. annehmen müssen, sondern nur rat*, auf den Grund 
der Gloss. Cyrill, bifax , otrroc, (buchstäblich zwei- 
fach) demnach faeere , faciee als Stamm ztf Grunde hegen 
würde. Im entgegengesetzten Fall enthält das r den 
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Ramua. Surculus. Tale«. Stolo etc. 
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SUiöm kpoQio, <pa^eog 9 welcher in den Formen pars, partes, 
separo seine Aspiration aufgegeben hat« In diesem Falle 
wäre bifarius der Bedeutung nach mit £tfi*pu?> den 
Buchstaben nach mit dem hcrodotischett ! fayuatoq 

')*?. iJi \0. . . " ' » -V v. V 

* . -# 



identisch. . j.tim: rill. 
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tt<>ii*<jt *«»'* }.,'. » *■ ■ *| • '1*11 t ev..j*"i iljv . 

Kanus. Surculus. Talea. . StolW > -Virga, 
1 Sarinentum. ' Frutexji 1 fl " ; ,! '»* lV 

• i * 

x. itam* und ramalia sind die Aeste im directen 
Gegensatz des Stammes, aus welchem sie unmittelbar her- 
vorgewachsen sind , und dadurch verschieden von allen 
übrigen Synonymis, welche entweder die Zweige, di<- 
erst aus den Aesten wachsen, oder blos mit Rücksicht auf 
die lange und dünne' Gestalt die Reiser bezeichnen. Aber 
fami sind diö lebendigen grünen Aeste, ramalia däfeegen die 
abgestorbenen Aeste. Cic. Orat. III, 46. In arbori- 
Bus trunvus , rami, fotta sunt } aber Tab. Ann. 
XIII, 58. Ribnihahm arborem . . mortui* ramalibti* 
et arescente trunco deminutam predigt* Udo habi- 
tum e*t. . 



I 1« J • Vf. 



2. Mamua betrachte ich am liebsten als Contraction 

■ 

von racemwt , also ab eine Formation von ij oder 
<>«3fij, womit Theophr» Caus. Plant III, 7, 3. oapiiwteq tag 
(>axas die Setzlinge bezeichnet werden. Hesyoh.fjRtyo**. 
«wo» ro^c oywUXovQ ToSy grtfrr akXoixag pvonivag QaßSov$, 
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ü84 Äanwis. Surculus. Talea. Stolo. 

verglichen mit: 'Patitötg* oyoSauvoi, y.Xüd&t, ist einerlei Wort 
inkRank«, wie tt^o? mit F Unke. Aber wenn G. Vossius 
ramus mit öpaa»o; identificirt , so hat er gleichfalls ~die 
analoge Bildung von teme tum aus taminia , vielleicht selbst 
dumm aus -ddfAVog fdr sich. Einerlei Stamm mit opap»ö$ 
selbst hat offenbar Qnßdog, {)anig, Qonalor, (U\p und (iwt//, auch 
wohl Rebe; oou äauy 05 aber, nebst ^rxJafjyof,', yadavog 
ist keine blose Nebenform von oQCtpvog, soudern enthält den 
Stamm radius, buchstäblich Reit, und rudis, Ruthe, wozu 
auch ridica, der WeinpfahTj der Formation nach aber 
verhält /sich i&dauvog. zu radius eben »«-wie fojfuplog 
(durch die Vermittelung von qti^oq) zu aie^eog. 

* • . 

3. Surculus Czunäphst das Deminutiv von surus dspf 
Pfahl) unj w^ «nd Derivata von *ar*<,,. wel 7 
cbes aelbst schwerlich etwas anderes ist als eine Assi- 
milation von $arpere } pur^are bei Festus, womit aonq, die 
Sichel, bei. Ue*Q* r p,W r ,57^ Beide 
Formen haben also zum Grundbegriff einen Zweig, welche^ 
als überflüssiger Auswuchs des Baumes anzuschneiden 
oßct bereits abgeschnitten ist, ein Begriff, welche« 
in surculare plantas bei Coluin. V, 9. d, h. bcscljuci- 
den, unverkennbar erscheint. — Talea und stolo ent- 
halten den Stamm dakkog und Telken, Zelken ags. * 
telga, der Ast 

. 4. In synonymischer: Hinsicht dagegen gehören einer- 
seits surculus und *<iiea zusammen , indem beide den Zweig 
gleichsam als Glied oder ein Kind dea Baumes dar- 
stellen, dex weiter als Propfreis oder als Setzling 

. *> 

* 
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- Virga. Sarmentom. Frutoao.t;i i85 

zur Fortpflanzung dienen kann oder soll - r anderseifc 
mentum und s<o/o, indem beide den Zweig als Mosen 
Auswuchs des Baumes darstellen, der beseitigt oder 
weggeworfen wird, und zwar sarmentum in allgemei- 
nerer Beziehung als einen blos unnutzen Zweig, der 
dem Baum auf Kosten seiner Gesundheit Mosen Schmuck 
verleihen würde, «/oA> aber specieller den schädlichen 

Zweig, der als Schmarozerreis und Räuber durchaus weg- 

• . • ■ . , ■ . ,* ■' *■ « - ■• • 

geschnitten werden muss. 



. «•* • »i . » fr .«*».. • 



5. Termes hat mit furto, tfu'öooff, einerlei Stamm, 
wie das homonyme termes oder tarmes der Holzwurm, 
mitite/Wo. Hör.' Epod. 16, 45. Germinat et nunquam 
falkntis termes olivae , was die Scbol. , durch cauRs 
oder ihyrsu» oder ramws erklären; övgnog aber Ist nach 
Frisch einerlei Wort mit Torscb oder D0Y1, d.h. die 
Erdrübe ; Hesychhis , tgi^v 0$' atüsxog , ukaSog, gouroV, 
/SrWiqua : oder in der andern Forin : »%fetf, «jwia via, 
gehört gleichfalls hierher. Colum. XII, 48. Lauri tu^ 
riones in hoc usu mittito , ut olieas deprimant, ist ein 

6. und sarmentum bedeuten meistens, rw<#a 
aber immer einen vom Baum schon abgetrennten Zweig ; 
aber fügu- und rw«fc* nüssea gerade und schlanke 
Zweige sein , ( und zwar die virga zugleich dünn and 
schwank, um als Gerte zu dienen, der rudis aber 
dicker und steifer, um als Stöckchen zu dienen); 
die sarmenta denkt mau sich als krumme, ve rkrüppelte 
Zweige, wie sie an Hecken besonders gefunden werden. 
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Liv. XXII, 16. /vasces vir gar um atqua arida s ar- 
me nta praeligantes cornibue bounu 

' • V« ' " • •'*-*■»»»■'' 

7. fuga bedeutet an sich gar nicht einen Theü 
des Baumes , sondern ebenso oft einen selbständigen , im 
ersten Wachsthum begriffenen Baum. Daher ist virgul- 

ein Synonymum von fruticetum oder frutectum oder 
fr ute tum. Aber als virguhum ist der Ort mit Gebüsch 
bewachsen und nicht kahl, als fruticetum aber mit Ge- 
sträuch verwachsen und nicht wegsam. 

8. Frutex müsste bei den Griechen ßgvzai lauten, 
wenn diese entsprechende Formation von ßgvw , ßQvtog, 
spriesscn, in Umlanf gewesen wäre ; vgl. über fragor, 
ßQaxw S. 116. Dies scheint mir natürlicher als eine Ver- 
bindung mit frui, fructu» oder mit yqvyavo*. Dagegen 
virga mit Zweig ahd. tmh zu idenuficiren , hat mehr 
Bedenklichkeit. *0£of, dor. 00 Sog oder bei Hesych. vodot 
ist Ast; *Xddog entliält die sämmtlichen Elemente von 
Holz, wie koo^o die von Herz; vermittelt durch die 
Metathesis KAAJOS^ nach Analogie von aagdiaj daraus 
mag auch caudex zu erklären sein, für xakov; jedoch 
liegt iivqI xrjlea), xaUa näher. Aber iciUwy verhält sich zu 
uXadog wie yotj» zu neyQudelv , wo der ungriechische 
Anslaüt J in einen verwandten griechisch tönenden Auslaut 
überging. * - i 

,'l -Ift .4 . '. -l> . i. »f.«jx» ,{*• •••Ii <. |<« , . 4 1 < 
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Vfentuä. Procella. Turbo. Vortex. Torquere. 
Invertere. Convertere. 

* i « 

Iii lf » «J ^ ' \ [ t- O < «• \ .•■•..,.» • - » .• • * . .... :»»•/( 

• • • 

1. ^«nfcwist als Wind der Gattungsbegriff von nro- 
und tempestas als dem heftigen Wind oder Sturm, 

und von #*r£o und vortex als dem Wirbelwind. 
Lucr. VI, 123. Caw s«£*7o i>a&# colUcta pro- 

,cella nullius intorsit sese. Plaut. Cure. V, 2, 47. 
Exoritur pentue turbo. Virg. Aen. II, 4 1 6. itanto 
tu r b ine venti conßigunt. AppuL Met IL p. 3*. 
Variis turbinibus pr oc e Harum turbata. Lucr. VI, 
44a. F it quoque ut involvat penti se nubibue ipse v ort ex, 
CXc. Rose. Am. 45. Venti vehementioree aut immode- 
ratae te mp es täte s. t ' 

2. Procella ist ein bioser Sturmwind oder heftiger 
Windstoss, tempestas aber ein voller Sturm, ein Sturm- 
wetter, meistens begleitet von Blitz und Donner, Regqn oder 
Hagel. Cic Off. II, 6. Procellae, tempeetates. Daher wird 
die procella nur als Theil der tempestas betrachtet: Plin. 
H. Ni XVHI, 23. s. 40. Caelestis injuriae genus unum, 
quod tempeetates vocamus , in quibus grandines f pro- 
cella e, caeteraque similia intelliguntur, 

3. Nach Lucret. I, 2g5. 

interdum cortice torto 
i«iu »•• Venü res .>* ... • in ■ 

i Corripiunt rapidique rotanti t urbine portant. 
lässt sich aUtenfiOls vermuthen, dasa * ortex einen s c h w ä-c h e- 
ren., turbo einen -gewaltigem Wirbelwind bezeichne. 



* 

r 
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■ 

4. Procella gilt als das Nomen von procellere; aber 
nach der Analogie von üvtXkot und aelXa Messe sich />ro- . 
^ «xA-p.it dem Stamm yon proc - «* jn Verbiado^g 
bringen. ZtUi] ist zunächst mit tfilog, beides mit (iw, 
nicht mit cJAoc, in Verbindung zu setzen j XatXaxp ist eine 
Reduplication von Xaßoog, aber äty ist weder zu diesem 
Stamm, noch auch, wie Passow thut, zu Xsißat oder Xbinv zu 
ziehen * sondern wie der entsprechende Name jifrieu* 

zeigt, voü ^t/Jnc abzuleiten. . . ..Ji 

■ • ' 

5. Turbo hat mit turbare zunächst nichts gemein, 

• 

sondern ist identisch entweder mit <rroo>s bei Aesch» 
Ag. 64a > welches mit deri synonymem Formen av^opßog 
und oiQOtpüXiyZj von axp£<p«> wie vortsx von fsrto gebildet 
ist, und einerlei Wort mit Sturm ist, wie probm, trohes, 
scabtllum, titubare mit fromm, Thram, Schämel» 
taumeln; oder identisch mit jvqxug bei Aesch. Ag. 63g. 
und Sopb. Ant 4*&. wie xuqpo? neben yu^s mit carowar, 
und xdftros.mit carbi*; mitbin eine Öildung von Tßsrtd» ; 
denn die Griechen ersetzen oft ein ausfallendes durch 
die Aspiration der folgenden Media oder Tennis, wie in 
atpva) u#naia> f xovyog uaynaXtuoQ , to^sXrg vaQ*uv. Vgl. 
meine Etyma Homerica p. 9. Und da de* Wirbelwind 
regelmässig Staub erregt» sollte da nicht diese Form 
xvqxug mit Staub, goth. «tub, ahd. stitppo, altnord. cfo/rf 
identisch sein? 



1 I» i • • 



6. Die Stammform aros'qpoa hat sich in strabo und 
sfciA^o behauptet, if**» in **/>if r MÜi, bei Festus 
und in traprtum erhalten» In der uns zugänglichen LaÜ* 
nität ist dieaos ttepers durch das Derivat um torquerw 
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Torquere» Invertere. Convertcre. 389 

worden > welches sich zu jQiiuo und der in aroexq'?*. row* 
Http erkenntlichen Nebenform TPEKSl, drehen, ebenso 
verhält wie tergere 9 tergum^ tertius zu Tpi/jw, T^nZofr 

iqUo; und wie futgeo zu (p\ojiw y cph'yw. 

■ 

j« Aber synonymisch ist lorquere an die Stelle von 
9iQe<f*iv getreten, und tvr/sr* an die von TßtVret*, trepere* 
Denn wertere bedeutet, wie wenden und zo6TT6tr, die Vcr* 
Setzung eines Dinges in eine andere Lage, tor quere aber 
wie drehen und oiQicpeif die Bewegung eines Dinges um 
einen festen Punkt oder um seine Axe. Fertere involvirt 

1,4.... 

eine sanfte, tor quere eine gewaltsame Bewegung. Die v*r*a 
sind ans ihrer bisherigen, die toria aber aus ihrer 
natürlichen Lage gebracht. Cüc. Univ. 6. Mundue . . 
oVcum „ iorfuttur * vriitur, 

.•'* . * • . - • • ./ ■ •> f** 

8. Conuertere heisst entweder mit Bezug auf die Han- 

delndcn: insgesamt wenden, z. B. Caes. B. Civ. I> 80. 
Ut paene terga convertant d. h. omnes simul et una w- 
tvm/, oder, mit Bezog auf den gewendeten Gegenstand* 
vollständig umwenden, d. h* entweder auf die> gan» 
andere Seite, also halb, oder auch ringsum, also. g ans 
Umkehren, im Unterschied von invertere, nur halb um- 
wenden, so daas er in die umgekehrte Lage kömmt 
und die Kehrseite zeigt, und* von ptrveriere , $o d*ss er in 
eine verkehrte Lage kömmt und unbrauchbar wird oder 
tu üfrnnde. geht. Cic. Off. m, % 38. Qm^ygeepaiam 
ejus annuli ad palmam converterqt, und; cum in lo~ 
cum tmnulum inverteraU 

■ ■ 

. •» . • i . 

■ ■ * — ■ 
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Trabes. Tignum. 



1. Trabes bezeichnet einen längeren , tignum einen 
kürzeren nnd dickeren Balken. Die trabs ist der Stange, 
das tignum dem Block ähnlicher. Ein. Flosa besteht aus 
trabibus, nicht aus //£iu#, dagegen das Holzwerk an einem 
Bau, welches als Säule zum Tragen bestimmt ist, heisst 
tignum, nicht trabes, womit vielmehr die getragenen Queer- 
balken bezeichnet werden. Caes. B. Civ. II, 9. Supra eum 
locum duo tigna transversa injecerunt, qmbus § u Spen- 
der ent eam contignationem ; supraque ea tigna directo 
transversa* trab es injecjerunt easque axibus religaverunt. 
Lncr. VI, a4o. Distürbare domos, avellere tigna tra~ 
besque, VgL II, 191. 



2. Trafo* ist toag>i£, wie aUftyg, wodurch 

zugleich die Deminutivformen trabecula, pulpecula erklärt 
sind. Der Nebenform trabs entspricht tqlmg. Tram, 
Thram gebraucht noch Luther, 1 Kon. 6, 6 für. Balken. 
Das. Wort ist auf das engste verwandt mit Stirpes, stirps, 
wie oWawj, dapsiüs mitstips, daher trabes bei römischen 
Dichtern wie thrams bei Ulphilas deri BiRm bedeutet. 
Tignum ist buchstäblich mit Stecken, d. h. Stock, iden- 
tisch , und vielleicht eine Formation von o*oxof, wie Ugnum 
TO-'Aojw, Löhe, mit einer gleichen Verwechselung de* 

anlautenden media ürid tenuis wie in fcfroc, tina, dudeg, 
taedae ••**•. i- 
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Aperire. Patefacere. Sera. Pessulus. Obex. 

1. Aperire bezieht sich eigentlich auf einen Raum, 
der von olfen in perpendicularer Richtung geöffnet wird, 
patefacere auf eine»; der von der Seite in horizontaler . 
Richtung geöffnet wird. Fovea* et fontes aperimu* % carte» 
pos et via s et portas patefacimus. Die aperta waren zu- 
gedeckt durch Dectel, Schleier, und gestatten nun den 
Anblick, die patefacta aber Versperrt durch Thören, 
Wände etc. und gestatten nun deri Zutritt. Für aperire 
caput bei Cic. Phil. II, 3i Tgl. Off! 1, 35 würde niemand 
leicht patefacere gesagt haben. Vgl. Tusc. I, ao, 46. 
Auf diese Unterscheidung führt besonders der Gegensatz 
operire, dessen Verhältnis* %u tegere ich schon Th. IV. 
S. 5* zu bestimmen Versuchtet Ich glaube beide Verb« 
sind ohne Verwandtschaft mit dem Stamm von rtperire etc. 
und vielmehr unmittelbar von ab, *nb, ab und ob, M 9 
auf gebildet; dafür spricht die Kürze der ersten Silbe. < 

. 2. Recludere und reuerare opp. occludere und ofest- 
mr* setzen Schlösj und Riegel voraua, rtturare oppos. 
ohturare aber Mos eine Oeffnung, welche ver« topft war. 
Meine Erklärung von returare durch retundere (X& 1|I 
S. i6f) vertausche kh hiermit gegen eine einleuchtendere : 
Es ist das Intensivum des Stammes von tömentum, wekber 
von axiq>io } erftpoc, etipare, stopf e n, arv<j>« sich, lediglich 
durch den Mangel des Sibilanten unterscheidet Aber die 
Präpos. r* muss eine. doppelte Bedeutung in dieser Com- 
- position gehabt haben, erstens eine aufhebende, wi e i □ 

T n 



✓ » • * 

- . Digitized by Google 



I I 

V » 



I • < » 



29* • ^«SÄ^WHfc Patefa«««: 1 ! / ;!v.r Ä 

recludere, zweiten« eine verstärkende, wie in rtphre. 
Nur so erklären iich die dort angeführten Stellen ans 
Varrp^jind Arn bius. ^ ^ ( | ■ ; ; . < 

• * 

3. Ä^ra kann,* **enn ; es auch «merJei ^ort mit asT^a 
ist« dennoch a conserendis foribus seinen Namen haben. 
Die wir fa claustrum, mein;, Schloss sl« Rip^ 
r wa& dadurch von pter , /wmw/m* und repeujuium v< 
den; aber das claustrum war ein festes, die ssra ein 
bewegliches ScWo«* niwern, Vorlp^sclilösseni yer- 
^leichbar, daher ^ip ye^bindang .^rp oder 
„ras forihus Ovi£. Art^ß, ^fi. ^ast I, ?65 f nicht 

S |, 4. Die pessuli sind kleine Riegel, welch o nur einen 
des Schlosses ausmachen, repagula und rOOfcps aber 
^grosse. Riegel, wplclie selbst die Stellp.de* Schlosses ver- 
t treten können, per pessulus ist f ü r die /or * * , der r«/>a- 
j^, fu> die |>atoi*, die pfy*s fu* die f/ >or^s. ^Jaut. 

Cist. III, 18. , Opcludiff aedes psssulis, . repagulit. 

Appul. Met I. p. 108. Posles ad repagula redeunt , a</ 

claustra pessuli recurrunt s ist wohl verschrieben für 
•|k**w rtpagula ndeunt. Tac. Ann. XIII, 3g. Obicea 

portarwn subuersi , und Hist. III, 30. Obices porUxrum 

ferrati. Cic V«IT* IV, 43. Oonvulsis repagulis tßra- 
' «MifW falvulis? und Divin. I, 34. Valvas clausa e 

r+pcfeuUs subito se aperture. Plin. H. N. XVI, 4a. 

varum repagulis. ■■ ^ t t .y • . t,p r 

' 5* Psstulas bezeichnet eigentlich einen Pflock, die 
einfachste Art des Riegels > und ist buchstäblich einerlei mit 
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.Sera. Peasulus, Obcx. 2g5 

■ 

naaaaXog , welches gleichfalls einen Pflock , aber nicht zum 
Vorstecken und Schliefen, sondern zum Einschlagen und 
' *nA*ngn* rbeitichnciU i Beide Wörter aind nur eine «** 
müirte Nebenform von paxillus, wie nana 1 von naxa, 
vfftaj, wie assamenta von axamenta, %%iia oder tagen, c/as- 
WM ymuia^,^Wi tön 0*#8tV*%. Demnach stammt 
p**;a&t nicht weniger als repagulum von pangere , nrfrto 

dig unoV unverhohlen, so das« es jedermann erken- 
ne 71 und wissen kann ; palam opp. dam, öf f ent Li oh 
uftu^unvOrbörgeB^ SO da*S cs f edermann sehen oder 
fcffren kann ; manifesio, handgreiflich, ab das* man 
aller Untersuchung, aller Vermuthung, aller Anstrengung 
der Sinne oder des Geistes überho*eu ist. Clo. Örafc l*Q 
mH **, itoidiis, *ed*wp*rtS <tcipa1#m e/aboratur ; vgh 
Brut. 38. Verr. Act. 18; Plaut Bacch. II, 3, 68. Cic. 
Mil.^, Htt Ba tHm ufabe- coepit et aperte (ticer* mrei- 
dendum Milonem. Ünd Rose. Am. 9, 26. Ree erat man & 
fssta; furtum erat aper tum. 

( Steifleflwgj vpn palam , sondern invoivirt f*ue >g e fl is s e * t- 
liehe Veröffentlichung. , Die palam collocata können, 
die propalain collocata sollen von jedermann gesehn 
werden. Man vergleiche Cic. Orat. .1, 35, 161. ISeque 
firoposilo argento neque tabuäa et s ig nie propalam col~ 
localis, «Mi: zu jedermanns Be wunder nag, mit Pis. 36, 88. 
Mensis palam praposüie, d. k ungesehen! und ungemrt. 
•Wenn T«c. AiwY von Pseudoegrippa sagt: Neque 

propalam adspici, so ist nicht gemeint, dass er sich dem 
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Anblick ganzlich entzogen (da* würde ptdlam conspici 
heissen), sondern nur, das«» er sich den tilgen gaf- 
fenden Menge rricht mehr absichtlich und eitler Weise 
bloßgestellt habe. -\ m J * m m'H ,<fc»/li • 

Ä Nach der Glöas. IaidL In palam, apert* y ist palam 
als ein ähnlicher Accusativus anzusehn, wie cassum^ ne- 
quidquam, uatrjv ; vgl. Th. III S. lOl. Am unverkenn- 
barsten erscheint dieser Stamm noch in nalatum und in 
■niUrj, worin die Oeffnnng der Hauptbegrüf geblieben; 
aber auch raUft* ra^aW , pulvis > pöllen, ntf£, plana» 
ist kein £i eindcr homonymer Stamm , nur ist in diesen 
Wörtern das Breitmachen und Zermalmen in den 
Vordergrund getreten; beide -Begriffe aber sind unter den 
gemeinschaftlichen des Au abreite ns auf ""das natürlichste 
zu subsmniren; daher dieser Stamm auch mit p andere, 
fumnm in so. naher Verwandtschaft steht, wie soUwn mit 
tcdee > fiiXw mit fttdonutr , noch . bekannterer nicht zu ge— 
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Forte. Casu. Fors. Fortuna. Forsitan. 
Fortasse. Haud scio an. 

i. tfkr**, fottuUo nnd cosn haben «u ihrem Gegen- 
satz die Absieht und Berechnung überhaupt), temer e die 
vernünftige Berechnung. Liv. IX, 3i. Transfugae quidam 
pars forU, pars covsilio oblaii. SueU.Aug. 6. Seu 
forie eeü tmntandi causa. Cic Eam. V, a. Casu poiius 
quam conailio fortis. Cic.Caecil.l5, 5o. Kon contuUo sed 
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casu. Cic. Rcp* II, 34< .Sa domus, quae ratione regitur, 
■ cmnibus est insiructiur rebus quam sa , quas temere et 
nuüo consiüo administrativ. Cic. N. D. II, a. Non temere 
nec casu. Tose. I, 49, 113. Grat. 55, 186. Temere ac 
fortuito. Lucil. Ft. Sat/XVlII. Si forte ae temere. Tac. 
•G. 10. Diviii. II, 68, i4i. Forte temere. Gronov, ad Liv. 

Casw« und /br* bedeuten den Zufall, aber cos*» 
wie ovuyopu als ein todtea Naturereignis», welches nicht 
die Folge menschlicher Berechnung oder erkannter Uraa- 

• 

chen ist; fors wie tv tn als halbnayMogiaches Wesen, 
welches ohne Zweck und Ziel, gleichsam nur um die 
Sterblichen su necken und ihre Berechnungen au Schau- 

Hierdurch unterscheidet sich die Fürs von der Fortuna» 
welche wie das Glück nicht zwecklos, sondern nach 
persönlicher Gunst oder Ungunst in den Gang 
der menschlichen Augelegenheiten eingreift In der Ver- 
bindung yon Fors fortuna modificirt sich der indifferente 
Begriff zu einem positiven, und bezeichnet immer einen 
glücklichen/Zufall. Alle vier Begriffe und Wesen 
aber bilden einen Gegensatz gegen die dii und das fatum 9 
welche nicht nach Laune und Willkühr, sondern nach 
höheren Gesetzen ein Ereigniss herbeifuhren oder ab- 
wenden, und zwar die dii nach den begreiflichen Ge- 
setzen der Moral, nach Verdienst und Würdigkeit, Recht 
und Billigkeit, daa fatum aber nach den geheimniss- 
y ollen Gesetzen der ewigen \VeJturdnung. Phn. Pan. 1. 
Si adhue dubium fuisset, forte casuque rectores terris 
an aliquo numine darentur. Cic. Div. II, 7. Quid est 
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tan dem, quod casu fieri aut f orte' föriüria- put emu«? 
•tfon. p> 42 5. M. AcciuM ... Q«o ca/>*u$ morfe, fortuna 
an forte reperituf . . A/em . . Qtübus natura prava ma- 
gis quam före aut fortuha obfuit . 1 >Lucilius: Aut 
forte omnino ae fortuna pinoire bellum. Vgl. Cic. 
Legg. II, 11, 28. Divin. II, 6, l5. Quid est enim aliud 
fort, quid fortuna, quid casus, quid evjntus? Tao. 
Hist. IV, 26. Quod in pace fors seit natura t « tunc fa- 
tum et ira deorum voeabalur. ' 

m 3. ifbrtoist tenlo»/ wie zufällig; fortmto, fortuitu 
aber emphatisch, wie: dur ch blosen Zuf a 1 1, doch 
erhält auch /br*a durch den ausdrücklichen und ausgedrück- 
ten Gegensatz von oonsiUo etc. diese* Nachdruck, während 
fortuito etc. ihn schon an sich involvirt. Ea ist dasselbe 
yerMltm'ss wie nach Tb. IV S« 268 zwischen nocte, die 
und nootu, interdiu. J - ' 

• 1.* • * ' / * • - * • '■ 

! 4. ist das Nomen vonfero, wie äoi-s von s*ro; 

oWo, und wird erläutert durch to 9 ^oy 2x #sov gpiV* 
gsiv in Soph. Oed. C. 16 64. Die Adjectiva fortunus undfbr~ 
tuitus sind nach der Analogie von opportun us und gratuitue 
gebildet. /br/as*e verhält sich zu fors vienmue zU n«r, 
und zu fortaesis so wie /*>te zu potis. Das synonyme /bra 
ist kein Nominativ, sondern eine Adverbialform 5 Vgl. 
Harting Partik. Th. I S. 224, - 

. . *,. " ' ;*n- '■' ■ • * > 1 * uivw« ;* * .-• 

/ 

• * 5. Dasselbe forte Ut zugleich als das Encllticum 
, der emphatischen Adverbien fortasse und forsitan zu b<* 
trachten und findet in Gcmässheit dieses Verhältnisses in 
der Bedeutung vielleicht oder etwa lediglich nach den 
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Conjunctioucn na, a», nisi, num seine Stelle. Hand im 
7drsell. II. p. 740 y auf dessen ausführlichere Behandlung 
dieser Adverbien ich überhaupt verweisen mtm, macht 
einige Stellen namhaft, in welchen fort* Matt fiftaese sieh 
vorfindet; allein die kritisch und exegetisch unbestrittenen 
reduciren sich anf eine aehr kleine !Zah>. Hörat. «pedk 
16, l5. ifn ir:ii,iui ,J;bm«. \u tf*i»iaj 

Forte quid expediat communi'ter aut melior par* ' 
~wO < MkH* ea*ra quaeritie< Idho+ibue? - &jlttrfV«r»| 
Allein in dieser ohnehin telimöf^h und streitigen Stelle 
bat der Fragsatz völlig die Gel hing • eines hypothetischen 
Satxes, bderisti» vw man sich sonst auszudrücken pflegte, 
s/vbr fbrte ausgelassen, wiegst/ 1^ 6; 56. Sat.JW,ip* 
Ih Cie. Att. X, 13. Quart aut vi aut clam agendum 
VPVi fort« et cum tempestatep chm autem ist*? *rfclaii 
OrelK für corrupt, weil forte' fi\r firtasee nicht lateinisch 
sei; aber gesetzt es wäre lateinisch, 'Welchen Sinn sollto 
ßrtasse hier geben? Weit natürliche* • wüVde man forU 
mit ei verbinden, wenn es der Geist der Stelle gestattete* 
Orelli'a sinnreiche Correctnr ei vi , fortiter ac tempeeiive 
hat wahrscheinlich Cicero*» Gedanken getroffen; aber die 
Lesart des trefflichen Cod. aiedic. und der Ed: Manut, 
forte ne cum temp. führt auf fortiter nee intempestive. 
Eine dritte von Hand ühersehene Stelle ist £iv. XXII, 55, 
Equites . ♦ millendos, qui obuiam peredntando aliquoe" ex 
fäga profectoSy pästim dissipätos forte referant, quae 
furtuna consulum aut exercUus s/V, Sie ist als kritisch 



6. Fortasse ist schon selnet Numerus wegen etwas 
nachdrücklicher als forsitan, und enthält meist ein« 
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»$8 .F>ort* Caan. Fora.; Fortuna etc. 

auadrH.ckliche A;n*r,kennung und Behauptung 
der : M4gHphkeil».;V»i^/^«» nur wie im Vor- 
beigehn die Möglichkeit, auch de« Gegentheilt 
»giebt.. X)RheT.l>e4cutet/or/<MW vielleicht, und aogar 
wahracheinlich, forskan aber nur möglicher Wei- 
se, allenfalls. Wp der BegriE Vielleicht! einen 
ganzen Satz ausmacht, erinnere ich mich nur forJassa 
g ete$cn zu haben , nicht forsiian *). Dabei wird fortaast 
gewöhnlich mit dem Indicetfv , forsiian mit dem Con- 
jonetiv verbunden. Terent, tun. II, 4p,. Datinao U 
fort +98 8, aber Pborm. IV, 3, $. Enraitan noa raiiciaL 
Cic. Caecal. ia; Fortasse dicaa, aber Rose. Am. 2, 5* 
JForai$0n guaaraiis ; Cae* B. Giy. III, ao. Eifortaaae 
inopiam excusare . . . a<i<v» madioeris aat aninti , aber 
Hiat. B. AJex. 68. JE* forsiian atiam hoc facerii odip 
Caesaris. Der Grund hiervon liegt in der reinen adver- 
bialiachen Natur von forüwe, während forsiian d. i. fort 
mU än «gentbch einen indirecten Fragsatz bildet; vgl. Här- 
tung Fartik. Th. II & i9ö. 



y t Forsan ist in Proaa keineswegs unerhört. Ausser 
Tw.nt. Amlr. V, 5, i weh Quintü. Iwtit XII, i, tu Aber 

, H l I 

*) Hiermit stimmt 6. Hermanns gelegentlich gegebene Bestim- 
mung de partic. ia Opp. T. IV. p. 10. Pottibitibus indican- 
•. di» inservü iowf, /or#»<an, Germanice 

roniicW* no» teieniit . . rer,«m,7.*«, a»<rm significandi* 
adhibetnr nev , f*ria*t e f wohl, 7«o<J «< o P »»a*//i ,«J m>» 
a#rm«»tu , die Zusammenstellung der deutschen Ausdrücke 
abaerechnet, im wesentlichen überein; weniger Gernhard z« 
Ouintil. II, 16, II. p.93. Fortitan quaerantur tignifeat: 
»on m««"« referi quaeraniur necne ; Fortats* fieri Jicimu* 
id quod quodammoda ut fortuna /erat optamut. 

t .... r . .«...« 
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Patare. Opinari. Utri etc. 399 

*1 J^A^t 2^mnpt ^^&9*9&£ffl& iior^^j^t oU %> « Iß Stollen t^ci 
Li vius und Cur tiu 3 schwankt meistens die Lesart. For- 
tasse hat eise seltnere Nebenform in fortassis, 2. B. Trajan. 
ap. Flin. Ep. X, 63, Beide Formen, fortan 

und fortassis, sind also- der Prosa wenigstens nicht so fremd 
wiejfor* Virg. A. v[ a3a mid/oräÖ .Hor. Sat. 1, 6, $9. 
»»»V \i.«wi.:.'A\;^rkI * »-..-'. Affekt** \J .c ... 1 f t! .ifc :A Ja : 
.& &bar diese sämtlichen Synonymen enthalten ein 
wirkliches Gestandniss der Unwissenheit und bloses Aner- 
kenntniss der . Mögbchkeit, im Unterschied von haud scio 
an y neiao an, welches nur eine euphemistische Beschrän- 
kung der bejahenden Behauptung ist Fortaese verum est 

auch nicht , aber Anna 1 scio an verum nt : ich halte es für 
wahr, nur will ichs nicht als gewiss aussprechen. 

» ' ..... 

«r..- : . i-*V *>0< j ►»! vi-:'»' 

• • » i » . » * 

Putare. Opinari Reri. Aestiunare. Existi- 
- •« «W.^ tnare. Credere. - : ' . •< ^ 

. ' t • t ^ '• • - '»«•*. * : . . * m * * • • ■ I " 

*»• W •»» •*■•»• «.». • .1 . V 

\ • 

t 1. Der censens wird als stimmender Senator, der judicans 
als förmlicher Richter» der arb Urans als Schiedsrichter, der 
aestimans als Taxator vorgestellt« Da diese sämtlich als be- 
ruf ene Urtheiler gedacht werden, so tritt der Begriff des 
sttbjcctiv#Ä^:i>ar^^ Meinung als einer 

competenten Begutachtung weit mehr in den Hin- 
tergrund als bei opinari } putare, existimare , reri und du- 
cere . wobei man zunächst an Pri vatmeinuncen denkt. 



5oo *P4*fc öpw«ri. Reri/i 

. U»tdr diesen wird am bestimmtesten op'mari im 

Gegensatz des Wiesens gebraucht. Cic. Acadd. II extr. 
/ / irUeliigat , se opinuri, stü&tfug niki l tass quod 
comprehendi et p er eipi possit. lind Urat» I; 
K)8. fe,^^im'o«u arbihiö syunetae s e ient iaqits 
comprehchsae. Mar. 3o. Tusc. IV, 7/ Rose. Am. xo* 
rent. Andr. II, «> 3o. Caesar ap. Sucton. 66. DeainarU qui- 

perlum kabto credant. Die opinio beruht; -wie der 
Wall n , auf einem meist dunkeln G e f Li Ii l , die sententia 
aberi ?*fb tt&ft* «bthtia auf emer klaren Ueberau gung. 

t4*feVui\ 4w *t«»l|t«<i»f*fl *i{ il Jtlj dut'«( fi. 
: • 4M I3en Stamm von o^wari f.iide ich jedenfalls in ü>; 
ob in dem Sprechen und eIttüv , oder in dem Gesicht 
und ernom-« ist eine weitere Frage; ;deun das. Meinen ist 
mit dem Sprechen sinnverwandt, wie die doppelten Be- 
deutungen der Verba (pijptt,- (^«fowet», aulumare > beweisen, 
aber nicht weniger mit dem Sehen oder zu sehen 
glauben, wie aus tnioxn^ai efhellt ; die Vergleiohung von 
opinus, necopinua, durch welche Form opinari erst ver- 
mittelt wird, wie dünnare und \agiruirey weist mehr auf 
otto» tt« hin. Die Identität mit Qua ist dadurch so wenig 
geläugnet als die Verwandtschaft von dapes, opiäo und oVwfr 
oft- Dio Tcrminatiön ist dieselbe wie in ^Woj und xulitü. 
1 ■!> t 1 Ii'':! f-J»)' ' i. *f| **»lV*«Vtl> T*\* iTitiMlJ '« M^*>iXf»t li>* 
od 4. Den Begriff von |tfi^Vf CMf^ fcann ich mit 
jenem 'Von p » t * e h nioht ansammenbrjngehr Ich setze ein 
•Homorfvnnm»wains^ obgleich ich von leöterem'ieme i^pur 
im Griechischen Und Deutschen finde ; denn pntzen ist, 
wie die doppelte AbwcicutMg Von der Lautverschiebung 
verratn. ein entlehntet* WoWtJ» Pt/iux weist auf dum» und 



A es t a mAre. E xi s timar e. Cr cd er e. 5o 1 

1 ■ 

» 

piare, d. Ii. purgare > bin. Dagegen in piäare , rechnen, 
erkenne ich nv&iodat, wie püiere in nv^o/i«*, peters in 

9 

TLEß&i nrttU, pati in 7ra£*fr«.< \ * ; 

5* Reri gilt für ein poetisches, autumare für ein 
Veraltete. Wort, nach Cic. Orat. III, 38 und QuinuX 
VIII, 3, 2t;. /Zaer ist nicht blos dem Stamm, son- 

dern auch der emphatischen Bedeutung nac h , , flenn die 
Amtlichen Derivate, ^pv.fiföitfV fa» ntfaiqu* 

dictu , pfjfua, verbum, nicht pocabulum^ (yrjTooQ, craLor, 
Q^iQa bezeichnen gemeinsam ein bedeutenderes Reden 
aja fit TTSt* V j Af^yfitr ^ etc. n ben so ist auch 

rar» ein gewühl- 
ter Anadruck, vielleicht so feierlich wje/oi-^nach .Th. 

IV S. 2. Andererseits atdumar* verhält sich zu ai<5«y wie 
negumare bei Festna an na^tora. Auch der l^er^an* der 
dentalen media in die lateinische $emns ist nicht oluie Bejj, 
spiel: dTvoz, tina, däideq, taedae, doxog, tignum > und als 
Inlaut Bhpt Motu. Will man,' um diese Aimalime xu 
umgehn, autumo mit muco lieber zusammenfallen und den 
NebcnbegrifFdes lauten Rufes untergegangen sein lassen, 
so wüsste ich das auch nicht zu bestreiten sowohl aüu) als 

.ind A von ak' \ ^ t -V 

,i'v? ( " s ^-iviaiolJi mit ito'f ^w»^».'' i. .; ..i - «r . '> 

V ^ttwenite gleiche, etwas seltene Termination un- 
terscheidet sien o^tutnare von KaMoJm: 4 der umfassende 
Gehrauch von sentire vermittelt die auf den ersten Anblick 
Ziemlich veraeniecienen Bedeutungen. ' Der Unterschic d Von 
exisnmare besteht lediglich darin, dass der aestimqns als 
polizeilicher Begriff in der Function eines wirklichen 
Taxators gedacht, etwas wirklich oder tropiach nach, seinem 
Preis und GftWwert^ aenätat, dar ; a^Wna aber als 



5o£ Putare. Opinari. Reri. «A 

ethischer Begriff die Sache mir nach ihrem Werth oder 
ihrer Wahrheit im allgemeinen schätzt Eben so For- 
cellini s. v. exUtimalio mit dem Zusatz: aestimatio de 
re perpensa et cognita Judicium; exietimatio de re 

TiitfnirL sA nmhnhi Jl ' ^T^äTh*^ fSf+PTfi fini* ■> vlu tLnuil iVi nir-Vif 1 

w wvMv##>»# *"Uva v ©^*»o e vvfawpfw J 11 \yLI L 

auch aestimatio als Privatansicht dem competenten Urtheil 
entgegensetzt, Cluent. 29, 80. Non modo ab iis, auorum 
Judicium atque poteetae est] eed etiam ab Wie, quo- 
tum taut um est exis't imat io. Und Verr. V, 68, 176« 
De omnibus nobis « a non iUä täoita exis timatio, quam 

Romans Judi ei u m cohtequetur. Vgl . Fi n n . III, 2 , 6. 
Qäia te habeo aequUsimum n ; existimatorem et jw* 
dscem, und das. Görenz. Zahllose Stellen , in denen die 
Leaart zwischen aestimare und exietimar* schwankt, geben 
die Anal, au Li?. XXXfV, a, 5. > . 

7. 4uiimar* ist daher zunächst synonym mit taxare, 
einem Wort, welches für unciceronisch galt bis zur Entdec- 
kung der Fragmente pro TulL §. 5. Ejus res taxatior 
nem noe feeimus; ßeetimatio P€stra ee$; Judicium 
datum est in quadruplum; demnach die taxatio litie yon 
der Partei, die aestimatio von den Richtern ausgeht. 
Dm* bemerkt debei Crainer : /« imU Mbrü, «rntra et, 
tibi aestimationem de utraque , taxationem non 

Sinn wird aas/,^ oft, mir bei toec« gefandei,. 

fl. Dieses toar« ist, wie schon Forcellrm vermuthet, 
das Frequent. Von <pe>ov. Dagegen des Festue Ety- 

mologie: Taxdt et taxatio a verbo tango dicimtur , ist nur 

' ' ' ■ 
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Aestumare. Existimire. Credere. SoS 

anzuwenden, d. h. tadelt, wie xa&an teo&cu, and das stamm- 
verwandte stechen, sticheln. Von beiden Stämmen 
verschieden ist das alte taxim , dessen verkanntes Etymon 
tacere die Alten selbst nahe genug gelegt hatten« Pompon. 
ap. Non. Clandeeiino tacitut tuxim proepectavi pericu- 
lum, ein naQT}ypdvov wie das virgilische: Ipte gravi* 
graviterque concidit oder das homerische olo&sr o?0$.* 

g« Credere gehört eigentlich nicht zu den Synonymis 
von putare, denn jederzeit ist es die Folge nicht der ei- 
genen Reflexion und Ueberzeugung , sondern des Credit», 
den man einem fremden Zeugnis« giebt. Wenn Cicero 
seine Rede pro Sext. Rose. Am. mit Credo ego pos judices 
mirari anfängt, SO heisst das nicht : Ich glaube, ihr wundert 
euch, sondern: Ich will es gern glauben, dass ihr euch 
wundert — mit Bezug entweder auf ihre verwunderten 
Mienen oder auf Aeusserungen , die ihm zu Ohren gekom- 
men waren. Eben so Philipp. I, 12, 29. Credo enim 
pos • . . magna quaedam epectanles . . non pecuniam . . 
eedgloriam concupisse 9 d. h. Ich glaube eurer Versicherung 
oder eurem Ruf. . ..: 

10. Als Parenthese) dient ofiinor der Bescheiden- 
hei t wie dlpat, credo der. Ironie, wie mg soiusv. Opinor 
f kann zwar auch eine ironische Farbe annehmen, aber bei 
credo fehlt sie vielleicht niemals ganz ; nur hat sie verschie- 
dene Formen; denn credo bedeutet bald : ich denke doch 
wohl — bei Behauptungen, die sich von selbst versteh^ 
wobei die Ironie den tri», vor dessen Ohren sie noch aus- 
gesprochen und wiederholt werden müssen , oder der sie 
irgend zu bezweifeln Lust »eigen Würde; bald: ich denke 



5oi rv j :Grajus.. Graecua. , A 

WpW.gAT^q^er^iii^ii^aollte gar meinen — bei un- 
gereimten Behauptungen, die Dian dem Andern in den Sinn 
und Mund zu legen sich . berechtigt glaubt* Zu der ersten 
Art gehört Cio. Finn. I, 3. Si plane sie werterem Platonem 
OUt AristoteUm , ut verterunt nostri poetae fabtdae, male, 
credfr mererer de meis qi^bus, si ad eorum Cognitionen 
dipina illa ingenia transfermm! Zu der zweiten Caes. B. 
Cir. U y 3i. V 27/ media nocte proficiecamur y addunt ; quo 
majorem^credoy liceniiam fabeant, qui peccare conantur. 
Ich führe diese zwei Stellen darum an, wejl Forcellini keine 
Ironie darin anzuerkennen scheint, so fühlbar sie ist« Oft 

liegt aie etwas tiefer, wie in Cic Brut 9 3, 3ao. In 
Stellen, wo die Ironie am verborgensten ist, entspricht es 
unserem: ich glaubs, natürlich , z. B. Attic. XITI, 52. 
Quod ad te de legatieecripei, parum i^eUexieU^ cred,o $ 
4a dm <ri3K«H tcripseram. 



' 1 



Gra jus. Graecüi. 



. 1 ^* 



*s ;<Zr"Wf bezeichnet die; Qjnecnen als Mos ethno- 
graphischer und mstewcher Name, ohne ethische; jfa* 
benbeziehung ; Graji heissen sie mit Lob als das kla*** 
aiafcne.uad U^denvolk der Vorzeit, "wie nmgekehrt 
QraecuU mit Jadeit daa .entartete Volk aar Zeit 
der römischen Schriftsteller. Plaut. Men. V, 1, l5. JXon 
tu mutier, Hecubam quapropUr eanem Graji praedir 
cabantf , Cic. N., IX IH, a> r 53. ^oW^^lfaw apud 
9r*i** l 'Wte* W>wnamz*jWo,W nicht die Nation, 
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v Grajus. Gl accus. 5q5 

tondern die theologischen Schriftsteller verstanden wissen 
will Kep. IT, 4. Coloniarum, quae deducta est a Graji s . . 
quam unda non adluat? Und IX, i5. Invcnt. I, 25. II, 3g. 
Tac Orat. i5. Video etiam Grajis accidisee, ut long ins 
ab Sit Ae&chine . . Nicetes quam sf/er . . a Cicerone; da- 
gegen Cap. 29. Nalus in/ans delegaiur Qraeculae 
ancillae. Quinül. VIII, 3, 04. Graj os in equum de- 
ecendisse. Plin. H. N. XXXIV, 6 s. iß. Pythagorae 
et jiUibiadi fortissimo . . Grajae gentie et alter i sapiefy- 
tissimo. Justin. I, 6. Claris simus Graji Hominis Lycurgus. 

0 1 . * • ■ 1 

t i *\ * ■ • *\ !•* I • * K # • *» • , » 

2. In Bezug auf tforaz und Bentleys Kritik, welcher 
oft Graji ohne MSS. in den Text setzte , lehrt in ähn- 
lichem Sinn der Ree. von Th. Schmid in der Leipz. LZ. 
i83i. N. 97. S. 771. „Graft als die mehr dichterische 
gehört dem feierlichen Sül und Ton an, wie es Vs. 19 
(Epist Ii, 1.) unstreitig zukömmt. So mit Recht H, 2, 
42 von der mythischen Zeit, eben so Ovid. Trist III, 
9, 1. V, 10, 28. 33. IV, 4, 78. Dagegen Werden hier 
Vs. 28. einfach Graeci und Laiini einander entgegen ge- 
setzt, und man mus* sich sehr hüten, in den ein- 
fachen Vortrag ein falsches Pathos zn bringen. 
Daher steht fest Sat. I, 5, 3. Graerörum; I, 10, 3i. 66. 
Graecie Epp. II , ; 90. oppl nobis ti , 1 , 1 6 1 i DT,' 2 ] 7." 
Nur Lucretius gebraucht überall Graji statt öraeci. 

; *' l**; ^ ■• »»» • ;< -i ■ .......... i 

3. Graecum ia* danach t griechische, Was i« 
oder aus. Griechenland ist, Graecaniem (. aber das nach- 
gemacht griechische, was naoÄ griechischer Art ist. 
Vitra V. L. X, 3. 'p. 583 Sp^^üTVrJg, afaGrae- 
camca, Suct. Dom. 4. - rAmictuw^toga Graecanica. 

V. Th. U 



5o6 Grajoi. Grtectif. 

4. A cimlich, Wie zwischen Graßi und Graeci ön. 
tcrschciden >die Lateiner zwischen Achitd f d. h. den 
homerischen *A%aidk, und Achae-i*), welches entweder die 
Bewohner des eigentlichen Ackaja bezeichnet, oder poetisch 

» die Gesammtgriechen als Zeitgenossen der Römer« Cic 

Divin. I, l6j 29. Cum Achivi coepüsent inier se stre- 
pere, oder in Caecil. 20, 64. Quod eum sibi Achaei 
, patronum adoptarant. Denn das Schicksal wollte, dass 
dieser Name nach dem Untergang der griechischen Bla- 
thezeit noch einmal, fast eben so wie in der Heroenzeit, 
die griechische Nation repräsentiren sollte. 

5. Daa Adjectiv von Achivus lautet Achaius, bei 
Hör. Carm. I, i5, 34* IV, 3, 5. Virg. A. II, 462. 
V, 62?. Sil. It. XIV, 5. XV, 3o6j das von Achaeus 
aber hat die prosaische Adjectivform Achaicus, bei Cic 
Att. I, i3. Achaici homines et Epirotici, und Pseudocic. 
Ep. ad Brut. i5. Achaico cursu. Ich .weiss wohl, dass 
in jenen Dichterstellen die Lesart zwischen bei Jen- Formen 
schwankt, aber jedenfalls ist nach aller Analogie Achaius 
die der Lyrik angemessenere Form, so wie auch Troius 
den Vorzug vor Troicus erhält, wo nicht allgemein 
blos auf Tro/a und Troas, sondern speciell auf die 
Heroenzeit und den trojanischen Krieg hingedeutet 
werden soll. , 



*) Denn acut z. B. in spelaeum f aulaeum ist eine eben so 
lateinische Terra inatiou Wie eus t daher ytvva7oe t fnavus 
ne^aToc, pravus, und 1XcUa t otiva, *J%onot % AcluvU Derglei- 
chen griechische Anklänge gaben der lateinischen Rede 
einen poetischen Charakter, wie gegenwärtig der deut- 
schen Rede einen wissenschaftlichen oder komi- 
schen Anstrich. 

• i .»i,„.: .öui:. 
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Domus. Familia. Gens. Genus. Prosapia. 

Progenies. Proles. Suboles. 

• 

1. Domus bedeutet die Familie in patriarcha- 
lischem Sinn, als abgeschlossene, zusammengehörige Ge- 
Seilschaft, familia aber in politischem Sinn, als TheÜ 
der gtn* oder der civüas. Appul. Met. IW p. i55, 26. 
Elm« Tali domo, tania familia. 



3. Gens ist ein politisches, genus ein natürli- 
ches Geschlecht. Die gens besteht aus Familien und 
Individuen, die der Staatengründer au einer Gemeinschaft 
oder einem Familiencomplex vereinigt hat, das genus aus 
Arten und Individuen, welche durch ihre gemeinschaftli- 
che Qualität zu einer und derselben Classe von Wesen 
gehören. 



Z. Das Gesehlecht heisst stirps, gens und genus ge- 
wöhnlich in aseendenter, prosapia, p rogenies, propago, 
procapis, proles, suboles in de sc enden t er Linie. Es 
sind diess die Abstracta oder Collectiva siirps etc. au 
majores, und prqsapia etc. zu posteru Jene Unterschei- 
dung ist jedoch nur im allgemeinsten gültig, denn wenigstens 
in der Poesie werden stirps etc. nicht selten von der 
Nachkommenschaft gebraucht. "Bei gens, buchstäblich Kind, 
ist es am natürlichsten ; bei siirps hat es seinen Grund in 
der minder geläufigen Vorstellung, die Nachkommen d 
Stammhalter nat dem Stamm, und die Vorfahren mit der 

U 2 
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5o8 Dom«. Ftmilit. Gen«, Genus. 

Wurzel de« Baumes zu vergleichen; das natürlichere und 
geläufigere Bild aber ist, die Reihe der Ahnen ala Stamm, 
die Kachkommen als Zweige (soboles bei Columella) und 
nur die Urahnen pder Stifter des Geschlechtea als die 
Wurzel zu denken. Liv. XXXIX , 24. Soboles stirpis. 

4. Stirps ist buchstäblich mit oxeoufoq einerlei. Die 
Bedeutungen gehen nur scheinbar weit auseinander; die 
Griechen hielten bei dem Begriffe derb in ottonpog die 
die Derbheit bedingende Trockenheit im Auge, die 
Lateiner bei demselben Wort die F estigkei t, daher der 
Stamm im Gegensatz der schwanken Zweige und Blätter. 
Die kürzere Form dieser Wurzel ist s^/gpoi, iaofTj$, Toa^epuff. 

Trosapia etc. müssen ihrer Präposition [wegen,, 
welche vorwärts und nicht vorher bedeutet, not- 
wendig auf die Descendenz bezogen werden, und 
Stellen, wie Plaut« Cure. III, 29. De Coclilum prosapia 
te esse arbitror sind so zu verstehn: du stammst von des 
Codes Nachkommenschaft. Prosapia ist ein veralteter 
und feiei l icher , proUe und suboles ein poetischer, 
" progenies ein edler Ausdruck; der gewöhnliche ist 
für die Nachkommen im ersten Glied nur Uberi i für 
die nepotes aber posteritas. Cic. Univ. 11. Jovis . . 
utamur reteri verbo , prosapiam; und strenger nach 
vier Generationen Quintil. I, 6, 4o. Ab ultimis et Jam 
obliteratis repetUa temporibus, qualia topper . . et pro- 
sapia, und VUI, 3, 26. Tragicum: pro lern ducendam; 
Universum efut- prosapiam, insulsum ; oder nach Zumpts 
Conjectur: Prolem dicemus in pereu, 6ed prosapiam in- 
suUum Schon in Plaut. Cure. III, 2 3 ist der feierlich« 



Prosap«. Progerie«. Prolea* Suboles. 309 

I 

eüar*cter de« Worts nicht zu verkennen ; und Sallust. 
Jag. 87. Homo vsüria prosapiae et muUarum imagi- 
nutn, wählt e« nicht al« Freund von Archaismen, 
sondern um dum Marius eine Mimesis in den Mund zu 
legen; denn e* ist wie genti Iis ein ausschliesslich adeli- 
ger Begriff. ./>';: 

- * ■ 

0»i) i<i .. .- y\. ;>.,<■ :.• • 'V; '< : , 

6. Festn« : Prosapia: progenies id eal porro spart i* et 
quasi j actis liberis, quia sipare significat jacere et dissipare. 
AehnlichNonius von prosupare. Also von Idxpah Aber weder 
diese« Verbum, noch jacere ist bei den Alten ein übliche« 
Symbol der Zeugung. Mir scheint es noch ein Nomen von 
proseyisse zu sein, mit verhärteter Aussprache de« Labia- 
len, wie in opilio von ovis. Vgl. Th. III S. 85. Au« 
demselben Stamm lässt «ich aueh sobrinus , consobrinus, 
Sappe leichter erklären als durch soror; denn das« der 
Gebrauch nicht auf die Verwandtschaft durch Mutter- 
Schwestern beschränkt ist, lehren die Lexica, 
•it'J. '( ' • * . . ■ » -x ; " 
;'. 7. Ueber proits und subolss «agt Cic. Or. III, 38, 
i53. Habet etiam in oratio ne poeticum aliquod verbum 
dignitatem; neque enim fugsrim dicere . . . pro hm, aui 
»ubolem . . quibus in loco posHis grandior et antiquior 
oratio saepe vidsri solet. Dem gemäss gebraucht er pro- 
genies als den geläufigem Ausdruck zur Erklärung f Rep. 
II, 22. Proletarios nominavit, ut ex iis quasi protes, 
id est, quasi progenies civitatis exspectari videreturi 
Im Gebrauch fühle ich den Unterschied, das« die Kinder 
durch proles als Früchte, bestimmt, als jüngere« Ge- 
«chlecht neben dem älteren zu existiren, durch suboles als 
Nachwuchs, bestimmt, die absterbende Generation su 
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erseUen, dargestellt- werden ; aber etymologisch angesehn, 
muss ich znr Verstandnias der verschiedenen Präposition 
annehmen, dass, vorausgesetzt beide Wörter bedeuteten 
uraprÜDglich einen Zweig, prolea ursprünglich das Bild 
eines horizontal, suboles das eine» in die Höbe auf- 
geschossenen Zweiges enthalten musste; denn aub - er- 
streckt sich nach der Analogie von subvehi etc. in die 
Höhe; pro- in die Weite. 



228. 

Questus. Querela. Quiritare. Vagire. 

l« Questus und Quiräatio sind Ausdrücke des 
Schmerzes in unarticulirten Tönen 5 mit dem Unter- 
schied, dass questus sich auf einen einzelnen, quiritatio 
auf einen fortgesetzten oder oft wiederholten Klage* 
ton bezieht; querimonia und querela Ausdrücke des Ver- 
dru ss es in Worten, mit dem Unterschied, dass die 
querimonia in dem achtungswerthen Gefühl des Be- 
einträchtigten, der kein Unrecht dulden will, ihren 
Grund hat, die querela aber in dem meist tadelnswer- 
then Gefühl des Unzufriedenen, welcher kein Un- 
gemach ertragen mac. Die auerimonia bezweckt- Abhülfe 
oder Genugtuung, wie die Beschwerde, die querela 
zunächst nur eine Herzens erleiehterung, wie das Vorkla- 
gen. Xu* querimonia ist ein Act des Verstandes, diel 
querela ein Act des Gefühles. VergL Cic Ej». ad Qn. 
Fr. II, x. Repente magna querimonia omnium disces- 
simus, mit III, 3. Superiori epieiolae quad responaeom, 



Quiritare. Vagire. 



nihil est ; quae pleno stomachi et quorelarum est. Oder 
Caecil. 3, 9. In populi Romani quotidiana querimonia 
mit Fam. V, i4. Tu non intelliges, te querelis quoti- 
dianis nihil proßcere ? Aber nicht immer mit Tadel : Rep. 
II, U5. Concjiata civil** . . . recenti querela Luoretiae. 
patris et propinquorum. Aach Liv. VIH, 1. Seiini 
Rom am . . cum querimoniis acceptae cladis venerunt, 
aber I, 59- ß^Ous costigator lacrimarum atque iner- 
tium querelarum* Vergl. XXXIX, 46. mit 47, Plin. 
H. N. VIII, 37, 56. Nullo non principe adito queri- 
moniis provincialibus , aber XXXVI, i5, ft4. Quae 
querela de Cannis? quantum mali potuit accidere? 

2. Für queri kenne ich kein griechisches Wort zur 
Vergleichung, als den Stamm der reduplicirten Form xap- 
xuIqi.o, KAPJl 9 aus welchem sicher xtjQvl;, vielleicht auch 
das frans, crier, und schreien abzuleiten ist, Und ob 
nicht auch carmen trotz der alten Form casmen besser von 
diesem Stamm nach regelmässiger Analogie, als von ca- 
nere, canimen abgeleitet werden möchte? Für quiritare 
(mit demselben Umlaut wie quirritßre von Ferres) nehme 
ich wegen Luciii us : Concursans ut arenarius clareque 
quirlt ans lieber ein© Nebenform quirio an, als dass 
ich mit Varro es durch Quiritss inuocare erklären 
möchte. Es bezeichnet das klagende Geschrei von Er- 
wachsenen, wie vagire das von Kindern. Vagire 
verhalt sich zu quaken wie goth. quiuv, quistfan zu 
pfrtu; vastare, und nhd. queer und erquicken zu 
varus und vigtot. „ 



3/2 



RenVus. Tonsä. 
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Reraus. Tonsa. 



» 



lv Um den unlateinischen Züsi 



menstoss von //n zn 
vermeiden, wurde bei Ipsrpoc, remus\ durch vocalische 
Assimilation geholfen, wie andererseits in Tfi&Xog, 7Y- 
moto ; TfiuQog, Tohiarus, durch Ei nschiebnng eines Vocal*. 
Der Stamm beider Formen ist lo^oi, wovon 

()od('a), r u 1 1 e 1 n , Ruder, ags. rhoter , abd. ruoder , wel- 
ehern Namen eine griechische Form £o»9-jJpioi' oder (w&qov 
entsprechen würden': * • - • 



ß. Das Synonymum fonso sollte nicht nnter tondere 
stehn , yr/oc/ guarf tondeatar ferro, wie Festus meint. Mir 
scheint' tonsa eine alte Schreibart für tunsa; also von 
ttmdäte, welches von #e/ro gebildet ist, wie tendere von 
Tslra/. Was diese Ableitung noch unterstützt, ist die Ver- 
gleichung von dtvao (Welches doch gewiss nicht von 
Silvio zu. trennen ist,) mit dem tropischen Gebrauch von 
palma bei Catull. LXII, 7. Caerula verrentis abiegnis 
aequora palmie und selbst bei Vitruv. X, 8. Die räth- 
selhafte Glosse bei H*sych. övooor onXa ftpa würde ich 
unmittelbar mit tunsa, tusa identificiren , wenn der Ge- 
währsmann weniger corrupt wäre. 

S. Da demnach das Ruder durch beide Synonyma 
als ein Schlag Werkzeug bezeichnet wird, so be- 
schränkt sich der Unterschied lediglich darauf, dass tonta 
ein antiker, blos poetischer, remus aber der gebräuch- 
liche prosaische Ausdruck ist. 



» ■ 
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4. Tonsilla scheint auf den erstell Anblick ein De- 
minutiv von , allem bei näherer Betrachtung gekört 
es als ein Homonymura zwei Stämmen an , welche beide 
mit tundere nicht» gemein haben; erstens tonsilla als 
der Pfahl, an den die Schiffe angebunden werden, bei 
Accius Und Pacuvius hat einerlei Stamm mit den dieses 
Festhalten vermittelnden retinaculis. Zweitens tonsilla als 
Mandel am Halse bei Cic. N. D. II, 54, ist eirferiei 
Wort mit gedunsen, und das Particip von tumerej statt 
tumpsa, wie sich sansa neben sampsa findet. Ebenso 
verhält sich das niedersächs. Drünsin zn dormire, dön- 
tus vielleicht zu &a[*u und ähnlich ßgoviij zu ßQsuw, 

/VW r> ' 



wippen. 

s 
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Quadrare. Cadere. 



l. Quadrare von quataor abgeleitet, bedeutet 2ü 
einem Viereck bilden, wie bei Hon Ep. I, 6, 35. 
quod quadret acervum. Wollte man daraus die andere 
Bedeutung von passen ableiten, so müsste man den Begri9 
der Vollendung, Vollkommenheit, Abgeschlossenheit, wel- 
chen die Alten so häufig mit der Vierzahl verbinden, 
urgiren, nicht mit Serv. zu Virg. ü. II, 277 sagen : Traru- 
latio a quadris lapidibus , qui sibi invicem bene conve- 
nanu. Aber viel natürlicher erkennt man in diesem ho- 
monymen quadrare ein Iotensivum von cadere , wie 
in recuperare, ßagrare, vibrare , von recipere, yXiftif, 
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231. 



Dülium. Cupa. Amphora. Cadus. Poculum. 
Calix. Scjphus. Cyathu». 



l. . Wenn ich eine Zusammenstellung einiger Trinkge- 
fasse vom Fass bis zum Becher versuche, so verrichte 
ich auf specielle antiquarische und reale Unterschei- 
dung ihrer verschiedenen Gestaltungen und Beatimmungen. 
und beschranke mich auf die Etymologie ihrer Namen. 
Ueber die Realien giebt Athen. XI. p. 471 und Macroh. 
V, ai die reichlichsten Notizen. 



> ■« 



2. Doäum, cupa, Stria , crca sind grosse Fässer 
oder Tonnen, in denen der Wein auerst unmittelbar von 
der Kelter weg gefüllt wird, ehe er in die ampkoras, la- 
genas, cados vertheilt wird, um von da unmittelbar beim 
Gebrauch in die crateras, pocula 9 calices etc. geschüttet 
zu werden. Dolium ist eine Deminutiv form von 
welches hei Vopisc. Aurel. 48. gleichfalls ein Gefäsa 



bezeichnet uud mit o*?^' , &Q'i*tw einerlei ist Die voa 
lische Assimilation des g ist dieselbe wie in palus t 
mulus von pango, egeo, mugire* 



3. Wie cfo^a zu dsjgoftat, so verhalt sich cupa zu 
dem synonymen occupars 1 coepio; und capis, capedq und 
capula, der Hafen und das Häf elein zu capere. Cupa 
ist auch in dem griechischen xwrtij vorhanden, wovon 
nsXiop und kwi/isXo£ ; wogegen Kufe nur entlehnt 
da die Lautverscluebung Haufe verlangt. Fast 



1 
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Pocolom; Cahz. Scvphn* Cyathu*. 5*7 

leicht von legen. Passow nennt mit Recht auch Aqinl*«?,' 
auch wohl Xuxxog 1 verwandt. 1 

• »» 

»" T 

6. Calix ist ^urverwandt mit Schale; wie celox 
mit Scheich, wahrend Kelch als Fremdwort anzuschn 
ist Es hat einerlei Stamm mit calim , celare , hehlen, 
so wie>*uMj, culigna bei Cato R. R. i3a nnd cutuüus 
bei Hör. A. P. 434. Od. I, 3i, n mit der Nebenform 
occuUre, hüllen. Eben so verhält sich xakmq zu xa- 
Xvtfm, nnd xvadog zu xeü&eir. 

s. 1 . ij.. . .. ... •. \ • je #% <• ; • 

v 7. Camella bei Ovid. Fast. IV, 779 ist das Demi- 
nutiv von camera, womit Tac. Hist III, 47 eine Art 

< 

Schiffe bezeichnet Denn Schiff und Gefäss sind, wie 
die obigen Beispiele cymba^ und cymbium, oxvyog und 
Schaff, Schiff, calix und Scheich lehren, fast 
Wecbselbegrifle. Ein Schimmelein bedeutet in maneben 
Gegenden Frankens ein Maass von anderthalb Schoppen, 
wie anderwärts Seidlein eine situlam. ' - V . 

,"1**. <<* , !.* ' 

Q. Teeta oder testu verhält sich zu tegere etymologisch 
wie jmla zu jüngere (vgl. S. 38.), und der Sinnver- 
wandtschaft nach wie calix zu celare. Virg. Aen. VI, aa8. 

Ossaque lecta cado texit Corynaeus aktno. 
Simpulum bei Cic. Harusp. i>, a3 und eimpuvium bei 
Juven. VI, \543. scheint die lateinische Form von oint'q, 
etepvor etc. Vgl. Lobeck Aglaoph. p. 874. Obba, pocuh ' 
genus, quod nunc ubba dicitur bei Nonias, ist mit ap/?i£, 
ie J) ioXg vbxqoZq oxtiöovoiv, wodurch obba in 'den Gloss. 
erklärt ist, oder buchstäblich noch mehr wdt>tyfa so 
identisch, wie wnbo mit apßa*. 'Das > hat sich conso- 



Vitium. Menduim Corrigere, Emendare etc. 5I9 

* 

culum est ita «f Liberi patris cantharui, wfe Pliiu 
H. XXXHI, li«. 53. Marias post victoriam Cimbricum 
cantharis potasse Liberi patris exemplo tradüur* 

232. 

Vitium. Mendum. Corrigere. Emendare. De* 
pravare. Corrumpere. Rumpere. Frangere. 

l. Vitium bedeutet jeden Fehler; menda einen 
natürlichen, besonders am Körper; mendum einen be- 
gangenen Fehler 9 besonders in' Schriften, Diese Un- 
terscheidung von menda und mendum ist zwar nicht neu, 
steht aber auf schwachen Füssen, weil in keinem Schrift- 
steller beide Formen zugleich vorkommen, ausser in O vid. 
Art. III, 261. 

Rara tarnen mendo faciea coret; oeetde mendas, 

Quamque potee pitium corporis abde iuL . . 
und zwar hier ganz identisch und ohne Variante, obschon 
nicht abzusehn ist, was die Eleganz des Verses durch 
diese Abwechselung gewinnt Cicero hat nur mendum. 
• . « • • ■ ■•••*< 

a. Corriguntur prara et ipso vitia, emendan- 
tur opera mendo sa. Demnach sind die corrigenda in ihrer 
Ganzheit verfehlt, die emendanda nur mit Fehlern ver- 
mengt, mithin ist corrigere ein nu* stärkerer Ausdruck als 
emendare 9 soviel wie verbessern und berichtigen» 
als ausbessernd. Dies scheint auf den ersten Anblick 
auch aus Plin. Ep. VI, a, 9 hervorzugehn : Sea\ de kie 



5a<* Titiwn: Menden. Corriger«. Emendare. 

melius eorarn, ut de pluribus vitiis civitatis; nam tu quoque 
amore communium (d. h. des öffentliche» Lebena, wie Hör. 
Ep. I, 20 1 4.) soles emendari cupere, quae /am cor-r 
rigere difftiile e>t, wozu Catan: „Pius est corrigere 
quam emendare; nam qui corrigit, in rectum reducit , qui 
emendat , vitium operit et mendae mperinducere conatur 
velamen aliquod; und ähnlich Gesner. ^gl. Baumgarten- 
Crusius im Ind. Sueton. p. a54. Aber aus der Stelle des 
Plinius ist nichts zu folgern; so wenig als aus X, 48. 

Quae videntur emendanda, corrigere, oder Quintil. 

• > >« it. ... 

11,2, 7. In emendanda, quae corrigenda erunt, non 
acerbus, wo nur Abwechselung, keine Unterscheidung be- 
zweckt ist. ,>::.*„'.,;. 

.... * . ' •* , .. * . 



, 3. Wichtiger scheinen mir folgende Stellen, in denen 
emendare nicht ohne Schwächung sich substituiren Jiesse: 
Cic. Mur. 29, 60* Ferisaime dixerim nulla in re te (fialo- 
fiem) esse hujusmodi, ut cor r igen du s potius quam le- 
viier inflectendut esse videare. Denn den corrector 
denke ich mir unter dem Bild des Schulmeisters oder 
Zuchtmeisters, der das Verfehlte richtig machen 
will, den emendator als den des erfahrenem Leh- 

1 l 

rera und t hei I n ehraenden Freundes, der das 
Mangelhafte vollkommen machen will. Plin Ep. I, 10. 
Non caetigat errantee , sed emendat* Paüeg.. 6 , 2. 
Corrupla est diseiplina caetrorum, ut tu corrector, emen- 
datorque contingeres 9 jenes durch Strenge > dieses 
durch Weisheit. VgL Cic. Balb. 8, 20. Daher setzt 
emendaius nicht noth wendig eine (rubere Fehlerhaftigkeit 
Voraus: Quintil. XI, 3, 3i. Ita haec quoque, emen data 
erit, id m vitio carehih , wogegen j correctu* immer 
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Depravare. Corrumpere. Rumpere. Frangere. 52 1 

durch vitio liberatus zu erklären ist, und oft unserem 
Wiedergutmachen entspricht, wie Sallust Jug. 5- Vi 
regere patriam . . quanquam et possis et delicto corrigas* 

* 

4. Der eigentliche Gegensatz von corrigere ist depra- 
vare , wie pravue von rectus, Cic. Finn. I, 6, 17, und 
sollte mithin eii& stärkerer Ausdruck sein als das Oppo- 
situm von emendare, als welches man etwa vitiare be- 
zeichnen konnte. Aber vitiare hat schon bei Cato den 
obseönen Begriff der Weiberschändung, wessbalb es in 
Prosa selten in allgemeinerer Bedeutung gebraucht wird *). 

5. Depravare bedeutet relativ schlechter machen, 
corrumpere aber absolut schlecht und unbrauchbar ma- 
chen; die depravata sind verb esserlich, wie das blo* 
verdrehte, die corrupta aber unheilbar, wie das 
zerbrochene. Cicero PhiL 1, i3. Solent dornest ici 
depr avare nonnunquam hütet sich wohl vor dem belei- 
digenden cörrumpere. Cic. Finn. I, 21, 72. Neque de- 

m 

pravate Judicant neque corrupte. Und Mur. 12, 27. 
Jureconsultorum ingeniis pleraque corrupta a.c depra- 

» 

pata sunt. Off. II, 20, 71. Mehr Beispiele giebt Ruhnken 
zu Vellej. P. n, 60. Schwarz zu Plin. Paneg. 53. 

6. Rumpere wird eigentlich wie reissen von bieg- 
samen, frangere, wie brechen, von starren Gegen- 

*) In Atium erkenne ich gegenwärtig ein Nomen von veiare; 
eine Vermuthung, welche durch den eigentümlichen Ge- 
brauch in vitio creaius und bei Cic. Att. IV, 9. Scire velim, 
num censum impediant tribuni diebus v Hia ndi s unterstützt 
wird. Pravus ist identisch mit jftQaios wie gnavus, gnaivo$ 
mH ycvvaioi. % 

V. Th. X 
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ständen gebraucht Calo ap. Prise. 67 quis membrum 
rupit aut oa fregit, talione vindicta proximus cognatus 
ulcisoilur, weil bei dem gebrochenen Glied nicht di r Knochen, 
sondern nur das sichtbare Fleisch entzwei scheinet. Wenn 
aber auch rumper e auf starres übergetragen wird, so in- 
volvirt es den Begriff der angewendeten Anstrengung 
und Gewalt, welcher in frangere nicht wesentlich liegt. 
Der frangens zerbricht, was ganz ist, der rumpens das, 
was ihm hinderlich ist. 

7. Disrumpuntur und diff ringuntur res iniegrae, 
divelluntur copulatae, Vergleiche Cic. A tt. XII, 12. Non 
delerreor periculo, sed dirumpor dolore, d.h. meine ganze 
Seele mochte bersten, mit Plane 33, 79. Dutineor et di- 
vellor dolore, wo das Bild ist, das s der Schmerz ihn auf die 
Folter spannt und ihm die Glieder abreissen will; wobei 
die Extremitäten nicht als organische Thcile des Körpers, 
sondern als angesetzt betrachtet werden. Font. 17 , 3?. 
Num eiiam de matris hunc complexu . . . a» eil et atque 
abstraftet? d.h. losreissen und fortschleppen. 

8. Frangere ist nicht blos dem Stamm, sondern der 
Formation selbst nach {frtfvvfH; das t der Termination ist 
versetzt, wie in pango , Jungo, damnum , nripvpi, ftu- 
yfvpi, danarr]. Nur in dieser Form haben die Griechen 
den labialen Anlaut abgeworfen, wie in frigus, (jlyog; in 
gpaocyJ; aber und in Verbindung mit dem Sibilus in imaoa&u, 
sprengen *), wie dort in q>oi£ beibehalten. 'Pa^tu* 



*) Von diesem Sprengen z. B. eines Berges meine ich das 
Wassersprengen, §qI%uv , spargere und das Anspren- 

I 
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ist brechen, goth. brikan; die Intensivformation bor- 
8 1 e n zeigt sich buchstäblich in frustum , geborsten, 
dem Sinn nach Brocken, Brosam, was unstreitig zu 
demselben Stamm gehört. 

9. Dieser Stamm TATSl hat die entsprechende Te- 
nnis als Auslaut, wovon (>rr/.og und igsi/o) , und selbst die 
Aspirata, wovon pe^/foi und loe'^w, aber rumpere ist un- 
beachtet der Aehnlichkeit von <3cü£ mit rupes als ganz 
gesonderter Stamm zu behandeln und gehört zu dem Stamm 
Q&ua, o'intw, Qoußoq , Rumpf, wovon igeino) , welches 
zugleich die weit aus einandergegangenen Bedeutungen zu- 
sammenknüpft. 
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Necesse est. Oportet. Opus est. Debeo. 

1. Necesse est bezeichnet eine Forderung der Natur, 
oportet eine Forderung der Sittlichkeit und der Ehre, 
opus est eine Forderung der Klugheit und des Nutzens. 
Macrob. Sat. I, 16. Q. Fabius Maximus . . negat o por- 
ter e atro die parentare, quia tunc quoque Janum Jovemque 
praefari necesse est f quos nominari atro die non opor- 
tet. Cic. Orat. II, 25, 106. Jure omnia defendunlur, 
quae sunt ejus generis, ut aut oportuerit out Ucuerit aut 



gen eines Pferdes von onty%Hy als Homonyms scheiden zu 
müssen, so leicht sich auch das Sprengen eines Felsen 
(Aesch. From. 1054) aus dem Begriff des Emporspringens 
ableiten Hesse. 
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necesse fuerit. Cato bei Senec. Ep. XCTV, a. Emo 
non quod opus est, sed quod necesse est; quod non 
opus est 9 asse carum est. Cic. Orat II, 43. Jllud etiam 
si opus est, tarnen est minus necessarium. Und Fam. 
I, 9. Legem curiatam consuli ferri opus esse; necesse 
non esse, eine Stelle, in welcher Forcellini die Differenz 
verwischt glaubt ; mit Unrecht ; nur in negativen Sätzen 
wird opus est zu einem Synonymum von necesse est, wie 
Salluat. Jug. 3i. Nihil vi, nihil secessione opus est; ne- 
cesse est suomet ipsi more praeeipitee eant. Cic Att. 
IV, 6. Si loquor de republica, quod oportet, insanus, 
si quod opus est, serpus existimor. Und XIII, 25 p. i. 
Hoc fieri et oportet et opus est. Als entsprechendes 
Personale gehört debere zu oportet, so wie indigere zu 
opus est. Tac Hist IV, 7. Accusatores etiamsi puniri non 
oporteat, ostentari non debere; nämlich oportet be- 
zeichnet objectiv, die moralische Anforderung, de~ 
bere aubjectiv, die moralische Verpflichtung. Man 
muss oportet im Verhältniss zu debeo als Causativum 
fassen, wie miseret me im Verhältniss zu misereor und 
miseror, nur mit dem Unterschied, dass oportet die gefor- 
derte Handlung als Object annimmt, miseret aber die 
affieirte Person. Etymologisch gefasst ist oportet die 
Frequentativform von operari. 

• * * 

ß. Debere stellt sich für das Ohr so natürlich zu 
habere wie praebere, als sein Gebrauch sich aus jener 
Grundbedeutung: von jemand etwas haben und es 
ihm oder überhaupt schuldig sein nicht schwer 
ableiten lässt. Ob das aber nicht dennoch eine der 
tausend Täuschungen ist und die Lateiner selbst den für 
* — 
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ri6 vereinzelten und fast ausgestorbenen Stamm 6Va>, devot, 
mangeln allmählich so in der Aussprache umgebildet 
haben, [dass er durch seinen Anklang an habere ein neues 
Leben erhielt ? Dann wird auch debiÜs wie itdt rj $ zu 

■ * * * 

diesem Stamm gehören; I • 1 • 
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Agere. Facere. Gerere. Faber. Opifex. 

. Artifex. 

. i. . Jgere hat wie thun eine Wirkung, welche sich 
nur in der Zeit bewegt; facere aber, wie machen, eine 
Wirkung, welche im Räume fortbesteht. Die acta sind 
vorÜDer, sobald die actio aufhört, und bestehn blos noch 
unsichtbar in der Erinnerung, die facta sind erst fertig, 
wenn der faciens aufhört, und fangen nun erst eigentlich 
an zu existiren. Der agens wird nur in Thätigkeit über- 
haupt gedacht, der faciens aber in produetiver Thätigkeit. 
Varro L. L. VI, 77. behandelt diese ganze Synonymen- 
classc im ganzen richtig, ich hebe das wichtigste aus: 
Poeta f acit fabulam et non agit; contra actor agit et 
non facti . . . Qui quid administrat, quofus opus non extat 
quod sub sensum peniat, ab agitatu • . magis agere 
quam facere putatur. Terent. Adelph. IV, 4, 2. 
' , Ut neque quid faciam, nec quid agam certum sieU 
Vgl. V, 3, 2. Cic. Phil. DI, 33. Wallum iempus dimittam, 
quin . . quod agendum ac faciendum sit, non modo 
recusem. Liv. XXVII, 10, 2. Consulee . . agerent 
faceren tque , ut e rep. ducerenU 
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3. Gerere hat als Syuonymum von agere das beson- 
dere, das« die Handlung als eine Last, welche zu beför- 
dern, oder als eine Aufgabe, welche zu lösen ist, bc- 
trachtet wird. Daher sind die res gestae meistens in frem- 
dem Interesse und Auftrag ausgeführt, jedenfalls aber müssen 
sie schwierig und bedeutend genug sein, um als eine Aufgabe 
bezeichnet werden zu können. Varro a. a. O. Imperator 
res . . gerity id est sustinety translatum ab his , qui onera 
gerunt. Cic. Verr. I, 38, 96. Quae etiamsi vohmtate 
Dolabellae fiebant, per istum tarnen omnia gerebantur. 
Phil. II, 5, 11. Quid constitui , quid g e s s i , quid egi? 
> 

3. Dem Begriff nach ist opus das Substantiv von fa- 
cere, und factum das von agere» Daher hat Bentley an Hör. 
A. P. 68. Anstoss genommen : Mortalia facta peribunt, 
„quod factane Latinum quidem in hac sententia sit , sed 
opera ; <e eine Behauptung, welche wenigstens für die Prosa 
richtig ist. Opera sind Werke, facta Handlungen, res 
gestae T baten; denn acta ist ganz in den politischen Be- 
griff von Verfügungen übergegangen und wird nur yon 
den Dichtern allgemeiner gebraucht. In Cic. Orat. II, 15, 
63. Herum ratio pult, quoniam in rebus magnis memoria- 
que -dignis consilia primum, deinde acta, postea euentus 
ex&pectantur, et de consilüs significari, quid scriptor probet, 
et in rebus gestis declarariy non solum quid actum 
(all. factum) aut dictum sit 9 sed et iam quo modo , möchte 
ich nicht blos mit M. Müller, quid factum aut dictum sit 
lesen statt actum, sondern, auch kurz vorher deinde acta 
in facta andern, nach 4o, 169. Ex aliorum f actis, aut 
dictisy aut eventis. Ep. ad Dolab. (Att XIV, 17.) Multa 
de facto ac de re gesta, jenes von dem Unternehmen 

• » 
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des Amatius, dieses von seiner weisen und muthigen Be- 
strafung dureb Dolabella. Plin. Paueg. ßo, 5. Facta 
mortalium iater divina Opera numerare dlgnalus est. 

- v 

4. Die Bedeutung von agere, thun, welche im La- 
tein die herrschende ist, hat das griechische üyuv nur in 
uyB beibehalten. Aber ich glaube diesen Stamm auch in 
ahtog, actor, zu erkennen; der Guttural ist hier eben sp 
vokalisch verweicht, wie in nXataiog, Nebenform von nlu- 
yiog, und in paiowv der Koch, d. h. Ufxydamy, Nefcen- 
form von payHoog, wahrscheinlich auch in aiaiog von u£iog. 
Noch schlagender aber ist die Vergleichung von diaua, 
allem Anscheiu nach eine Verbalform von dioysiv , degere. 
Im Deutschen ist das Simplex nur in den alten Dialekten 
zu treffen, im goth. agan; Acht, ächten, stellt sich 
durch Vergleichung von äyog > uyiiv als Intensiv um dar, 
obgleich es auch identisch mit s^ei? sein kann; in kei- 
nem Fall aber darf man sich durch die Synonymie ver- 
leiten lassen, ogere mit jagen zusammenzustellen, denn 
jagen ist jacVre, welche Form im Griechischen nur noch 
in *wh»J zu linden ist. t 

5. *dge, agednm , enthält eine ernstgemeinte, i 
nunc eine ironische Aufforderung. Gifanius Obss. p. 117. 
„/ nunc indignantis est et cum contemtu irridentUf etwa 
wie unser: Probirs nur einmal! 

t - • • • • 1 

6. Jgere bedeutet ebenso wie degere auch ohne 
vitam oder aetatem sich wo befinden und aufhalten, 
aber agere wird von einer beschränkteren, degere von 
einer längeren Zeitdauer gebraucht; agimus dient, aber 
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degimus aevum. Zugleich verbindet «ich mit agere meist 

* 

der Nebenbegriff einer Thätigkeit, mit degere der der 
Ruhe, entweder der Gemächlichkeit oder der gezwun- 
genen Unthätigkeit. Tac. Ann. I, 68. Haud minus in- 
quies Germanus agebat, und III, 38. Thracia discors 
agebat; aber IV, 4 1 . Ut Tiberium ad tdiam procul Roma 
amoenis loci* de gen dum impellereU 

r 

7. Von diesem degere , diuyeiv , welches unstreitig 
eine Contraction von deigere, nicht von deagere, ist, muss 
man jenes degere unterscheiden quod antiqui posuerunt 
pro exspectare , nach Festus. Dies ist identisch mit 6V^e- 
a&a$ (buchst, zagen), welches bei Homer, H. IX, 191. 
und später in der Form doxito (wovon zögern ein neues 
Intensivuin ist) auch in der Bedeutung mit jenem obsole- 
ten degere übereinkömmt 

■ 

• * • # 

8. Qass faber ein Nomen von facere sei, scheint mir 
nicht so ausgemacht. Denn wenn auch -ber so gut blose 
Tcrmination sein kann, wie in Mulciber, lugubris 9 ille- 

• 

cebrae, so ist doch der Ausfall des radicalen c, noch dazu 
ohne vokalischen Ersatz, gewiss bedenklich. Wenn, wie 
man gern glaubt, faber ursprünglich den Schmied be- 
zeichnete , so ist faber nach der Analogie von Favti, qui 
nunc Fabii appellanlur, das Nomen von fasere oder 
fovere, den lateinischen Formen von qpovfoi, aqmv(0 9 (wel- 
ches Passow nicht mit avto in Verbindung bringen durfte) 
und dem deutschen bähen. Oder soll man noch einfa- 
cher faber aus der Glosse des Hesych. yavsiv nouXv 
erklären? Dieses Verbum würde nichts anderes sein 

- 

1 
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als eine vermittelnde Form zwischen &JJ2, (paifco und 
q>vu *). 

...... : 

9. Im allgemeineren Sinn bedeuten fabri nur dieje- 
nigen Handwerker, welche mit körperlicher Kraftan- 
strengung arbeiten, Zimmerleute und Schmiede, opifices 
aber die, welche mechanische Geschicklichkeit und 
Fl ei ss nöthig haben; beide verschieden von arlifices, 
welche mit Geist und Erfindungskraft auch bei 
ihren mechanischen Functionen verfahren. Eine gleiche 
Unterscheidung von fabrica und officina, d. h. opificina 9 
vermag ich nicht nachzuweisen. Cic. Off. I, 4a. Opifices 
omnes in sordida arte versantur ; nec enim quidquam in* 
gentium poteat habere officina; demnach opifex dem 
Begriff von ßuvavoog, und jaber dem von guotnVaj;, gstoo- 
TC^ff, %s*QW(ff6g mehr entsprechen würde. Brut. 73. 
Ego me Midi am esse mallem quam vel Optimum f ab r um 
tignarium» 

10. Schmieden, ags. smithian, schwed. smida r ist 
das Verbum von utzaXXov, weder mit aXXog verwandt, 
noch mit utiaXXuv, einer Deminutivform von parsiW, 
welche mit ausmitteln auffallend übereinkömmt. 

• 

*) Ehemals suchte ich jaber mit vafer in Verbindung zu brin- 
gen; jetzt lehrt mich die Sprachvergleichung, dass vafer 
einerlei Wort mit Weber, mithin ein Nomen von oder zu 
vtpalvtü ist ; der Tropus SiXovt *al fiytiv vqmivtiv schon bei 
Homer und das Gewebe von Lug und Trug ist ge- 
läufig genng. Auch vpvot ist durch das pindarische fiiloe 
vyaivtiv zu erklären; ähnlich wie dichten einerlei Stamm 
mit iexere hat, nämlich %**üv t tl%v7j % %luTm> % *kn#* 
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235. 

Ebrius. Vinolentus. Temulentus. Crapulosus. 

i. Ebrius ist die lateinische Form von ußooq. Die 
ursprüngliche Synonymie der Begriffe erscheint noch bei 
Plaut. Cas, III, 6, i8. * 

Facite coenam ut mihi ehria sit! 
d. h. reichlich, ifal Und Plin. H. N. Xltl, 4. Rumpit 
se pomi ipius ebrieta s. Auch über ist identisch mit 
aßgog oder buchstäblich vielmehr mit vfigig *) , als deren 
Hauptbegriff bei Homerus mehr die Genusssucht als 
die Insolenz erscheint, und wenn sich eine Orthogra- 
phie oebrius, wie oboedio, nachweisen licsse, so würde ich 
ebrius durch über vermittelt glauben. Bmss sobrius wie 
dem Sinn nach, so auch als Compositum das Gegentheil 
von ebrius sei , ist mir nicht so ganz aasgemacht ; denn 
die Beispiele des so-privativi sind sehr beschränkt', viel- 
leicht selbst nicht sicher; auch würde so - ebrius nicht in 
sobrius contrahirt sein. Vielleicht ist sobrius eine Bildung 
von oocpQGs sibus, sapere, wio insubidus, 

' N 

2. Ehr Utas stellt die Trunkenheit von ihrer schön- 
sten Seite dar, als Exaltation , als Steigerung des Lebens- 
muthes und in ihrer Verwandtschaft mit der Begeiste- 
rung, wie sie Hör. Ep. I, 5, 16. beschreibt: 

Quid non ebrieta 8 designat? operta recludit, 
Spes jubet esse ratas; in proelia iradit inertem, 
———————— 

*) Ich möchte vßgts eine intensive Nebenform von <a/fyoc nen- 
nen, wie ßQi%aoöon , uvxaa&at 9 ßv&ot, %vQu>t t uvdalsoc, 
rpugctf, tvfpos von ßyäxu, uipaxtiv, ßd&ot, xapa, fiab^¥ t 
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pinolentia und temulentia aber von ihrer h äs s liehen 
Seite, als Uebersättigung, und in ihrer Verwandtschaft mit 
der Besinnungslosigkeit. Der ebrius ist trunken*, 
der pinolentus und temulentus aber betrunken, der 
crapulentus hat einen Rausch« CSc. Phil. II , 4 1 . P*r- 
sonabant omnia voeibus ebriorum, natabant pavimenta 
pino, madebant parietes, womit nur eine üb er lustige Ge- 
sellschaft geschildert werden soll - oder Divin. II, 58, 120. 
Quid dicam insanis, quid ebriis , quam multa falsa vi- 
dentur! aber Rull. I, 1. Haec pobis consilia siecorum an 
pinolentorum sonmia yidentur ? oder Famin. XII , a5. 
J'inolentum furorem* Und Sext. 9, 30. Coel. ap. 
QuintiL IV, 2, 1*3. Temulenlus sopor. Endlich Phil. 
II, 12. Edormi crapulam et exhala. Senec. Controv. 
IV, 25 a. m. Inter temulentas ebriorum reliauias 
everritur humanum Caput. 

3. Finolentus und temulentus, d. h. pinum und te~* 
metum redolens nach Tlu I S. 42, unterscheiden sich nur 
dann, wenn tinum und temetum verschiedene Arten 
eines berauschenden Getränks waren, wogegen spricht 
PHn. H. N. XIV, i3 s, i4. Temetum tum (zu Catos .Zei- 
ten) nomen vino erat; unde et temulentia appellata. Gell. 
X, 23, Abstemium egisse, hoc est vino, quod temetum 
prisca lingua app ellab atur , abstinuisse.* Ueber die 

mit taminia, oiayvh] vgl. S. 7. 



* 4. Des Gellins Ableitung von abstemius ist wohl 

richtiger als die anderwärts versuchte von ab&tinere, zu 
welcher allerdings die Katachresen, z. B« bei Hör« Ep. 
I, 12, 7. In medio positorum abstemius, oder pini ab- 
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stemiap bei Plinius, und die verderbte Schreibart in Gl. 

Cyr. absisnus, vfyoTionjc, verfahren konnte. Alstemius 
utaoivog, mit dem ab privative, welches nicht blos in 
griechischen Compositis hnofrog u. a. vorkömmt, sondern 
auch in amens und in absurdus, nur mms man dieses 
Wort, ohne an surdus, taub zu denken, als Derivatum 
Ton aatdare, was Naev. bei Festas für intelligere ge- 
brauchte, ansehn, wie mauUus, insultore von salsus, saüare. 

' 5. Bei einer Vergleichung von pinum mit ohog darf 
man das v nicht als ein Digamma aeoUcutn betrachten, 
sondern als das in u Übergegangene o, ganz wie in olnog, 
Picus, oltrog, fimen, vitex. Eben so ist das Verhältniss 
von o?ao* zu wimmern, von olfar zu Weib, wei- 
hen, d. h. heirathen, und von ovta* zu Wunde. 

» ■ - 



6« Crapula ist xQamaXtj, ohne die Beschränkung, 
welche Ammomus u. a. dem griechischen Wort zuschrei- 
ben: xgatndXij ionv y x&anrq pi&rj' {id# n de tj dfc 
npdQOQ yivoixiv n Ohorns. Die gewöhnliche Ableitung, 
Ton xdga und naUai, wäre an sich nicht verwerflich, wenn 
nicht das deutsche Kropf (d. h. Rausch bei Adelung) 
den leteten Theil jener Wörter als Deminutivterminaüonen 
nachwiese. Am nächsten zur Vergleichung liegt xomnvbg, 
naonalifiog.. , 

7- In Vergleich mit ebrm etc. ist uvidus und ma- 
didus nur eine tropische Bezeichnung der Trunkenheit, . 
z. B. Plaut. Amph. III, 4, 18. 

Faciam ut eit madidut sobrius. 
•her die Derivat« bei Petron. 4». Amystida. duxi et 
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plane matus sunt; vinusin cerebrum abiit, und PseudoL 
V, I, ij 7. Probe abeo madulsa, sind ohne Zweifel 
eigentliche, aber komische Ausdrücke von der Art 
wie in Lichtenbergs Sammlung deutscher Synonyma. Ob 
mader e ein Parti dp malus oder mattus bildet, ist schwer 
zu entscheiden; jenes hat die Analogie von medius, me- 
tari, metiriy dieses die von cedo, cette für sich. In Cic. 
Att. XVI, 13 a. E. hat Orelli Longulum sane Her et via 
inepta aus dem Cod. Heimst, aufgenommen; das ist aber 
gewiss kein passendes Epitheton. Die Varianten inata, 
amata fuhren auf mala, welches der Cod. Crusell. und 
ein Oxon. darbietet 

8. Madulsa ist nur durch Vermittelung eines Demi- 
nutivs madulare zu erklären, ähnlich wie tumullus, auscul- 
tare, hiulcus, petulcus. Die Form madusa y ebrius , welche 
bisher in den Ausgaben des Festus stand, ist von Linde- 
mann nach MSS. verbessert; doch können beide Formen 
eben so gut neben einander bestanden haben, wie coecu- 
tire neben coecuäare. 

* 

* 

■ 

9. Inter ebrietatem et ebrioaitatem interesU 
aliudqueest amatorem esse, aliud amantem, sagt Cic. 
Tusc. IV, 1a, 27, so dass nach einem allgemeinen Wort- 
bildungsgesetze ebrius den Trunkenen, ebriosus den 
Trunkenbold bedeutet, jenes einen temporären Zustand, 
dieses eine habituelle Neigung und Gewohnheit. Lyco ap. 
Rutil. Lup. II. p. 110 R. Ebriosum ipsi vix ebrii 
cognoscunt. Daher kann ich in Acadd. II, 17, 53. Uü- 
mur exemplis somniantium , furiosorum, ebriorum, die 
Kritik Orelhs, welcher ebriosorum vorzieht, nicht gut 
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heisscn, am wenigsten aus dem Grunde, den Görenz gel- 
tend machte: yy Ebriosorum invidiam loci äuget; supra 
vinolenti dicebantur. 1 ' Eben dess wegen, nicht blos we- 

* 

gen des folgenden Gegensatzes vigilantium et sobriorum, 
sondern mehr noch weil ebriosorum zu schwach wäre, 
ist ebriorum erforderlich; denn der ebriosus braucht ja 
nicht eben jetzt betrunken zu sein, was hier das we- 
sentliche ist j anders ist es mit furiosus , d. L von den 
Furien ganz besessen, in Vergleich mit ßirens oder 
furibundus» 



236. 

Actor. Histrio. Ludio, 

l« Mit actor und den subordinirten Begriffen comoe- 

■ 

das und tragoedus wird, wie mit Schauspieler, das 
Bühnenspiel als acht ungs werthe Kunst, dagegen mit 
ludio, ludius, wie mit Comödiant, als ein handwerks- 
massiges Geschäft bezeichnet. In der Mitte zwischen 
beiden steht der Begriff histrio. Daher hat actor nebst co~ 
moedus , tragoedus gar keinen ethischen Nebenbegriff, 
histrio aber den der Geckenhaftigkeit und Wind- 
beutelei, ludius den der Gemeinheit. Suet. Aug. 
74. Acroamata et histriones aut etiam triviales ex circo 
ludius interponebat. Cic. Sext 54, *i6. Jpse iüe maxime 
ludius, non solum spectator, sed actor et acroama* Rose. 
Com. 10, 3o. Nemo ex pessimo histrione bonum co- 
moedum fieri posse existimaret. Und 11. Qui ne in 
novissimis quidem erat histr ioni bus , ad primos perve- 
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nerat comoedos. Ep. ad Q. Fr. I a. E. Hortor, ut tan- 
quam poetae boni et actores industrii solent in extrema 
parte diligentissimus eis. Cels. V, 26, 1. Histrionis est, 
parvam rem aUennare, quo plus praestitisse videatur. 

2. Histrio oder hisler nennt Liv. VII, 2 ein hctru- 
risches Wort. Ist dies wahr, so ist freilich alles Etymo- 
logisiren abgeschnitten j wäre es aber lateinischen Ursprungs, 
und Hesse sich annehmen, dass die histriones ursprunglich 
nicht blos ad tibicinis modos tanzten, sondern selbst auch 
musicirten, so läge es nahe, liister mit Geist, ags. gast, 
ahd. keist in Verbindung zu setzen, denn Geist und g ei- 
sten bedeutet bekanntlich im altdeutschen den Wind und 
blasen. 

# _ . 

237. 

* 

* ■ 

Sus. Verres. Porcus. Caper. Haedus. Hircus. 

1. Sus ist der allgemeinste und naturhistori- 
sche Name des Schweines, die übrigen Bezeichnungen 
sind mehr ökonomisch; verres ist ein männliches, scrofa 
ein weibliches Zuchtschwein, porcus und porca ein jun- 
ges Schwein. Mit sus verbindet sich der Nebenbegriff des 
Schmutzigen, mit porcus der des Fetten. Man verr 
gleiche Horazens amica lato sus mit seiner Selbstschilderung : 
Epicuri de grege porcum. Phn. H. N. XXVIII, 1 1. Virus 
verrinum e scropha exceptum. 

2. Sus ist mit lg, ovg , Sau einerlei ; oialog ist davon 
eine Deminutivform, wie ineoyluXos von v7ieo<j>vij£. Die 
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Lateiner besassen neben suillus, wenn in Varr. H. H . II, 4. 
die Lesart richtig, ist, auch suinus, welches .in Schwein 
als Substantiv erscheint, wie acernus in Ahorn. Porculus^ 
porcellus hat sich in Ferkel, verres, vielleicht a^ifv, in 

* 

War erhalten. Scrofa ist die lateinische Form von ygoucpag, 
was wie ygvkXog auf yqv, grurmire , hinweist. 

3. XoTgog, ohne Zweifei von xigoog, hirtus, hirsutus, 
gebildet, mithin stammverwandt mit jfijp, her, heres, und 
dessen Syuonymis ü^ygog und vielleicht auch ixtvog, d. h. 
iltQvog, herinaceus , erscheint im Lateinischen, wenn man 
nicht hara mit %igoog in Verbindung setzen will, in keiner 
Form als Bezeichnung des Schweins, wohl aber als die des 
gleichfalls rauchen, struppigen Bockes, in hircus, hirquus, 
ähnlich wie xangog bei den Lateinern zu einem caper, 
und xaitga ' ai'£ ' Tv^Qr\voi bei Hesych. wurde. Wenn die 
sabinische Form fircus als die altlateinische behandelt 

* t 

werden darf, so entspricht derselben das deutsche Borg. 

4. Unter den Namen dieses Thiergeschlechts bedeutet 
caper , capella den Bock, die Ziege in allgemeiner na- 
turhistorischer Beziehung ; hircus ist ein alter ausgewach- 
sener, haedus ein junger Bock. Virg. EcL VII, 9. 
Caper tibi salpus et haedu Dass nach Gell. IX, 9 autore 
Varrone is demum Latine caper dicitur, qui excastratus 
est, was durch die Anecdote bei Martial. Ep. III, a4. Dum 
fugulas hircum, f actus es ipse caper bestätigt wird, 
schadet dieser Bestimmung nicht ; denn caper steht dem hir- 
cus in doppelter Bedeutung entgegen, wie der Ochs dem 
Stier einmal als Gattungsbegriff gegen die Art; dann als 
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Name der Mehrzahl, der verschnittenen, gegen die 
Minderzahl, die nicht verschnittenen. 

5. Haedus ist goth. gaiti, G e i a s ; iQayog ist S t ä r k e ; 
nnd Bock, Böcklein, ist so evident einerlei mit ynydog 
(oder vielmehr quyiXug, nach Göttlings Lehre v. Accent 

4 

S. i84) und qpayWc, wie cpayorsg mit Backen. 'EQiyo; , 
existirt doppelt im Lateinischen; erstens in ibex mit v er- 
weichtem 0, wie Erle in i&r, und verber are in vibex ; 
zweitens digammirt in vervex; so doppelt, wie ayspoc in 
animus und pentus , ooocu in «^ü/i und vervactum. Auch 
arviga oder aruga liesse sich als Nebenform von vervex 
EPIQHS erklären, wenn nicht a^u; afätv ntfßaxi» umT 
ßuQiZQi • «owtf bei Hesychius näher läge. 



♦ i « 

• • • 

338. 

Ädesse. Interesse. Praesentem esse. Ihterest. 
Refert. Abesse. Deesse. 

l. Adesse bezieht sich auf eine Person oder Sa- 
che, der man nahe ist, Interesse auf eine Handlung, 
der man beiwohnt Cic. Verr. I, 4o, io5. Grimma ea 9 
quae notiora sunt jus, qui ad sunt, quam nobis . , . Ds 
ULo nihil dixit, in quo ego interfui, 

3. Praesens ist das Participium von «desse; das pe- 
riphrastische praesentem esse verlangt eine unmittelbare, 
hörbare oder sichtbare Gegenwart, während adesse 
nur allgemein die Gegenwart in einem uns zugehörigen 
V. Th. Y 

■ \ 

• „ , 
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Kreise bezeichnet. Ein erwarteter Gastfreund adest, wenn 
er in unsern Mauern, unser n Wanden sich befindet, 
praesens est nur, wenn er in einerlei Zimmer mit uns ist. 
Cic. Tu80. IV, 7, i4. Libido opinio venturi boni, quod 
sit ex usu jam praesens esse et adesse. Off. I, 4, n. 
Bellua ad id solum, quod adest, quodque praesens est, se 
aecommodat, woselbst Beiers Deutung : Junctim significant: 
quod cum maxime adest ac se insinuat iilecebris suis, 
ganz wülkührlich ist Finn. I, 1 7, 55. Corpore nihil nisi 

praesens et quod adest sentire possumus. 

1 ■ * 

5. Interest und refert gebraucht Vellej. P. II, 72 
ganz identisch : Brutus et Cassius . , . St vicisseht, quantum 
reip. interfuit Caesarem potius habere quam Antonium 
prineipem, tan tum retulis set habere Brut um quam Cas- 
sium; über refert lehrt Verrius das Wahre bei Festus: 
Refert cum dieimus, errare nos ait Verrius; esse enimrei 
rectum fert, dativo scilicet, non ablativo casu; sed esse jam 
usu possessum. Nämlich rei fert ist durch ad rem confert 
, zu erklären. Die Fhrasis in ihrer ursprünglichen und ganz 
correcten Form, synonym mit prodesse, hat Plin. H. N. 
XXVIII, 2, s. 3. VU timas caedi sine precatione non videtur 
referre. Nur durch einen Pleonasmus ist sie entstellt in 
Stellen wie Plaut. Per«. IV, 3, 44. ' . ••» • 

Quid id ad me aut ad meam rem refert, Persae 

quid rerum gerant? ' 

wogegen die Construction mea refert nach dem synonymen 
mea interest, es gehört zu meinen Interessen, und 
magni refert, nach dem gleichfalls synonymen magni aesti- 
mandum est gemodelt ist. 



1 
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i 

4. Abesse nicht da sein, oppos. adesse , gtcllt die 
Abwesenheit Mos als Localverhaltniss dar , de esse 
aber fehlen, oppos. esse oder superesse (wie Caes. B. Civ. 
II, 3i) mit dem Nebenbegriff, dass durch die Abwesen- 
heit eine Integrität gestört ist; id qttod deest ist als 
ein Theil oder eine Accidcnz der Substanz, cui deest, ge- 
dacht, mit der subjectiven Beziehung, dass seine Anwe- 
senheit vermisst wird *)• Abesse verhält sich ganz so zu 
deesse, wie carere zu egere , indigere , und ähnlich wie 
adimere zu demere. Vgl. Th. III S. 114. Th. IV S. 125. 
Cic Brut. 80, 276. Calidio hoc unum , . si nihil uliütatie 
habebat, abfuit, si opus erat, defuit. 

5. Deficere ist das Inchoativum zu deesse , wie profi- 
cere das zu prodesse. Cic. Verr. I, 11, 3i; Vererer, ne 
oratio deesset, ne pox viresque deficerent. 



339. 

Accidere. Evenire. Contingere. Obtingere. 

l. Accidere und epenire wird von jeglichen Er-* 

- 

eignissen, contingere, obvenire und obtingere nur von 
glücklichen gebraucht. Aber die accidenlia sind über- 
raschende, die evenientia sind erwartete Vorgänge. 
Die accidenüa werden als Werke des Zufalls, die 



*) Habichts Recensent in Jen. LZ. 1829 S. 418. „Abesse ist 
„extensiv, deesse intensiv zu denken. Jenes bezeichnet eine 
„Abwesenheit, welche im Raum angeschaut wird, dieses eine 
„Abwesenheit, welche den Mangel einer Wirkung kund thut." 

Y 2 
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34o Serpere. Repere- 

nientia als Resultate vorhergehender Handlangen oder Vor- 
fälle, die contipgentia als eine Gunst des Glückes, die 
obtingeniia und obvenieniia besonders als Gaben des Loo- 
ses dargestellt. Cic. Farn. VI, 21. Time b am, ne e*>ßni~ 
rent, quae acciderunt; jenes mit subjectiver Be- 
ziehung auf seine Ahndung, dieses ganz objectiv von 
dem Standpunkt derer aus, welche sich nun überrascht 
zeigen, Vgl. Divin. I, 28. Plane. 6, 7. Nihil, ulplerum.- 
que evenit, praeter opinionem accidet; jenes mit Be- 
ziehung auf die vorhergehende Wahlhandlung, dieses als 
Factum für sich. Tac. H. XV, 19. Cuncto, quae a ccide- 
rant aut mttuebantur , nun inert ia mÜitis neque ho st nun 

vi, sed fraude dueum evenire. Senec. Ep. 110. Seist 

1 

plura mala cpnting er e nobis quam accidere; quoties 
enim feiieitatis causa et initium fuit, quod calamitas t>Q- 
cabatur? 

f ■ ....... r 

2. Coniingere, obtingere ist Ivvxvfxurttv, Imtvyxantv, 
und als Homonymum zu scheiden von contingere, dem 
Compositum von tängere, alt tag er <?, wie Ttxaywv, wovon 
tasten und tätscheln. Man könnte scheinbar mit mehr 
Einfachheit dieses contingere mit tvv&iyyavm identificiren, 
wenn nicht das anlautende ■& im Latein regelmässiger zu 

einem d würde. 

- 

" » 1 .- 

340. 

Serpere. Repere. Serpens. Anguis. Coluber. 

1. . Serpere und repere sind verschiedene Formen von 
fywtj»; in jener ist der regelmässige Sibilant statt der 
Aspiration, in repere eine MeUthesis; gtnz ähnlich wie 



Serpens. Angab, Coluber. 54 1 

aQ7tafa zugleich in sarpere , beschneidein (wie agnrjy 
die Sichel bei Hesiodus) und zugleich in rapere wieder zu 
erkennen ist. 

2. Den Unterschied beider Formen bestimmten die 
Alten : repunt, quae parvoe pedes habent, serpunt, quae 
pedibus carent. In repere ist die Langsamkeit des Vor- 
wärtskommens der HauptbegrÜF , wie in kriechen, in 
serpere die Geräuschlosigkeit, wie in schleichen. 

3. Serpens ist der allgemeinste naturhistorische 
Auadruck für alles, was nach Schlangenart kriecht; daher 
die Verbindung von serpens draco bei Suet. Tib. 72 ; an- 
guis bezeichnet mehr die grossen furchtbaren, coluber 
die kleineren tückischen Schlangen. 

4. Angui* führt besonders mittelst der Deminutiv- 
form anguilla auf i'yxsXvg, welche*^ nur eine verstärkte 
Form von fysdra, fytc ist. Im Deutschen entspricht dem 
Wort die Unke, worunter „eigentlich die ranä porten- 
jjosa, oft aber auch Schlange allgemein verstanden 
„wird." Grimm D. Mythol. S. 3o6. 

5. Coluber ist die lateinische Form von uaXayOQ' 
aoxnXaq>og. Mayvrjreg y bei Hesych; Ausser 'Aonlrimog ge- 
hört auch xcoAwrqc, d. h. aaxalaßmtjg hierher und nicht 
zu xailov. Den Stamm selbst wage ich labi zu nennen, 
dessen deutsche Form mit umlautendem Vocal schlüpfen 
(wie lubricus , schlüpferig) dem griechischen Deri na- 
tura weit ähnlicher ist In der Mitte liegt glaber , yla- 



> 



34a Serpere. Repere etc. 

6. Excetra bei Plautus und Liv. XXXIX, 1 1 weis» 
ich nicht abzuleiten. Sollte es mit xrjtos zusammenhangen, 
welche Analogie hätte dann die Composition mit einer 
Präposition? Oder stände es mit cetra dem Schild auf 
eine ähnlich dunkle Weise in Verhältnis*, wie aonlq zu- 
gleich die Schlange bedeutet? 

... • • • • 

7. Die übrigen Synonyma sind Namen specieller 

^Schlangenarten und meist aus dem Griechischen entlehnt. 
Ungriechisch ist nur boa eine grosse Wasserschlange, na- 
- trix t das Feminin von nator , eine kleinere Wasser- 
achlange, identisch mit Natter, im Gegensatz von viptra, 
welches mir aus verpera entstanden scheint, wie vibex aus 
Ptrbexy mithin in Gemeinschaft mit vermis und verpus 
eine zweite- Form von serpo zum Stamm hat, ganz analog 
wie verbum neben sors und sermo vou egtlv , wie vae 
neben saevus von al, alvog, wie videre neben considerare 
Von Idar. Oder <|st vipera identisch mit Schweif, 
schweifen, wie vagirb mit goth, swogjan, varus mit 
Schwären, Horn mit Schweig? 

■ 

8- Den Namen Schlange selbst finde ich im Latein, 
nicht; — ofcchon lacerta, welches sich buchstäblich zu 
Schleicher, d.h. einer vipernartigen Eidechse , eben so 
verhält, wie lacerna zu Schleier, Sligger, oder lacertus 
zu Schlägel, nahe genug verwandt ist < — wohl aber im 
Griechischen, in oihßfpq und noch mehr in der Neben- 
form oaXaß, tydve ttya&o; bei Hesychius. Die Wurzel 
ist i&rgat, schleichen und schlingen. 
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341. 



Satis habere. Contentum esse. Boni consulere. 



l. Sqfia habere druckt ein ürtheil aas, wie für 
genug halten, und ist nur ein Zeichen von leidenschafts- 
loser ßeurtheilung des rechten Maasses, contentum esse 
aber ein Gefühl, wie sich begnügen, und ist ein 
Zeichen von Bescheidenheit und Selbstbeherrschung. Denn 
niemals geht in contentus der Begriff der Genügsam- 
keit über dem allgemeineren der Zufriedenheit ver- 
lören, daher der letztere Begriff nur in wenigen Fällen 
durch contentus animus, in den meisten durch aequüs 
animus wiederzugeben ist. Cic. Off. 1, 4a, i5i. Merca- 
tura . . satiata quae&tu vei 1 content a potius. Farad. VI. 
Satiatus est aut contentus etiam pecunia? 



a. Sati* habeo wird regelmässig mit einem Infi- 
nitiv," contentus sum mit einem Ablativ oder mit 
quod construirt. Cic. Orat. TU, 19 , 70. Si satis esse 
put atis ea • . discere ; sed si his contenti estis etc. 
Fr. Orat. Clod. 6. Quasi ego non contentus sim, quod 
mihi XXV judices crediderunt. Erst von Vellcjus an 
finde ich Infinitiven auch von contentus abhängig. Vellej. 
P. H, 49. io3. iao. Senec. Ir. III, a^ anoxoL p.3;8. Tac 
Dial. »3. Curl. III, 1, 38. . 



3. Sinnverwandt ist das bekannte boni consule, 
dich zufrieden. Ich kenne davon keine andere Er- 
klärung, als die von Quintilian I, 6, 3a. Sit enim consul 
a -consulendo vel a /udicando , nam et hoc consulere ve- 
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544 Primus. Frinccps. Primarhu. 

teres appellaverunt , unde adhuc remanet illud: boni con- 
sulas! id tat bonum fudicea. Offenbar ist diese Erklärung 
nur ein Versuch, eine uralte Redensart in ihrem Ur- 
sprung zu, begreifen, und kann durch seine Autorität 
einen neuen Versuch nicht ausschliessen. Die älteste Be- 
deutung von consulere scheint mir niedersitzen, als 
Compositum jener Nebenform von aedere, welche sich in 
ßiXfia, aolium, sella, aeliquastrum erhalten hat. Dahin 
mag anch ßolum nebst dem goth. aul/an f den Grund 
legen, gehören (mit sedea so sinnverwandt, wie tdcupog 
und ov da; mit edog) und besonders aolino intelligitur con- 
aulo bei Festus. Wenn nun consujßre in der üblichen 
Bedeutung ein Causa tivum von considere, mithin, wie 1 
schon G. Vossiiis vermuthete, conailium ein Sjnonymum 
von conaeaaua ist, so ist es in boni conauloa als Intran- 
sitiv um zu fassen und zu erklären durch bene conaidoa 
oder acquieacaa; nämlich boni halte ich für eine Adver- 
bialform, wie htri, welche sich, wie dieses in here, so in 
hone (bei Lucretius ) abgeschwächt hat; woraus sich zugleich 
die anomale Verkürzung in bona, bene erklären würde. 
Vgl. Härtung über die Casus S. 192. 



342* . 

Primus. Princeps. Primarius. Primores. 
Proceres. Optimates. 

1. Pnmus ist der erste, sofern er in Raum oder der 
Zeit zuerst erscheint, princeps, sofern er zuerst handelt 
Primua ist der erste, auf welchen andere folgen, princeps 

■ . ■ • • ' / 
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der erste, dessen Beispiel andere befolgen. Beide 
Begriffe sind exklusiv und lassen keinen Mit - primus oder 
Mit - princeps denken; daher princeps nur den Fürsten 
bezeichnen kann, nicht aber einen einzelnen Fürsten, 
so wenig als pater einen einzelnen Senator, statt unus e 
principibus oder e patribus ; dagegen der primanus *) 
und primarius setzt Gleichgestellte voraus und gehört 
nur zu den ersten, der primanus zu der prima legio, der 
primarius zu den primore*. Daher kann man zwar pri- 
mus und princeps omnium verbinden, aber keineswegs 
primarius omnium. 

a. Primus kann mit ngoftOQ nicht identificirt werden ; 
itQOuog ist ein Positivus, dessen Superlativ frumist im Go- 
thischen wie Fürst von vor, für, pro, por- erscheint; 
primus aber ist der Superlativ, so wie prior der Compa- 
rativ von prae, wie noozsoo; von tiqq. 

.•'•». 
3. Primores ist eine Comparativbildung , wie j»ro**°~ 

mior, wie der erstere, noauiaioc u. a. , und bezeichnet 

alle, die zu der ersten Reihe gehören. Besonders lieissen 

primores die Vornehmsten im Staate, und zwar als 



*) Das Wort primanu* steht unerkannt auch Tac. Ann."I 42« 
Primane et vioesima legiones , iüa signis a Tiberio acceptii, 
tu tot proeUomm socia, egregiam duci vettro gratiam referti»! 
Alle Ausleger meines Wissens fassten Primane als Feminin 
mit der Fragpartikel, und sahen sich dann durch das folgende 
egregiam in Verlegenheit gesetzt ; denn entweder mnsste es 
primane • • • hanc gratiam oder prima . • • egregiam gratiam 
refertii heissen. Nach meiner obigen Andeutung redet Ger- 
manica mit primane die anwesende, mit vicesima legi* 
die abwesende Legion an. 



346 Bonn«. Frugi. Probna. Honesta«. 

die cinflussreichsten und geachtetsten Bürger; 
dieselben hcissen procerea als natürlicher Stand, als der 
Adel im Gegensatz der Gemeinen; nnd optimales als po- 
litische Partei, als die Aristokraten im Gegensatz der 
Demokraten. Die primores und principes scheiden sich 
durch innere Vorzüge, Talente und Regierungskunst 
(nnd zwar sind die principes als die ersten Männer 
im Staat, die Wortführer unter den primoribus selbst;) 
die procerss durch äussere Vorzüge, Geburt oder Ver- 
mögen ; die optimales durch ihre Gesinnurig und Grund- 
sätze,, als wahre Aristokraten oder als Oligarchen, Pluto- 
kraten von der Menge. Colum. XII, 3. Primäres 
civitalum atque optimates. 

• ■ • .♦;••*. 

4. Proceres ist mit itQt'niw, eminere, verwandt ; dieser 
Stamm hat aber nicht blos einen labialen Auslaut, wel- 
cher in der Form ngigßvg f 7tQ4gßiOTOg 9 bei Homer eminen- 
tissimus % in prOpe und propior erhalten ist, sondern in 
einer Nebenform auch einen gutturalen, wovon das hero- 
do tische ttqo ya sogleich, procer und proximus gebildet 
ist, und wohin vielleicht auch Procapibus, proximis, Pro- 
capis, proximus bei Isidor gehört. 



343» 

Bonus. Frugi. Probus. Honestus. 

# 

i. Als moralische Eigenschaft bezeichnet bonos und 
bene moratus im allgemeinsten einen Menschen von gutem 
Charakter, homo frugi und probus aber den niederen 
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Grad der Sittlichkeit, welcher sich besonders negativ 
beweist, indem er sich vom Unrechtthun frei hält, wie 
rechtschaffen; homo honestus nnd sanctus aber den 
höhern Grad der Sittlichkeit, welcher positiv durch 
einen höheren Sinn sich über die gewöhnlichen Menschen 
nnd die sogenannte Hausmoral erhebt, nnd in die Classe 
der edleren Menschen versetzt. Plin. Ep. X, 95. Sueto- 

■ 

niutn TranquiUum , pr obis simum , honestissimum > 

eruditissimum virum. 

< • - 

a. Bei dem Bonus bleibt es unentschieden, ob seine 
Güte in seinem Naturell oder in seinem Charakter ihren 
Grund hat, der bene moratus aber wird als gebildeter 
Charakter gedacht Oer bonus ist gut im populären 
Sinn, in welchem das Wohlwollen oder Herzensgüte ein 
Hauptbestandteil des guten Charakters ist, der bene moratus 
aber in mehr philosophischem Sinn, in welchem vor 
allem Selbstbeherrschung, Gewissenhaftigkeit und Freiheit 
von gemeinem Egoismus verlangt wird. Cic. Orat. II, 43. 
Ut probi, ut bene morati, ut boni viri esse videantur. 

3. Der homo frugi oppos. nequam hat Werth, in 
sofern die Rechtschaflenheit eine Grundbedingung der 
Brauchbarkeit im praktischen Leben ist, der probus aber, 
in sofern sie eine negative Bedingung der Sittlichkeit ist 
"Der frugi verhält sich zu dem probus wie der ordent- 
liche und brave Mensch zu dem rechtschaffenen 
und braven Mann. Daher Cic. Dejot. io» Frugi ho- 
minem dici non in rege, Quintil. 

I, 6, 29, M. Coelius se esse hominem frugi vult 
probare , non quia abmtinens sie (nam id ne mentiri 
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• r # 

quidtm poterat) seit quia u tili 9 muÜie, id est fructuosus, 
Wide sit dicta frugalitas. 

* 

4. Der honest us , oppos. turpis, zeichnet sich durch 
eine adelige, der eanctus durch eine priesterliche 
Gesinnung und Handlungsweise aus. Der honesta* wird 
durch die Idee der Ehre, der sanctus durch die der Gott- 
gefälligkeit geleitet. Jener strebt nach Anerken- 
nung, dieser nach Unsträflichkeit. 

5. Für bonos, alt duonus und dessen Nebenform BE- 
iV US f bene und deren Deminutiv bellus, alt duellus kann ich 
den entsprechenden griechischen Stamm nicht nachweisen, 
wenn nicht bene etwa in dem dorischen ßevnorog statt 
piXttoxoi verborgen liegt j aber melior ist der Comparativ 
von (taXa und der Stamm der Participialform multus, wo- 

■ 

von meltom, meliorem bei Fcstus, nur die ältere Schreibart 
scheint. Einen Superlativ malistus versuchte Schefter in 
Petron. 67 in dem corrupten homini mali isto ei digni- 
toso zu erkennen; sinnreich, aber allzugewagt. Eine an- 
dere Frage ist, ob dieses paAa, melior, einerlei mit malus 
sei oder homonym? Der Begriff gewaltig, welcher in 
paXa, paltoog zu Grunde liegt, Hess sich allerdings nach 
beiden Seiten hin ausbilden, nach einer guten als stark 
und tüchtig, nach einer bösen als heftig und ge- 
waltthatig; ob aber nicht malus vielmehr mit tu pM,*, 
piXtOi zusammenfällt? 

6. Der Superlativ optimus ist eben so wie nach 
Th. I S. 49 seine Opposita peesimue und deterrimus von 
einer Präposition gebildet, von ob> nach der Analogie von 

* 

» - 
- » ■ 

i« 
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extimus , iniimus u. a. Die ursprüngliche Bedeutung von 
ob hat «ich «war nur in Compositionen erhalten * in ob- 
ducerej obligare, aber sie wird durch eine Vergleichung 
von im und oben hinreichend bestätigt. 

7. Frugi'ht einerlei Stamm mit brauchen, hone- 
stus einerlei Wort mit Gunst. Probus ist nguoq, noa'uV* 
Der ursprüngliche Begriff der Sanftheit tritt auch in 
probus bisweilen in den Vordergrund, wie Quintil. VI, 
4, Ii. JNon est alter candi arg . , res animi Jacentis et 
m ollis supra modum frontis ; falläque plerumque quod 
probitas vocatur > quae est imbecillitas. So ist auch 
wohl der labor improbus omnia vincens bei Virg. G. 
I, i45 ohne Beihülfe eines intensiven in zu erklären. 
Umgekehrt gebraucht Xenoplion ngaoTtoot, nollzcu so all- 
gemein wie probus, für bene moralL Ob meine anders- 
wo behauptete Identität von probus, wnaoe mit fromm 
Stich hält, ist mir zweifelhaft. Vielmehr ist noao^ froh, 
abd. frou p die Nebenform hqqvs das Nomen von freuen, 
ahd. freuwen, fronwen, und das Verbale ngwirtdq einerlei 
mit Freund, goth. frionds. 

8. Im Griechischen verhält .sich aya&oe, riya&aoe 
eben so zu y^tiecu wie axaXo$, <qxaAoe»c zu xijiw, ohne 
Verwandtschaft mi£ o/ipoc vön uyauat. Seine drei, 
Comparativen laifaßj autipuv, ßiXxsooQ sind sämtlich, von 
dem Begriff Wünschen gebildet, nämlich Iwtcov offenbar 
von Xrjui, XiXaioiAai, eben so u^teivotv von uhoq , p*>eiay 
ich begehre minne, wozu dann auch manus gut bei 
Festus gehört; endlich ßiXxsgoq, ßu xaxo; gehört zu velle ; 
denn unstreitig bestand auch im Griechischen ßiXouai neben 



55o Morus. Paries. Maceria. 

ßoloutu, ßovlopai, wie velim> pelle neben volo , pult und 
Wille neben Wollen. Die spätere Form ßeltint — 
seit sie aas Horn. Od. XVII, 18 und Hes Opp. 363 ver- 
schwunden ist, findet sie sich schwerlich früher als Horn, 
hy. Merc. 36 und Mimn. Fr. II, 10 — ist erst von 
ßsU-egog gebildet, so gesetzwidrig wie QtQxiOtog von 9^- 
TtQos und aaaiaxu bei Aeschylus von uooov ; nur hat sich 
neben diesen die richtige Formation ^iotoq , äyyiaxa er- 
halten, aber neben jenem kein ßdlmf. ' 



344. 

Murus. Paries. Maceria. Moenia. Munimenta. 

« 

1. Murus ist der allgemeinste Begriff und bezeichnet 
jedes mauerartige Bauwerk, blos mit Rücksicht auf die 
Gestalt, ohne Beziehung auf seinen Gebrauch; paries ist 
speciell die Mauer als Seite eines Gebäudes wie Wand, 
zur Trennung der Räume; moenia die Mauern einer Stadt 
zum Schutz gegen den Feind; maceria die Mauer eines 
Grundstückes, Gartens oder Weinbergs zum Zeichen der 
Gränze und zur Abwehr der Diebe. 

2. Die drei ersten Synonyma gehen sämtlich von dem 
Begriff der Scheidung aus. Der murus, Mauer, ist 
eine Bildung von utigtü. Die alte Schreibart moerus bei 
Ennius, Lucret. IV*, 291 und selbst Virgilius weist auf 
die buchstäbliche Identität mit uotguf, zertheiien, hin. 
Derselbe Stamm udoai ist auch in merus 9 unvermischt, 
d. h. gesondert, zu erkennen. Auch meridies würde durch 
udvcuv diem, Tagesscheide 4 , erklärt werden müssen, 

/ . 



Digitized by Google 



Moenia. Munimenta. 55 t 

wenn die Form medidie* nur auf einer Hypothese Cicero« 
und Varros beruhte und nicht schon in den XII Tabb. 
vorkäme. 

»■ 1 

• * 

3. Wie sich nach dieser Darstellung moerus hinsieht- 
lieh der Bedeutung zu uoloa verhält, eben so verhält sich 
partes zu pars, portio, und ist mit s eparare auf per und 

Tifi/oaj, ngnaQtU zurückzuführen. ' 7 . 

* 1 

. . . ' 

4. Die Angabe, dass macer ia eine „magere, dürftige" 
Mauer sei, beruht lediglich auf der vermeinten Ver- 
wandtschaft mit macer, welche schon durch Verschieden- 
heit der Quantität verdächtig wird; man müsste wenig- 
stens marcere zu Grunde legen. Aber liegt margo, Mark, 
nicht nahe genug ? Hesychius führt uaxdov, (fQaypaia und 
uuxsXog, dgvcpaxiog an, was vielleicht zu uooyoq, yoafuog 

im gleichem Verhältnis« steht. 

♦ i . . . > 

5. Tac. An. XV, 43. Nero instituit, ut urbis domus 
non communione parietum, sed propriis quaeque 
muris ambireniur. Sisenn.ap.Non. Post villarum ma- 
cerias ac parie tinas quinque cohorte* reliquitj jenes 
von Hof- und Gartenmauern, dieses von verfallenen Hau- 
sern, was wir Gemäuer nennen, wie Plin. H. N. XXV, 
extr. Mzoum in muris parietinisque nascitur. Virg. 
Aen. II, 234. Dividimus muros et moenia pandimus 
urbis. Und VI, 54g. Moenia lata videt triplici c*>- 
cumdata muro. Vell. P. II, 23. Homines • . animos 
extra moenia, corpora necessitati serviertes intra muros 
habebant. Flor. I, 4. Ancus . . moenia muro amplexus 
est. Vilruv. VIII, 4. Zamae moenia rex Juba duplici 
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muro cinxit. Dass unter moenia nirgends andere als Be- 
festigungsmauern ZU verstebn sind, hat Th. Schmidt an 
Hör. Ep. II, 3, 3 durch genaue Prüfung der von Bentley 
citirten Stellen dargethan. 

i 6. Moenia ist das primitive, munimentum das abge- 
leitete Nomen von muntre , apvysir, piJnj, worin ich eine 
Formation von p/iw mit causativer Bedeutung erkenne; 
moenia bezeichnet nur die Befestigung der Stadt gegen 
jeden ersten Angriff; munimenta die eigentlichen Ver- 
ßchanzungswerke von Festungen und Lagern, welche selbst 
einem feindlichen Sturm trotzen können. 



345. ; 

Officium. Munus. Beneficium, Meritum. 

1. Das Geschäft heisst officium als moralische, 
munus als politische Verpflichtung. Das officium wird 
des Gewissens halber, das munus des Auftrags wegen 
vollbracht. (Sc. Sen. xo, 34. Masinissa omnia exsequitur 
regia offiüia et munera. Dtvin. II, 2, 4. I, 3a, 7 i. 
Font. 7, i5. CaeciL i9, 61. Besonders Muren. 35, 73. 
Haec sunt off icia necessariorum , commoda tenuioram, 
munia candidatorum. Goerenz. ad Legg. I. p. 11 3. Sen. 
20, 7 2. /#» senectute rede . . . viuitur^ quo ad munus 
officii exsequi et tueri possis. Appul. Met IV. p. 7 5. 

• • •* , ' * 

r 

2. Officium bedeutet wie pfficere eine Handlung, mit 
welcher man einem andern entgegenkömmt; da aber das 
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E ntgegenkommen bald ein freundliches zu Hülfek o m- 
men, wie in obtemperare, bald ein feindliches Entge- 
gentreten, wie m obstat er e ist , so kann die Bedeutung 
des Substantivs dem des Verbums e diametro entgegen- 

gesetzt sein. 

■ - 

3. Die officio als Gefälligkeiten oder Freund- 
schaftsdienste setzen ein Gleichheitsverhaltniss zwischen 
Geber und Empfanger voraus, die beneficia, wie die 
Wohlthaten, einen Geber, welcher im Vortheil ist; 
die officio, verpflichten zu Gegendiensten, die beneficia 
nur zur Dankbarkeit; die officio werden als Schuldigkeit, 
die beneficia als freie Gunst betrachtet. Die officia haben 
einen idealen Werth und sind mehr erfreulich, wie 
Artigkeiten, die beneficia einen realen Werth, und 
sind mehr nützlich, wie Geschenke. 

s 

I 

4. Mit den benefieiis stehen die merüa auf gleicher 
Stufe, nur dadurch unterschieden, dass sie wie die officia 
einen al pari stehenden Empfanger voraussetzen; die be- 
neficia setzen in irgend einer Hinsicht das Bedürf- 
niss der Hülfe/ die merita nur Jas der Mithülfe 
voraus; es ist ein ähnlicher Unterschied wie zwischen 
opitulari und adjuvare nach & 79. Cic. Farn. XI, 17. 
Magna sunt Lamiae in me non dico officia, eed me- 
rita; und XII, 29. Lamia nulluni periculum pro me 
adire dubitavit. Adhaec officio > vel merita potius, 
Jucundissima consuetudo accediU In Ep. XI , 16. Magno 
beneficio Lamiae magnoque meritc mm obligat us 
bezieht sich beneficium mebr auf die dankverpflichtende 
G e s x n n u n g , meritum auf den erfreulichen Erfolg. 

V. Th. Z 
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- 

5. Bios in dieser Bedeutung bildet munus seinen 
Plural munia neben munera, niemals wenn es das Ge- 
schenk bezeichnet. Ich sehe in munia nicht ein Hete- 
rokliton, sondern es ist nach Analogb der griechischen 
Declinationsweise das r oder s ausgefallen: munia, wie 
yhea statt munesa, ymao.. 



246. ' 

- 

Venenum Virus. 

i. Venenum und virus bedeutet eigentlich nur einen 
künstlichen und wirksamen Trank oder Saft. Cic. Cluent. 
' 54 aus einem alten Gesetz: Qui venenum malum fe- 
cit, und Cajua Pand. XVI, 236. Qui venenum dicit, 
adjicere debet , utrum malum an bonum , nam et medica- 
menta venena sunt. Vgl. Sallust. Cat. n. Und Serv. 
zu Virg. G. I, 129. Jlle malum virus serpentibus ad- 

didit atris. , 9 V ox est mediae significationis et tarn de 

.■* » < 

salubri quam de noxio sueco dicitur.« Vgl. Ovid. Met. 

>-. 

II, 800. In sofern beide Ausdrücke im engeren Sinn das 
Gift bedeuten, stellt venenum das Gift mehr als einen 
kunstlichen, w'ra« aber als einen schädlichen Saft 
oder Trank dar. Das venenum wird als süss unjd ver- 
führerisch, das virus als widerlich gedacht. Liv. 
II, 5a. Tribuni plebem agitare suo veneno, agraria 
lege, hätte nfcht viro sagen können. Dagegen Cic. Lael. 
ai. Evomat virus acerbitatis suae, wahrscheinlich auch 
Tac Dial. 26. Quanquam Cassius Severus ... plus 
viri (nach Lünemann statt vis") habeat quam sanguinis, 
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würde venenutn matt sein. * Tac Ann. XIII, i5. Deco- 
quitur virus cognitis dntea venenis rapidum soll ab- 
sichtlich virus den fertigen Gifttrank, veneria nur die - 
giftigen Substanzen bezeichnen. 

2. Virus kann allerdings mit log zusammenfallen, wie 
mures mit fivsg etc. , doch ist die Verschiedenheit nicht 
ausser Acht zu lasseh, dass [in fivig das r nach einem 
kurzen Vocal .ausfällt, in iog aber nach einem langen 
ausgefallen wäre. Sollte nicht virus das Nomen von yvQM 
sein und auöh etymologisch mit (fu^ttxot zusammenhan- 
gen? das anlautende <p entspricht nicht bloa dem/, son- 
dern auch dem v , in q>aXX6g, q>olx6$, qrvXlsg (bei Hesych.) 
<rWo>, vaUui, valgm, vulpes, visio, Uttd atplyyw , oow, 
vincire, vo*> tftir den Vocal Wechsel Ist vor vielen Bei* 
spielen fio und filius mit qpvay und ipvXiog zu vergleichen. 
Texicum ist offenbar das Adjectiy von taxus. Für vene- 
num habe ich weder Wurzel noch Stammverwandte auf* 
finden können. 



1 1 

-» 



247. . 

Effingere. Extergere. 

l. Wie will Cato R. R. 67. Fiscinas spongia ef- 
jingat von 162. Perbas . . die tertio extergeto 
spongia bene , perunguito oleo , unterschieden wissen? der 
effingens will durch sein Abwischen reinigen, der e 
tergens aber trocknen. 

Z2 
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2. , Daaa diese« effingere nicht van dem gewöhnlichen 
fingere gebildet sein kann, ist klar. Es ist die lateinische 
Form von Ixi/rtfonv, wie lingere, mingere von Xüynv, 
bpixtiv. In diesem xprjx 0 * erkenne ich das lateinische piun, 
welches im ältesten Latein mit purus synonym warj dem- 
nach sich piare, eigentlich pehare, eben ao zu fegen 
verhalt, wie wa, alt veha , zu Weg. Das verwandte 
94000? verhält aich ^ann eben ao zu purus wie oxtagog 
zu ob-scurua. 

• - ■ 

3. Dagegen in fingere bilden, sehe ich eine Syu- 
cope von q>iva£, vevaxtfy; eine weitere Vergleichung 
würde dieses Wort zu q>iyyw eben so stellen, wie xiva- 
yog zu jeyyü), und da yiyym mit (palva) und q>aog zusam- 
menhangt, wie auch facio, so wird auf diesem Wege am 
Ende auch facere und fingere so nahe verwandt, wie 
trahere und etringere , nayvg und pinguis , sag um und 
aingilio. Im Deutschen entspricht das räthselhafle Ban- 
kert (fitacrfo? vtog bei Soph. Oed. T. 780 ) buchstäblich 
jenem tphaf. Der griechische entsprechende Begriff von 
fingere ist nXaüoeir, welches seine Abstammung von nilag 
und Verwandtschaft mit nXt}ot'og 9 nagank^aiog, wie rimu- 
lare mit eimilis, dadurch kund giebt, dasa es ein Futurum 
nXa£<o verechmäht. 



! 



I 
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Fallere. Decipere. Fraudari. 

« >'» ' , • .... 

1. Fallere und frustrari bezieht sich haupj^chlich wie 
täuschen auf den Irrthum, aber fallere auf eine irrige 
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Ansicht, frustrari auf eine irrige H o f f n u h g. Decipere 
und circumvenire deuten auf die angewandte List, nuf 
giebt decipere das Bild einer plötzlichen, circumvenire 
das einer künstlich angelegten Ueberlistung ; frau- 
dare und.imponere auf die Untreue, aber der fmudans 
missbraucht ver ratlierisch das fremde Z utrauen, der 
imponens aber schalkhaft die fremde Leichtgläu- 
bigkeit. Fallere ist täuschen, decipere überlisten, 
circumvenire hintergebn, fraudari betrügen, impo- 
nere anführen. Tac. Ann. IV, 45. Per derupta et 
avia sequentes f rustratus est; neque diu fefellit. 
Vell. Pat II, 8a. Ardavasden fr au de [und nicht blos 
astu\ deeeptum. Vgl, Suet. Tib. a5. Cic. Mur. 36, 77. 
In eo quidem fallis et deeipis; vgl. Rose Am. 40. 
Tac. H. I, 3o. Falluntur, quibus luxuria epecie {die 
MSS. speciem] Uberalitälis imponit, vgL Plin. Ep. II, 6.: 
Doch ist mir die Richtigkeit der Emendation noch nicht 
unbezweifelt; denn imponere scheint wie aufbinden, 
weiss machen, mehr der komischen Sprache anzuge- 
hören, wie in Cic. Qu. Fr. II, 6. Catoni egregie im- 
posuit Milo noster, vgl. Att. XV, 26, und passt dann 
für den Stil des Tacitus gewiss nicht. Sollte es nicht 
eher heissen: Fallunt, quibus luxuria speciem liberali- 

tatis imponit, nach Liv. IX, 11, 7. Semper a Liqua m 

> 

fraudi speciem Juris imponitis. Cic. Rose. Com. 6, 17. 

.t • ■ » xi , 

Fraudarit et fef eller U. 

2. Fallere, gleichsam das Causativum von errare, ist 
als Begrifl und Wort einerlei mit ocpäXXa), dessen Deri- 
vata q>t)XoQ, aqtslys, q>toh6e und anoqxuleog gleichfalls 
den Sibilanten verloren. Vgl. meine Etyma Homer, p. 3. 
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Die Identität mit falle* w>& füllen ist nicht in glei- 
chem Grade evident; denn daa buchstäblich entsprechende 
niXUtV wt auch als Begriff verwandt genug; jedenfafla 
sind oyaUw und nttluv samt ßäUm verwandte Stamm* 

3. Decipere heisst einen übler Weise fangen, 
nach Th. I S. 5i; eine Modifikation, welche in dem syn- 
onymen Gebrauch bei Cic. Acadd. II, 20. Cavere , ne 
capiatur; ne fallatur, videre nicht besonders aus- 
gedrückt ist. Von gleichem Stamm ist xißdrjXog, Adjectiv 
von x/jftW navovQyog, nfiXog [corr. flpiq oder mit 
Heins, mantikoq] xuqoxBpni bei Hesychius. 

4. ' Fraudari nebst seinem Intensivo frustrari habe 
ich S. 271 mit nffsvdag, i/iw#o$ identificirt Dem Begriff 
nach ist es anaiav, welches ich im deutschen äffen und 
in apinae, Posaen (vgl. Th. III S. 87) wiederfinde; 
denn auch oWffj hat die Bedeutung von Zeitvertreib. 
Utber fo«««]*?, «Toswfa, üntrieglich, von TPEKJ1* 
drehen, wovon tarquer* , frane. troguer, vgl. 
Varr.Lectt. im Progr. v. J. i834. 



5. Lacere bei fcueretius samt lax, und cahire, caU 
vere bei Plautua sind ausser Gebrauch gekommen, ehe 
sich die Sprache zu feineren synonymischen Unterschei- 
dungen ausbildete- In ^ere scheint mir Xo X a*, lügen, 
ahd. liugan von gleichem Stamm, und identisch mit dem 
schwäb. laichen, d. h. betrügen, nach Schmids Wörterb. 
CaUere habe ich mit calamitas^ Schelm, «olov«, be- 
reits S. 253 zusammengesteUt ; oder ists wie xHvyog das 
Simplex von xaXvniw? mit cavUlare hat es nichts au thnn. 
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Exemplum. Exemplar. 

249. 

• 

. Exemplum. Exemplar. Documentum. 
Specimen. Argumentum. 

i. Exemplum heisst ein Beispiel von vielen, exemplar 
aber ein Beispiel vor andern. Das exemplum und exem- 
plar sind , als Individuen , exemta aus der Spbäre eine» 
Begriffs, aber das exemplum wegen seiner relativen 
Tauglichkeit^ für einen bestimmten Zweck , das exemplar 
wegen seiner Vollkommenheit oder absoluten Tauglich- 
keit, die Idee der Gattung zu repräsentiren- I}as exem- 
plar ist exemplum exemplorum. 



2. Die Bestimmung bei Fcstus : Exemplum est, quod 
sequamur aut internus , exemplar, ex quo simile faciamus. 
lllud animo aeslimatur , istud oculis ccnspicitur , ist mir 
durchaus zu eng. Im ganzen ist exemplum nur der all- 
gemeinere Begriff, exemplar aber speciell ein Muster- 
beispiel im guten und bösen, z. B. Tac. Ann. VI, 32. 
Exemplar adulatorii dedecoris apud posteros, ohne Iro- 

■ • 

nie und ohne Akyrologie. Daher leichter exemplum für 
exemplar stehen kann als umgekehrt. Nur in der ganz 
speciellen Bedeutung von Exemplaren eines Buches tritt 
exemplar ein und ist nach Mencken Obss. p.352 exernjolum 

sogar u nla teiiiisch j von apographum, der Copje, ist es 

- 

natürlich dadurch unterschieden, dass exemplar auch selbst 
ein autographum sein kann. Doch Jinde ich den Unterschied 
ziemlich genau beobachtet. Cic. Mur. 3i, 66. Domesti- 
cum te habere dixisti exemplum ad imitandum. Est illud 
quidem exemplum tibi propositum domi ; sed tarnen naturae 
similitudinem Ulcus ad te magis, qui ab illo ortus es, quam 
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ad unumquemque nostrum per venire potuit ; ad imitandum 
vero tarn mihi propositum exemplar illud est quam tibi ; 
nämlich erst wiederholt Cicero mit exemplum den urkund- 
liehen Ausdruck Catos , der wahrscheinlich Anstand genom- 
men hatte, seinem eigenen Urgross vater den anspruchsvollen 
Titel exemplar zu gehen; Cicero aber selbst gebraucht 
darauf, wo er im eigenen Namen spricht, als rücksichts- 
losen Ausdruck der Bewunderung exemplar. Man ver- 
gleiche ferner Vellej. Pat. II, 100. Antonius singulare 
exemplum clementiae Caesaris mit Tac. Ann. XII, 3j, 
Si incolumem servaverie , aeHrnum exemplar clementiae 
ero, wo nicht etwa tuae beigesetzt sein könnte. 

3. Die Begriffe speeimen und documentum stehen in 
der Mitte zwischen exemplum und argumentum^ und sollen 
nicht zur Mosen Anschauung, sondern zur Belehrung und 
Ueberzeugung dienen, wobei das epeeimen als sichtba- 
rer und handgreiflicher , das documentum als redender 
Beweis gedacht wird; beides sind aber Beweise für die 
unmittelbare Erkenutniss, dagegen argumentum für 
die Vernunft. Das epeeimen und documentum setzt 
Unbefangene und nur Unwissende voraus, das 
argumentum eher einen Räsonirenden, Zweifelnden 
und Richtenden. Speeimen et documentum docenty ar- 
gumentum probat. Pün. Pan. 45, 4. Hoe provehis et 
ostentas quasi speeimen et exemplar. 

4. Arguo ist buchstäblich agyooi, das vielleicht nicht 
vorkommende Causativ von jenem ao/oj, hell, welches auch 
in aQy«G, argentum, zu Grunde liegt Homonym mit diesem 
ist jenes argusre y anklagen, welches ich Th. II S. 161 

* 

durch adgruere zu erklären suchte. 
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• \ . . * 

Caterva. Globus. Turba. Tumultus. Seditio. 
Secessio. Deficere. Desciscere. 

l. Eine Menschenmenge wird mit caterva, cohore, 
agmen als im geordneten, mit turba, globus, grex als 
im verwirrten Zustand befindlich bezeichnet; die ersten 
drei Synonyma geben, obgleich ursprünglich allgemeineren 
Sinnes, das Bild einer militärischen Ordnung und 
Einheit , aber bei caterva wird die Menge nur als ein g e- 
sc Mossen es Ganze, bei cohors als ehrende und schützende 
Begleitung eines Oberhauptes, bei agmen in Form 
einer feierlichen Prozession gedacht. Die drei andern 
beziehen sich blos auf die Form und zwar grex auf die 
Formlosigkeit, turba auf die positive Unord- 
nung, globus auf das Gedränge, welches, indem jeder 
dem Mittelpunkt nahe sein will, eine Kugelform bildet. 

a. Caterva soll ein gallisches Wort sein; so schliesst 
man aus Veget R. Mil. II, a. Galli Celtiberique plures- 
que barbaricas nationes catervis utebantur in proelio. 
Dazu seh ich keinen Grund in den Worten des Autors, 
selbst in denen des Isidor. Origg. IX, 33 nicht: Proprie 
Macedonum phalunx , Gallorum caterva, nostra legio 
dicitur. Das heisst doch, unbefangen angesehn, nichts an- 
deres , als dass die Römer einen gallischen Kriegshaufen 
nicht mit den historischen und nationalen Namen phalanx 
und legio, sondern mit dem allgemeinen caterva benannten, 
womit sie jeden ein abgeschlossenes und geordnete« 
Ganse bildenden Menschenhaufen bezeichneten. Jedenfalls 
ist das ital. equadra % franz. escadre, woraus Geschwa- 
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der wurde, 'die romanische Form von caterva ; diess fiil 
auf die Vermuthung , dass . cäterva durch agmen quadra- 
lüm zu erklären sei; wobei das ursprüngliche * statt d 
seinen -Plate wieder einnahm , wie in quatuor, iriquetra, 
nhogeg, pelorritum, d. h. qualuor rotis constans. 

3. Cohora verhalt sich zu chors ähnlich wie ineo- 
liare zu inckuare. Wenn nun cohors wie incohare die 

* 

ursprüngliche Form ist, so wird man die Identität mit 
vjoro? aufgeben müssen, und in diesem Wort lieber Aor- 
tus erkennen, cohors aber für ein Nomen von coercere 
ansehen, oder da sich eine Orthographie cohercere gleich- 
falls findet', von eexoe, dfyy*. 

" i * * v # * . < t » 

' : 4. Grear ist in uyetyo, Schaar, wieder zu erkennen. 
Dieser Stamm ist in /rÄ;;«ow vollständig reduplicirt, 
wie in ßuoßagog, ßoqßoyog, x'iQiaoog , {luQpauov und dem 
homonymen yaoyao/fct* , von ßagvg oder ferus, 90p tfjw 
und foria % Jijpo'c, /ua/poi, wogegen sich in £T*.r die 

Heduplication blos auf den Anlaut beschränkt, wie in 
ßXußr\, Xt'oxn, npctrw, von ßaXelr, jrcpnoai, CTStow, in 
glacies, palpare von gelidus , polire , in treten, mal- 
men, terere, molere. 

5. stimmt buchstäblich zu Schulpe, d. h. 

Scholle, wie das verwandte gleba als Begriff dieser Form 
entspricht; denn unzähligemal verbindet sich das g und 
y mit einem Zischlaut zum deutschen sch; daher gressut, 
alt gretta s, Schritt, glutw, Schlund, gemma, Schim- 
mer, Schatz, Schlamm, yZapffratr, 
schlampen, ypanfMJ» Schramme, yt^r. schillern, 
aytiosiv t schaaren. Die Nebenform glonu* erkenne ich 
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in Klump wieder. Ob auch glana zu demselben Stamm 
gehört, weiss ich nicht, jedenfalls ist es verwandt mit 
^*//a und einerlei mit Kloss (wie grandis mit gross) 
oder wie sonst die Flintenkugeln hiessen, Klötze, glarfdes. 



6. Die griechische Fqrm Von turba, trüb, nämlich 
jvQßrj, will von öoQvßq völlig geschieden sein. Denn 
wahrend &oovßiTv mit #oost> zu #osW gehört, welches 
im Latein, streper*, erscheint, wie jq4uv in trepidus, so ist 
dagegen %VQßr\ , tvoßa&tv eine Formation von oroiqjo^ 
oiQaßoq, aigeßlog. Diess bezeugen auch die Nebenformen 
ozvQßafav und ovo/fy; denn hier ist kein Uebergang des 
t in «, sondern ovp/Stj und n'oßt} sind zweierlei Abkür- 
zungen der vollen Form, wie sonare und fotfare von 
ordno, segestre un^ ftgw« von oiiyto, vielleicht auch sibi- 
lusy subulo und tibia von STIBO. 



7. Turbae und tumuHus sind polizeiliche Stö- 
rungen des öffentlichen Lebens, und zwar so, dass durch 
die turbas die Ordnung, durch tumultua die Ruhe 
gestört wird; dagegen seditio und secessio sind politi- 
sehe Unruhen in Folge entschiedener klarer Meinungs- 
Verschiedenheit. Aber bei der seditio ist erst diefEin- 
tracht gestört, und die Partheien sind noch im Streit 
mit Worten gedacht, bei der secessio ist die Aussicht 
auf Vereinigung bereits aufgegeben und die Partheien 
stehen entweder schlagfertig einander gegenüber oder 
haben wenigstens ihre Verhältnisse mit einander abgebro- 
chen. Cic. Lig. 6, 19. Secessionem tu iUam exisli- 
masti, Caesar, initio, non bellum; non hostile odiurn, sed 
civüe dissidium. 
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8. Durch die seditio und secessio wird mehr ein 
Recht geübt als eine Pflicht verletzt} die seditiosi und 
secedentes werden als Bürger oder als Glieder eines freien 
Staates gedacht; dagegen die deficientes und desciscentew 
brechen einen Vertrag, indem sie entweder als Untertha- 
nen sich empören oder ; als Bundesgenossen abfallen. Liv. 
XXVTH, 26. Tarn foedi exempli defectio magis quam 
seditio. Beide Synonyma werden als YVechselbegrifle 
behandelt von Cic. Sull. 12 , 35. Bord cive* non . . . si 
a me forte desoiveris, idcirco te a se et a 

et a tua dignitate deficere patientur. Und Liv. XXXI, 
7, 12. Nunquam isti populi 9 nisi quwn deerit ad 
quem desciseant , a nobis non deficienU Vgl. 
XXI, 19. Und Nep. Dat. 7, 1. Doch ist deficere wohl 
die allgemeinere, desciscere, der eigentliche Begriff, 
und wird der Abfall durch deficere mehr von seiner 
moralischen Seite als eine treulose oder feige oder 
wankelmüthige Desertion, mit desciscere mehr von der 
politischen Seite , als eine Aenderung der Grundsätze 
und des politischen Systems dargestellt. 

9. Dejicere ab aliquo ist mittelst Vergleichung des 
neutralen favessere und proficisci einfach durch weg- 
gehn, so wie deficere aliquem als prägnanter Ausdruck 
durch deficiendo deserere aliquem zu erklären. Aber de- 
sciscere weiss ich aus sciscere , weder in seinem desidera- 
tiven Sinn wissen wollen, noch in seinem causativen 
Sinn kund und zu wissen thun, auf keine natürliche 
Art abzuleiten. Ist desciscere vielleicht eine Inchoativform 

von scidisse, und verhält sich zu discidium wie decedere 

' «■ * * 

zu discedere? 
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Appulejua Met. I . S.292. 

— — X .49. 

— Flor. p. 9 . 22. 
Arnobius VII . . 

Caecilii Fragm. . . 5o. 

Caesar B. Civ. II, 3i . 3o4. 

— — — - HI, 97 . 225. 

Cato R. R. 67 . . 355. 
Cicero Rhett, ad Her. III, 1 9 202. 

— Orat. II, i5 . 326. 

— — II, a5 . 269. 

— — II, 68 . 215. 

— — III, 44 . 314. 

— Brut. 16 . . 23. 

— — 5g • . 261. 
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— Orat. 8 • , 222, 
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Cicero Mü. i4 
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*~" Sext. 52 • 
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— Faram. I, 9 

— - IV, 9 
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— — XI, 10 
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— ~ III, 2 

— — III, 16 

— Finn. II, 1 

— Divin. I, 33 
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— - IV . 

— Somit. 3 . 

— Off. I, 6 

— — I, 43 . 

— — III, 5 . 

— Sen. 21 

■ 
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Coluraella XI, 1 . 
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Ennius . 

. 

Festua s. voligra . 
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i56. 
302. 
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Gelliua XVII, 10 . 
— XVIII, i5 

Heaiodus Opp. 363 
Hcaychiua . • • 

— • • • • 
Hirtius B. Afr. 5i 
Homerus II. III, 371 • 

— — XXIII, 3o , 

— — XXIII, 483 

— Od. XVII, 18 
Horatius Epod. 16, 15 . 

Sat. I, 5 

— I» 9 

— — II* a • 

— — II, 6 . 

— Epiat. I, i4 
*- — I, ia 

— — II, 1 

— A. P. 68 \ 
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Liyiua II, 6 . 

— 41, 45 

— IV, 5 

— X, 38 • 

— XXII, 19 . 

— XXII, 6§ . 

— XXVI, 4o 

— xxxn, 4 

— XXXVIII, 11 
Lucretiua VI, 837 



Martialia Ep. III, 24 
Meaaala ap. Gell. . 

Noniua . 



Otidiua Met X . 
Petronilla VI 



S. 233. 
282. 

1 

35o. 

*4. 
358. 
47Ä. 
' i84. 

117. 
4i. 
35o. 

»97- 
• 24. 

199- 
«a, 
5o. 
, 166. 
162. 
3o5. 
326. 

317. 
49. 

79- 
25g. 

A 64. 

. 3g. 
297. 
63. 
192. 

4. 
170. 

336. 
382. 

65. 
276. 

-4g. 
33a. 



Plautua Aul. III, 6 8. 22. 257. 



Most. V, 1, 5 • 

— Poen. I, 2 • 
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— - VI, 2, 9 . 

— H. N. XVI, 35 . 
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- VI pr. j . 

- VI, 3 

. — i VIII, 3 . 

- VIII, 3 . 

- VIII, 3 . 

- IX, 2 . 

- IX, 3 

Rutiliua Lup. Ii p. 85 . 
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— Claud. 29 

— Veap. 22 
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der gelegentlich behandelten griechischen Wörter. 



yiyojva Ton yvwvai 8. 127. 
ytkaVf schillern 8. 363< 
ytwa ylfjuu S» 1^7. 
y8vnv, kauen S. i53. 
yoot yiftw S. 245. 
yfdppili Schramme S< 363. 



dßgot, vßgn S. 33o. 
dya&6s t ytf&lo) S. 34g. 
ayalfta und dpSptde S. a5g. 
dynovidv S. i35. 
dctdeiv und ptlntiv S. 99. 
airioff, ov«*y S. 3l7. 
a7y/a, acfpcv, dgnäCo» S. i58. 
a/»i7, a<pvoo» S. i55. oWrof, Zettel S. 208. 

dpeivotv Ton ftiftov» S. 34g. ofyaff ywatxoff, Frauenzimmer 
epvva> t ßsva* S. 352. 8. 3i6. 

Mgtdt und Syalfia S. 23g. oVexaa^ct*, trachten, betrach- 
avtyanodov und tovlos, oluhijs ten S. 5g. 

8. i56. Mxeoöai, zagen S. 328. 

a'jrogxuAioff, ctfdXXtiv S. 357. fl^os, ftj S. 98. 
«Wäret, dy%iata S. 35o. <J/a*ra Sidyeiv !S. 327. 

dtUQXfjQOt 8. 112. diäxzwQ, StevtyXSiV S. l35. 

«V X7 i e ) t?<uxti?c, torquere S. Stövftoe, Svo S. 287. 

Jtr/Kojoc Buviyxslv 8. i35. 
8mlovt t duplex , Zweifel S. 

281. ( 
#t, JssveiSt*», «wir, Zwist 

8. 281. 
doiUzof, ivSiXexetv S. 170. 
&?va£, juneus 8. 221. 

i'öpXOC S. 221. 

dotUoc und olxhijt t dvSgdnofov 
8. i36. 



289. 358. 
ovil^a, evkfjga S. 4l« 
atmxa 8. i63. 
avpa, a**aa» 8. 92. 
def tig , otpdXXnv 8. 357. 
ä<jpfl»off, op« 8. 78. 

«9>puv und Ttapa^^wi' S. 85. 

ßdtgaxoe, ßgd%0) S. 117. 
ßilrsgot, ßtlxiotvy teile S. 35o. 
ßovXdpai und #14» S. 56. 
ß()(%ttv , sprengen 8. 324. 
^o£cu, würgen S. i64. 



iptortitv 8. i35. 

*i<5taAov und etxwv S. 238. 
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e&e^a, S. 352. 

eixutv und ttdoilov S. a38. 
cvdelBXii*, So3u%as S. 170. 
ivioraodmt % tvoxitTji 8. i65. 
«vvt;^, «or«, goth. wo«/«» & 209. 
Zum 0X1 t s S. ly. 
igeiMOj , paxof S. 323. 
ipeinctv, ptnxstv S. 3a3. 

323. 

«vX^a, ai Xitfa 8. 4a« 
^"«f. XW S. «36. 

KX*« , ?a;. 7 8. #88. 
ttll*l* % Sanavtj S. 25o. 
Xrttüv % tyat '8. 124. 

f/&$09 9 at&u 8. 47. 
ylißaros, ä;*v S. 207. 
?Wov f f£ua, fywv 8. 42. 
(taaXai S. 12. 

^Xe» untf ßailofiai, 8. 56. 

:64v*j % s. 3 12. 

#*V>fi"*, **i¥* S. 36?. 

«VXXc«y, ca'v«* S. 190. 
*Vvdc , Ofen, arw S. ia4. 
io*™«, *g*r* S. 26. 

*a/xi}, /acer*, jagen S. 327. 

xaXafoc, xXw*w S. 3i4. 
xa'X?r«c, HaXiyai S. 317. 
%ava%etv, canere S. 102. 
««jXj^, X«X*| S. 191. 
ui(>6*ot t xa^dia S. 11 5. 
*(ßdrjXot t decipere S. 358. 

nivados, Hinz S. n5. 

xXädoC, caudex, Holz 8. 286. 
icXcuy, xlädoe S. 286. 
xoav, xo«Iv, incoharr 8* 200. 
xo7iT«tv, hauen S. 218. 
«o*X«£> X«X*£ 8. 191. 
V. Th. 



►f , 8. 270. 

xpf'ac und ao^ S. i46. 
«vu&ae, xtv&uv S. 3i7* 
mJy/«Xac, 8. 3i5. 

XfltfXfJjnpf , xaiagppff S. 34l. 

laßtlv, Xlnxttv 8. 55. 

XaiXaip , XJßpot S- 288. 
XäXXrj , lapillus S. 190« 

Xfl'ßOf , i«7TTOC S. 27Q. 

Xwf, Xende S. 190. 270. 
Xlgop, Lager S. 280. 
Xj7«v#o0 8. 3j7« 
Xjjpoc Ton 4aX«är 8. 88. 
X*yy«H», klingen S. 490. 
Unrat* , Xaßttv S. 55. 
Xtroc , X«*f-o* S. 26. 

A4*. s. 288. 

fUXnnv und düSsw 8. 99. 
^•toXXJv, *aretW S. 329. 
pe*dipQivov und vwro* S 16. 
(tri*tov> Magen, Mohn S. 124. 
pveXoe, fivxoe 8. 224. 
ftvvrj , pA» üj S. 35a. 

vojtov und fieta(f>Q6vov 8. 16. 
•wg«Xq6 , va?*äv 5. 288. 

oyx*, «fr*t;Xo.f, uncus S. 186. 
efrc, Ait 8.286. 
6tea&ai 1 opindri , bV $• 3oo. 
olnixTji und <WXoc, avSQanoiov 

8« i36. 
okoc, gpxof , orcu* S. 18 1. 
otuqv, OQfiqP o. 181. 
oi<ftiv, "Weib S. 332. 
oixofiaty l'oxonai S. i6i.a5o. 
ovoiia y rSOMA S. 106. 
onXoTtpoC, et9raX<tfT«(ioff S. 55. • 
ogafivos t pdßdot S. a84. 
OQt%&i<it 1 ßgaX 0 * 8. 117. 
offodapvoi , f a^*^ 1 rudit 8. a84. ' 

Aa 
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naiädgiov und itadlonot 8. 64. oizXdyx** 9 Fleisch S. i45. 

„ai8ixd und ndXXa£ S. 55. *Zt£vTt*e S. 118. - 

n<uSio*os und natddpiov S. 54. otiQupot, TQlq>m S. 3o8. 

7iaAl«ic>7yoiirr«()a^y«ff^«*S.a4i. or^vof, Stirn S. i4g. 

ira^«f und' S.'55. ott^oc Yon »r,otu S. ai3. 

«raf«??«»*' und aq>Qivv S. 85. ovfKpo^a und tv*? S. 295. 
navattfft* S. i63. 

„«oa.Ao*, «ifcf S. 2 9 3. •*•*•»• ^ S- 

n V yo<, na X ve S. 224. «*' S ' ia4 ' 

maoro* , f e i a t S. 224. «^"^ , d 1 c h t e n S. 3a 9 . 

flach S. 3. - s - 2 9°- 

ntiooH», nX V oiov, niXat S. 356. , Staub S. 288. 

«oi^^y« S. 21. *»» und «n^of« S. 2 9 5. ' 

wcVvJ7 von niQVijfit S. 243. ' 

fffiM«, tt^ov«, froh, freuen f* ' 
O. 3*9« 

«(>«wc« f Freund S. 34g. yaycwv, Backen S. 337- 

nreQO* und wn'ioy, «t/^ S. 2o5. ^eü«*^«, Manc S. $70. 



«v*?, paiom S. i4a. 



pt«Tf*v, werfen S. 65. 



* V 



<ra?£ und *ei*e S. i46. 
aiWof, aU« S. 335. 
oxLÜnrtiv, ninTttv S. 21 8« 
oofupie, oany9i , oi^iraf S* 33. 
Ofta(>ot£at, ^£<x* 8. 323. 
rolagw, springen S. 3«3. 



tpiXav&ot, blond S. 270,« 
tpetgayt, frangere S. 323. 
<pav%etv % beten 8. a34. 
yivat, Bankert S. 356. 
tplys&Xov, tpXv*tanva S. 208. 
tfvonrii Bauch S. i4 9 . 
yutXsot, otpdXXßiv S. 357. 

%aXivoii x<*l v ß os i %*X*»t S. 42. 
Xavvof, havere S. 60. 

XOlQüt §. 536. 
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Die Verbindung und weist anf synonymische Unterscheidungen, 
von und aus auf etymologische Erklärungen hin. 



abdomen und venier y alvus 8* l4y. 
abesse und Jeesse S. 33g. 
abstemius, temctum S. 332* 
absurdus, sardare S- 333« 
accidere Und e venire , contingere 

8. 33g. 

Achaei und Achivi S. 3o6. 
Achaicus und Achaius S. 3o6. 
Achivi und Achaei S. 3o6. 
ocie« und agmen 8. 189« 
ociV« Ton acu« u. "von agcr* S. i84. 
äcii« und pvgna t proelium S. 189« 
ac/or und hldius t hisirio S- 334. 
actuium, äxraivüJ S. l65 . 
acu« , &%VQQV S . 22Xi 
acu« und pafoa S. 221a 
adeps t dkiitpat S. 2a 4. 
adesse und inieresse , praesentem 
esse 8. 337. 



adultus und adolescens &, 55. 
aduncus und recurvus 8. iSi. 
a*gre /*rre und irasci S. 119. 
aiguo anirno und contentum eue 

8. 343. 
Aescülapiui S. 34 1. 
aestimare, CUO&io&tU S. 3oi. 
aestimare U. opinari, puiare S. 299. 
aestimare und existimare S. 3oi. 
aestimare und iaxare S. 3oi. 
aestus, al&atv S- 229. 
q/fari und alloqui, appeüare S. lo7. 
affinis und cognafu* S. 180. 
afßnis und ntcessariu» S. 179. 
age und i nunc 8. 627. 
ager* und gerere S. 326. 
agrrc und degere S. 3i7» 
agerc und faoere 8- 325. 
agmen und aci>* 6. 189« 



adjumenlum und adminiculum 8. ÖQ* agmen und iur&a S. 36o. 



adjuior und minister S. i57» 



a/a und penna, pluma S. 2QjL. 



adjuvare Und opiiulari , auxiliari ala , Ahala S- 2q4. 



S- 79- 

adminiculum und adjumentum, sub- 

sidium S. So. 
admodum und per quam S* 262. 
admodum % propemodum S. 262. 
adolescens und adultus S. 53. 
ador, affjfc S. 219. ■ 
adsolet und «oto S. 74. 



aUmenia und fxnvi S. 192. 
aJz/e« nnd avn, »oZucr« 8. 207» 
alloqui und appeUare, affari S. 107» 
aUudit unda, kAv£<* S. 70» 
altercatio und con*cnhc , jurgium 

S. 255. . 

altercatio und diseeptatio , titigatio 

8. 224. < 

An 
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dluta und corium S. 2flu 
alveus, Mbis 8. i$7» 
alvut , alveus 8. l47» 
afpu« und votier , uierus 8. i4y. 



✓ ♦ 



appellare und aüoqui, affari 8. 107. 
appellare und compeHare S. 106. 
appellare and nominare 8. io4. 
appetere and expeiere 8. 57» 



ambigere und dubiiare , Haesitare arbiirari and opinare, puiare S. 299. 
S. 281. argenium , a'gyäs S. 36o. 

arguere aus aoyom und aus argruo 

S. 36o. 



ambifzuus 'und unceps S. 282. 
ambriceS) jambrices, imbrices 



amens und demens S. 85. 
ameniia und rabies S. 89. 
amidi e , ambjicere 8- 309. 
amictus und reäimitus S. 209« 
amicius und amioulum 8. 209. 
amirtus und P«//J 8. 2o8. 
amictus und cultui 8. 310. 
amiculum und amictus S. 109. 
amphora von dvatpipttv 8. 3i6. 
anceps and dubius 8. 2Ü1* 
ancilla and «rrra 8« i35. — 
ancilla, anclare, ivtyxeTv S. 1 54. 
ancrae, Qnirum , an per e 8. lAl* 
Ancus, Enke S. 1 55. 
andruare, a'vaSpafitir S. 9 4. 



argumentum n. documenium 8. 56o. 
|. aristo und «pma 8. 2JQ_. 

ar/fs und doctrinae, Uterae S. 269. 
artifex und opifex , /airr S- 32g. 
arundo und calamus, canna S. 221» 
arviga, aruga 8. 357» 
assamcnta , Ox Omenta S. 2g5. 
assuescere und consuescere 8. 
aucupare t augur 9 avyrj S* »7** 
audax und fidens , andern 8. 258« 
audacia und audentia S. 268. 
augur, avpusius , avyatetv 8- 17*« 
auguria and prodigia, auspicia 

S# 173. 
avra und anima S. 92* 



anpuis und serpens, coluber S. 34l. aurrar, auriga, ata S. 4fi. 
artgvis,anguilla t fyif, tyjfe^rfS. 34i. auspicia and prodigia f auguria 



anheliius and spiriius S. 95. 
anima und anitnus 8* 91. 
anima und venius y aura 8. 92. 
anima und spiriius S. 95. 
animus lind mens 8. g4. 
animux und anima 3. 91. 
anirnnae , avarelvai 8. o4. 
antrum von angere 8. l4at. 
antrum und spelunoä'S. i4o. 
anirum und speCUs 8. l4i. 



8.'I75. 

auiorilas and Jignatio , digniias 

S. 2.3. 

aufumorf, avdav, ai/r«*y S. 3oi. 
auiumare nnd putare, opinari 8. 3o7* 
auxifiari and juvare 8. 79. 
auxilium und oprm S. 79. 
truxilla , aVca 8. 8o> v 
avere, havere, hiare 8. 60. 
atw* and cupere S. 69. 



anirum and specus t *cro&* 8. i3g. aveüere and absirahere S. 32a. 

Apenninus , PMJia S. 307. Ol/ff and a/rYrs, volucre» 8« 207. 

aperirt und patefacere 8. 291. avi'Ha , o»i* S. 208. 

aperire von ab 8. 291« avi*, otatvoe 8. 208. 

aprrie und palam, m anij est 0 S. 293. axoTn^nia von ttfia» oder «aft» 
apinac , andren, äffen 8*358. S. 395. 

apographum and exempium S. 35g. aritta, >f*ala 8. ao4. 

appellare, ags. s pell an 8. I06. badius, spadlx fl. q3. 1 
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baraihrum % ßooti S. l56. 
bassus, ßa&vC, spistus S. 234, 
batiola, ßartdxTj S. 3 18. 

batuere, b acutus 8. 67. 
Bauhoy bubinmre S. 244. 
&ene, ßivrtctot S. 348. 
beneficium und officium , meriium 
S. 354. 

Jene moralus und ionu* S. 34y. 
benignus und comis S. £, 
bifariarn und dupliciter S« 383. 
bifax, bifariarn S. 282, 
6i7/ä und /eJ 8- 120. 
fconi consuZe S. 343. 
fconu« und fcene moralus S. 347. 
ftonus und probus, honestus 8. 547« 
ftn'a Etymon S. 3 18. 

bubin are , jßaubo S. 2*4- 

cadere und quadrare S. 3 1 4. 
cadusy xäSoe , %»3eiv 8. 3i6. 
caedere , xed£et%> S- 70. 
caedere und ferne % icere 8. 67. 
caedere und s rindere S. 70. 
cajare , cu/a Si 71. 
calumitas , incolumis 8. 253. 
calamitas und deirimenium S. 353« 
calamus und culrnus 8. 2 19. 
calamus und arundo, canna 3. 231* 

caiarc y holen S. 107. 

calculus und /apu, scrupulus S. 197. 

cafc'x .und scyphus S. 3i8. 

caiix, Schale 8. 317. » 

callidus und prudens 5« 1 14. 

callurn S. 19. ' 

calvere, Etym. S. 358. 

ca/fus, glaber S. 270« 

ca/x, S. 191» f, . 

camella, camer a S. 3 17. 

camur, camurus, xap.ni 

canere und caniare, psallere S. 99, 

canere , xava%«iV 8. 102. 

canna und arundo, calamus 8. 321. 



caniare und canere % psallere S. 99, 
cantharus, xaV?«(>*f, KJpöV c S. 3 1 C. 
canticum und carmen^ poema S. 99. 
canlicum et cantilena S. loo. 
cantilena und canticum S. 100. j 
cantilena und carmen 9 poema S. 99. 
roprr und hircus , haedus S< 336. 
cuper e , cuper e S. £*5_. 
capessere % capeteere 8. 177. 
cupistrum , XtjflOt S. 357. 

captare und cupere 8» 56, — 
carmen Etym. S. 102« 5u. f 
Carmen nnd canticum , cantilena 

8.93. 

carmen und poema 8. 100. 
caro und pulpa, viscera S. l44* 
caro, Koias, Brust kern S. i45. 
castigatio und multa, poena 8. 25o« 
castus, xaxTagos 8. 229. 
coro und lemere S. 294. 
casus und /or«, forluna S. flg5, 
caierva und turba, cohora S. 36l* 
eaterva , quatuor 8. 362« 
caiu«, calulus 8. n4. 
caudex , xla'doc S* 286»' 

cou/a und owVe S. i4o. ■ 

cauia und cavernm 8. i3o. 

taut es und SflA«, scopuli 8« 191. 

cautus und providus 8. ii3. 

cavare, anänreiv $. 375. 

cavere, anwa* S. 275. 

caverna und anlrum etc. S. IQQ. 

cavillari, xvtithv, OUumXMV S. 2l8. 

cavillaiio und «die», diracitas S. 217. 

cedere t fafratfa* S. 70» 

crZox, Scheich -8. 317. 

censere und opinari, put are S- 299. 

cerebrosus S. 90. 

Ceres, mqi S- 90. 

ceritus, cerritus 8. 90» 

cerriius, ndoa 8* 90. 

erj/us , cingere 8« 1 84. 

ceva, cerva 8- 2.46» 
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ceoer e , tutoptu S. 370. 
cibare und pascere S. 1q5. 
cibaria unti eduKa S. iq5. 
citu* und alimenta 8. 191« 
cifcu« und esca S. 1Q3. 
cicn* , XMdV S. io4. 
cingere, hegen S. 18 4. 
circulus nnd orow S. 1Ü2, 
circülus nnd gyru« S. i85. 
circumvcnire und /allere S. 3 5 7 . 
circumdare nnd cingere S. i83. 
eitorc und vocare S, io4. 
ciiare, Xict-frsiv S. IQi. 

civilis und com« 8- io< 
civitas und gen«, nafio S. 96, 
civilas und populus , respublica 

S. 22.. 

civitas , Heimath 8* 98. 
clamare und VOCOre 9 vociferari 
S. io3. 

clangere und clamare S. io5. 
claritas nnd gloria, horior 8» aflfci 
clarus, yaktjQOt S. iüfL 
classicum , clangere S. 393. 
clausirum und sfra S. 29a« 
dementia und mansuetudo 8» 11* 
cludcnj gladius S* 188» 
clupeus, xakvxpat S- 2IQ- 
cluor, gloria S. 255, 
coeculiare, coecutire 8* 333. 
coetus und concUium , conventus 

S. 108. 
cogere ans coigere 8. 199« 
cogitare und meditari 8. 198. 
cogitare , incohare , goth. hugjan 

8. 2QQ- 

cognaius und necessarius , consan- 

guineus 8. 179. 
cognitio und noiitia S- 2G6. 
eohercere, «jpxoc 8. 3 6 2. 
cohors und caterva S. 56 1. 
cohors Etym. S. 36l. 
coZei, Hoden 8. i46. ' 



colvber, *AXtHfoS t Ulli S. 34 1. 
coluber und anguis, serpens S- 34i, 
comedere und edere, vesci 8« 194. 
conti* 9 coquere 8. 4. 
com» und benignus S. 5> 
comis und facilis 8« 9. 
comis und civilis 8. 10. 
comt« und communis S. 12. 
comis sari, xwua£eiv S. 195. 
comissatio n. epulum t dapes S. 195. 
comitas und humanitas 8- $± 
comiiia und concio S. 108. 
commeniari und meditafi 8. 2012. 
comminisci und excogitare S # 200. 
committere nnd credere , permittere 

8. 259. 
communis und comis S* 12* 
communis, (aIqoS 8* l4i 
comoedus und histrio etc. S. 334. 
compeUare und appellare S. I 06. 
compendium und lucrum , emolu- 

menium S. a54. 
compescere , compercere S. lata 
compitum , ltdtot S. 229. 
concedere und permittere S. 168. 
concedere und indulgere S. 169. 
concitium und coetus, conventus 

8. 108. 
concitium von calare S. 107. 
concio nnd comiiia 8. 108» 
concio, xieuv 8. 
concordia und pax, oiium 246. 
concubina und pell ex 8. 24 1? 
condirc , yavSav 8. 235. 
conJus , xoVoV, %*vb*avnv S. 3 16. 
confestim , fesiinus , bas S. 162. 
confestim und repente , extemplo 

S. 157. 

confidentia und fiducia 8. 256. 
conßdere und jflcJcrc S. 25g. 
confinis nnd vicinus 8. 181. 
confinis und finitimus S. 180. 
confligere und pugnare 8. 187. 
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connivere und indulgere t concedere 

8. 169. t 

connivere , VtvUP S- 169. 
conn/'.vi, connivi , connipd 8. 169« 
consanpuineus und necessarius , co- 

gnaius S. 179» 
considerare und eonlemplari S- l2o> 
consuescere und assuescere S. 7J. 
consuciudo und mos S. 7->. 
ccmsurtudo und ri/u« 8- 76. 
constirvisse und solere S. 75 . 
consulere S. 343. 
eonlemplari , &ctftßi(u S- 13g. 
eonlemplari und considerare 8* i3o, 
conieniio und aller calio , jurgium 

. S. a25. 

con^nü'o und diaoepiatio , Uligaiio 

8. 374. . 
conffn/um r««« und *afi* habere 

8. 343* 

coniermmws und confinii S. 187. 
coniiguue und confinis S. 187. 
coniingere und evenire , - ßccidere 

s. 339* 

, coniingere von wy*«*** 1 ' and von 

iangere 8. 34o. 
conünuo und repenle , extemplo 
S. 157« 

controversia und confeniio, jurgium 
8. 3 7 4. 

convallis und vaTZis S. i44. 
convenius und concilium , coetus 
S- 1128« 

Converter e und invertere , veriere 
8. a8g. 

contractu« und conyiv/um S. 196. 
cont'it'jum find convicius 8. 196. 
convivium und epulae, dapes S. 1 g5. 
cordaius und prudens, scitus S. UÜ. 
corium und alufa 8. 2£L 
corpulentus und OOffU« 8. 335» 
corrigere und emendare Sr 5ig. 
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corrumpere und depravare , vitiare 

8. 3ai. 
corfex , corium S. 19. 
co/m und su.va, ntprs 8. 191. 
crapula , Kropf S. 333. 
erassa und pingiiis Minerva S. 313« 
creare und gigner e 6- lau 
credere und commitlere , permitte re 

S. 25g. 

credere und fidem habere , con/J- 

d*rc 8. 35g. 
credere und putare etc. 8. 3o3. 
crerfo und opinor S. 3o3. 
crepare und $onare S. 118. 
crepare und strepere S. 117» 
cru«, gradus S. 74. 
cvoifc und Zec/us 8. 379« 
cucullus, celare, occulere S. 
cueutium, celare, occulere S. 3io. 
eudere und lundere S. 71» 
euderey nontetP S. 71. 
culigna, culullus, occulere S- 3 17« 
oulmus und calamu8 t stipula 8- 3Iq. 
euftu* von co/ere und von ce/arc 

8. 2JL Q« 

cultus und t/«fi* S. 3 10* 

CullUS lind habilus S. 2JLL* 

culuUus, cultgna, occulere S. 3 17. 

cupa, xwr</ S« 3i5. 

cupere und capiare % feile S. 56. 

cuper e und averc S. 5g. 

cupere, capere S. 55* 

cupere und geslire S. ÜB- 

cupiditas und cupido S. Oo. 

cupido und cupiditas S< 60. 

cupido und 2/6tdo S. 6j_. 

cuspitf capui 8. 133. ', 

cu<w und Jergu* S. 17« 

cur/u«, M«/pw 8. 33. 

curare uod mederi 8. 197» 

curio, curio«**, mager, von co- 

n'uffl 8. » * 

cwryua und ineurtru« 8. lS5- 
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eurvus und uncus, pandus & i84. 
cyathut und scyphus , pocuhtm 

8. 3i8. 
eymti'um, Humpen & 3i6. 

damnum und calamitas , jactura 
8. 253. 

damnum und deirimcntum 8. 2 5 1 • 
<iapcs and convivium y epulae S. 1q5. 

dapes y Bats-t 9dnrat S. ig5. 
Hebere und oporiere 8. 3a4. 
debere , debilis , Scvea-dat S. 325« 
deeere, SUtj S. 2i3. 166. 
decipere Und frustrare, f allere 

s. 357. 

dtcxij, Zier S. 124« aap. 
deesse und abesse, deßcere S. 33g» 
defendere , vindicare 5. 2A£* " ' 
deficere , faiestere 8. 364. 
deßcere und deesse 8. 33g. 
deficere und desciscere 8. 364. 
deformis und täeter, foedus 8» Hl» 
degere und ftger* 8. 337. 
degere, Stäyttv U. &l%so&w. S. 3i8» 
degunere 8. i53. 
deleotaüö and obleciaiio 8. 177. 
deliculusy deUquus 8* 89. 
delictis , iae S. 8g. 
delirus, deliquium 8* 88. 
delirus and demens etc. 8* 89» 
dement and ve*anu« 8. 87« 
demens und amens S. 85. 
demens and delirus 8. 89. 
dementia and ,/uror S 4 87. 
densus , ftafxd 8. 3i3. 
depravare and corrumpere , vitiare 
S. 3ii. 

aVicfoctre und deficere 8. 364. 

desciscere, Etym. 8. 364. 
desiderare and requirere 8. 128» 
deirimentum and calamitas, jaciura 

8. 253. 

detrimenium and damnum 8. 167« 
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dttrimenium, irivisse, xo4ßeiv 8. a5ai 
desiderare von EIJQ S. 129. 
dicadtas und «ato, eavittatio S. 317« 
dicax, dich causa S* 218. 
di ff ringet e and disrumpere , diffi- 

Jere S. 32$« • 
digladiäri and dimieare 8. 189. 
dignatio and digniias, autoritas 

S. 2a£ 

dignitas und dignatio , autoritas 

8. 2i3. 

dignum esse und mereri S. 2i3. 
dignus TOn detrrt 8. 175. al3. 
dimieare and digladiäri 8. 189. 
dimieare, o*ia.ud%eo&a* fi, 187. 
diteeptare , SiaontitTio&at S. 274. 
diseeptaiio and confewii©, jurgium 

& 274. ^ 
discipUnae and dooirinae t arte» 

S. 269. 

discrimen and pericutmm 8. 264. 

disjicere und dissipare 8* 64* 

dispendium und &umius S. 254. 

disrumpere and diffingere, div ei- 
tere 8» 3*3* 

dissipare and disjicere S. 64. 

diws and locuples 8. 81. 

divinitus and /a*o S. 295. 

divitiae und opes, gazae S. 8i. 

docirina und eruditio S. 268. 

doctrinae and arfrv, Uterae 8. 269. 

documentum und speeimen , argu- 
mentum 8. 260* 

doga, &OZV 1 ül%opat 8. 3i5. 

dolium, doga S. 3 1 5. 

dominatus and potentaius 8. 83. 

dominus nnd her** 8. 187» 

dominus, dubenus 8* l37. 

domus und familia S< 307. 

dormire , träumen, SaQ&ävsep 

8. 279. 3i3» 

dorsum, oatpi? S. l6. 
doraum and tergum 8* i5. 
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dubilare, dovflrr, zaudern IL a6r. 
dubitare und haesitare , ambigere 

S. 2&Lr 

dubivs und anceps S. a8a. 
duplex , duplus , ^tVi^a J , dtrrAovf 

S. 

duplex und duplum 8. a8o. 
duplex und geminus 8. g8f. 
dupliciter und bifariam S. «8a. 
duplum und duplex 8. 280. 

e veatigio und exiemplo 8. l5g« 
e vestigio und i?h*eo S. 16 1 . 
ebriu y Etymon 8. 3)8. 
eb Heins und vinolentia , iemülentia 
8. 33i. 

ebriosus und ribi'u« 8. 333, • 

ebrius und ebriosus S. 335. 
ebrius, über , äßyot S. 33o. 
ed>re und »esci S. 194« 
efßgies und timulacrum , imago 

8. 337» v 
ejfigies und slatua 8. 238* 
*ffi n g*re und exttrgere 8. 355. 
effingere von WVX UV un <l von 

fingere 8. 356. 
tgere, *Xijv 8. 26, 
emendare und eorrigere 8. 3 19» 
emoVumentum und quaestu* , com- 

pendium S. oM. *■ 
ernolumenium Und lucrum S. »57, 
ensia und gladius S. 188. 
epulae von n>» , ontaw S. io4. 
epulae und conttitHtim, dopes 8« 195. 
epulum und epulae S- ig5« 
eruditio und doctrina 8. a68. 
eruere und tcrutari 8. ixüL 
r*ca und ciiu» 8. 193. 
*teo und alimenta 8. 19»« 
esca von taVre 8« igS. 
evenire u. accidere^contlngere 8. 339« 
exanelare 9 exantlare , heptsiv &. 

txeogitare und tomminitei S. 100. 
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rxeort und «nani, twror» 8. 86. 
exemplum und exemphtr 8. 359. 
exercere, tfcaoxtiv Sr 166. 
exigere und postulare y ßagitare 

S. i3qa 
exigun* Ton rgrenp S. aJL 
exiguus und «ritfs 8. 27. 
exiguus und parvus S. a&. 
exiguus und pnsiüu» 8. ag. 
exifo und mater S. 25* 
exitf« und totuü & ?.S. 
extf/* und exiguus 8. 27. 
f jci/u von rger* S. 26. 
existimare und aesiimare &. 3oi, 
existimaiio und /ama 8. a54. 
experiri und pericUlari 8. 
experhi und lentare S. a63. 
exp eiere und oplare, velle S, 5j, 
expilare $ xpiXotu 8. 25. 
f.xia und viscera S. l45. 
exiemplo und « vestigio 8* 159. 
extemplo und repente t iWco S- i57» 
exiemplo , « tempore 8. i5q» 

» '. * . * 

/aerr, Etym. S. 3a8. 
/aoer und opifex , artifex $. 329. 
facere und agere S. 3a5, 
facetiae und fepo;, festiviios, S« 317. 
facilis und CO01I« S, q. 
fadUtas und humanitas , mansue- 
tudo S. iL 

facetus , facundu» S. 317« 
/acta und m genta*, apera 8. 5a6» 
/allere und frustrari S* 3Ö7« 
faller e y ocpalktiv , *f rjU,t 8, 358. 
/aZx, faigus S. 24& 
/amo und existimmtio S. jSfe 
/*nna und mmor S. a53- 
famel % afia S. 137* t< N « 
famitia und domus &. 3i>7* 
famulus und tervus , maneipium 

fareir*, w«{cu, bergen 8« aa6> 
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/arturo, Wurst S. 66. flare und splrare S. o4. 

/a* «< und licet 8. 167. foecundus und /ortu« S. 228. 

/o#, Gebühr S. 1 68. foedus und iaeter, iurpis 8. 111. 

fatum und fortuna % fors 8. 295. foedus, bös S. ua. 

/oux und gluius, ingluvie» S. l48, foetus, cpvv* S. 227. 

/aux, <paQvy£ t farcire S. i49« foetus und foecundus S. 228. 

favere % bähen S. 1 43. foetus und praegnans , gravidus 

favissa und scrobs S« l42« S. 226. 

favissa und specus etc. S. i5q. fordus und foetus, praegnans S. 

favissa S. i43, . fordus, g>O0«f S. 327. 

favus, Wabe S. l4g. fores und janua, vulvae S. 2l4* 

febris, f erver e 8. 87. fc ..: /or** und valvae S. 2i5. 

/rl und ottw 8. 130. /or«, forare S. 216. 

felis 9 Boise S. 1 15. foria, yoQvvoj S. 36a. 

ferire und verber are, pulsare etc. formus, warm S. 66. 

S. 67. .rt ' . fornix, tioqvt] 8. a£3* 

ferire 9 forare , beren, bürsen /or« und fortuna , casus 8* 295. 

8. 65*-, /e"t Adverb. S. 296* 

/«•us und rv<2w 8. »69. , /or* von /*ro S- 296. 

Fescenninus , faoeiuß .8. 218. forsiian und foriasse S. 297. 

feslivitas und tepos, facetiae^ S. 117. forsitan und Aauä* scio an S. 399. 

fesiivus, Etym. $. 218. forsitan und /ort* S. 296. 

fidelia, ni.&os S. 255. fortasse und forsitan 8, 297. 

, fidelis und 8. 355. . fortasse und nauä* scio an S. 299. 

fidelitas und jidcs , fiducia S. aüfi* fortasse und /orte 8. 296» 

fidem habere und credere S. 35q. » fortassis 8. 296. 299. 

fidens und temerarius, audax S. 258. /orte und fortaste, forsitan S. 896. 

fidentia und fiducia 8.' 357. f ori ^i fortuna und /brte S. 295. 

fidere und confidere S. 35g. /ort* und foriuiio S« 296, ^ 

/faV 5, fidere, ni&tiv, ftsl&uv S. 355. /orte und iemere S. 294. 

y?tte* und fidelitas , fiducia 8. 256. foriuiio und Iemere S. 2q4. 

fiducia und ,/faVs 8. 356. " fortuHo und /ort* S» 396. 

fiducia und fidentia S- 357. fortuna und /ors, casus S« 29 5> 

//Jus und /fäWis S« 355. fovea, #a'y/cu, xatpt,vas 8* *43. 

fidustus 8* »56. /ov*a und scrobs S. i42. 

filius, (puktos S. 355. /ovta und specus etc. 8« 139. 

,/Hiu« familias und pu*r 8- 45* • fragor , ß S. 1 16. 

filum, fides S. 3r). fragor und strepitus 8. 117- 

fingere, a>eVa£, Bankert S. 356. frangere , brechen, springen 
finitimus und ticinu» S. 187. - • S- 323. 

finiiimus und confinis 8. 180. _ frangere und rumpere S. 321» 

fircus, Borg 8. 336. fraudari und imponere 8*357* 

fiagitare, flagrare, tplsyes* 8. g&l* fraudari, t/fBvdeo&as 8. 271. 558. 

flagitare und posccre, exigere S. 2j5o^ fremdere , y>lv8so&ai S« 271* 
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frenum , frendere S. 4l- 

frenum und habena S. 4 1 . 

friare , vt'tiv 8. 271. 

fricare, yjr)%tiv 8« ÜI* 

fricare und Irrere S- 171. 

/rvgi und ftonu*, probus S. 34y. 

frustrari u. /allere, deeipere S. 357« 

frustunv, geborsten, Brösa m 
S. 3*3. 

frutex, ßpvoj S- 286. 

fruiicctum und u/r^uKum S. 386. 

fucillarc , volucer S- 2o8. 

folgere, fiagellum S. 66. 

fullo , fulgere 8. 66« 

fundamentum und fundus S. 35. 

fundus und vadum, solum, funda- 
mentum 8. 35. 

/Wim, ^v#o« 8. 34. 256. 

/uni« und reefi* 8# 37. 

/unr's und laqueut 8« 36* 

funis, fidiculae 8- 3q. 

furcac, furculae, f ordre 8. 220. 

furere, fervere S. 87« 

furialis und furibundus , furiosus 
S. 88, 

furibundus und furialis , furiosus 
8. 88. 

furiosus und furibundus, furialis 

8. 88. 
/uror und rabies 8. 89. 
/uror und dementia, vesania S. 87* 

gäüa, glans S. 363. 
gazae und opcs, divitiae 8. 81. 
gemere und suspirare 8. 244. 
gemere, ylfietv, Kummer 8*243* 
gcminus , yafsetv 8. 181. 
geminus und duplex 8. 281 • 
gemma , Schimmer 8. 363. 
generare und parere S. 207. 
generare und gigner e 8. 202. 
gen* und populus, natio 8. 96. 
gen«, Kind 8. 307. 
gen* und genu*, prosapia 8. 3o7. 
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genu* und gen*, prosapia S> 307. 

gerere und agere S. 3a 6. 

gestire, xatotsv 8- 5g. 

gestire und cupere S. 5ft. 

gignere und creare, parere S« 201. 

gigner e und generare S. 2ü2. 

gl ab er und Zet>i* S. 270» 

glaber, yXacpvyoc S. 270. 

gladius und en*i* S. 18S. 

gladius, eluden, clades S. 188. 

p/ans, Klotz, Kloss 8. 363. 

g^o&u*, Schulpe 8.362» 

glomus , Klumpen S. 363. 

gloria, clarus S. i3ü. . 

gloria und ostentatio,jactatio S. 236. 

gloria und tau*, Aonor S» 235. 

gluiire,. schlucken S. i55. 

giufu*, Schlund iAS. 363. 

gluius und ingluvies , faux S> i48. 

gracilenius und gracilis 8. 2 4. 

gracilis und gracilenius S. 24. 

gracilitas und macies S. 23. 

gracilus, gracilis, krank, kränk- 
lich 8. iL .. . t > 

Graecanicus und Graecus 8. 3o5. 

Graeculus und Graecus , Grajus 
8. 3o4. 

Graecus und Graecanicus S. 3o5. 
Grajus und Graecus , Graeculus 
8> 3o4. 

gravidus und inciens, foetus 8- 22G, 
gravidus und praegnans 8» 227. 
gretius, Schritt S. 362« 
grex, dys(oat, ydoyagov S. 36a. 
guta und gurgulib, guttur S. 14g« 
guta, Kehle S. i5o. 

gulosus und gutlurosus S. l5o. 
gurges und vorago, vortex 8. i55. 
gurgulio, gurges 8. 1 ou. 
gurgulio und guta, guttur 8. 1 4g. 
gurgu*iium, yopyt'pa S. i64. 
gustare .und libare, Ungere S- i53. 
gustare, kosten S. 
guüür, ysurTTjQ 8. i5o. 
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guttur und gurgulio, t&ln 8, i4g. 
guttumium , schütten S. 8j_. 
guiturosua und gulosus S- l5o. 
gyrus und orbis , oireulus 8. i83, 

habena nnd fremtm 8. 4i_. 
habcna vou habere 8. 42. 
habitus nnd culfus 8. an. 
habiius und t/**fia 6. 3io. 
haedus und caper, hircus S 956* 
haedus, Gel 8 8 & 3$7* 
haesitare und dubiiare , atnbigere 

8. 2Öi* . ■ • ■ 

Äora und «uii* 8. 379. 

Aara, ^oTpoc 8* 336. 

Äau J s«V an nnd fortasse 8. 399. 

haurire nnd vorare Q. ihb. 

havere , niare S. ßo* 

fo&ria, Etym. 8. 3t 8. 

herus und dominus 8« »37« 

hieiare, geizen 8. ßö* 

hircus und caper , haedus 8 366. 

nirfv« , xtyoot 8. 336. 

hiscere t %doxetv S. li& 

ÄM/r/o , Etym. 8. 535. 

histrio und acfor, ludius 8. 334* - 

homo > goth. guma S. i5?. 

Äomo und maj , vi> 8. jftfe 

homullus und homunculus, homunch 

S. iSS, 

homuncio und homunculus, homul- 
lus S. 1 33. 
homunculus und homullus, homuncio 

8- i33. 

honestum , Gunst 8' 255t 
nonrriv*. und sanrtus S, 348» 
honestus und fconus, proius 8. M7, 
nanor nnd lau«, g/oria 8. 335. 
hordus, fordus S. »28. 
hosiire von 2'ao« und von a/#4ai 

8. 65, 
hostium , Mü'um S. 21 5. 
Aumane nnd humaniier S_. 8. 



humane und humaniius 8> 7« 
humanilas und comiias 8. 5* 
hurnaniias und mansueiudo , facili- 

tas S £L IQ» 
humaniier und humane 8. 8* 
humaniier und humaniius 8. 7« - 
humaniius und humaniier , humane 

8. 7i- 

humanus aus hominanus S. IL 

io«r, l'(Ji(po( S. 337. 

ic#r* « jacere &. 6t. 

icer* und verber art % jmlsare etc. 

8. §7. 
icfu« und jacius 8. 63- 
ignarus nnd inseius 8* a66. 
ignoscere und vtniam darr S. I70. 
ignoscere S. 171» . 
üVx, Erle S. 357« 
iiia und intestina 8« i46» 
ffia, nitta S. lik 
iTi'crt, fta'co 8» i6q. 
inert nnd repente , extemplo etc. 

8. »57. 
i/aco, Etymon. 8. 160, 
iWco und e vesiigio S. 161» 
»Wico und repenie, exiemplo 8. iJfg 
imago nnd siaiua 8« a38. 
ima^o und simulacrum , effigies 

S. 337. 

imbrices, jambriees S* 63, 
immunis, (aIqoS i4. 
impedire f Etym. 8. 262. 
imponere und fraudari S. 3^7. 
improbus 8. 349» 
impuniias und vntia S. 171» - 
ineiens, eynvutv 8. 327. 
ineiens und fordus t gravidus S. 3aiL 
incitega , lyyw&yxij S. 338. 
incohare, tt*-??, goth. iug/an S.300. 
incolumis, catamiiOSj calvere S- 2-53» 
incurvus und CUrVVJ 8. |85. 
indagare und inveatigare 8. 134» 
indagare, 8r\oi 8. 134. 
utiago, Zaum 8. 134. 
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indigetare f $8?£a* 8. 17 5» 
indignari und irasci , stomachari 

8. 119» 

indulgere und conceJere, permittere 
S. 169. 

indulgere , hSeXe%t7v S. 170, 
in/Urlis Und inßdus, perfnlus S. 355. 
in f Jus und inßdelis, pcrjidus S. 355* 
infrunitus , aqppdfyrof S. u5. 
ingeniosus und soler» S. üL< 
ingluvies und ghttus , /aux S- i48. 
ingruere, ingredi S. 73. ' 
inhumane und inhumaniier 8. 8L 
inhuman'ücr und inhumane S. 8. 
in palam 8. 394. 

injanu« and vesanue, vecors S. M» 
inscius und ignarus 8. 366. 
inscius und nescius S. 367, 
insoliius und insuelus $. 75. 
insomnium und somnium S. 379« 
instar, instaurare S. 24o. 
instare und urgere, insedari S. i5iL 
instituium and moi 8. 75. 
insuescere and assuescere 8. 73« 
insuetu* and insolitus S. 73. 
inieranea and intestina, ilia S. i46. 
inieresse and adesse S- 337. 
interest und r</<rr< S. 538t 
inlerpretari , nsa>Qab*s7v S. 1 i3. 
interrogare and rogare 8. 
interrogare and perconiari 8. 117. 
intestina, evxoo9ia 9. i46. 
intestina und viscera S. i_4£L 
intestina and interanea $. 1 46. 
i nunc and age S. 337. 
invertere and Converter e , vertere 
8. a8o. 

investigare and indagare S. 124. 
ira and ultionis cupidHas S. lao. 
ira, Eifer S. 130. 
irasci and succensere t indignari etc. 
S. 119. 

irritarc und vexare S. 177, , 



jacere t fc*re S# 63. 

jacere, jagen, *iu*i/ S. 3^7« 

jactatio und gloria S. a36. 

jactura und deirimenium S. 255» 

j actus und jc/us 8« 63. 

jambrices, ambrices S. 63» 

janua und fores, ostium $. ai4. 

janua von irr S. 2 ) 3. 

judicare und opinari t putare 8« 399. 

jugulurn, JUgvm S. l5l. 

jugum und mon* 8* 335, 
juncus , Jöya^ 8» 331. 
jurgium und disceptatia , titigatio 
S. 374. 

jurgium and alter catio % contentio 

8* 375. 
jurgium, isffi S. 176. 
jurgium und rixa 8. 374. 277» 
juvare and opiiulari 9 auxitiari 8. 73. 
juvat, iaivst S. ßo- 
juvenalis und juvenilis 8. 48» 
juvenis, tmCacpsXoc 8. 47. 
juventa und puberias 8* 
juventa und juvenlus S. 47. 

juventus and juventa 8* 47. 

labium and labrum S. l54. 
laccrare and laniare S. 176. \ 
lacere, lax S. 176. 358. 
Zacfma, Xdxvtj t Schleier 8« 

312, 34a* 
lacena , Schlange S. 34a. 
lacertus, Schlägel S. 343. 
lacessere und soUichare 8. 176. 
lacessere und vexare S« 177. 
lacuna und lama S. 2g* 
Zaruj und tiagnum 8* 5o. 
lacena, Etym. 8. 3 17. 
lama und lusirum 8« 3i. 
lamberare 8« 178. 
lamhere , schlampen S. i52. 
lambere und lingere 8. i57. 
lambere and libare, gustare 8. i55. 
Jana, Aagv* 8« all. 
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lancinare % lacinia SL 178. 
Janiare und lacerare S. 176. 
lapis und calculus 9 scrupus 8* 191, 
lapis, Xsrrdf 8. 190» 
laqueus und /ums , irs/i* S. 56, 
laudare und probare 8. 336. 
laurus , Xdcpvq , (Sdtpvr) S. 235. 
Jaus und honor t gloria 8. 2Ü5* 
Zfc/us und cu&ife S- 379. 
tot?« and miftt, placidu$ S. 2« 
lepidus, \snx6t S. 217. 
Jrpo« und festivitas t facetiae 8. 217. 
levi» und gldber S. 270» 
fi'6are von Xaßuv und von Xslßnv 
8* I&L 

Ziiare und lambere, gustarc 8* l£3* 
Üii'Jo und cupido, voluptas S. 61, 
Heere % locare S. 166. 
ffert und Keitum , /cm S. 167. 
tteere und pos«? S. 1O8. 
Ucitum f leicht 8. 168. 
Keitum est und Kort S. 167, 
iignum , 2ucu« S. 2lJL 
Ugurire und lingere S. i5». 
lingere und lambere S. i57. 
lingere, schlingen 8. 162. 
Ungere und Ugurire S. 1Ü2* 
lingere und- libare, gusiare S. lü 
literae und scientia etc. S. 265. 
•iferae und arte«, doetrinae 8. 369. 
Uligare t beleidigen 8* 376» 
Utigaih und conteniio , jurgium 
8. 374. 

locare, Uccre t leihen 8. 1 6Ö . 3 53, 
lorftx, A/J<?oc, Laz S. 2X2* 
locuplcs und dü'fs S. 8l. 
locuples, loculi S. 82* 
lubricu4 9 labi , gldber 8« 34 1. 
lucar , hierum , locarc S. 2^2* 
luorttin und emolumentum 8. 357» 
lucrum und quaesius , compendium 

S. 2.54, 
ludices, Schlutte 8. 2*4* 
ludiuj und ac/or, hiftrio 8« 534* 



iupa und meretrix f scortum 8. 2.4a. 
•upa, Luppe, Schlopf 8. iii 

luridus, x^MQO* 8. 236« , , 
lustrum und /ama 8. 3 1 . 
lusirum , 2uium S. 32* 

macer und rxiii« 8. 2_5, 
macer und macilentus S. 24« 
macer und strigosus S. 22. 
maceria % marge* 8. 35 1. 
maceria and murus } moenia S. 35o« 
maeies und gracilitas S. a3. 
macilentus und macer 8. 24, 
maciare von ftdxeo&ai und von 

Itlyac S. 187. 
madulsa , madusa S. 33a. 
magnopere and vafcfc 8. 263« 
malus, Etym. S. 348. 

maneipium und famulus , serVUS 

8. i36. 

manifeste- und aperie % palam 8. 395. 

manttirtudo und Äumanifas, /aci- 
ifta« 8« 6. IQ- 

mansuetudo und dementia 8. LI. 

margo, Mark S. 35i. 

mas und vir. J.omo S. i3q> 

matius , malus, modere 8. 333« 

mederi t pieölwv S. 198. 

mederi und medicare S. 198. 

mederi und sanare, curare S, 197. 

medicamentum und medicina t reme- 
dium 8. 198. 

medicare und mederi S. 198» 

medicina und remedium 9 medica- 
mentum 8» 198. 

medidies S. 35 1. 

medioeris und modicus , medius 8. 
ao2. 2q3. 

medioximus , Saperlat. von medio- 
eris 8. ao 3, 

mediiari und coghare S. 198. 

meditari und commentari S. 200. 

mediiari , piXera*, TOB mederi 

8. 198. 
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mediiüÜium , Etym. S. 2o3» 
medius und modicus , mediocris 

S. 202. 

melior, multus , /uotXa 8. 263. 548. 
menda und vitium S. 3ig. 
mcndum und Vitium 8. 3 19** 
mens und animus S. 94. 
mcnsa , mons , minari S. 226. 
merere und dignum esse S. 2i5. 
merere und mereri 8. 212» 
meretrix , meriioria S. 242» 
mereirix nnd scortum etc. 8. a42. 
meritum und beneficium S. 354» 
minister und adjutor 8. l57. 
minister^ manu» S. «57« 
minutus und exigUUS, parvus S- I iL 

mitigare y sch meid igen S. 275. 
mrfu and icniV, placidus 8« 2« 
mit/« nnd mottis 8* i» 1 
modicus nnd mediocris , medius 

S. 202. 2o3. 

morfo und more S, 74. 
moenia und munimenta 8. 352. 
moenia und murus, maceria S. 35o. 
moenia, p«*)?, /i/vw S» 352. 
moeru?, murus 8. 35o. 
mo/li's und mifi» S« l» 
mon« und jugum 8. 225» 
mon», minari , eminer e 8. 226"» 
mons<rum, Muster S. 175. 

monstrum und augurium S. 173. 
monsirum und ostentum , -porientum 

S. u4. 
more und modo S. 74. 
morigerari nnd obsequi 8. 273. 
morigerari nnd purere, obedire 

8. 271. 

mos und •onruefucfo , institutum 

8. 75. 
mos, modus 8. 74. 
moi und rc'iu« 8. 76. 
mulrare und ferire , caedere 8. 67^ 
mulcare und verberare' t pulsare 

8. 63. 
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mulcere, pala^ai S. LIQ* 
mulcere und palpare 8. 109. 
mulcta t multa von mulcare S. 25o. 
mulia und poena, casiigatio S. 25o. 
multus, mettor, ftdXrn S. 2Ö3. 348. 
munia und munera S. 354. 
munimenta nnd moenia S. 35x 
munus und officium S. 35s. 
murus und moenia, maceria S. 35o. 
murus, fiotpäv S. 35o. 

nossa, ruixa , VTj%iO&ai, S. 295. 
na/10 und populus, gens S. 96. 
necessarius und propinquus, cogna- 

ius 8. 179. 
necesse und opus esi, oportet S. 323. 
nescio an und foriassc S. 29Q. , 
nescius und inscius S. 267. 
nictare nnd nulare S. 170. 
nobilis und primarius 8. i5i. 
nominare und nuncupare S. io5. 
nominare und vocare 9 appellare 

S. 104, 
nof^i? und seire 8. 2Üfi» 
noiitia und scientia, cognitio 8. a66. 
mmcfW| noscere S. 106. 
nuncupare nnd nominare 8. io5. 
nuncupare, nunciare S. 106. 
nuiare und nictare S. 170. 

cWs, apßi}; 8. 317. 

obcdienlem esse und obedire 8. 272. 

obedire und obsequi, obtemperare 

8. 271« "M 

obedire und parere, ob e dient em esse 

8. 272. 
oiesws , Etym. 8. 2i4. 
obesus nnd corpulentus S. 223« 
oöex und repagülum, pessuhts S. 292, 
oblectatio und delectatio 8» 170« 
eboedire , obedire, obaudire 8« 273. 
ooscuru«, axta^o'c S. 35i. 
obseemre und obtesjari S. 232» 
obseoundare und morigerari , 00- 

temperare 8. 275. 
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obseqvi und morigerari, obiemperure opulmiia und poieniia S. 84j 

S. a73, opus and eoesse est^ aparlet 8. 3a3« 

obsequi und parere, obedire 8. iyt« ora and etinacülum S. 39. 

obiemperare und obseqvi S. 273. - orom solt ere , -auream Su 4o« 

obtcmperart und parere , obedire orare und rogare 8. fllfc 

8. 271. orarr und rogare 8. aso. 

oblestari und obsecrare 8. a32. * orftu und circulus , gjrug ü. 18». 



obtestari, Etym. S. a3a. 
obtingere und coniingere 8. 34o. 
obiurarc , iomenium S. 291« 
obvenire und evenire 8. 34o. 
occulere , hüllen 8. 210. 
officium und mumm S. 352. 
officium und beneficium S. 354. 
omin und augurium 8* 173. 
omen, osmen, oao« 5. 175. 



orbis , urt vre 8, 182. * 
Orbius , Jlrbius 8« 4 64. 
orca, urecus S. 182. 
os , oslium , Öhr S. 2 15. 
04 und osiium S. ai 5. 

osciiare , hisrere , %äo*bi*> 8b 2X5« 
osicniaiio .und gloria ^ vendiiatio 

S. 23fi* 



omnino und plane , prorsus S. 2QQ. osienium und augurium 8. 1?5» 

oprm und opr« S. 78. osientum und porlentum, prodigium 
opem ferre Und opitulari 8. 78. S. 174« 

opem und auxilium S. 79» oslium und os vS. 2l5» 

o/uva und /acta , r* i gtttae S. 3a6. asuum und /or?s , yonua S. a*4« 

operire von 06 S« 291. otium, öde 8. a46, 

©pe« und divitiac, gazae 8. 81* of tum und pa*, coiwowfta 8« aAfi. 



op?« t juvare 8« 7_7_i 

opes und opr m S. 78. 

opifex und artifex* faber 8. 3ao, 

opimus und pinguis S. 222, 

opinari und censere S. 299. 

opinari , aip S. 3oo. 

opinio und scnieniia $• 3oo. 

cpinor and. credo S. 3o5. 
opiiulari und op^m ferr* S» 78« 
opitulari und juvare 8« 79' 
cportere und debere 8. 3a 4. 

oportet , operari 8. 3a4. c - 



ot'/'/t' «und coüia «L i4o« 

paenula , pmnus, ntjvot _S, aia- 
palnm, palaium, tiÜXtj S. ,ttc^4. 
palam und aperte t< prqpalam £^ao3. 
palaium, palam, nvkyj 8. l5l. 3^4. 
palea und acus 8. 221. 
palla, pallium, pellie 8. All* 
pallaca und pellex S. a4»U 
palma , palpare S* HO« 
palpare , f ühlen 6. ,1 10» 



paJiMb faul S. 55. 
opor/<?l und opus, necrMrrrf S. 5a5, »pafct« und uÜgo S. 33. 
oppido, iitnidmt, lmnt9we 8. a6a. panau» und unciw, curv«« =5* *84, 
oppido und p/a»*, «afcte 8. 26t. ^awejuid generar^gigner* S. 201. 
opfare und .vrUe, expetere 8. 63. parer* und o6«/irc S. ajzx. 
opiair von 8. 6> parrrr und oo^a«^ att<mp«ra*e 

optimale* und primäre* , ,pr**er*$ S. 371. 

S. 346. . , P Är * re » 9«^ 0 '* Bi ^ » 

opfinww von oi , 8..Ä48. , *ffWt ««^«v S. 35l. 
op/io, ona'wv ß. ^E. pari*« und parietinae S. 35i. 
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parietinae and parte» S. 35 1. 

pascere und cibarc S. ig3. 

pasri , ndoao&cu 8. ig4r 

paslus , fett S. 4l2. 

patefacere und aperire 8. 391, 

pavire, naltiv 8, üüt. 

pavire und pulsare 8. 68, 

parvus und exiguus, minulus S» 28, 

paar und concordia, olium 8. 2^6. 

paar, pignut S. a46. 

pccius , *;r©0 8« 3a3» 

pecus, pascere 8. 121 

pedare , pcdica , ttl&p S» a6a. 

pellex, na\Xa% 8. a4i. 

pellex und concubina, pattaca 8* 34 1. 

pcllis, pilus S. 17. 

pWtis und spolium 8« 19. 

peWw und vcUim 8* 17. 

penitue and plane , omnino 8* 260« 

penus und alimenia S. 193» 

penna und pinna S. ao5. 

penna , pcsna , ntzso&ai 8. 3o5. 

penna und a/a , pluma S. 3o4. 

PenninuSi pinna 8. 107. 

percontari und interrogare , 40wci- 

fari S. 137> 
percontari von gnovitse, erkun- 
, den S. 126. 

per/idiosus und perfidus S. q55. 

pvrjidus, napd 8. a5JL 

perfidus und infideUs , perfidiosus 

8 a55. 

periclitari und experiri 8. 364. 
pericUtari und teniare 8. a63, 
pericuium und dis crimen 8* 264. 
permiitere and commiiiere , credere 
S. 359. 

permiitere and concedere 8. 168. 
permiitere and indulgere 8. 169. 
perquam and valde 8. aöa. 
pessulus, neiooaloty paxiüus 8. 395. 
pessulus and repagulum , ofrfjr 
S. 393. ^ 
V. Th. 
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peiere, Stamm Ton nartlr and 

von noOslv 8. 339. 
peter* and poscere etc. S. 22q. ^ 
peiüus 8. a8. 

petorritum, nlxoQes rotae 8. 363. 
pinguis und crassa Minerva 8. 223. 
pinguis, piger, nn%ic S. 3i3. 
pinguis and opimus 8. 333« 
p/nna and penna 8. ao5. 
pinnus, spina , fein 8. 207. 
pisinnus S. a8. 

pw*, V^x«u, fegen 8. 356. 
placidus und tau'*, miit« 8. 2> 
Placidus, planus , fluch 8. 3, 
placidus and tranquiUus 8. 4« 
plane und omnino, prorsits 8. 360. 
planus , placidus, nXdl 8. 2. 
plectere von 9rZ^£a* und von irili- 

|a» S. 66, 
pluma and penna, ala 8. 2o4. 
pluma, <pXiiu g, 2o5. 
pfo«, isiiov 8* 363. 
poculum aad scyphus 8« 3 18. 
poema and caniicum, cantilena 8. 99 • 
poema und carmen 8» ioqw 
porna, notvTj, nifptytu 8. a5o. 
poena and mulfa, castigaiio 8. a5o, 
poeniri und punire S. fl4g. 
porfa und vafr« 8. 1Q1. 
poliere, nollot 8. a65. 
ponere, posnerc von nsQtiv, nitvetv 

8. 154, 

popuhts and eivitas, respublica 8. 97. 
populus and fftn«, vivitas 8. 96. 
por , piier 8. 44. 
porcus and tu« , scrofa 8. 335. 
porta, prr, nsipsiv S. ai6. 
portentum and augurium 8« 173. 
portenium and oi/fnfum, prodigium 

8. 174. 

poscere aad petere, rogare 8. 339. 
poscere and postulare , fiagitare 

8. fl3o. 

B b 
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poscere, forschen 8. 23i. proles und prosapia 8. 5o8. 

posse und licere S. 168. proles nnd stirps f gens S. 3oy. 

postulare , noütuv S. 220» proles nnd suboles S. 3og. 

posiulare und exigere, fiagiiare propago nnd stirps , gen» S. 307. 

S. a3o. propatam nnd palam 8. ag3. 

poiens, TtOTVlOt S. 82* propinquus nnd necessarius S. 17g. 

potentatus und polentia S. 82« prorsus nnd omm'no, p/ane 8. 160» 

poimiia und vi« , poiesias S. 82. prosapia und proles, suboles S. 3o8. 

polentia und poienlaius S. 83« prosapia, prosevisse S. Sog. 

polentia und opuleniia 8. 84. prosapia und stirps, gens S. 307. 

potesias und polentia 8. 82- proseda und prostibulum S. o43. 

praegnans und foeius, fordus S. 326. prostibulum und mereirix , scorium 
praegnans und gravidus S. 227. S- 2A2. 

praeseniem esse und adesse 8. 337* prostibulum , prostare S* i4i 

pravus , it epatot 8. 3o6. 321* protinus und repente $ exiemplo etc. 
precari , fragen S. a3i. S. i57« 

precari und supplicarc S. 233. prou Jus und prudens, cauius S. 1 15. 

primanus S. 345* pruJena und providens S. Ii 3. 

Primarius und nobitii 8» i3i. prudens und sapiens 8- 1x4. 

Primarius, prirnores S. 345. prudens und scilus, solcrs 8. llh- 

primores von primus S. 345« prudens , yQa£ojv S. l >5. 

prirnores und proceres, optimales puber und pu«io S. äi. 

S. 346* puberias und juventa 5« 52. 

primus und princeps S. 344. putr und Jföu« familias S. 45. 

princeps und primus 8. 344. puer von parere 8. 42» 

princeps u. prirnores, procere» S. 346, pugillares , itivht) 8» 22a. 

probare nnd laudare 8. aüü. • pugna und acies, proeUum S. 189. 

probus und bonus t frugi S. 347. pugnare und confligere 8. 187. 

prcbus, Tioaoe, fromm S. n.34g. fMfmf a Fäukeli 8. Hfl. 

proeapis S. 346. ». puilus, yoXot S. 99. 

procare , poscere S. l3l. pullus , ircujUc, von parere 8. &1* 

procella, Etym. 8. a88. pu/pa und caro, viscera 8. .44 . 

procella und turbo, iempesias 8. 287. pulpa , redAyoc 8. l45± 

proceres, noinoiv S. 346. pulpare und muleere S. 109. 

proceres und prirnores , optimaies pulsare und v erbe rare , mulcare 

S. 346. S. 68. 

prodigium und augurium S. 173. pulsare und ferire , oaedere etc. 
prodigium und os/fn/um, portentum 8. 

8. 174« puniri und punire 8. a4g. 

prodigium , Vorzeichen 8. 175. pur««, qptapdt S. 356. 

proeUum t isqvkst S. 189. pusiüus und rxiguiu 8. 29. 

proeUum und pugna, aci>« S. 189. pusiUus und parvus S. 28. 

progenies und stirps t gens $. 307. p««io und pu6rr 8. 52. 
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pusua, pusio, pulus S. 5i. 
putare und censere 8. flog» 
putare und credere S. 3o3. 
putare, nv&to&ai S. 3 01 « 
pufuj , noo&q S. 5l* 

qua J rare und cadere S. 3 1 4- 
quaerere, küren S. 111. 
quaerere und scruiari, rimari 8. 121i 
quaerere und rogare S* ia5. 
quaeso , kiesen S. i2J_t 
quaesim und lucrum , compendium 
8. 2M. 

qualus, quasiUus, casa S. 3l4. 

quasillus, casa S. 5 1 4. 

querela und querimonia , questus 

S. 3io. 
gugri , carmen S. 3ii. 
querimonia und quesius , querela 

S- 3io, 

ftierfu« und querimonia , querela 
S. 3 io. 

quiriiaiio und quesius S. 3io. 

- 

rabies und /uror S. 89, 
racemus , (!a'x« ) Bänke S- 2M. 
radius , ridica , rvdis S. 284. 
ramalia und ram» S. 285. 
rflmi und ramalia S« 2&3. 
ramus, racemus S. £03. 
rana, ravis 8. ,117. 
rccludere und renerare S. agi. 
recludere und reiurare S. 391. 
r*c*e und rite 8. 77» 
recurvus und aduncus S. i85« 
redhostire S. £5« 
redimitus und amictut 8* 209. 
reduncus und aduncus S. 1 85. 
referi, ad rem confert S. 338. 
nr/erf und inierett 8. 338. 
regalis und r«giu* S. 48. 
remedium und medicina , medica- 
mcntum S, 198» 
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retnittus, fjtpßa» , $afi\f>6e S. l56. 
rrmu« , Iper/Mot, cQi&m 8. 3u. 
remus und fon«a 8. 3 12. 
renideo, vifa S. 7_0, 

repagulum u. pessulut, obex 8. aga. 

repente und erfemplo, iMico 8. |57» 

repen1e t rapiim S. 

repentinus und subitus 8* 1S9. 

repere, tyneiv 8. 34o. 

repere und serpere S. 34 1.' ' 

requirere und desiderare S. 128. 

rm, Qtjx&t S. 3oi. 

reri und putare % opinari S. 3oi. 

reserafe und reiurare S. 3g 1. 

r« gcsiae und opera, facta S. 326. 

res publica und populus, civitas 8. 97. 

resfis und /um« S. 37. 

rfrtt« und laqueus 8. 36. 

resfi*, tiringert S. 37. 

reiinaculum und orai S. 3^. 

reiurare, iomentum S. 291» 

reiurare und reserare , recludere 

S. 291. 
rÄeno S. 20. 
ridica , ru Jjs S. 284. 
rimari und quaerere 8« 12.1. 
rimari und scruiari S. 122,. 
ri»a, Werfte S. 65* 
rite und rrc/e 8. 27. 
riius und moi, coiMurftMio 8* 76» 
n'fu«, recius 8» 77. 
nVuÄ , (5io* S. 169, 
rwra und jurgium S. »74. 277» 
n\xa , ringere , ringen S. 277. 
ro6«r und vj* S. 84. 
ro&nr, grob S. 83. 
rogare und orare S. 232. 
rogare und posce > etc. 8. 229. 
rogare und quaerere , inier rogare 

8. 12S. 

rüden s und reiinaculum, ora 8. 3g. 
ructo, radius 8. 284. 

Bb 2 " 
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rudia und ferua S. 369. 
r udis und virga, sarmenium S. 2&L 
rumor t rumare, rühmen S. i34. 
rumor und fama S. 233. 
rumpere nnd frangere S. 321* 
rupe« und saxum S. 191. 
ruspari, yqaipuv 8. 132. 

aagum t aegeatre S. gia. 
«afo« und dicacHas 9 cavüiatio S. 21 7. 
saltarg , goth. shaltan S. l37« 
sanare und mciLeri , curare 8. 197» 
sanctus und honeatua 8. 348. 
sapiens und prüden s S. 1 14. 
sarmenium , sarpere 8. 384. 
sarmenium und ruJ/s 8* 2ÜA. 
sarmenium u. surculus, talea 8. 2Ü4» 
sarpere , o^ttt/ 8. 284« 
sarpere , aQnd^etv 8. 34 1. 
«afif habere und coniehium esse 
S. 343. 

«axvm und Zqnis, rupes 8* 191. 
acelestua und Jvrpu S« 111. . 
teientia und noiitia 8. a66. 
scieniia und Uterae etc. 8t 2&L 
scientiae 8« 26a» 
acindere und caedere S. 70. 
«ctre und nosse S« afiß» 
acirpua, Schilfas« 222. 
sciscitari und perconiari S. I27. 
sciseiiari und scitari 8. 12G. 
seiiari und sciseiiari 8* 126. 
sei tu s, gescheid 8» IlfL 
scitus und prudenSj solers 8. 1x5. 
scopuli und cauies 8. 191. 
scordalus, ohoqoSov S. 277,« 
scortum von xop?? und von %6$iov 
S. 243. 

teoriuin und mereirix % lupa 8« 343. 
scrobs und fovea S« 1 il, ' 
scrobs, Grube S. i43. * 

scropha , ypo/j,<pdc , y(>v 8* 336. 

torofa und «im , poreua 8, 335. 



scrofa , scruiiüus 8. 123. 
scrupulus and Zapü, caieuius 8. 
acrupus, rupes 8; 191. 
scrupus , schroff 8« 191. 
scrutari und entere 8. ia3. 
scruiari , scrobs , graben S. 122, 
scrutari und quaerere S. 121. 
scrutari und rimari 8. 122. 
scrutillus , »crofa 8* ' 122. 
scurra , garrire 8. l45. 
scutilus, cutis- 8. 22- 
scyphus und poculum, calix 8. 3l8* 
aeceaaio und sediiio S. 363. 
aedilio und secessio 8* 363. 
segesire t axiyaoTQcv 8. 2X2* 
s^nex, «Va£ 8- 24 1« n. 
aententia und opinio S. 5oo. 
sera, oet?«, seruisse 8. 292. 
srra und clausirum 8. 292. 
serpens und anguis % coluber 8. 3*4 1 . 
serpere % fynuv & 34a. 
aerpere und repere 8. 34i« 
«erva und onciUa S. 1 35* . 
ser Vitium und servitua S. i3b. 
aerviiua und aertfitium S. 108. 
vrvut, «t'p£(>oc S. i37, 
«trvus und famulua , maneipium 

S. IM. 
«6i7u«, tibi« 8. 363« 
aignum von srejui, sagen 8. 175. 

21 5. 24o« ^ 
aignum U. simulattKum, imago 8. 3Ö7» 
signum und statua 8> 33g. 
aimpulum, aimpuvium y cauvtj 8. 3i7« 
aimulacrum und statua 8. 33g. 
simulacrum und effigies , «talua 

S. 337. 

singilio , aagum 8. 356. 
«irpe, o/Äqpt S. 333. 
sirpus t Silf 8* 333« 
si/u/a, Sei dl ein 8. 517. 
soboles und proles S. 3o9* 
sobrinus , Sippe 8. 3ocj. 
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soleo, 2&to S. 72. 
totere und consuevisse 8. jd» 
solers und ingenio$u$ S. i i5. 
solers und prudentj scitus 8. 1 15. 
so/e/ und assolet 8. ?4. 
»oUiciiare und lacessere 8. 176« 
sollicitare und vexare 6« 177. 
sotlus , sali Jus 8. I16. 
solum und fundus , vadum 8. 55. 
somnium nnd insomnium 8. 279« 
somnus lind sopor S. 378. 
sonare und strepere, erepare S. 1 18. 
sonitus und sonor S. 118. 
sonor und sonitus S. liiL 
sonu« und sonor S. 118. 
sopor f vttoo 8. 278. 
sopor und «omni*« S. 278, 
sorbere , saufen S. a45. 
sorbilum S. a45. 
sors, sermo, «fyw S. 176. 
, spadix, badius S. 95. 

sparperc, sprengen S. 523. 

sparum , veru S. g5. 

specer c, spectare, 6 p ä h e iij 8 p e C h- 

ten S. 275. 

specimen und docutncntum S. 36o. 
tpecus und anlrum S. i4i. 
specus und anlrum, serobt S. i3g< 
specus 9 onias, Speie h e r S . l4i. 
spelaeum und spelunca S. Iii. 
spelunca und anlrum ü, 140. 
spelunca und spelaeum 8. Hl. 
spelunca, spalten 8. i4a. 4 
spetile , pectus S. 225. 
sp/ca, pvgio, Speiche 8. 220. 
«pica und aristo 6. 219. 
spinea , vtirum S. q5. 
spirare und 8. 9 4. 

spirare y ventus S. ()3. 
spiritu* und anima, anhelitus 8. g& 
spissus , bassus S. 324. ■ 
spoliare, ofroJUt'c, peü/s S. 18. 
spolium und peüis 8. lg. 



stagnum nnd facu* $. go. 

slagnum , xivuyot 6. 32* 

statim und repemte , extemplo etc. 

8. 157. 
siaiim Und Stätim S. 161. 
statim , stets 8. 161. 



statua, Staude 8. flio. 

slalua und Signum , simulacrurn 

S« 259. 

statua und effigies % imago 8. 258. 
statua nnd simulacrurn , efßgies 

S. a5z. 
stipare % t Omentum S. 291. 
slip», Sctnavr} 8* 3 00. 
stipula und culmus , slramcntum 

S. 219. 
stirpsy azlonpot 8> 3o8. 
Jfirp« und prosapia, progenies S. 3o7. 
s/o/o, <a/ea S. ?84. 
«iolo und «orm«fifum, to/ea 8. «84. 
stomachari und iraje* 9 ixdignari 

S. 119. 

strepere und erepare 8. Ufr« »» 
strepere und sonore S. 118. 
streper*, Sytsiv, &o$vßuv 8. 565. 
strepitus und fragor 8. 117. 
sir ib lipo, strabo 8. 288. 
strigosus t tergus S. 22- 
strigosus und macer 8. 22. 
struere , otooIo«* 8. 280» 
subito und extemplo, illico i5y. 
subito , subire S. i58. 
subiius und repentinus 8. i5g. 
suboles und pröles 8. Sog, 
suboles und prosapia 8. 3o8. 
subsidium und adjvmentum 8. So. 
subtilis und Yrnu/s 8- 2fL 
subulo , sibilus , Jioia S. 565. 
subvenire und juvare 8. 79. 
succensere und irasci , stomachari 

etc, 8. 119. 
succensere von succendere 8* 12a* 
suescere und consuesoere 8. 7_3. 
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« uile lind Äara S. 279. 

sumius und dispcndium S. 254. 

suppUcare und precari 8. 233. 

surculus and sannenium, stolo S. 284, 

surcuZus, surus S- a84. 

su 5 und porcus y scrofa S. 335. 

suspirare and gemere S. 2Ü 

Jaeter und foedus, iurpis S. Ui* 
taeter, dtmonjoot 8. 112. 
iafea and 5/0/0 S. 284. 
ia?r«, tfaAJoc S. oM. 
ia//o, iolerare, xXrjvat, S« 34g. 
/a//o and ulfio, vindirta S. 247« 
iaiio and puniiio S. >4cm 
iarmes, teredo S. a85. 
iaxare and aesiimare 8. 3oi. 
iaxare von ra£eu and von fangert 

S. 3o2. 
taxän yon iaeere 8. 3o3. 

temer arius and audax, ßdens S. 258. 
fernere und forte, casu S, 204. 
iemeium , laminia 8. 2? 
temper are r dämpfen S. 275. 
iempestas und iurbo, proceUa S. 287. 
iemplum , rifievot 8. 1G0. 
temuientia and ebrietas , vinolenha 

8. 53i. 
tenuis and «ritt« S. 25a 
linui« and tener, subtilis S. afL 
itTji-r und ftnui« S. ßfL 
ientare and experiri , pericUlari 

S. 263, 
fgrgrg und frioare 8. 271« - 
iergere 9 rpvysiv S. 289. 
iergum und dorsum 8. N l5. 
iergum t xqÜx^Xo* S. l5, , 
tergus nnd ew/w S- 17« 
termes, lurio S. 285. 
fetfa, tofu, /egere S« 317. 
iexere, tcxsiv 8. 3 2 9. 
ttoia, «oi/u« 8. 363. 
«gnum und /raoj S. «90. 
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tignum, 6*0x061 Stecken S. 290. 

timere, Tsxlypai S. 2A^ 

<iro, fener S. 93. 

<oga, tugurium , tegere 8. Iii. 

iomentum von stopfen 8. 291. 

ionare , CtlvstV S. LJÜ. 

tondere, rivinv &. iG4. 

/onsa , tundere S. 3ift. 

/onsa und r?mu« S. 5 12. 

ionsilla von lenere und von iumere 

S. 3i3. 
topper , tapfer S. i65« _^ 
torquere und vertere S. 289. 
torus y otoeioai, oxQUJfia 8. 280. 
ioxicum , toXUI 8. 355. 
trab es, trab» , und tignum S. 290. 
irabs, stirps S. gflOr 
tragoedus und histrio etc. S. 334. 
iranquittus und plaeidus 8. 4* 
/ran 4-, gOth. /Aair, durch 8. 98. 
irepere S. 289. 363. 
1ribus t gotll. ihaurps, Dorf S. 98. 
Troicus und Troius S. 3o6, 
iumultua und /urfca S. 363. 
tundere und icert 8. 67. 
tundere und eudere S. 71. 
tur&a und iumultus S. 363» 
iuroa , trüb, oxQlytiv S. 363. 
turoo, oxQoßoc S. 288. 
< urfto und proceüa , vortex 8. 287. 
turio, &vqaot S. 285. 
iurpis und seelestus S. 11.1* 
iurpis und taeter, foedus S. 111. 

u6&a, oMa S. 317. , 

wirr, ebrius 8. 33o. 

ulcisci, okixssv od. dlUnv S- 248. 

w/i'go und pa/u« S. 32L 

uVgo, udus S. 34t 

ultionis cupiditas und ira S. i2Q- 

ui/io und puniiio, multatio S. 24g. 

uttio und vindicin, iatio S. 247. 

umbo t afißotv S. 3iy. 
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uhcus , oyxoCy rcyxvXos S. 186. 
uncus und curvus, pandus S. i84. 
urbs, urvus S. 182. 
urgere und instare, inseotari 8. i65. 
urgere von et^yesv und von ^pya- 

Cto&ai 8. i64> 1 GG. 
uierus und dlvus, venler S. 147» 
ulique und plane, omnmo S. 260. 
ut-a, opxpag 8« 518. 

vacare, weg! S. 17g. 

vadum, vdatQ und ßa&ot S. 54. 

vadum Und fundus , solum S. 35. 

va/er , Weber, vtfalvnv S. 329« 

vagina, Becken S. 102. 

valde und perquam , magnopere 

S. 262. 
valde, wohl S. 262« 
valgus , /a/v , qpoÄxo C S. 248. 355. 
Vallis, diu eitere 8. l42« 
f a7/f\s- und convaüis S. l44. 
vaHus, qpa^Aog 8. 355. 
VaZvae, volvere S. 2l5. 
valvae und /ore« S. 2l5. 
vulvae und janua, osiium S. 2l4. 
varu«, Schwären S. 181. 
t;a(« und porta S. loi» 
faffs, Barde S. 102* 
vecordia und /iiror S. 87. 
vecors und excors, tnsanus S. &L 
vecors und vesanus S- 87. 
vchemens , vehere 8. 87. 
Veite und cuper e 8. fifi* 
veWe und optare, expeiere 8. 67« 
veHu« und peQi« 8* 17. 
vellusy villus S. 17. 
velum , vestis S. 209. 
vendicare, vindicare S. 2^7. 
vendiiure , Etym. S. 23?. 
venditatio und jacialio 8. «56. 
venenum und virus S» 355. 
venia und impuniias 8» 171. 
venia, venum, vaoare S* 172. 
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veniam dare Und ignoscere S. 170. 

venire, dvvttv S. 194. 

venler und alvus , Uterus S. 147. 

venter, Wanst S. i47. 

venius und anima , aura S. Bgg 

venius , spirare S. 93. 

venius n. procella, iempeslas 8. 287. 

verberare iL. ferire, icere etc. S. 67. 

verberare u. pulsare, mulcare S. 68. 

verberare, werfen 8. 64. 

Verna, goth. tarn, geboren 
8. 157. 

vemätis und vernilis S. 5o. 

verres und *us, porcus 8. 335. 

vertagus, vesiigium S. 124» 

vertere u. lorquere, inveriere 8. 289. 

veru , spar um S. 95. 

vervex, toiq>ot S. 337* 

vcsania und /uror S. 87. 

vesania, Wahnsinn 8. 87. 

vesanus> und insanus % excors S. &6* 

vesanus und demens, vecors S. 87. 

vesci, ßöoxeo&ai S. 193. 

vesci und edVre S. Iq4. 

vesiigium, vertagus S. 124» 

vettimentum und amiculum S. 3 08. 

vesiis und amicius S. 208. . 

vetfis und vestitus S. 209. 

vestis und cuftus S. 2Io. 

vesiitus und vesii« S. 209» 

vexare und lacessere S. 177. 

vexare Von vegere S. 177. 

vexillum von vegere, schwen- 
ken S. LID. 

vibrare, wippen 5. 3l3. 
vibrissa, fibra S. ^48. 
vicu», olitot, Schweig S- 
ricinus und finiiimus S. 181. 
vindicare , wenden, defendere 
8. 2i& 

vindicatio und puniiio , multatio 
8. 240, 

vindicta und uftio, <a/io 8. 247« 
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vinoUntia und ebrUta* 9 temulentia 

8. 33i. 
vinuntj olvot 8. 532, 
t/mum, spinea S- 95. 
vipera % tqiu» S, 34z. 
vir und maj , n«mo S» l5o» 
Tlrbius, Orbius S. lüi 

tnrga und ruäV« S. 235. 
virgulium und fruticeium S. 286. 
Virus v (fv(j(u S. 355. 
ViVus and vcnenum S. 355* 
tu«, valere S. 2« 85. 
i/is and ro6vr S. 84« 
vis and potentia S. 82- 

i45. 

viscera and caro, puina S. >44# 
viscera and exia , intestina S. i4£L 
S. 355. 

vitiarc and depravare , corrumpere 
S. 321. 
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.i • ^ 

vitium, velare S* 5a t. 

Vitium and menda> mendttm S. 3 ig. 

vocare and clamare^ vociferari 

8. io3» io4. 
vocare un d citare 8. HA 
vocare and nominare S. iq4. 
vociferari and clavtare 8. io5» 
t'o/a, wölben 8« no. 
vohgra, volucer S. 2o8. 
volucer, volare , fliegen S. 207« 
volucres and an«, ali<« 8. 207. 
volupias und Zifticlo 8. (Ll. 
volvere, wölben, walzen 8. 

i47. 

vorago and vor/ex, gurges S. Utti 
vorare, ßooxetv, würgen 8. lüiL 
vorare und haurire S- Im 
voriex and proceüa, turbo S. 287. 
vortcx and vorago, gurges S. i55. 
vubiuj von fulgere 5. 6fL 248. 



Verzeichnis» der Druckfehler. 
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8. 53 Z. 2 sehr, sondern kann sich. 

— 4H Z. 1 v. u, sehr. In den Ausgaben. 

— 51 Z. 1 v. o. sehr. Avere statt Avire. 

— 63 Z. 4 r. u. sehr. Liv. XXVI, 40. 

— 87 Z. 6 v. u. sehr. u>a» statt wau. 

— 12S Z. 1 r. o. sehr, beiden statt beide. 

— 139 Z. 13 y. o. sehr. Sah L 9j 2. < 

— 24ä Z. lfi v. o. sehr., punirje aber: statt pum'rt aber. 

— 221 Z. 2 v. o. sehr, wie \pq%eiv t Vön Urere. 

— 275 Z. 15 T« O* sehr, oontendens. 

— 305 Z. 4 V. n. sehr. Graeeanicum. , 

— 02 — 352 sind die Artikel 238 — 345 gezahlt statt 238 — 245- 

— 341 Z. 16 t. o. sehr, fyt&ira. 

— 352 Z. a T. o. sehr. Hör. Ep. II, L 3- 

# 

. - ' 

1 



■öO&lOO/ü 



0: 



<*by Go 



Digitized by Googl 



